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Morgen -Ausgabe.
1. WkaLt. _

3um Tuartalswechser.
Das „Wiesbadener Tagblatt ", int 55. Jahr¬

gang stehend und somit eines der ältesten Blätter Nassaus,
beginnt am 1. Oktober ein neues Quartal.

Trotz seines ungemein billigen Preises von nur
30 Pfennigen monatlich

bei wöchentlich zwölfmaligem Erscheine»
dringt es einen so reichen Lesestoff, wie wohl kein zweites
Blatt mit gleichem Abonnementspreis , und zwar außer
dem Anzeigenteil täglich mindestens 14 Seiten
sorgfältig ausgewählte Aufsätze und Nachrichten aus allen
Gebieten des Lebens, der Kunst und des Wissens.

Bei der Ausgestaltung seines politischen Teils
wirken hervorragende Korrespondenten und Leitartikler
in allen Hauptstädten mit, und nicht zum wenigsten die
täglichen Informationen seines Berliner politischen Mit¬
arbeiters zeichnen sich durch Pünktlichkeit und Genauig¬
keit aus . Dabei verfolgt die Redaktion das Prinzip , in
wichtigen Fragen nicht nur die besten Tagesjournalistcn,
sondern erste Fachautoritäten  zu Wort kommen
zu lassen.

Die Berichte über Reichs - und Landtag  werden
den Lesern zum größten Teil schon in der Morgen-
Ausgabe  mitgeteilt , wie denn überhaupt der tele¬
graphische Nachrichtendienst, der durch zwei Depeschen¬
bureaus und Privatkorrespvnöentcn erfolgt, ein schneller
und umfangreicher ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " verfolgt
keine einseitige Parteipolitik , es dient
dem gesunden Liberalismus und nimmt
entschieden Stellung zu allen bewegen¬
den politischen Fragen in echt natio¬
nalem Sinne.  Es ist hinreichend dafür bekannt,
daß es sich dabei von keinerlei geschäftlichen
oder persönlichen Rücksichten  leiten läßt,
sondern _ .

rwabhängrg und frei
seine Meinung zur Geltung bringt . Diesen Standpunkt
vertritt es auch in allen kulturellen Fragen , ob sie nun
das religiöse, das soziale, das ethische oder künstlerische
Gebiet betreffen.

Vom ersten Oktober ab wird das „Tagblatt " sein aus-
geöehntes Feuilleton noch dadurch erweitern , daß es eine
vierseitige

tägliche Roman -Beilage
bringt , die auch jedesmal ein Feuilleton enthält und
besonders dem Lesebedürfnis der Frauenwelt Rechnung

Frmllrton.
Gemeinsame Erziehung.

Von vr . Gustav Zieler -Frankfurt a. M.
Die Reform unserer höheren Mädchenbildungsan¬

stalten ist jetzt endlich auch ernsthm' auf die Tagesord¬
nung der staatlichen Unterrichtsrc ' ane in Preußen
gestellt worden , nachdem die private Initiative schon ge¬
raume Zeit den Boden für die Aufnahme neuer Keime
vorbereitet hatte . Aber so freudig es auch zu begrüßen
ist daß nun auch die staatliche Schule dafür sorgen will,
daß die Heranwachsende weibliche Generation besser alS
bisher für die Aufgaben vorbereitet wird , die das Leben
der Gegenwart gesellschaftlich und wirtschaftlich an die
Frau stellt, so darf man doch die Erwartungen nicht zu
hoch spannen, denn mit der Annäherung des Lehrplanes
der Mädchenbildungsanstalten an den des „männlichen"
Gymnasiums ist nur ein kleiner Teil der Aufgaben zu
lösen, die bas Erziehungsproblem für unsere Kultur
bereit hält Durch die Reform des Untcrrichtsplancs
greift man die Frage nicht an der Wurzel . Ungleich
segensreichere Folgen als von der Gleichheit des Unter¬
richts sind zu erwarten von einem anderen Prinzip,
das bisher anscheinend noch nicht bekannt und in seiner
umfassenden Bedeutsamkeit genügend gewürdigt ist, von
dem Prinzip der gemeinsamen Erziehung , von dem man
wünschen mußte, daß es recht bald in Deutschland als
Panier für eine Propaganda großen Stiles in Deutsch¬
land dienen möchte. Bezeichnenderweise haben wir vor¬
läufig nicht einmal ein eigenes Wort in unserer Sprache,
und müssen uns mit dem unhandlichen Ausdruck „Ge¬
meinsame Erziehung " begnügen, falls wir die Fremd-
Worte „oosäuoation" oder das schwedische „samskola"
vermeiden wollen.

Ich sagte, daß dieses Prinzip der gemeinsamen Er¬
ziehung viel tiefer greift als das der Einrichtung von

trägt . Andererseits wird unser reichhaltiges Feuille¬
ton „unter dem Strich" eine wesentliche Er¬
weiterung  durch aktuelle Korrespondenzen erhalten.

EigeneBeilagen (nicht die übliche Massenware
von Sonntagsbeilagen , die bei gleichem Inhalt in jeder
Stadt einen anderen Titelkopf zeigen, sondern in unserer
Druckerei eigens nur für das „Wiesbadener
Tagblatt " her gestellte  Blätter ) sind: Die
„Unterhaltenden Blätter ", die „Kinderzcitnng ", „Nlt-
Nasian", Blätter für nassauische Geschichte, „Landwirt¬
schaftliche Rnndschan", Wandkalender . Zweimal jährlich
wird unentgeltlich ein starkes Fahrplanheftchen geliefert.

Der lokale und provinzielle Teil  wird
besonders gepflegt, und die kommunale Politik
kommt ebenso zu ihrem Rechte wie die allgemeine. Der
vermischte Teil und die „Kleine Chronik"
berichten in umfänglicher Weise über alle bemerkens¬
werten Geschehnisse. Ein ausführliches Kursblatt
und ein eigener  H a n d e l s t e i l kommen den
merkantilen Interessen entgegen. Eine Merktafel,
die über alle wichtigen Fragen Belehrung erteilt , eine
Schach - und Rätselecke,  ein übersichtlicher
Tageskalender  erhöhen den Reichtum des redak¬
tionellen Teiles.

Dem Sport wird von jetzt ab auch eine größere
Beachtung geschenkt und die Sportrubrik demzufolge
beträchtlich erweitert werden.

Den einzig richtigen Maßstab für die Verbreitung
einer Zeitung gibt nicht die willkürliche Auflagenzahl
eines Blattes , sondern einzig die Angabe der tat¬
sächlichen Abonnentenziffer.

Das „Wiesbadener Tagblatt " mit

annähernd 23 00© Abonnenten,
deren Zahl im Laufe der letzten anderthalb Jahrzehnte
um 12 000 gewachsen ist und sich ständig vermehrt , ist die

weitaus verbreitetste Zeitung von allen
Tagesblättern Nassaus.

Sowohl in bezug auf den Abonnenten-
st and wie auf den Umfang seines
Anzeigenteils kommt ihm kein Blatt
Nassaus auch nur entfernt nahe,  weshalb es
das wirksamste Jnsertionsorgan unserer
Gegend  ist.

Wir laden das Publikum Nassaus und Hessens,
welches noch nicht auf das „Wiesbadener Tagblatt"
abonniert sein sollte, ein, sich durch ein vierteljährliches
Probeabonnement von den Vorzügen des Blattes selbst
zu überzeugen.

Verlag und Redaktion.

Gymnasien und Realgymnasien für Mädchen zugrunde
liegende. Bei den Mädchengymnasien handelt es sich
im wesentlichen um praktische Ziele . Die wirtschaftliche
Entwicklung der Zeit hat die Frauen vor die Notwendig¬
keit selbständigen Erwerbes gestellt. Daraus hat sich die
weitere Notwendigkeit ergeben, den früher sehr begrenz¬
ten Kreis der Erwerbsmöglichkeiten für die Frau zu er¬
weitern , und daraus hinwiederum ergab sich der An¬
sturm gegen das männliche Ästonopol bei den sogenann¬
ten akademischen Berufen als eine natürliche Folge.
Die Schaffung von Anstalten , in denen ,die Mädchen die
gleiche Vorbildung erhalten können wie die männlichen
Bewerber in den akademischen Berufen , mutzte notwen¬
dig mit den Bemühungen um die Erschließung jener
neuen Frauenberufe Hand in Hand gehen. Und es unter¬
liegt keinem Zweifel, daß diese Bewegung sich noch erst
in den ersten Anfängen einer erfolgreichen Laufbahn be¬
findet, und daß das Mädchengymnasium in wenigen
Jahren zu der: alltäglichen Erscheinungen der Kultur
unseres Zeitalters gehören wird . Das Ziel aber, das
sich die gemeinsame Erziehung steckt, liegt viel höher.
Sie will das Verhältnis der beiden Geschlechter auf eine
gesunde und natürliche Basis stellen, und alle die bedeut¬
samen, wechselseitigen Einflüsse und Wirkungsmöglich¬
keiten, die in der naturgegebenen Verschiedenheit der
Geschlechter schlummern, zu fruchtbarem Leben erwecken.
Sic dient mit ihren Bestrebungen dem Manne genau so¬
viel wie der Frau , denn der Mann von heute leidet unter
der' ungesunden Entwicklung desVerhältnisses der beiden
Geschlechter zueinander ebenso schwer wie die Frau.
Daß die gesellschaftlichen Schranken, die in unserer
eigenen Jugend einen unbefangenen Verkehr der männ¬
lichen und weiblichen Jugend mit philiströser Kurzsich¬
tigkeit unmöglich machten, heute, wenigstens in den
größeren Städten , durch die sportlichen Übungen, Rad¬
fahren , Tennisspiel u. a., beseitigt worden sind, ist
zweifellos als ein Schritt zur Gesundung zu begrüßen.
Aber diese größere gesellschaftliche Freiheit ist noch wenig
Sie macht nur einige Kräfte frei . Höchster Zweck der

Vorbestraft!
Es gibt gewisse Mißstände, die seit Jahren als solche

erkannt und anerkannt worden sind, deren Abstellung
von der öffentlichen Meinung immer und immer wieder
verlangt wird, und von denen doch das Goethesche Wort
gilt : „Es erben sich Gesetz und Rechte wie eine ew'ge
Krankheit fort !" Zu diesen Mißstündeu rechnen wir irr
erster Reihe die Art , wie heute jegliche, auch die ge-'
ringsten und unwesentlichsten Bestrafungen ^ in den
Strafregistern auf ewige Zeiten festgelegt und den An¬
geklagten und oft genug auch den Zeugen ohne zwm-,
gende Gründe in vollster Öffentlichkeit vorgehalten
werden, so daß die Strafe durch die Strafregister gleich¬
sam zu einer lebenslänglichen wird.

Die Öffentlichkeit hat sich mit der Frage der Regi¬
strierung der Vorstrafen , für deren Reform wir schon
wiederholt in dringlicher Weise eingetreten sind, im
Laufe der letzten Jahre in wachsendem Maße beschäftigt.
Auch in der Petitionskommisfion des Reichstags ist die
Frage wiederholt angeschnitten worden, und auch die
von der Regierung einberufene Kommission, welche sich
mit der Reform der Strafprozeßordnung besaßt hat , ist
einstimmig zu dem Ergebnis gekommen, daß die Praxis/
etwaige Vorstrafen des Angeklagten ohne Rücksicht'
darauf , ob ihre Feststellung für die Entscheidung von
Bedeutung sei, in der Hauptverhandlnng zu verlesen,
eine Unbilligkeit bedeute, die um so größer dann sei,
wenn eine Freisprechung des Angeklagten erfolge.

Was die Vernehmung der Zeugen vor Gericht be¬
trifft , so können wir mit Befriedigung feststellen, daß
die richterliche Praxis im Laufe der letzten Jahre , offen¬
bar infolge der lebhaften Erörterung der Frage der
Vorstrafen, eine wesentlich humanere geworden ist. Im
allgemeinen pflegt heute bei der Zeugenvernehmung
nach den Vorstrafen nur so weit geforscht zu werden,
als es für die Zeugnisabgabe von Belang ist, also vor
allem nach Meineidsstrafen . Aber doch eben nur im
allgemeinen, und es sind uns gerade neuerdings einige
Fälle bekannt geworden, in denen Zeugen aufs aller¬
gründlichste über ihre zudem noch belanglosen Vor¬
strafen inguiriert worden, ohne daß ein zwingender
Anlaß dazu vorlag.

Wird , wie betont , den Zeugen gegenüber hier neuer¬
dings zumeist eine löbliche Rücksicht genommen, so ist
eine solche Rücksichtnahme den Angeklagten gegenüber,
die doch „auch Menschen sind sozusagen", im allgemeinen
nicht üblich. Und doch liegt in dieser Methode, dem
Angeklagten auch bei den belanglosesten Anklagen, dre
dazu noch in so und so vielen Fällen mit einer Frei¬
sprechung enden oder doch enden können, imnier wieder
die Vorstrafen vor der breitesten Öffentlichkeit „aufs
Butterbrot zu schmieren", eine unleugbare Härte , eine
Härte , die den Angeklagten unter Umständen schwerer
treffen kann als die Strafe , die ihm zudiktiert wird.

Die Strafprozeßkommission , die, wie schon erwähnt.

Kultur ist die Weiterbildung des Typus . In diesem
Prozeß , an dem die gesamte Kulturmenschheit arbeitet,
spielt die Erziehung der Heranwachsenden Generation
und spielt die Ehe eine bedeutsame Rolle. Auch ohne
daß man Mitglied des neugegründetcn Pariser „Vereins
zur Züchtung und Veredelung der menschlichen Rasse"
ist, wird man die hohe Bedeutung , die der Wahl des
Lebensgefährten in bezug aus die Nachkommenschaft zn-
kommt, anerkennen . Man wird auch zugeben, daß für
das Gedeihen des staatlichen Organismus die Zahl der
gesunden Ehen und die Verminderung der Eheschei¬
dungen eine der wichtigsten Lebensbedingungen ist. Daß
heute die Ehescheidung oder die freiwillige Trennung
einer Ehe zu den alltäglichen Ereignissen gehört, und
bei der Eheschließung die allergleichgültigsten und obem
flächlichsten Beweggründe wirken, liegt nun sehr wesent¬
lich mit an der mangelhaften Kenntnis , die das eine
Geschlecht vom eigentlichen Wesen des anderen hat Die
Ehe ruht heute naturgemäß auf anderen Grundlagen
als zur Zeit unserer Eltern und Großeltern . Der
Grundsatz der Gleichberechtigung beider Teile und die
Verwerfung des ehemännlichen Antoritütsprinzips sind
Errungenschaften, die sich der moderne Individualis¬
mus nicht wieder abringen lassen wird . Um aber die
Ehe als eine absolut freiwillige Vereinigung zweier
selbständiger und gleichberechtigter Wesen mit jener Ge¬
währ der Dauer auszustatten , die der Staat nicht ent¬
behren kann, dazu ist vonnöten , daß beide Teile sich ganz
darüber klar sind, was sie mit der freiwilligen Ver¬
knüpfung ihrer Schicksale tun , und dazu eben ist es er¬
forderlich, daß eins vom wahren Wesen des anderen
mehr weiß, als bei der heutigen Erziehung der Fall sein
kann.

Und nach dieser Seite erhoffen eben die Anhänger
des Kvcdukationsgedankens eine Reform von Grund
aus . . . .

Die gemeinsame Erziehung erstrebt weit mehr als
den bloßen gemeinsamen Unterricht. Aber was sie er¬
strebt, das unbefangene Nebeneinander der beiden Ge-
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!stch auch mit dieser Frage beschäftigte, hat dabei lote
auch in vielen anderen Fällen die Methode verfolgt,
den Pelz zu waschen, ohne ihn natz zu machen. Die
Kommission, deren Beratungen und Beschlüsse ja bei
den Verhandlungen im Reichstage über die Reform der
Strasprozeßordnung als „wertvolles Material " gelten
werden, hat die Frage in der Weise regeln wollen, daß
die Feststellung der Vorstrafen , sofern sie nicht von den
jBeteiligteir beantragt wird , nur dann zu erfolgen habe,
wenn sie nach dem Ermessen des Vorsitzenden für die
Entscheidung von Bedeutung sei. Das ist nicht einmal
eine halbe, sondern höchstens eine viertel Maßnahme,
denn die Verlesung der Vorstrafen wäre hiernach nicht
nur in das Ermessen des Vorsitzenden, sondern auch der
„Beteiligten ", das hetßt also auch der Staatsanwalt¬
schaft, gestellt, und des weiteren würde hier vor allem
nicht erreicht werden, daß die Vorstrafen überhaupt ein¬
mal aus den Strafregistern verschwinden.

Daraus aber kommt es an , und das wäre nur auf
dem Wege zu erreichen, den wir schon früher vorgc-
schlagen haben und der im vergangenen Jahre in einer
an den Reichstag gerichteten Petition ausgenommen
worden ist, nämlich dadurch, daß eine gesetzliche Bestim¬
mung getroffen wird, wonach, ebenso wie die Verfolgung
von Straftaten in bestinmiten Fristen verjährt , auch
verbüßte Strafen der Verjährung unterliegen sollen.
'Ufo)  zwar soll die Verjährung der verbüßten Strafe
nach Ablauf der doppelten Frist erfolgen, die für die
Verfolgung der in Betracht kommenden Vergehen oder
Verbrechen im Gesetz vorgesehen ist. Diese Verjährung
soll die Wirkung haben, daß der Bestrafte, wenn er sich
seit seiner Verurteilung in dieser Frist nicht wieder
strafbar gemacht hat , überall , auch vor den Behörden
und Gerichten, als unbestraft gelten soll.
■ Diese Forderung ist nicht nur vom humanen und
sozralen Standpunkt , um zu verhindern , daß eine viel¬
leicht aus jugendlichem Leichtsinn oder aus Mangel an
Überlegung begangene strafbare Handlung einen, sein
ganzes Leben hindurch als Makel anhaftet , sondern auch
vom juristischen Standpunkt als vollauf berechtigt an-
zuerkennen, denn es sprechen hierfür dieselben Gründe,
die für die Verjährung überhaupt gelten. Es ioäre
dringend zu wünschen, daß bei der bevorstehenden Re¬
form der Strafprozeßordnung , die sich leider über Ge¬
bühr rn die Länge zieht, auch die Forderung der Reform
der Vorstrafenregistrierung in dem von uns oekenn-
zeichneten Sinne gelöst wird . vr j P

Politische Übersicht.
„Deutsche, lernt Tschechischl

Unter dem Titel „Deutsche, lernt Tschechisch!" ver¬
breitet , wie schon gemeldet, der deutsche Volksrat in
Böhmen ein Flugblatt , das sehr vernünftig auseinander¬
fetzt, wie verfehlt es von den Deutschen ist, die Er¬
lernung der tschechischen Sprache trotzig abzulehnen.
Die , Folge dieser̂ Abstinenz sei, daß die Tschechen, die
natürlich beide Sprachen beherrschen, in alle Beamten¬
stellungen eindringen . Das deutsche Kulturelement in
Österreich entziehe sich freiwillig dem Staatsdienste,
wenn es sich gegen die Erlernung des Tschechischen
weiterhin ablehnend verhalte . In dem Flugblatt heißt
es am Schluß : „Die tschechischen Beamten konnten das
deutsche Element nur verdrängen , weil sie Tschechisch
und Deutsch verstanden. Werden auch die deutschen Be¬
amten beide Sprachen beherrschen, dann sind die tschechi¬
schen Beamten bei uns überflüssig geworden, und sie
werden den Deutschen auch in den Zentralbehörden den
ihnen gebührenden Platz nicht wegnehmen. Darum,
Deutsche, lernt Tschechisch." Wir nehmen von dieser
Aufforderung der Deutschen im Nachbarrciche vor allem
darum Notiz , weil wir bei uns doch einen gewissen
Parallelismus zu jenen Dingen haben, nämlich in, Ver¬
hältnis der beiden Sprachen in unseren Ostmarken.
Gewiß liegen die Dinge insofern gründlich anders , als

die Nichtkenntnis des Polnischen kein Hindernis für die
Anstellung deutscher Beamten im Osten ist. Aber in
anderer Beziehung drängt sich eine unliebsame Gleich¬
artigkeit der Zustände hüben und drüben auf . Nämlich
genau so, wie die Tschechen in Österreich durch die Kennt¬
nis beider Sprachen gewinnen, tun es bei uns auch die,
Polen . Zu den Einwendungen gegen die jetzige Polen¬
politik gehört es u. a., daß besonders die germanisierende
Schulpolitik die Polen geradezu mit den Waffen aus¬
rüste, die sie im Kampfe gegen das Deutschtum am
zweckmäßigsten verwenden können, daß sie ihnen durch
die Ermöglichung einer besseren Erlernung des Deut¬
schen den Weg frei mache für eine intensivere wirtschaft¬
liche Betätigung . Besonders Professor Delbrück er¬
müdet nicht, der Regierung diese Vorhaltung immer
wieder zu machen. Daß etwas daran ist, daß sogar viel
daran ist, nimmt man jetzt gleichsam im Spiegel der
österreichischen Verhältnisse wahr , wie sie sich durch das
erwähnte Flugblatt darstellen.
Mehr staatliche Unterstützung für deutsche Ausfuhr-

Interessen?
s . Paris,  24 . September.

In der französischen Presse finden sich regelmäßig
amtliche Mitteilungen für die Handelswelt , wie die
folgende: „M . N. Millella Cafiero , französischer Kon-
fular -Agent sin Bari , empfängt am Sonnabend , den
22. September , von 2—4 Uhr im Natianalbureau für
auswärtigen Handel, französische Kaufleute und Indu¬
strielle, die Auskunft von ihm zu haben wünschen, sei
es über die für ihre Artikel offenen Absatzmärkte in
Süditalien , fei es über die hauptsächlichen Erzeugnisse
dieser Gegenden." Wenn man als Deutscher solche
Notizen liest, wird nian unwillkürlich daran erinnert,
wie herzlich schlecht es im deutschen Konsulatswesen mit
einer solchen unmittelbaren Fühlung mit den in Be¬
tracht kommenden Jnteressenkreisen bestellt ist. An und
für sich wird ja schon seit Jahren über eine mangelhafte
Organisation des deutschen Konsulatswesens geklagt,
ohne daß davon bisher eine besondere Wirkung zu
spüren gewesen wäre, und längst haben sich deutsche
Kaufleute im Auslände mit der unabänderlich scheinen¬
den Tatsache abgefunden, daß sie meist wirklich verlassen
sind, wenn sie sich, wo es auf den Schutz ihrer Interessen
ankommt, auf die Konsuln verlassen. Allzuoft werden
sie dort von oben herab behandelt und in Fragen , die
außerhalb der Bücherweisheit liegen, für deren Ver¬
ständnis eine nähere Kenntnis des praktischen Leb-ms
notwendig ist, finden sie fast nie ein williges Ohr . In
Deutschland selbst ist die mit dem Auslande arbeitende
Kaufmannschaft nicht besser daran . Alles , was behörd¬
licherseits getan wird , was sie über die Veränderungen
in den internationalen Produktions - und Absatzverhält¬
nissen auf dem laufenden erhält , beschränkt sich fast
auf die . Herausgabe der „Nachrichten für Handel und
Industrie ". Sie werden von einer Anzahl Assessoren
int Reichsamt des Innern zusammengestellt, die sehr
viel guten Willen, Fleiß und Mühe darauf verwenden
mögen, aber schließlich damit nur erreichen, daß die Kost¬
spieligkeit ihres Materials im umgekehrten Verhält¬
nisse zu dessen praktischem Wert steht. Berichte fremder
Konsuln, die naturgemäß oft von einem Standpunkte
aus versaßt sind, der für die deutschen Interessen gar
nicht in Frage kommt, werden ohne Kommentar über¬
setzt und im übrigen mit Bienenfleiß statistische Zahlen
zusammengetragen , die, ohne daß sie mit den damit zu¬
sammenhängenden vielgestaltigen handelspolitischen,
geographischen oder ethnographischen Verhältnissen in
Beziehung gebracht werden, nicht im geringsten für
eine richtige Beurteilung der in Frage kommenden Zu¬
stände in Betracht kommen. Das schlimme dabei rst,
daß unsere Fachzeitungen, die sich früher solche Berichte
selber beschafften und sie aus Grund einer genauen
Kenntnis der betreffenden Branche usw. verarbeiteten
und kommentierten, in demMaße schlechter geworden sind,
als sie sich aus Billigkeit und Bequemlichkeit auf
die amtlichen Nachrichten verlassen. Es wäre am

besten, wenn ^die Presse für deutsche Ausfuhrinteressen
daraus nur die Berichte unserer eigenen Konsuln ver¬
wertete, dann aber um so energischer daraus dränge,
daß ihr , wie es in anderen Ländern der Fall ist, Ge¬
legenheit geboten wird , sich gelegentlich von Konsuln
und Konsularbeamten mündliche Information zu holen,
um so mehr, als gerade für ausländische Verhältnisse
die Wiedergabe persönlicher Eindrücke und Erfahrun¬
gen unendlich mehr wert ist als eine noch so fleißige
Kanzleiarbeit mit zusammengelesenem toten Zahlen¬
material . Die oben erwähnte Praxis der französischen
Regierung, ^ vorübergehend in der Hauptheimat wei¬
lende Konsularbeamte . mit den kaufmännischen Jnter¬
essenkreisen in unmittelbare Fühlung zu bringen,
verdient in erster Linie in Deutschland nachgeahmt zu
werden und sollte den ersten Schritt auf dem Wege zu
crner kräftigeren Unterstützung der deutschen Ausfuhr¬
interessen durch den Staat vorstellen.

DeAtsches Wich.
* Eine geheimnisvolle Kolonialbahn . Wer die

Frage der Weiterführung der Bahn Lüöeritzbucht-Kubub
weiß die „Deutsche Volkswtrtschaftl. Korr ." folgendes
zu melden: Die Bahn wird weitergeführt werden, wenn
auch nicht auf Kosten des Reiches oder unter Reichs-
garantie , so doch von anderer unter den Umständen
maßgebender Seite . Man überläßt eben der Initiative
von weitblickenden Privaten eine Arbeit , deren Not¬
wendigkeit zur Erschließung des deutschen Schutzge¬
bietes kaum noch bestritten werden kann : deren Aus¬
führung aber wegen einer Reihe unglücklicher Zufälle
zu unterbleiben drohte oder unzulässig in die Länge ge¬
zogen wurde . Ganz in der Stille ist es den für diesen
Zweck vereinten Fabrikanten Artur Koppel und Herm.
Bachstein, beide in Berlin , gelungen, die Erlaubnis zur
Fortführung der Bahn über Kubub-Keetmanshoop zu
erlangen . Die Angelegenheit ist inzwischen schon so
weit vorgeschritten, daß bereits die Materialbeschaffung
angeordnet ist, die im vorliegenden Falle ausschließlich
in Deutschland vorgenommen wird.

* Eine schwere Beschuldigung der Postverwaltung
hat bei der in Hannover von den Welfen am Geburts¬
tage des Herzogs von Cumberland veranstalteten Feier
der Reichstagsabgeordnete Frhr . v. Hodenberg ausge¬
sprochen, indem er ihr eine Verletzung des Briefgeheim¬
nisses zum Vorwurf machte. Er sagte nämlich: „Ja,
wir leben in einer wichtigen, bedeutungsvollen Zeit , in
einer Zeit , die sogar die lebhafte Neugierde der deutschen
Reichspost erregt hat ! Haben wir doch allen Grund an-
zunehmen, daß die deutsche Reichspost sehr neugierig in
manche Briese hineinguckt, die von Hannover nach
Braunschweig gehen! Allerdings können wir uns ja
nur darüber freuen , wenn derartige Briefe maßgeben¬
der welfischer Persönlichkeiten beschlagnahmt werden, da
dreselben ja weiter nichts beweisen können, als daß die
so viel geschmähten Welfen die besten Deutschen sind und
nicht nur einseitig das Wohl des angestammten Herr¬
scherhauses, sondern des gesamten deutschen Vater¬
landes im Auge haben." Die „Voss. Ztg ." bringt iw
Erinnerung , daß Briefe nach Herrn v. Stephan bei der
Post ebenso sicher aufgehoben sind, wie die Bibel aus
dem Altar . Der dritte Staatssekretär des Reichspost¬
amtes denkt tu diesem Punkte zweifellos nicht anders
als der erste, und es ist anzunehmen, daß Herr Krätke
dem Frhrn . v. Hoöenberg Gelegenheit geben wird, seine
schwere Anschuldigung vor dem Gerichte zu verant¬worten.

* Bestochene Blätter ? Wir teilten schon mit, daß
ans die Verdächtigungen des Abgeordneten Erzverger
hin, zwei Berliner seien von der Regierung des Konqo-
staates bestochen, das „Berl . Tagebl ." seinen Brüsseler
Korrespondenten beauftragt hatte, dem Wunsche Erz¬
bergers gemäß die entsprechenden Erkundigungen bet
der Auskunftsstelle des Kongostaates einzuziehen. Dem'
Korrespondenten aber wurde auf seine Anfrage mitge-

schlechter in der Zeit der Entwicklung, ist auch mehr als
etwa bloß das Niederreißen der Schranken, die von der
gesellschaftlichen Kurzsichtigkeit im Verkehr der männ¬
lichen und weiblichen Jugend mit Beendigung der
Kinöerjahrc errichtet worden sind, und an deren Besei¬
tigung die moderne Zeit , angeregt durch das Beispiel
der englischen und amerikanischen Erziehung , und dank
der Verbreitung der sportlichen Übungen, wie gesagt,
schon recht erfolgreich arbeitet . Die Koedukation hofft,
daß in dem steten Nebeneinander der beiden Geschlech¬
ter, in dem natürlichen Wettbewerb, den der gemein¬
same Unterricht unwillkürlich erzeugt, und in dem un¬
befangenen und ungehemmten Verkehr viele positive
Kräfte frei werden, die jetzt gar nicht zur Entwicklung
kommen oder in falsche Bahnen geleitet werden, und
daß jedes Geschlecht auf diese Weise erst so recht eigent¬
lich sein Wesen entfalten werde. Sie erhofft von dem
Einfluß der männlichen Wesensart auf die Psyche des
Mädchens nicht minder fördernde Einflüsse, wie von
dem der weiblichen auf die Natur des Knaben. Im
steten Nebeneinander wird der Knabe die Wesensart deS
Mädchens, das seine Kräfte an den gleichen Aufgaben
erprobt wie er, und dessen Fühlen und Denken, gerade
kraft der Verschiedenheit von seinem eigenen, wirklich
verstehen lernen , und ebenso wird das Mädchen un-
merklich in das Verständnis der männlichen Denk- und
Fühlensart hineinwachseitz. In einem so erzogenen Ge¬
schlecht wird aus dem gegenseitigen Verständnis auch
der gegenseitige Respekt erwachsen und auf diese Weise
eine sichere Grundlage für die Lösung mancher sozialen
Frage erwachsen, die heute aus Mangel an Verständnis
und gutem Willen unlösbar erscheint. Grundbe¬
dingung für diese segensreichen Folgen der gemein¬
samen Erziehung ist freilich, daß sie von früh ans durch¬
geführt wird . Daß Gymnasialsekundaner, wenn sie mit
Backfischen von 14 und 15 Jahren in eine Klasse gesteckt
werden, nicht geeignet sind, Apostel für das Evange¬
lium der Koedukation abzugeben, bedarf keiner beson¬
deren Begründung

Es existiert nun in Deutschland seit einigen Jahren
ein . kleiner praktischer Versuch der Koedukation, der
freilich erst in den Anfängen steht und mit mancherlei
Schwierigkeiten zu kämpfen hat, aus dem aber der Blick
aller Eltern und Pädagogen , die von dem Grundsatz der
gemeinsamen Erziehung etwas halten , gelenkt werden
mutz. Das Institut , in dem ein mutiger Mann in der
Überzeugung, daß .der Worte genug gewechselt sind, das
neue System mit der Tat zu erproben versucht, liegt in
der Nähe von Dresden , in Laubeqast, und nennt sich
Landerziehungsheim . Der Schultypus der Lander¬
ziehungsheime, ü. h. derjenigen privaten Anstalten , die
den Charakter des Heims festhalten und ihren Zöglingen
den großen Vorzug einer Erziehung auf dem Lande
sichern wollen, ist. seit der Begründung des ersten Land-
erziehungsheims in Jlsenvurg am Harz (Dr. Lietz)
ziemlich häufig in Deutschland geworden. Der Leiter
des Lanbegnster Heims, der mehrere Jahre in Jlsen-
burg als Lehrer gewirkt hat, legt seiner Anstalt ein¬
ganze Reihe von Erfahrungen zugrunde , die er dort ge¬
macht hat, fügt aber als neues und wichtigstes Moment
eben die gemeinsame Erziehung von Knaben und Mäd¬
chen hinzu. Der wissenschaftliche Lehrplan will auch i«
dcn höheren Klassen an Knaben und Mädchen durchaus
dieselben Anforderungen stellen. Die Methode des
Unterrichts kann bei der geringen Anzahl der Zöglinge
eines solchen Heims, die in der Regel nicht mehr als 30
betragen soll, naturgemäß viel mehr individualisieren
als in den überfüllten Klassen unserer öffentlichen
Lehranstalten , und sie braucht auch nicht so starr zu fein
und kann von den Erfahrungen des Tages , die ja auf
öiesemNenlanö zahlreich sein werden, mancherlei lernen.
Man darf bei der Betrachtung des Laubegaster Land¬
erziehungsheims überhaupt nicht außer acht lassen, daß
es sich um eiir pädagogisches Experiment handelt , ein
Experiment , bei dem den „Versuchsobjekten" ans jeden
Fall der Vorteil eines Auswachsens in einer gesunden,
schönen und heiteren Umgebung bleibt, und bei der ver¬
mutlich für das große Ganze sehr wertvolle Ergebnisse

erzielt werden, wie sie durch bloßes Theoretisieren
niemals erreichbar sein würden . Natürlich würde es
sehr erfreulich sein, wenn dieses Experiment von vorn¬
herein unter möglichst günstigen Bedingungen ansge¬
führt werden könnte, ö. h., wenn möglichst große Mittet
vorhanden wären , wenn die Zahl der Mädchen von
vornherein nicht zu klein wäre, und wenn das Lehrer-
material nach dem höchsten Matzstab ausgewählt würde..
Auch sollten die Unterrichtsbehöröen , denen an der
Entwicklung des Unterrichtsweseus etwas liegt, ein so
wichtiges pädagogisches Experiment aufmerksam und
mit vorurteilslosem Blick beobachten und ebenfalls dazu
beitragen , ^ daß die Entwicklungsbedingungen möglichst
günstig wären . Nicht minder wichtig könnte die prak-
tiscye Teilnahme Privater werden : es werden so große
Beträge für „wohltätige Zwecke" flüssig gemacht: — mich
dünkt, hier wäre ein Feld , wo mancher reiche Mann mit'
fernen überflüssigen Mitteln Segen stiften könnte. Im
Ausland hat man das Prinzip der gemeinsamen Er¬
ziehung schon vielfach durchgeführt — in Finnland,
Schweden, Amerika ist es etwas Alltägliches —, aber
ich will zugeben, daß man nicht ohne weiteres die Ein¬
richtungen eines Landes auf das andere, auf anderem
Kulturboden ruhende, übertragen kann. Da aber so
viele theoretische Gründe für die Einführung der ge¬
meinsamen Erziehung sprechen, und da es sehr begreif¬
lich ist, wenn man an einem so komplizierten und in
seiner „Feinmechanik" so empfindlichen Apparat bei
oem staatlichen Unterrichtswesen sich nur nach sehr
reichen praktischen Erfahrungen für Annahme eine-
Änderung entschließt, so werden wir nur weiterkommen,
wetrn sich opferwillige, mutige, begeisterte und erfahrene
Pädagogen finden, die den Gedanken auf kleinem Boden
zuerst einmal praktisch durchführen, — wozu natürlich
auch Eltern notwendig sind, die durch Hergabe ihrer
Kinder irnd materielle Beihülfe dem Versuche die not¬
wendigen Grundlagen geben.

Die Schwierigkeit der Überleitung der in einem
solchen Institut nach einem anderen als dem staatlichen
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teilt , daß öic zur Auskunft berechtigte Persönlichkeit
mit Urlaub  v e r r e i st sei. Wie das „Berl . Tagebl ."
weiter erzählt , ist ihm von anderer Seite eine Liste zu¬
geschickt worden, auf der unter den der Kongoregierung
zur Verfügung stehenden Blättern sogar vier Ber¬
liner Tageszeitungen  genannt werden. Aber
Beweise hat das Vlatt für die Richtigkeit dieser Liste
nicht erhalten . Es verlangt darum ausdrücklich noch¬
mals , daß Abgeordneter Erzberger die Namen der von
ihm für bestochen erklärten Blätter nenne.

* Die Besteuerung ansländischer Fahrkarten nach
Deutschland. Der Reichskanzler hat eine wichtige Be¬
kanntmachung zur Ausführung des Neichsstcmpelge-
setzes vom 3. Juni 1906 im „Eisenbahn-Nachrichten-Bl ."
veröffentlicht, die über die Frage der Fahrkartenbe¬
steuerung vonAuslandsbilletten folgendes bestimmt: Auf
Grund des 8 102 der Ausführungsbestimmungen zum
Reichsstempclgesetzbestimme ich, daß hinsichtlich der im
Muslande für den Berkehr nach und durch Deutschland
mit Ausnahme des Boüensce-Rundreiseverkehrs ausgc-
gebenen Fahrkarten die Vorschriften über die Besteue¬
rung der Personcnfahrkarten mit Sem 1. Oktober 1906
in Kraft treten . Die Vorschrift des 8 102 Satz 1 der
Ausführungsbestimmungen in betreff der zusammen-
gestelltcn Fahrscheinhefte wird hierdurch nicht berührt.

* Die Zentralstelle des deutschen Städtctages in
Berlin ist nunmehr eingerichtet und hat mit ihrer
Tätigkeit begonnen. Sie steht unter der Leitung des
Direktors Magistratsrat vr . Schelhorn. Die mit einer
Bücherei verbundene Zentralstelle erteilt Auskünfte
über alle städtischen Einrichtungen . Tort werden auch
.Studien über deusches Stadtvcrwaltungs - und Stadt-
verfassungsrccht, ferner über Städtcwesen , Stäöteent-
wickelung und Stadtgeischüfte an der Hand eines voll¬
ständig gesichteten Stoffes betrieben . Die 152 deutschen
Städte (über 25 000 Einwohner ) mit zusammen 14 Mill.
Einwohnern , die Mitglieder des Deutschen Städtetages
sind, haben sich verpflichtet, sämtliche in ihrem Verwal¬
tungsbereich hergestellten und mit dem städtischen Leben
zusammenhängenden wichtigeren Drucksachen usw.
kostenfrei an die Zentralstelle abzulieseru.

* Wieder ein Genosie bei Hofe. An dem Essen, das
am Sonntag bei dem Prinzen Karl in Karlsruhe statt¬
fand, nahm auch der Führer der zweiten badischen
Kammer, Vizepräsident Geck, teil . Herr Geck wird sich
deshalb wohl beim Mannheimer Parteitage zu verant¬
worten haben. Vielleicht verurteilt man ihn zur Sühne,
alle Artikel Mehrings aus dem letzten Jahre zu lesen,
um ihm wieder die nötige Gesinnung anzuerziehen.

* Zur Weinfrage . Einen hochbeöeutsamen Be¬
schluß in der Weinfrage faßte dieser Tage in einer Ver¬
sammlung in Neustadt an der Hardt, in der Vertreter
der beiden entgegengesetzten Richtungen anwesend
Awaren und auch zu Worte kamen, das Bczirksgremium
für Handel und Gewerbe. Es ist vielleicht das erste¬
mal , daß Anhänger des Purismus und der Zuckerung
.sich zu einer gemeinsamen Aussprache überhaupt zu-
sammenfinöen konnten, und es ist doppelt erfreulich, daß
bei dieser Gelegenheit gleich einmütige Beschlüsse ge¬
faßt wurden , die in den Forderungen gipfelten, denen
gegenüber sich bisher weitere Kreise deS pfälzischen
Weinbaus und Handels zum mindesten abhold zeigten.
Man wird vielleicht nicht sehlgehen, wenn man diese
veränderte Stellungnahme gewissermaßen als wohl¬
tätige Folge des Sartorius -Prozesses hinstellt, und es
scheint, daß man in der Pfalz nun doch cinsieht, daß eine
Revision des bestehenden Weingesetzes im Interesse
des reellen Weinhandels unbedingt erforderlich ist. Die
ausgestellten Grundsätze lauten nach der „Cöln. Ztg." :
1. Einheitliche Kellerkontrolle im Hauptamt innerhalb
des ganzen Deutschen Reiches. 2. Eine dem Geschäfts¬
betrieb angepatzte nicht kleinliche und vexatorische
Lagerbuchkontrolle. 3. Zulassung eines Zusatzes von
Zuckerlösung bis höchstens 25 v. H., so daß 80 Liter aus¬
gepreßten Mostes höchstens 20 Liter Zuckerlösung zugc-
setzt werden dürfen . Von dieser Bestimmung darf nicht

Lehrplan unterrichteten Zöglinge zu den staatlichen
Prüfungen ist nicht so groß, wie es im Anfang scheint.
Wenn die neuen Erziehungs - und Unterrichtsgrund¬
sätze richtig sind, so werden die nach ihnen hcrangebilde-
ten Kinder cs nicht schwer haben, etwa in einem halben
Jahre spezieller Vorbereitung ans die staatliche Ab¬
schlußprüfung (die natürlich an einer staatlichen Anstalt
abgelegt werden mutz) sich die erforderlichen, etwa noch
fehlenden Kenntnisse anzueignen , denn wenn überhaupt
die neuen Erziehungsmethoden einen Sinn haben
sollen, so müssen sie die Kinder zu viel größerer Freiheit
und Selbständigkeit erziehen wie die jetzigen, und müssen
sie zu einer viel tieferen und gründlicheren Durchbil¬
dung in den einzelnen Wissensgebieten bringen , so daß
es leicht sein wird , die Erfordernisse der Examina in
einem speziellen Vorbereitungskurs in ihnen bereit zu
stellen. Die Erfahrung in den Anstalten des Dr. Lietz
hat bewiesen, daß diese Schwierigkeiten verhältnismäßig
leicht zu überwinden sind.

Von den Einzelheiten des Lehrplans kann an dieser
Stelle nicht die Rede sein. Hervorgehoben sei nur , das;
die Grundlage des sprachlichen Unterrichts nicht eine
fremde, sondern die deutsche Sprache ist, die nach der
wohlbegründeten Ansicht des Leiters der Anstalt sich nicht
nur ebensogut, sondern kraft ihrer natürlichen Vorbe¬
dingungen bester zum Instrument der formallogischen
Schulung des Geistes eignet wie eine der fremden,
Lateinisch oder Französisch. Die Grammatik wird auf
diese Weise zu einer lebendigen Macht, und die Schüler
bekommen dadurch, daß sie das Ding lebendig kennen,
aus dem extrahiert wird , ein viel lebendigeres Ver¬
ständnis für die grammatischen Abstraktionen, als wenn
sie das grammatische System an einer ihnen fremden
oder gar an einer toten Sprache erlernen sollen. Zugleich
werden sie aber auch viel tiefer in das Wesen ihrer
Muttersprache eingeführt , — was uns Deutschen nur
*on großem Nutzen sein kann. . . .

Ich breche ab. Es ist für jeden, den die Sache wirk¬
lich interessiert, nicht schwer, sich selbst über Einzelheiten

zugunsten irgendeines Weinbaugebietes abgegangen
werden. 4. Der vorerwähnte Zusatz der Zuckerlösung
darf nur vom Beginn der Weinlese au bis zum darauf¬
folgenden 1. Dezember erfolgen. 5. Der Verschnitt von
inländischem Weißwein mit ausländischem Rotwein soll
verboten werden. Solange dieses Verbot nicht durch¬
führbar ist, soll dieser Verschnitt der Deklarationspflicht
unterliegen . Diese Forderungen werden auch von den
Vertretern der Pfalz auf dem demnächst in Berlin zn-
sammentretenücn Weinparlament ausgestellt werden,
denn es ist zweifellos, daß sich in der nächsten Woche tn
Lndwigshafen stattfindenöen Sitzung der pfälzischen
Handelskammer kein Widerspruch dagegen erheben
wird . Kennzeichnend für den völligen Umschwung der
Dinge ist der Umstand, daß die Gremium -Sitzung von
dem Kommerzienrat Helffrich, dem Parteigenossen und
Freund des ehemaligen Reichstagsabgeorüncten Sar¬
torius , geleitet wurde. Die Zeiten haben sich geändert.

* Zur Ansiedelung deutscher Rückwanderer aus
Rußland wird der „Schics. Ztg." aus Ostrowo ge¬
schrieben: Die hier gegründete Genossenschaft hat das
über 400 Morgen große Gut Biernow im Kreise Schild¬
berg, das ehemalige Vorwerk von Rojow, aus polnischen
Händen für Besiedelungszwecke erworben . Das Gut
liegt drei Kilometer von der Kirche in Kobylagora und
sieben Kilometer von Schilöberg entfernt . Der Preis
betrügt einschließlich lebenden und toten Inventars
60 000 M. Es sollen in erster Linie deutsche Flüchtlinge
aus Rußland angcsiedelt werden.

* Der Arbeitsurarkt ftu August. Über die Vermitt¬
lungstätigkeit der deutschen Arbeitsnachweise berichtet
auch das „Reichs-Arbeitsbl ", daß im August d. I . im
Vergleich zu demselben Monat im Vorjahr keine
nennenswerte Zunahme der Arbeitsgesuche, dagegen
eine Vermehrung der offenen Stellen um rund 15 000
und eine solche der besetzten Stellen um rund 7000
stattgesunden hat. Im ganzen sind nach den Berichten
von 629 Arbeitsnachweisen rund 167 000 Gesuche männ¬
licher Arbeitsuchender zu verzeichnen gewesen, denen
158 000 offene Stellen und 111000 Stellenbesetzungen
gegenüberstanden, während bei den weiblichen Arbeit¬
suchenden auf 89 000 Gesuche 54 000 offene und 28 000
besetzte Stellen kamen. Auf 100 Arbeitsgelegenheiten
kamen also bei den Männern 106 Arbeitsuchende und 70
Arbeitsvermittelungen , bei den Frauen dagegen nur 72
Arbeitsgesuche und 52 Stellenbesetzungen.

Aus Studt und Krmd.
Wiesbaden,  27 . September.

Die neuen Pcnsionsgesetze.
Aus den Kreisen der hiesigen Ruhestandsbeamten

wird uns geschrieben:
Das neue Pensionsgesctz für Offiziere und das

Rentengesetz für Mannschaften vom 31. Mai 1906 haben
beide nicht eine gleiche und gerechte Pensionsgcwährung
gebracht, die alte pensionierte Staatsdiener von diesen
Gesetzen erwartet hatten, sondern eine Enttäuschung
hervorgerufeu . Beide neue Militärversorgnngsgesetze
haben allerdings gegen die früheren erhebliche Verbessc-
rungen aufzuweisen, weil ein einheitliches System darin
zum Ausdruck gekommen ist und weil verschiedene alte
Lücken und Härten beseitigt sind; jedoch entsprechen die¬
selben nicht ausreichend dem Prinzip von „Leistung und
Gegenleistung", zumal die Altpensionäre hinsichtlich ihrer
Kriegsleistnngcn nicht diejenige Entschädigung gefunden
haben, die man den jüngeren Kriegsmännern gesetzlich
zugesichert hat.

Die Altpensionäre sind hinsichtlich ihrer Pension nach
dem alten kärglichen Einkommen nur insoweit bedacht
worden, als dieselben unter 45/ 60' also unter 40 Dienst¬
jahren , bisher eine Pension bezogen haben, während die
mit vollen 40 Dienstjahren in den Ruhestand getretenen
Staatsdiener trotz der Teilnahme an den Kriegen bis
1871 von der Einkommensverbesserung ausgeschlossen

zu unterrichten , hier kam es vor allem darauf an, die
Aufmerksamkeit auf zwei Dinge zn lenken: auf die hohe
pädagogische, ethische und soziale Bedeutung deS Ge¬
dankens der gemeinsamen Erziehung und auf die hohe
Bedeutung des pädagogischen Experiments . . . .

Aus Kunst lind Leben»
?? Mainzer Theaterbericht. Mainz , 26. September.

Obgleich unser Theater noch nicht ganze 14 Tage in
Tätigkeit ist, so gestattet doch das abwechselungsreiche
Repertoire ein Urteil über die Leistungen der vorhan¬
denen Kräfte und damit gleichzeitig eine Prognose für
die Saison . Nehmen wir an , daß von der Künöignngs-
klausel des Theatervertrags kein Gebrauch gemacht wird,
daß der Personalbestand so bleibt , wie er zurzeit ist,
dann ergibt sich folgendes Zukunftsbild : Für die große
Oper läßt sich eine Reihe guter Vorstellungen er¬
warten . Zu den von früher bestens bekannten Stützen
Frau M a t e r n,a , Frl . C r a f t , den Herren S t u r y ,
Rabot , Marbeck  haben die neugewonnenen Kräfte,
die Damen Jungh , Sarta,  sowie einige Sänger
daS Zeug, im Verein mit der vortrefflichen, von Meister
S t e i n b a ch geleiteten Kapelle eine Anzahl Opern
und Musikdramen vor die Rampen zu bringen , die sich
sehen und hören lassen können. Wie schon die bis jetzt
herausgebrachten Werke „Don Juan ", „Tannhäuser ",
„Othello" vollgültig Zeugnis dafür ablegcn, daß die
Oper den vergangenen Jahren nicht nachstehen, sie in
Einzelleistungen sogar zu überflügeln berufen scheinen.
Nicht dieselbe Hoffnungsfreuöigkeit kann man an die
Operette knüpfen, denn die Aufführung der Straußschcn
„Fledermaus " zeigte, daß für die Champagncrlaune der
leichtgeschürzten Muse geeignete Kräfte fehlen. Noch
schlimmer ist es um das Schauspiel bestellt. Weckten
schon die Vorstellungen von Schönthans und L'Arronges
Lustspielen keine allzugroßen Hoffnungen , so zeigte der
erste Klassikerabend, an dem „Romeo und Julia " ge¬
geben wurde, daß auch bescheidene Ansprüche noch stark

und in einen Nachteil versetzt worden sind. Hiermit ist
gewissermaßen denjenigen Staatsdienern eine Prämie
dafür bewilligt worden, daß sie mit einer geringeren
Dienstzeit als 40 Jahre ihren Abschied aus dem Staats -!
dienst genommen haben. Ein Widerspruch liegt Mich
darin , daß man die mit dem 55. Lebensjahre festgesetzte
Alterszulage nur einzelnen und nicht allen bis zur höch-
sten Pension der Neuzeit bei gleichen Dienstverhältnissen
ebenfalls gewährt hat. Beide Gesetze vom 81. Mai 1906
leiden schon deshalb an fühlbaren Mängeln , weil das
moralische Recht nicht gleichmäßig nach dem Prinzip von
Leistung und Gegenleistung für alle Pensionäre pn
Austrag gebracht worden ist. Selbst einer Anzahl der
mittleren Rcichsbcamten, für die in den Etatsentwürfen
von 1890 von seiten der Staatsregierung bereits eine
Gehaltserhöhung vorgesehen war , die aber wegen
Knappheit der Mittel damals nicht gewährt werden
konnte und deshalb verschoben wurde, ist diese damals
zugedachte Verbesserung bis jetzt nicht zuteil geworden.

Es sind dieses diejenigen Staatsdiener , welche wäh¬
rend der Periode von 1890 bis 1897— nämlich vor der
im Jahre 1897 eingetretenen Gohaltsverbesserung von
etwa 10 bis 15 Prozent — sich infolge der erreichten
Altersgrenze von 65 Jahren pensionieren lassen mutzten,
obwohl viele davon wegen ihrer Rüstigkeit noch gerne
einige Jahre weiter gedient hätten.

Solange nicht gleiches Recht für alle geschaffen ist,
werden die alten Ruhestandsbeamten mit den Petitionen
wieder Vorgehen, bis die gesetzgebenden Körperschaften
die Überzeugung gewonnen haben, daß man alte Staats¬
diener im Greisenalter in ihrem Einkommen nicht
schlechter stellen soll als die Pensionäre der Neuzeit. In
nächster Zeit wird eine Versammlung der alten Ruhe¬
standsbeamten anberaumt werden, in welcher diese An¬
gelegenheit besprochen werden soll.

— Personal-Nachrichten. Assessor Voigt  aus Hallea. d. S.
ist zum 1. Oktober b. I . zum Staatsanwalt am Landgericht Lim?
bürg ernannt , an Stelle des versetzten Staatsanwalts Müller.
Assessor Rüöinger  aus Wetzlar ist der Limburger Staats¬
anwaltschaft als Hstlfsarbeiter überwiesen. — Postassistent
Sanürock  ist von Weilburg nach Frankfurt versetzt.

o. Gerichts-Personalien . Gerichts-Assessor Jung  von hier,
bisher in Frankfurt a. M., wurde zum Landrichter tn Limburg
an der Lahn ernannt . — Die Justizanwärter Nöhl und Ball¬
mann  von hier wurden dem Amtsgericht hier als Buveauhilss-
arbeiter und Justizanwärter Riedel  von hier, bisher zu
Frankfurt a. M., als solcher der Staatsanwaltschaft überwiesen.

— Die Eleonorenstratze, Verbindung zwischen Dotz-
heimer- und Bertramstratze, wird neu reguliert , und
zwar werden die Gehwege ans beiden Seiten wesentlich
erbreitert . Zn diesem Zweck haben die Anlieger bis auf
einen, gegen den das Enteignuugsvcrfahren eingeleitet
werden wird , das erforderliche Gelände kostenlos her¬
gegeben, und zwar unter der Bedingung , daß sie zu den
Kosten der Verwendung von der Staötbehöröe nicht
hcrangezogen werden können. Die Fahrbahn der Eleo¬
norenstratze, welche durch die Umgestaltung zweifellos
viel gewinnen wird, bleibt in ihrer bisherigen Breite
bestehen.

— Trachtenfest in Butzbach. Die im Juni in Butz¬
bach stattgehabten Veranstaltungen des Hessischen
Heiuratspflege - und Trachtenfestes  haben
als Überschuß die beträchtliche Summe  von
rund 10 000 M. ergeben. Davon sollen 5000 M. dem
Verein für ländliche Heimats -, Wohlfahrts - und Kunst¬
pflege überrviesen werden, während die andere Hälfte
dem Butzbacher Trachten - Museum zufällt. Letztere
Summe soll zur Errichtung eines neuen Museumsge-
bäudes und zur Beschaffung weiterer Trachten und
Figuren benutzt werden. An die Teilnehmer des Fest¬
zuges werden außerdem Ertnuerungsbroschen und Fest¬
schriften verteilt werden.

— Buchenholzdielung. Vom Minister für Landwirt¬
schaft, Domänen und Forsten ist folgender Runderlatz er¬
gangen : Da sich die Verwendung von Buchenholz zu
Dielungen in allen Fällen , in denen gut gepflegte,
trockene Riemen sachgemäß verlegt wurden , bewährt hat,
bestimme ich für den Bereich der Staatsforstverwaltung,

reduziert werden müssen. Wie die Darstellerin der
Julia , nachdem sie den Schlaftrunk genommen, urplötz¬
lich auf die Ottomane sank — das wirkte so herzer¬
frischend komisch, daß man glaubte , in einem Parodie¬
theater zn sitzen! Nicht anders sah es mit dem liebe¬
girrenden Romeo aus , der Kainz  nachzuahmen ver¬
suchte, das Original jedoch so schlecht kopierte, so wenig
mit seinen Armen und Beinen anznfangen wußte, daß
er oftmals in einer lebhaften Geste plötzlich innehielt
und wie erstarrt dastanö, hülflos , als sei er von einer
unsichtbaren Hand hinausgestotzen auf die fürchterliche
Szene . Und fürchterlich mag es diesem Romeo auf
der Szene zumut gewesen sein! — Auch im Vorjahre
besahen wir kaum erstklassige Mimen . Immerhin
waren sie schauspielerischso weit vorgebildet, daß ein
tüchtiger Regisseur, wie Herr Direktor Behrcnd ist,
seine Armee so leiten konnte, daß mancher Sieg , waren
die einzelnen Kämpfer auch keine Helden, erfochten
wurde . Auf diese Gesamtcrfolge mutz, wie es den An¬
schein hat, dieses Jahr verzichtet werden . In der
„Romeo und Julia "-Vorstellung arbeitete jeder auf
eigene Faust und trug so sein redlich Teil Lei, das
Bühnenbild zu verpfuschen. Die Ball - und Familien¬
szenen muteten an , als seien sie nach Heines genialen
Skizzen im „Simplizissimus " gestellt. Die Duellszenen
waren plumpe Raufereien , die mehr an die Bukowina
als an Italien zur Renaissancezeit erinnerten . — Auch
an größeren und besseren Bühnen mißglückt einmal
eine Vorstellung, und man könnte auch hier ein Aug'
zudrücken, wären die ganzen Aufführungen , die Leistun¬
gen der einzelnen Kräfte nicht symptomatischdafür , daß
die Direktion mit dem vorhandenen Schanspielermaterial
— unter dem nur einige wenige hervorragen — diese
Saison noch manche Niederlage wird erleben müssen.
Das .Abonnement ' ü so stark wie noch in keinem der
letzten Jahren , ebenso befriedigende Resultate weist die
Tageskasse auf . Und die Theaterbesucher haben ein
Recht, neben der Oper  auch ein gutes Schauspiel
zu verlangen . Noch ist es Zeit , dem Übelstanö durch
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^<rß künftig bei jedem Neubau eines Dienstwohnhauses
und ebenso bei einer etwa notwendig werdenden Er¬
neuerung der Fußböden in Dienstwohnungen ein Zim¬
mer, und zwar dasjenige , das am meisten benutzt wer¬
den wird , mit einem Buchenriemen-Fußboden auf
Blindboden zu versehen ist, falls nicht besondere Schwie¬
rigkeiten ausnahmsweise entgegenstehen sollten.

— Der Naffanische Verein für Naturkunde unter¬
nimmt Sonntag , den 30. L. M., einen Ausflug  nach
Geisenheim zur Besichtigung der Gärten und Institute
der dortigen König!. Lehranstalt für Wein-, Obst- und
Gartenbau unter Führung des Direktors Herrn Pros.
Dr . Wortmann . Die gemeinschaftliche Abreise von

.Wiesbaden findet 9 Uhr 38 Minuten vom Rheinbahnhof
aus statt (Sonntagskarte nach Geisenheim). Für ein ge¬
meinschaftliches Mittagessen wird Vorsorge getroffen.
Anmeldungen hierzu bittet man bis Freitag , den 28.
b.  M ., an den Sekretär des Vereins , Herrn Dr. Grün¬
hut , Bismarck-Ring 8 1, zu richten. Teilnahme der
'Damen und Gäste ist erwünscht.

— Schnlnachrichten. Lehrerin Fräulein Helene
Schmantes  von Limburg ist zum 1. Oktober nach Diez
an die neu errichtete Mädchenfortbildungsschule als erste.
Lehrerin und Leiterin der Schule einberufen worden.

— Lchrermrren-Jnbilämn . Am 1. Oktober feiert in
Diez a. d. Lahn die dortige evangelische Lehrerin Frl.
K. Nickel ihr 25jähriges Dieustjubiläum . Sie war
7 Jahre in Diedenbergen und die übrigen Jahre in
Diez in ihrem Heimatstädtchenals Lehrerin tätig . Möge
es der Jubilarin , welche sich einer großen Beliebtheit
erfreut , vergönnt sein, noch lange Jahre segensreich zu
wirken.

— Staatliche Pensions -Versicherung der Privatbe-
amtcn. Am nächsten. Sonntag , den 30. September , nach¬
mittags 3 Uhr, findet in Frankfurt a. M. eine Dele-
gierten -Versammlung der Privatbeamten zwecks Grün¬
dung einer zentralen Vereinigung für staatliche Pcn-
stonsversicherung der Privatbeamten für Hessen und
Hessen-Nassau statt. Zwecks Stellungnahme hierzu tritt
die hiesige PenstonsversicheruNgs-Kommission am näch¬
sten Freitagabend 9s4 Uhr zu einer Sitzung im
„Friedrichshof " zusammen, woselbst auch der neueste
Stand der Bewegung besprochen werden wird.

— Vorsicht, Detailliste « ! Aus Darmstaöt wird der
„Franks . Z." unterm 28. September geschrieben: Heute
abend wurde im Detaillisten -Verein über folgenden, die
Geschäftswelt, interessierenden Fall verhandelt . Eine
Verlagsfirma Gladitz in Berlin will auch hier eine so¬
genannte „Lebenschronik" in tausend Exemplaren an
gutsituierte Brautleute versenden. Hierfür ließ der ge¬
nannte Verlag durch zwei Reisende Reklameseiten an-
werben , die pro Zeile 25 Pf . kosten sollten. Die zahl¬
reichen Geschäftsleute, die darauf eingegangen sind, haben
nun jetzt aus dem Vertrag erfahren müssen, daß sich der
Preis nur pro Exemplar versteht. Statt , wie geglaubt,
25 Pf., hätten sie nun 250 M. im Minimum zu zahlen —
eine nette Bescherung!

— Telegraphen -Verkehr. Das Telegraphenamt in
der Rheinstraße 23 ist für die Annahme von Tele¬
grammen und Anmeldung von Gesprächen Tag und
Nacht geöffnet. Bei den hiesigen Zweigpostämtern
Schützenhofstratze, Taunusstraße ,und Bismarckring fallen
die Telegraphen -Dienststunöen mit den Postüienststunöen
zusammen, also wochentags von 8 Uhr vormittags bis
8 Uhr nachmittags . An den Sonntagen ist' bei den
Zweigpostämtern kein Dienst . . Ob bei dem Zweigpostamt
in der Taunusstraße während des Monats Oktober noch
Sonntagsdienst in dem Umfange wie bisher abgehalten
wird , ist noch unentschieden.

— Über die Beförderung von Soldatenbriefen sind
vom Reichspostamt zum Teil neue Bestimmungen ergan¬
gen. Insbesondere soll in Zukunft öre Nachsendung
portofrei beförderter Briefe und anderer Sendungen an
Militärpersonen , die . vorübergehend beurlaubt ober be¬

reits aus dem Militärdienste entlassen sind, ohne Porto¬
ansatz geschehen. Mahnbriefe , in denen Soldaten an die
Bezahlung von entnommenen Waren usw. erinnert wer¬
den, dürfen jetzt unter der Aufschrift „Soldatenbrief.
Eigene Angelegenheit des Empfängers " portofrei beför¬
dert werden. In bestimmten Füllen ist die Anwendung
des Portofrerheits -Vermerks „Militärsachen" oder
„Heeressachen" ebenfalls zulässig.

E— Beschränkte Sonntagsruhe für Apotheker. Die
Besitzer mehrerer Moabiter Apotheken hatten in einer
Eingabe um Einführung einer beschränkten Sonntags¬
ruhe gebeten. Der Berliner Polizeipräsident hat nun
genehmigt, daß in Apotheken eine beschränkte Sonntags¬
ruhe eingeführt wird , und zwar sollen vom 1. Oktober
ö. I . an vön je drei beieinander gelegenen Apotheken
immer zwei von Sonntagnachmittag 2 Uhr bis Montag
früh %8 Uhr völlig geschlossen sein, während die dritte
Apotheke in üblicher Weise bis 9 Uhr offen ist und von
da an durch die Nachtglocke dem Publikum zur Ver¬
fügung steht. Durch Anschlag an den geschlossenen wer¬
den die nächsten erreichbaren offenen Apotheken ersicht¬
lich gmacht.

— Sind Feuerwehrübungen au Sonntage « gesetz¬
lich? Mehrere Mitglieder der Pflichtseuerwehr in N.
verweigerten die Teilnahme an einer auf einen Sonntag
— außerhalb der Ktrchzeit — angesetzten Feuerwehr-
Übung und blieben derselben trotz aller gütlichen Vor¬
stellungen fern, was ihnen Bestrafung einbrachte.
Schöffengericht und Strafkammer sprachen sie auch frei,
indem beide Gerichte annahmen , zu den durch Polizeiver-
crdnung an Sonntagen verbotenen , öffentlich bemerk¬
baren und geräuschvollen Arbeiten rechne auch die Ab¬
haltung von Feuerwehrübungen . Das Kammerge¬
richt  war indes anderer Ansicht. Solchen Handlungen
gegenüber , die sich, wie eine Fenerwehrübung unter
staatlicher Autorität vollzögen, kämen Polizeiverord-
nungen über die Sonntagsruhe nicht in Betracht. Die
Abhaltung sonntäglicher Feuerwehrübungen sei deshalb
vollkommen gesetzlich.

— Billige Speisegelegenheit . Mit Eintritt der kälte¬
ren Jahreszeit sei wiederum auf die Kaffee- und Speise-
Hallen hingewiesen, welche am Eingang des Hessischen
LstdwigHahnhoses , sowie im Güterbahnhos West vom
Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke errichtet
worden sind und von Herrn Otto Dittrich in bester
Weise verwaltet werden. Sämtliche Speisen und Ge¬
tränke werden in guter Beschaffenheit wohlschmeckend
zubereitet und billigst abgegeben. Der lebhafte Zuspruch
am Ludwigsbahnhof machte dort bereits einen Anbau
notwendig, so daß jetzt ein freundlicher heller Raum als
besondere Abteilung für Frauen vorhanden ist. Die
Kaffeehallen sind in erster Linie Wohlfahrts -Einrichtung
gen. Für diejenigen, welche die gemeinnützigen Bestre¬
bungen unterstützen wollen, empfiehlt sich die Verteilung
von Kaffee- und Speisemarken ä 10 Pf . an Unbemittelte,
zu beziehen durch Herrn Otto Dittrich am Ludwigs-
bahnhof.

— I « starker Erregung befinde« sich die Handlnngs-
gehiilfen, seitdem das gegenseilige Übereinkommen
einiger Berliner Großbanken bekannt wurde, daß sie
sich verpflichten, Angestellte, die sich in ungekündigter
Stellung befinden, gegenseitig nicht .zu engagieren . Der¬
artige Verträge werden auch in der Industrie geschlossen.
Der Verband deutscher Hanölungsgehülsen zu Leipzig
.hat in einer Eingabe an die Handelskammern diese er¬
sucht, dagegen Stellung zu nehmen, weil ein derartiges
Abkommen den Angestellten gewissermaßen das Weiter¬
kommen unterbindet . Denn es wird nicht gern jemand
kündigen, ohne die Gewißheit einer neuen Stellung
zu haben : ' damit ist die Erringung einer besseren
Stellung beinahe unmöglich gemacht und der Gehülfe
auf das Aufrücken im alten Geschäft angewiesen, wenn
es überhaupt stattfindet. Diese die Bewegungsfreiheit
der Handelsangestellten beengende Maßnahme mutz,

Ergänzung des Personals abzuhelfen. Unter den neu¬
gewonnenen Bühnenmitglieöern sind viele Volontäre
und da es mit diesen allein nicht geht, wie die bis jetzt
gegebenen Schauspielvorstellungen zeigten, so möge die
Direktion sich nach Künstlern umsehen, die ihre Lehr¬
jahre mit Erfolg bestanden haben. Man wird dann
willig auch ab und zu die Leistungen eines Werdenden
in den Kauf nehmen.

-1. Ans der Geschichte der Pariser „Großen Oper ".
Interessante Mitteilungen über die Pariser Oper der
Rokokozeit finden sich in dem soeben erschienenen Werke
von G. Capon und Uves Plessis, das die Theater unter
Ludwig XV . und Ludwig XVI . behandelt . Man wird
über die außerordentliche Einfachheit, ja Ärmlichkeit in
den Einrichtungen dieses schon damals berühmten In¬
stituts erstaunt sein. „Die Sänger und Schauspieler
bezogen durchschnittlichnicht mehr als 400 Fr . Honorar
im Jahre , und auch die Musiker des Orchesters waren
nicht besser gestellt. Die großen Balletts wurden von
höchstens 16 Tänzerinnen und l6 Tänzern ausgeführt,
doch wirkten bei den Tänzen gewöhnlich nur acht bis
zwölf Personen mit, und auch der Chor war nicht zahl¬
reicher. Dieses geringe Personal stand im Einklang
mit der Kleinheit des Theaters und den geringen Ein¬
nahmen , die nur am Freitag eine gewisse Höhe er¬
reichten. Man war auch mit dem Repertoire ziemlich
eintönig und gab nicht mehr als zwei Opern im Jahre.
Im Sommer wurden überhaupt nur Bruchstücke von
Opern oder einzelne AkH ausgeführt . Ausstattung und
Kostüme waren höchst einfach und vielfach mit billigem
Flitter geschmacklos aufgeputzt. Man beklagte sich daher
auch allgemein über die damalige Oper ." Als im Jahre
1747 der bisherige Direktor der Oper starb, hatte das
Institut 400 000 Fr . Schulden. Sein Nachfolger kämpfte
noch 1% Jahre gegen den Bankerott , schließlich aber
ließ der Vorsteher der Pariser Kaufmannschaft die Tür
der Oper gerichtlich versiegeln und belegte alles mit
Beschlag. Der König Ludwig XV . hielt jedoch den
drohenden Bankerott ans, er regelte die Angelegenheiten
der Oper und legte ihre Verwaltung in die Hände der
Stadt Paris , doch sollte sie von ö'Mrgansvn, dem Minister
des königlichen Hauses, beaufsichtigt werden. Damit

war diese schwere Krisis der „Großen Oper" über¬
wunden.

-ii- Das Repertoire der Londoner Oper . Aus London
wird berichtet: Die diesjährige Saison des Covent-
Garöen -Theaters wird Aufführungen des „Holländers ",
„Lohengrins ", „Tannhäufers ", der „Meistersinger", von
„Tristan ", . „Walküre", „Freischütz", „Der verkauften
Braut " und „Fidelio " bringen . Die Direktion leitet
Ernst van Pyck, als Kapellmeister sind Ballin , Rikisch
und Biotta gewonnen . Von Sängerinnen werden dic
Damen Ackts, Litvinne , Minnie Rast u. a. Mitwirken.
Als Tenöre sind gewonnen : Bustarü aus Karlsruhe,
Herold ans Kopenhagen, van Pyck selbst wird den Tristan
und Tannhäuser singen. Die Batzrollen werden besetzt
mit Feinhals aus München, Kraus und Bertram.

K«xfe MMsUrrrrge«.
Ein Bruder Theodor Storms . Der einzige, noch

lebende Bruder des Dichters Theodor Storm , der Kunst¬
gärtner Otto Storm in Heiligenstaöt, vollendete Sonn¬
tag in voller Frische des Geistes und Körpers fein
80. Lebensjahr . Auch der Dichter Storm wohnte früher
in Heiligenstaöt : er war hier in den 50er und 60er Jahren
Kreisrichter und kehrte, wie bekannt, nach der Einver¬
leibung Schleswig-Holsteins in Preußen nach seinem
geliebten Husum, der „grauen Stadt am Meere", zurück.
So manches Werk des Dichters ist, wie die „Magöeb.
Ztg ." schreibt, in Heiligenstadt entstanden und bezieht
sich auf dortige Verhältnisse.

Die Berliner Nationalgalerie hat aus dem im dies¬
jährigen Staatshaushalt bewilligten besonderen Fonds
einige Gemälde Adolf v. Menzels erworben , darunter
drei Bildnisse, ferner „Gerichtsszene", „Bauplatz mit
Weiden", „Wölkenstnöie". Ans denselben Mitteln wur¬
den für den preußischen Staat 4414 Zeichnungen, 115
Aquarelle usw. und 27 Ölstuöien ans dem Nachlaß des
Meisters angekauft. 78 Skizzenbücher aus dem Nachlaß
Adolf v. Menzels wurden von seiner Erbin dem
preußischen. Staate geschenkt.

Künstler -Ateliers der Stadt Nürnberg . Wie der
„Frkf . Ztg ." ans Nürnberg geschrieben wird, ' hat der
dortige Magistrat beschlossen, mit einem Auswanöe von

wenn sie beibehalten bleibt oder noch weiter um sich
greift , berechtigte Unzufriedenheit erzeugen und die
Hanölungsgehülsen würden sich wieder an den Gesetz¬
geber wenden müssen, um das Vorwärtsstreben ' zu
schützen und den Nachteil zu verhindern , der entstehen
würde , wenn man damit dem Kaufmanns stände den
Zugang tüchtiger und intelligenter Elemente verschließt.
Der Schutz zur Erhaltung einer gewissen Freiheit für
die Hanöelsangestellten erscheint um so mehr notwendig,
als § 60 des HGB . die ganze Arbeitskraft des Ge-
hülfen fordert und ihm eine Betätigung seines Erwerbs¬
sinnes außerhalb des Geschäfts so gut wie verbietet.

— Die Feuerwache wurde gestern mittag nach 1 Uhr
nach der Österreichischen Feinbäckerei in der Friedrich-
straße 38 gerufen, wo die Markise des Ladens wahr¬
scheinlich durch einen ans einem Fenster geworfenen
Zigarrenrest in Brand geraten war und lichterloh in
Flammen stand. Die Wache fand bei ihrer Ankunft
das Zeltdach bereits verkohlt vor und mußte unver¬
richteter Sache wieder abziehen.

o. Jmuiobilisn -Versteigerimg. Bei der zwangsweisen Ver¬
steigerung 1. des Gasthauses des Restaurateurs Gustav
Clausen  zu Bicrstaöt, Rathausstraße 9, blieb der Vorbesitzer,
Herr Wirt Michael Gärtner  hier , und 2. zweier dem Ma -rer
Georg Dt eh l zu Dotzheim gehörigen Ackerhälften Tüucherr-
meister W. Klee  daselbst Letztbtetender.

— Besitzwechssl. Die Erben der verstorbenen Witwe Heinr.
Mayer  in Bierstadt verkauften ein Baumstück, im Distrikt
Aukamm gelegen, 85 Ruten groß, die Rute zu 115 M., an Herrn
Installateur Gerhardt  hier.

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesang-Verein „U n i o n" unternimmt am

Sonntag , den 30. September et ., nachmittags, einen Ausflug
nach Kloppenheim, Gasthaus „Zur Rose", Mitglied Goßmann.
Für Unterhaltung, Tanz usw. ist bestens Sorge getragen. Ge¬
meinschaftlicher Abmarsch um 2 Uhr vom Kaiser Friedrichplatz.
Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst eingeiaden.

(?) Dotzheim, 25. September. Für den 2. November sind
von hier 11 R e s e r v i st e n zu einer lltägtgen Übung auf dem
Truppen-Ubungsplatz bei Tarmstadt einberufen, woselbst ein
Reserve-Jnfanterie -Regiment zusammentritt. — Ein in der Nähe
der Straßenmühle , Distrikt „PinkelSüorn", dem Ferd . Fried.
Joh . W intermeyer  hier gehöriger Acker, 11 Ar 60 Quadrat¬
meter groß, ging durch Kauf an den Maurer Karl Klee jr . hier
zum Preise von 5000 Mark über.

= Niederwalluf, 25. September. Bei der Jubiläums -Gar-
tenbau-Ausstellung in Karlsruhe hat der Gärtnereibesitzer cnv
Rosenzüchter Herr Frz . A. Kreis  Hierselbst den 1. Ehrenpreis
für hervorragende Leistungen auf dem Gebiete der Rosenzucht,
bestehend aus der großen silbernen Medaille des Vereins
deutscher Rosenfreunde, erhalten. Ferner erhielt Herr Kreis für
6 Gruppen Freilandrosen , Clematis, Vitis , Veitchii und andere
Schlingpflanzen, die ersten fünf Preise, — Herr Kaplan Becker
von Kiedrich ist mit dem 1. Oktober als Psarrverwalter nach
Haffelbach, Kreis Usingen, versetzt. An seine Stelle tritt mir
gleichem Termin Herr Kaplan W a ss m a n n von Wicker.

§8 Erbenheim, 26. September. Unsere Kirchweihe, welche
sich in den letzten Jahren einer immer größeren Beliebtheit in
der Umgegend erfreut, wird kommenden Sonntag abgehalten
werden. Unsere Wirte rüsten sich, um di« zu. erwartenden
Fremden in jedweder Weise zufrieden zu stellen. Große, ge¬
räumige, der Neuzeit entsprechende Säle stehen zur Verfügung,
so daß auch die Tanzlustigen auf ihre Kosten kommen können.
Da auch bis dorthin die „Elektrische" dem Betrieb übergeben
sein wird, so ist besonders von Wiesbaden aus auf zahlreichen
Besuch zu rechnen. — Am Samstagabend wurde der von dem
Gastwirt Georg. Heinrich Ulrich erbaute Saalban „Zum Adler"
unter großer Beteiligung der Einwohnerschaft durch einen
Kommers einigeweiht und seiner Bestimmung übergeben. Ter
über 1000 Personen fassende Saal war bis auf das entlegenst::
Plätzchen besetzt. Unsere drei Gesangvereine beteiligten sich
ebenfalls an der • Fei«r und trugen abwechselnd Lieder vor,
welche zeigten, daß die Akustik nichts zu wünsche» übrig läßt.
Der Saal machte einen befriedigenden Eindruck auf alte An¬
wesenden. — Gestern begannen in der hiesigen Volksschule die
dreiwöchigen H e r b sts« r i e n. In der Fortbildungsschule ist
der Unterricht ebenfalls in dieser Zeit geschlossen. — Untere
Wirte haben mit der A p f e l w e r n kel t e r e i begonnen.

Breckcnheim, 25. September. Der evangelische Kirchenchor
von Caub hatte einen Ausflug hierher gemacht. Der Dirigent
des Vereins , Herr Pfarrer Kopfermann, hat bekanntlich säst
20 Jahre hier gewirkt. Er und sein Verein wurden auf das
herzlichste empfangen.

etwa 25 000 M . sechs Künstler -Ateliers zu errichten zum
Vermieten , besonders auch an auswärtige Maler und
Bildhauer . Die Errichtung soll auf dem jüngst von der
Stadt erworbenen alten Patrizieranwesen in öer Hirschel-
gasse erfolgen, das den berühmten Hirsvogelsaal in
sich schließt.

Prof . Walter Firle -Mnnchen, der ausgezeichnete
Maler , hat in Seeshaupt am Starnberger See infolge
Ausgleitens einen Fnßknöchelbruch erlitten . Er ist
durch die Sanitätskolonne nach München in seine Woh¬
nung übergeführt worden.

Ein neuer Roman von Björnstjerne Björnfsn,
„Maria ", ist zur Publikation am 3. Oktober vorbereitet
!tnd wird gleichzeitig oder kurz daraus in Übersetzung
in fünfzehn verschiedenen Sprachen erschienen. Er
handelt von der Geschichte einer alten norwegischen
Familie , und die Heldin , eine Kraftnatur , wird durch
die Liebe ins Echtweibliche umgewandelt.

Exzellenz Schilling. Prinz Johann Georg von
Sachsen überbrachte dem Professor der Akademie der
bildenden Künste in Dresden Geheimrat Johannes
Schilling die königliche Verleihung des Titels Exzellenz
aus Anlaß seines Übertritts in den Ruhestand.

Gesellschaft deutscher Nervenärzte . In der neuro¬
logisch-psychiatrischen Sektion der Naturforscherversamm-
lnng in Stuttgart wurde der Beschluß gefaßt, eine
Gesellschaft deutscher Nervenärzte zu gründen und die
vorbereitenden Schritte einem vorläufigen Ausschuß
unter dem Vorsitz von H. Oppenheim-Berlin zu über¬
tragen.

Vom BKchrvtrsch.
* Das soeben erschienene Heft der „Wiener  M o d e" um¬

faßt ohne die Beilagen volle zweiundsiebzig. Seiten : man kann
sich leicht vorstellen, welche Fülle interessanter und anregender
Abbildungen und Aussätze ein so starkes Heft entliält. Daß Text
und Bilder den höchsten Anforderungen entsprechen, braucht bet
einem Blatte von der Bedeutung der „Wiener Mode" nicht erst
erwähnt zu werden. Wir wollen aus der Fülle des Gebotenen
nur den LehrkurS der Modistenarbeit erwähnen, der in leicli!-
fatzlicher Art bas Unfertigen moderner Hüte im Hchrse lehrt.
Der zwanzigste Jahrgang konnte nicht glücklicher begonnen wer¬
den: kein Zweifel, daß er dem allseitig beliebten Blatte zahl¬
reiche neue Anhängerinnen bringen wird.
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(!) Flörsheim , 25, September , An die Stellendes mit dem
1. Oktober d. I . von hier noch Wiesbaden versetzten Herrn
.Kaplan Jung  kommt Herr Kaplan Sand  von Villmar —
Herr Dr . Simon  in Kapstadt, früher hier wohnhaft, hat für
die am Oranjcfluß stehende deutsche Schutztrupp« ein Lazarett
ausgerüstet und längere Wochen geleitet . Als Anerkennung dafür
wurde ihm der Kronenorben 4. Klasse verliehen . — Die hiesige
Gemeinde verpachtete die Fischerei im Main,  jo _ weit
ihre Gerechtsame reicht, an den Fischer Peter Nauheimer dahier
auf die Dauer von 12 Jahren . — Mit dem 1. Oktober geht die
hiesige fiskalische Mainfähre  an den Kohlenhändler
G. Bullmann über. — Wohl noch niemals ist der S chi 11&>
verkehr  aus dem Mainr so stark gewef«n _ wie Ai den
letzten Tagen . Da ein gesunkenes Frachtschiff in der Schleuse
lag und der Verkehr 6 Tage unterbrochen war , so hatten sich auf
dem Rhein , bei Mainz ungefähr 150 Fahrzeuge angesammelt,
die der Beförderung warteten , auch von oben kam «ine große
Zahl zu Tal , die vor der hiesigen Schleuse liegen bleiben mutzte.
Nach Beseitigung des Hindernisses war die Schleus« ununter¬
brochen in Tätigkeit.

ch . Höchst«. M .. 25. September . Gestern versuchte hl«r ein
Mann bei «inem Wildbrethändler ein R«hkitzchen zu verlaufen.
Allein derselbe ging hieraus nicht ein , sondern benachrichtigte die
Polizei , welche den Mann festnahm. Auf der Polizeiwache warf
er seine Last hin und ergriff die Flucht, wurde aber bald wieder
festgenommen. Natürlich gab er einen falschen Namen an . Eine
Juvalidenkarte in seiner Tasche trug einen anderen Namen,
ebenso lautete eine gerichtliche Vorladung , die sich bei ihm vor-
fanb, auf den Namen Noll  in Schwanheim . Unter Benutzung
der letzteren gelang cs nun gestern noch unserer Polizei , die
Personalien des Mannes festzustellen. Er wohnte in Schwanheim
seit einigen Tagen bei dem Arbeiter Noll , den er tm Gefängnis
zu Wiesbaden kennen gelernt hatte, heißt H o h l und ist aus
'Dachsenhaufen bei St . Goarshausen gebürtig . In einem Ofen
.in seiner Wohnung fand man ein zufammcnl«gbares Gewehr,
verschiedene Rehschlingen, seinen blutigen Rock, an dem noch
Rehhaare klebten, ein blutiges Messer und die Rest« der Einge¬
weide des Kitzchens, welche als Mittagswahl der Familie ge¬
dient hatten. Ta Noll ebenfalls der Wilddieberei verdächtig ist,
brachte man auch ihn in polizeilichen Gewahrsam.

* Frankfurt a. M ., 28. September . Im Hause Obermain¬
straße 9 fiel beim Auf- und Abspringen auf der Stiege ein
12jährigeS Mädchen der Familie Wassermann so un¬
glücklich,  daß es bewußtlos vom Platz getragen werden mußte
und bald darauf starb. — Nach einem Wortwechsel in crncr
Wirtschaft in der Klosterpasse zog der Taglöhner Euler sein
Messer  und stach blindlings auf den 82 Jahre alten Arbeiter
Karl Wolfs, der in den Höchster Farbwerken beschäftigt ist, ein,
so -daß dieser blutüberströmt zusammenbrach. — Die 85 Jahre
alte Schwester des in der Seilerstratze 6 wohnhaften Professors
Dr . Boettger  machte ihrem Leben durch Erhängen
ein Ende.

** Li«,bürg , 25. September . In Dehrn  wurde während
einer Schlägerei  der 20 Jahre alt« Jakob Weber am Kops
so schwer verletzt, daß er gestorben ist. Der Täter ist ein ver¬
heirateter Mann.

O Nassau, 25. September . Auf der Grnbenkolonie Frieb-
richsseaen kam es zwischen mehreren Bergleuten zu einer blu¬
tigen Schlägerei,  wobei zwei Österreicher, Franz Unter¬
wegen und Franz Feistritzgr, schwer verletzt wurden . Der Zu¬
stand der L«ute ist nicht unbedenklich.

| !) Montabaur , 25. September . Am Hintere» Rebenstock ist «in
HauS in Brand geraten, dessen ganzer Dachstuhl davon ergriffen,
wurde, Das Feuer ging auch auf zwei Nachbarhäuser über und
beschädigte dieselben nicht unerheblich.

ch Dillenburg , 25. September . Der aus der Neuhütie zu
Stratzeve 'rsbach  beschchtigte Magazinier Hüttenarbeiter
Friedrich Hofheinz  aus Eibelshausen feierte sein Mjähriges
Arbeiter - Jubiläum.  Dabei erhielt der Jubilar das
Allgemeine Ehrenzeichen. Hofheinz hat zwei Feldzüge (1886 und
1370/71) mitgemacht und erfreut sich noch einer guten Gesundheit.

m. Bingen , 26. September . Nun ist der Dachstuhl in dem
Hause Ecke Frankenftratze und Heinrichstraße doch abgebrannt.
Das Feuer , welches wahrscheinlich durch Nachglühen von ocm
gestrigen Brande entstanden ist, griff heute morgen gegen 5 Uhr
sehr schnell um sich und setzte in kurzer Zeit den Speicher und
den ganzen Dachstuhl des Hauses in Brand . Außer mehreren
Betten sind auch noch andere Möbel durch das Feuer vernichtet
worden. Di « Feuerwehr war mehrere Stunden an der Brand¬
stätte beschäftigt.

* Matnz , 26. September . Rh « inpegel:  38 cm gegen
89 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtslaar.
* Wiesbadener Schwurgericht. Die zweite Verhand¬

lung der gestrigen Schwurgerichtssitzung richtete sich
gegen die des Kindesmords  angeklagte Dienstmagd
Ottilie Lippert  von Euersöorf in Bayern . Die
Angeklagte, die ihr neugeborenes Kind am 23. April
dieses Jahres in Wiesbaden, wo sie damals in einer
Restauration boöicnstct war , getötet haben soll, wurde
aus der Irrenanstalt Eichberg vorgeführt . Sie wurde
von Sachverständigen für unzurechnungsfähig erklärt
und demgemäß freigesprochen.

— Wiesbaden , 26. September . (Strafkamme  r .)
Der 'Taglöhner Fritz Fl . aus Griesheim
wurde am 11. Juli , nachdem er eine längere Strafe ver¬
büßt hatte, aus dem Gefängnis entlassen. Drei Wochen
war er dann arbeitsunfähig und als er 8 Tage , nachdem
es ihm gelungen war , von neuem Arbeit zu finden, nach
langer Zeit zum ersten Male wieder einmal eine größere
Geldsumme in die Hände bekam, freute er sich darüber
nicht wenig. Gleich aus der Fabrik begab er sich in die
Kneipe, wo dann seine Stimmung , je eifriger er das
Trinken besorgte, um so radikaler umschlug. Endlich
zu Hause angclangt , machte ihm sein Bruder Vorwürfe
wegen des Trinkens . Das war ihm dann Anlaß , sich
wie eine Hyäne auf ihn zu stürzen, ihm fein Messer
in die Seite zu stechen und ihm dadurch eine lebens¬
gefährliche Verletzung beizubringen . Dann warf er sich
mit dem Messer auf die Mutter , sein guter Genius aber
bewahrte ihn doch noch einmal davor, sie ebenso zu trak¬
tieren . Auf der Straße ließ er später seine Wut an
zwei Lattenzäunen aus , die er stellenweise demolierte.
Mutter und Bruder machten heute von ihrem Rechte
der Zeugnisverweigerung Gebrauch: der Angeklagte
wollte sich der Vorgänge dieses Abends nicht mehr ent¬
sinnen: nichtsdestoweniger gelang es, ihn zu überfüh¬
ren und es traf ihn eine Gesamtstrafe von 9 Monaten,
l Woche. Am dritten Tage nach der Tat war der An¬
geklagte in Untersuchungshaft genommen worden. —
Ein eben stellen- und obdachloser Kellner namens Rudolf
H. aus Kirn im Kreise Kreuznach weilte am
14. August hier in Wiesbaden.  Nachmittags zwi¬
schen3 und 5 Uhr stattete er der Nerobergsträtze seine
Visite ab, stieg dabei in einen Partcrreranm des Palats
der Prinzeß von Schaumbnrg -Lippe ein und entwendete
»ns dem Dienerzimmer eine Nickel-Taschenuhr, 1 Paar
seine Schnürstiefel, ein Hemd, sowie ein Paar Hosen¬
träger . Gegenstände, welche frei in dem Raume herum¬

lagen. Zweimal ist H. bereits wegen Diebstahls
resp. Hehlerei vorbestraft. Er ist rückfällig und wan¬
dert unter Zubilligung von mildernden Umständen auf
1 Jahr 8 Monate ins Gefängnis , büßt auch die bürger¬
lichen Ehrenrechte ein auf die Dauer von 6 Jahren.

* Aachen, 26. September. Die Inhaber der in¬
zwischen eingegangenen Auskunftei und des Inkasso¬
geschäftes Plaire Komp. Mennicken und Leist, die in
Eschwetler, Düren und Trier Filialen unterhielt,
wurden wegen Kautionsschwindels zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Obwohl mittellos , veranlaßten sie
einen jungen Mann , unter Hergabe von 2000 M.
Kautionsstellung , in das Geschäft einzutreten . Der
Mann , der sein Geld einbüßte, erstattete Anzeige.

* Berlin , 26. September . Die 3. Strafkammer des
Landgerichts I verurteilte den bekannten Wucherer Karl
K u b e r n u ß zu 15 Monaten Gefängnis und 600 M.
Geldstrafe, und seinen Helfershelfer Kaufmann
Mittelhaus  zu 2 Monaten Gefängnis . Die Tätig¬
keit des Kubernuß richtete sich hauptsächlich auf Ver¬
mittelung von Darlehen an Offiziere und hat in einem
Falle die Verurteilung eines Leutnants zu 7 Monarcn
Gefängnis zur Folge gehabt.

* Die gute Freundin . Eine beleidigende Ansichts¬
postkarte, die nach Friedenau adressiert war , ist von
Rechts wegen gebührend geahndet worden. Eine Frau Z.
in Friedenau erhielt eine Ansichtspostkarte, auf der ein
buntgefiederter , fressender Hahn abgebildet war . Dar¬
unter standen die Worte : „Dumm, faul , gefräßig und
aufgeblasen." Die Absenderin, eine frühere gute
Freundin der Z., wurde ermittelt und wegen Beleidi¬
gung zu 20 M. Geldstrafe oder vier Tagen Gefängnis
verurteilt.

* Den Vater vergistet. Die Memeler Strafkammer
verurteilte eine 18jährige Besitzerstochter aus Schwen¬
geln, die im Jahre 1905 ihren Vater vergiftete, zu
12 Jahren Gefängnis . Sie Hatte ihm Arsenik in die
Suppe getan , weil er ihr Liebesverhältnis mit einem
Knecht nicht dulden ivollte.

Vermischtes.
* Des Babys Kampf ums Dasein . Wie stark die

Lebenskraft und der Instinkt eines kleinen Kindes sein
kann, beweist die Tat eines vierzehnmonatigen Babys,
das sich fünf Tage hindurch vhne fremde Hilfe am Leben
erhalten hat . Die Pflegemutter des Babys war von
einem Herzschlage betroffen worden, und die Nachbarn
öffneten erst nach, fünf Tagen gewaltsam die Tür . Sie
fanden die Frau tos und das Kindchen in einem jammer¬
vollen Zustande der Abmagerung , aber noch lebend. Der
Zustand des Zimmers ließ erkennen, daß das Kind mit
einer in so geringem Alter für kaum möglich gehaltenen
Klugheit selbst nach Nahrung gesucht hatte. Seine Knie,
Ellbogen und Hände waren wund , die Kleider schmutzig,
denn es war , da es noch nicht allein gehen konnte, in
allen Ecken herumgekrochen. Aus dem unteren Fache
des Schrankes, in dem die Milchflaschen aufbewahrt wor¬
den waren , waren Gläser und flache Schüsseln herans-
gezogen. Das Kind, das augenscheinlichschon beobachtet
hatte, woher es seine Milch bekam, war dahin gekrochen,
und da es nicht zu dem Fache hinaufreichte, auf einen
Stuhl geklettert : es hatte hier etwas Nahrung gefunden
und dann werter gesucht. Das Tischtuch war herunter¬
gezogen, von den vom Tische herabgefallenen Dingen
hatte das Kind etwas Butter genommen und weiche
Krumen des Brotes , während die harten Krusten noch
dalagen . Es war nach dem Kohlenkästen gekrochen und
hatte hier einige Abfälle gefunden, hatte versucht, die
Tapeten von den Wänden zu reißen , hatte sich sogar
bemüht, am Fenster hinaufzuklettern und dabei einen
Geraniumstock heruntergeworfen , von dessen Blättern cs
gegessen hatte ! In der Küche hatte es ein undichtes
Wasserfaß gefunden und die Wafsertropsen vom Boden
aufgeleckt. So chatte sich das Baby selbst das Leben ge¬
rettet.

Ans Haß gegen die Schule in den Tod. Die letzten
Jahre haben den ständigen Rubriken , die von mensch¬
licher Not und Verzweiflung berichten, ein erschüttern¬
des Kapitel hinzugefügt — das der Kinder-Selbstmorde.
Unerträgliche Mißhandlungen oder oft übertriebene
Angst vor einer verdienten häuslichen Zurechtweisung
waren bisher die Ursachen solcher Ereignisse. Der Fall,
der sich am 21. d. M . in Wien zutrug , bringt zu diesen
Selbstmordmotiven ein neues : Unlust zum Schulbesuche.
Ein achtjähriges Mädchen ist cs, das seinem Leben ein
Ende gemacht hat . Der Sachverhalt ist nach der „N.
Fr . Pr ." folgender : Die in der Brigittenau wohnhafte
achtjährige Fanny Rcricha hat sich am Freitagnachmittag
in Abwesenheit ihrer Mutter in selbstmörderischer Ab¬
sicht aus dem Fenster der im ersten Stockwerke gelegenen
Wohnung ans die Straße hinabgestürzt . Mit zer¬
schmettertemSchädel blieb die Kleine leblos liegen. Die
Mutter der jungen Selbstmörderin , eine Frau Rericha,
die mit einem Taglöhner namens Hvza in gemein¬
samem Haushalt lebt, erzählte die Geschichte des Kindes.
Bis zu ihrem sechsten Jahre blieb die kleine Fanny ans
dem Lande. Die Heimatsgemeindc mutzte die Kosten
tragen . Dann nahm die Mutter das Mädchen nach
Wien, um es in die Schule zu schicken. Und da begannen
die Unannehmlichkeiten. Das Kind ging immer wieder
durch. In den Ferien war es noch besser, da blieb sie
oft ein paar Wochen zu Hause, aber zur Schule mochte
sie nicht. Von allen möglichen Polizeikommissariaten
mußte man das Mädchen ablwlen, das angab , ans Wiesen
geschlafen zu haben. Den Wachleuten des Rayons war
Fanny Rericha, das blonde, gutaussehende, hübsche Kind,
eine gute Bekannte . Es gab Vorladungen zur Schule,
angeblich auch eine von dort stammende Aufforderung,
daS Kind in eine Besserungsanstalt zu geben. Erst am
Freitag hatte ein Wachmann wieder die Ausreißerin , die
zwei Tage in Döbling zugebracht hatte, der Mutter
überbracht. Die Kleine kam immer ganz zerlumpt heim,
obwohl ihr stets wieder nette Kleider angeschafft wurden.
Nichts half . Um irgend eine Kleinigkeit fortgeschickt,
verschwand sie spurlos und blieb tagelang aus . Sie war
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geistig nicht zurückgeblieben, aber von unglaublicher -,
Verschlossenheit. Man hat nie eine Klage von den Lippen!
der kleinen Fanny gehört, sie hat niemand anvertraut^
was ihr Herz bedrückte und sic immer wieder sorttrieb.

* „Ich dien'" —dieser Wappenspruch der Prinzen von
Wales und des Bathoröens scheint nicht nach dem
Herzen mancher Jünger des hl. Bureaukratismus zu
sein. Bor kurzem beschwerte sich, wie die „Cöln. Volks-
ztg." meldet, eine Dame in Freiburg i. B. bei einem
Schalterbeamten darüber , daß er eine andere Frau , von
der sie verdrängt worden war , vor ihr „bedient" habe.)
Entrüstet sprang der Beamte auf und bedeutete ihr er-'
regt, daß sie — die Beamten — das Publikum nicht .„be¬
dienten", sondern nur „abfertusten". Leider hat niemand!
dem „beleidigten" Herrn auseinanöevgesetzt, wie niedrig!
er selbst damit seine Tätigkeit einschätzt. Das städtische'
Tageblatt , an dessen Briefkasten sich die betreffende Dame
gewandt hat, meint mit Recht, moderne Menschen seien
der Ansicht, daß jedermann im Staate „diene", gewisse
Leute aber immer noch zu glauben schienen, das Publi¬
kum sei der Beamten und nicht diese des Publikums
wegen da.

* AmerikanischeAuffassung. Unser jüngstes Töchter-
chen war — so erzählt ein Leser der „Tägl . Rundsch." —
mehrere Male Gast bei einer ihrer Freundinnen , einer
kleinen Amerikanerin , gewesen, hatte sich aber jedesmal
den Magen mit Süßigkeiten derartig überladen , daß ein
längeres Übelbesinden die Folge war . Als daher die
Mutter der Freundin uns besuchte, um wiederum un¬
sere kleine Tochter einzuladen , machte ich sie auf diesen!
Punkt aufmerksam und bat, dem Kinde doch nicht zuviele
Süßigkeiten zu geben. Sie wollte aber nichts davon«
hören, und als ich ihr daraushin ernsthaft vorhielt , daß
das Kind jedesmal mit verdorbenem Magen nach Hause!
gekommen sei, sagte sie ganz entrüstet : „O bitte ! Ich be¬
zahle den Arzt !"

Kleine Chronik.
Für Briefmarkensammler dürfte die Nachricht von

Interesse sein, daß das österreichische Reichskriegs-
ministerium beschlossen hat, vom l . November 1906 ab im
Okkupationsgebiet bei der Militärpost neue Marken/
Korrespondenzkarten und Kartenbriese anszngeben . 13
Kategorien Briefmarken in Hellerwerten und drei in
Kronenwerten , zwei für Korrespondenzkarten. Die Bries-
markenbilder zeigen Landschaften und Städtebilder aus
Bosnien und der Herzegowina, sowie die bei der Mili¬
tärpost verwendeten Transportmittel . Die alten Marken
werden am 1. November außer Kurs gesetzt.

Ei« Dr. Lahmann -Deukmal . Ein Denkmal soll dem
verstorbenen Dr, Heinrich Lahmann , dem Gründer des
Sanatorius Weißer Hirsch bei Dresden , im Laufe des
nächsten Jahres errichtet werden. Unter den früheren
Kurgästen ist eine Sammlung für den Denkmalfonös
im Gange, der bisher über 30 000 M . stark ist. Dem
Denkmalkomitee gehören frühere Kurgäste aus aller
Herren Ländern an , die mit der Ausführung des Bild-
Werkes einen namhaften Dresdener Künstler beauf¬
tragen wollen.

Einen törichte» Abschied von seiuer Garnison nahm
ein Reservist, der nach Beendigung seiner militärischen
Dienstzeit mit seinen entlassenen Kameraden vom Haupt-
bohnhofe in Dhorn die Rückreise nach der Heimat antre-
tcn sollte. Als der Zug zur Abfahrt bereit stand, schwenkte
er ans dem Fenster seines Abteils heraus eine rote
Fahne , indem er dabei in den Ruf ausbrach : „Es lebe
die Sozialdemokratie !" Der Zug, der sich inzwischen in
Bewegung gesetzt hatte, wurde sofort angehalten und
der Mann festgenommen. Anstatt zu Muttern mußte er
in Untersuchungshaft wandern . Da er noch unter dem
Militärgesetz steht, wird er schwer bestraft werden.

Berlin in Eonuecticnt . Es existiert im Staate Connec¬
ticut eine kleine Stadt , die den Namen Berlin führte und
dadurch merkwürdig ist, daß sich seine Bevölkerung wäh¬
rend eines Jahres nur um einen Knaben vermehrt hat.
Das ist für die Berliner höchst betrüblich und raubt
ihnen alle Freude und Heiterkeit. Auch die Zeitungen
sind der Meinung , daß „etwas geschehen müsse" und ver¬
sprechen dem Ehepaare, das dem einzigen Knaben der
Stadt einen Nachfolger gibt, als Preis und Lohn ein —
Iah resabonn cm ent.

Ein homöopathisches Krankenhaus wird Elberfeld
nach dem Beispiele anderer Städte , wie Berlin , München
und Stuttgart , erhalten , in welchem nach Homöopathischen,
Lehrsätzen die Krankenbchandlung stattsinden soll. Der
Verein zur Errichtung eines homöopathischen Kranken¬
hauses hat zu diesem Zweck ein über 9 Morgen großes
Grundstück mit Gebäulichkeiten, großem Garten , Baum-
hos und Wiesen käuflich erworben. Die Genehmigung
des Regierungspräsidenten zur Errichtung eines solchen
Krankenhauses ist bereits eingetrosfcn.

Zum Münchener Golddiebstahl. Vier Tage nach der
Entdeckung des großen Golddiebstahls in der Münchener
Münze hat man endlich auch die Entdeckung gemacht, daß
die zum Einbruch benutzten und liegen gebliebenen
Werkzeuge Eigentum der Münze sind. Somit erscheint
cs fast gewiß, daß nur Leute mit ganz guten lokalen
Kenntnissen den Goldschatz von 130 000 Mark geraubt
haben können: jedoch fehlt von ihnen noch jede weitere
Spur.

Wer sind Schwarzseher? Eine gute Antwort auf
diese vielerörterte Frage liefert die jüngste Nummer!
der Naumannschen „Hilfe". Hier ist sie: A.: Hast du die
Rode des Kaisers gelesen? — B.: Gelesen habe ich sie,,
aber nicht verstanden. — A.: Was ist denn dabei unver¬
ständlich? — B .: Ich weiß nicht, wer die Schwarzseher
sind. — A.: Das weißt du nicht? Schwarzseher sind die
Leute, die den Schwarzen ans die Finger sehen. — B.:
Diese sollen das Land verlassen? — A.: So habe ich es
verstanden.

Fürchterliche Drohung . In Westpreußen, wo der
Umzugstermin für das Gesinde am 10. November
«Martini ) ist, hatte — so erzählt man der „Tägl . Rösch."
— ein fünfjähriges Bürschchen in dem größeren Haus¬
halte seiner Eltern wohl häufig von diesem Tage des
Zornes und der Rache aller unwilligen Dienstboten
sprechen gehört. Eines Tages wird er von seine,
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Mutter gescholten. Tief gekränkt verläßt der Knirps
bas Zimmer . An der Tür aber wendet er sich um und
schleudert seiner Mutter die vernichtenden Worte ent¬
gegen: „Zu Martini gehe ich!"
> Pflegemutter . Ein Bonner Dienstmädchen hatte sein
uneheliches Kind einer Pflegefran in Dransdorf über¬
geben. Als dieser Tage die Polizei in der Pflegestelle
leine Revision vornahm , fand man das Kind zu einem
Mähren Skelett abgemagert vor . Es ist trotz sorgfältig¬
ster Behandlung bald gestorben, und zwar hat das arme
Meschöpf laut ärztlicher Feststellung den Hungertod ge-
iknnben.

Leichenfunde. Bei den Ausschachtungsarbeiten zum
Man der chirurgischen Klinik im Garten des Fuldaer
Landkrankenhauses wurden die verwesten Leichen einer
Mutter mit ihrem Kinde, bei denjenigen zur städtischen
Kanalisation ein Sarg mit einer verwesten männlichen
jLeiche ausgegraben . Alles Nähere muß die Untersuchung
ergeben, besonders ob die Funde aus einem Verbrechen
herrühren.

Scharfer Bühnenschutz. Bei einer Theatervorstellung
jim katholischen Gesellenhause in Herne hatte einer der
iMitwirkenden einen Schutz gegen sich abzugeben. Ihm
mar eine Pistole gereicht worden, die er für blind ge¬
laden hielt , die aber scharf geladen war . Der Manu
ischoß sich die Kugel in den Hintcrkopf; er wurde schwer
verletzt davongetragen.
, Opfer des Alkohols. Von der Aachener Kleinbahn
wurde in dem Orte Ermatten der Rottenarbeiter Martin
Jakobs aus Aachen überfahren und sofort getötet. Der
Dagenführer hatte den guer über den Geleisen liegenden
betrunkenen I . wegen einer scharfen Kurve erst im letz¬
ten Augenblick bemerkt.

Junge Ausreißer . In Regensburg wurden zwei
Knaben, die das 13. Lebensjahr noch nicht überschritten
haben dürften , verhaftet . Sie waren im Besitze von
über 1000M. und führten Revolver mit sich. Wie anzu - '
'nehmen, sind die Burschen von auswärts.

Stiftung . Kommerzienrat Leifstnann in Düsseldorf
stiftete der Stadt anläßlich seiner bevorstehenden silber¬
inen Hochzeit für ein Wöchnerinnen-Asyl 100 000 Mark.
; Frost ist nachts schon im ganzen hannoverschen
Land aufgetreten . Bei Staöthagen beobachtete man
2 Grad Kälte.

Sic transit gloria mundi . Im „B . B .-C." finden
tvir das folgende Inserat:

Said a . Gardasee.
Villa Iialkyone,

früheres Heim des  D i cht e r s O t t o Erich
H a r t l e b e'n ,

— vornehme Familtenpension . —
Pensionspreis 10 Lire,

alles einbegriffen , auch Wein und Nachmittagstee.

Kstzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener Tagblatts ".

Frankfurt a. M., 26. September . Der in Homburg
«. ö. H. zur Kur weilende ehemalige Präsident des
russischen Ministerrats , Graf Witte,  stattete heute der
hiesigen Börse einen Besuch ab.

Chemnitz, 26. September . In einer gestern abend
lm Volkshause „Kolosseum" abgehaltencn Volksver¬
sammlung  wurde die Beendigung des Bier-
krieges  bekannt gegeben. Die Brauereien haben
insofern nachgegeben, als sie den Aufschlag des Bieres
xon 2 M. auf 1 M. und von 1 M. auf 50 Pf . ermäßigen,
sämtliche entlassenen Arbeiter werden wieder einge-
^ielltj die wegen Zahlung von 80 000 M. Entschädigung
xcgen das Agitativnskomitee erhobene Klage, sowie alle
Beleidigungsklagen gegen die „Volksstimmc" werden
jurückgenommen. Die Preise für Flaschenbier bleiben
sie alten , jedoch sind für jede Flasche 2 Pf . als Pfand
tu zahlen.

Jckateriuoslaw , 28. September . Der Direktor der
örjansker -Werke wurde gestern in der Nähe der Werke
Ermordet,'  sein Gehilfe wurde verwundet.

wb. Hamburg , 26. September . In der Schaden-
:r s atz klage  der Hamburg -Amerika-Linie gegen 142
Schauerlente, die am 1. Mai kontraktbrüchig  ge¬
worden waren , erging heute das Urteil dahin , daß die
Beklagten zu je 18 M . Schadenersatz und zur Tragung
iöer Prozeßkvsten verurteilt  würden.

■wb. Jekaterinoslaw , 25. September . Auf den
iBrjansker Werken  hatte sich nach der Schließung
Meier Abteilungen der Werke eine lebhafte Propaganda
stür ein terroristisches Vorgehen  entwickelt,
die jedoch selbst bei den der extremen Partei angehören¬
den Arbeitern keinen Anklang  fand . Gestern
wurden wieder 600 Arbeiter entlassen. Wie man an-
nimmt , soll es sich bei der Ermordung des Direktors
Iwanow um einen Racheakt eines Arbeiters handeln.

wb. Helfiugfors , 26. September . (Meldung des
Svcnska -Telegram -Byran .) Kurz nach Mitternacht
rxplodierte vor dem Hause des Generalstaats-
xnwalts Albrecht  in der Zirkusstraßc eine
klo m b e. Der Generalstaatsanwalt war gerade ab¬
wesend,' überhaupt wurde niemand verletzt. Das ' Haus
ist stark beschädigt worden. Die Täter entkamen.
v *

wb. Frankfurt a. M., 43. September . Die inter¬
nationale Konferenz für Krebsforschung
wurde heute im Sitzungssaalc des Senckenbergischen
Institutes durch Geheimrat v. Leyden-Berlin eröffnet.
Im Namen des Kultusministers wünschte Geheimrat
Prof . Kirchner den Verhandlungen besten Erfolg . Bür¬
germeister Varrentrapp begrüßte die Versammlung im
Namen der Stadt Frankfurt . Nachdem Geheimrat
Leyden für die Begrüßungen gedankt hatte, erstattete
Pros . Ehrlich-Frankfnrt a. M. einen eingehenden Be¬
richt über die Tätigkeit des Instituts für experimentelle
Therapie . An Minister Studt und an Ministerial¬
direktor Althoff wurden Telegramme g .fandt. Letzterer
aab mit seinem .Danke dem Wunsche Ausdruck, daß Liese °

Konferenz einen Markstein für die Krebsforschung be¬
deuten möge. Sodann begannen die wissenschaftlichen
Verhandlungen.

wb. Gelnhausen, 28. <3eptetn&er. Die städtischen Körper¬
schaften wählten Len Bürgermeister Lehmann  tu
Wenigeujena zum Bürgermeister von Gelnhausen.

wb. Hamburg, 26. September. Schiffsbewegungender Ham-
burgKüdamerikantschen Dampferschifsahrts-Gesellschaft: „Occauo
Barre " auf der Ausreise gestern von Rio Grande do Sul abge¬
gangen. „Montevideo" auf der Ausreise gestern in Buenos
Aires eingetroffen. „Petropolis " auf der Ausreise gestern von
Leixoes abgegangen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlafsen.)
* Als treuer Abonnent Ihres geschätzten Blattes las ,ch mit

Befriedigung in demselben, daß eben die Erbreiterung
der  S o n n e n b e r g e r st r a ß e ausgeführt werde und zu
diesem Zwecke vier Meter von de» Kuranlagen „geopfert" wer¬
den, weil die von den Anlagen abgetrennte Fläche als Trottoir
hergerichtet wird . Wenngleich ich im vorliegenden Falle 6te Be¬
zeichnung „geopfert" nicht als zutreffend finde, so bitte ich. in
Ihrem Blatte mit Energie daraufhin plädieren zu wollen, daß
dieses „Opfer", welches ich richtiger mit „Pflicht" bezeichnen
möchte, derartig ausgedehnt werde, daß auch die auf den
Trottoirs stehenden Bäume gefällt  werden mögen, weil
der von Ihnen anerkannte verstärkte Verkehr in der Sonnen-
bergerstraße dieses „Opfer" durchaus rechtfertigt. Hierzu kommt,
daß bei Neuanlagen berücksichtigt werden sollte, daß Wiesbaden
eine Kurstadt ist, ein Asyl von Fußleidenden, und somit um so
mehr jedes Hindernis beseitigt werden sollte, welches die Kur¬
gäste auf ihren Spazierwegen belästigt. Auch in Berlin wurde
jahrelang mit krttppelhaften und überflüssigen Bäumen ein
förmlicher Kultus getrieben: wenn einer dieser lästigen Gesellen
gefällt, wurde, so jammerte man darüber, als wenn der weiseste
Stadtrat gestorben wäre . Als aber durch ein Machtwort des
Kaisers der Berliner Tiergarten drei volle Fahre durch Aus¬
holzungen gelichtet und ans sämtlichen Spazierwegen die über¬
flüssigen und hindernden Bäume gefällt wurden, da erfreute sich
des Menschen Herz über die schönen grünen Rasenteppiche, die
neu geschaffen wurden und über die herrlichen Spazierwege,
welche endlich von den störenden Bäumen befreit wurden. —
Wenn bei den neuen Kuranlagen hier dasfalbe Prinzip befolg»
werden würde, auch bei der Anlage neuer Spaziermege, dann
würde jeder Kurgast und jeder Wiesbadener, der für das Auf¬
blühen seiner schönen Vaterstadt Interest« hegt, die Freude der
Berliner teilen. Ein Abonnent.

HandelsfeiL
Beichsbank und Seekandltmg. Die fortwährende Aufmerk¬

samkeit, die der Geldmarkt beansprucht , veranlaßt uns, das
Verhältnis der Reichsbank und der Seehandlung , zum Geld¬
markt nach den Ausführungen einer Autorität auf diesem Ge¬
biete kurz darzulegen. Den Umstand, daß häufig die Seehsnd-
lung über reiche Mittel verfügt, während die Reichsbank knapp
ist, wird auf die verschiedene Zweckbestimmung beider Insti¬
tute zurückgeführt . Die Reichsbank habe, abgesehen von ihrer
Notentätigkeit, die Aufgabe, das Kreditbedürfnis der privaten
Industrie - und Handelsbetriebe zu befriedigen, die Seehandlung
besorge in der Hauptsache die Geldgeschäfte des preußischen
Staates . Die Pflege des Kontokorrent-Depositenverkehrs sei bei
ihr von sekundärer Wichtigkeit. Während die Reichsbank bei
guter Industriekonjunktur einen entgegengesetzten Status auf¬
weisen müsse, richte sich die Seehandlung bei der VeigeMrig
ihrer Kredite keineswegs nach den Anforderungen des Er¬
werbslebens. Sie verfolge mit ihrem Wechsel- und Lombard-
kredit nur den Zweck, ihre von den preußischen Finanzen ab¬
hängigen Bestände möglichst günstig anzulegen. Eine Hoch¬
konjunktur in der Industrie bedeute aber, bei dem nahen Ecn-

. takt der preußischen Finanzen ' mit jener, Hochflut für die
Staatskasse, d. h. auch für die Seehandlung . Daher erklärt
es sich, daß zu einer Zeit, wo die Reichsbank den Diskont an-
ziehen läßt, die Seehandlung dem Erwerbsleben große Mittel
zur Verfügung stellen kann. Eine zweite Ursache dieser Er¬
scheinung liegt nach Auffassung des Autors in der Verschieden¬
heit der Finanzwirtschaft im Reich und in Preußen . Preußens
Finanzwirtschaft sei ungleich gesunder als die des Reiches.
Der preußische Fiskus könne infolge der Regelmäßigkeit von
Einnahmen und Ausgaben Gelder für spätere Verwendung stets
bereit halten . Diese Gelder aber lasse der Fiskus der See¬
handlung zu zwischenzeitlicher Anlage zufließen, während der
Staat die Fonds der Seehandlung für seine Zwecke nicht ln
Anspruch zu nehmen braucht.

Vor. der Beiliaei Börse. Die Tendenz der Börse hat sich
wieder wesentlich gebessert, da die neuesten Nachrichten vom
New Yorker Geldmarkt die Hoffnung auf ein baldiges Nach¬
lassen der Geldbeschaffungen wahrscheinlich erscheinen lassen.
Man glaubt, daß der Schatzsekretär durch Depositen dem Geld¬
markt am Quartal wieder aufhelfen wird. Canada waren
wieder favorisiert und über Parität . Lombarden lebhaft, aber
schwächer auf die neueste Mindereinnahme. Von Banken
stiegen Schaffhausenscher Bankverein und Dresdener Bank auf
den Abschluß der Internationalen Bohrgesellschaft. Russen
waren befestigt mit Ausnahme von Warschau -Wiener Eisen¬
bahn. Am Montanmarkt herrschte große Zuversicht in Er¬
wartung auf den Abschluß der Laurahütte . Eisenaktien stiegen.
Ultimogeld ist in der Hauptsache gedeckt. Der Privatdiskcnt
hält sich auf 41/u Proz.

Kaifee-LoEibaißiemai). Wiederum wird aus Hamburg
gemeldet, daß eine Kaffee-Lombardierung bis zu 40 Millionen
Mark von der Regierung in San Paulo mit Hamburger,
Havreser und New Yorker Finanzkreisen abgeschlossen wurde.
Nähere Angaben fehlen noch. Ob diese Nachricht mehr auf
Tatsachen beruht wie die früheren , bleibt abzuwarten.

lioMeasyndikat . In der Generalversammlung des -Sicgen-
Solinger Gußstahl-Aktienvereins hatte man nicht gerade freund¬
liche Worte für das Kohlensyndikat. Nach den Ausführungen
des Vorstandes gestaltete sich die Deckung der für den Betrieb
erforderlichen Kohlenmengen sehr schwierig. Man habe die
benötigten Mengen rechtzeitig abgeschlossen, aber das Syndi¬
kat halte die Lieferungen nicht inne, so daß man bei Händlern
zu teuren Preisen zukaufen müsse. Dabei habe sich das
Kuriosum ergeben, daß das Werk von einer Zeche die abge¬
schlossenen Kohlenmengen nicht erhalten konnte, während
ihm dieselbe Qualität von derselben Zeche, jedoch durch einen
Händler geliefert wurde, natürlich zu höheren Preisen, in
derartigen Vorkommnissen zeige sich die Willkür des Kchlen-
syndikats in der Behandlung seiner Abnehmer.

Preiserhöhungen . Der Verein deutscher Läuferstc .ff-
fabrikanten sowohl wie die Bielefelder Leinenwebereien haben
die Preise neuerdings erhöht.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Septemberdekade aus dem Bahnbetrieb betrugen
194 668 Frank , + 26 572 Frank und gegen die gleiche Dekade
in 1904 + 50 178 Frank. Die Gesamteinnahme seit 1. Januai
bis 20. September er. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen
von der Einnahme aus den Minen) beträgt 4 888 053 Frank und j
avffiht eine Mehreinnahme von 685 7.12 Frank gegen 320 031

Frank in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. — Gegen
diese Zahlen und die schon lang andauernde günstige Ent¬
wickelung dieses Unternehmens können alle Graulereien nicht
aufkommen.

Zw industriellen Lage. Die Hauptversammlung der Jute¬
spinnerei und Weberei Cassel setzte die Dividende wieder auf
12 Proz. fest. Die Aussichten wurden bei den anhaltend
steigenden Rohjutepreisen als ungewiß bezeichnet. — Die
Deutsche Automobilindustrie hat einen großen englischen Auf¬
trag erhalten. Die Beaufort-Motor Company hat bei der Argus-
Motor-Omnibus-Gesellschaft in Berlin sowie bei der Stöwer-
Gesellschaft in Stettin 500 Motoromnibusse bestellt im unge¬
fähren Wert von 6 Millionen Mark.

Kleine Finaazchronik . Im Konkurs Garret Smith u. Ko.,
Maschinenfabrik in Magdeburg, ist nach der von der Konkurs-
Verwaltung aufgestellten Bilanz die Dividende auf 52.37 Proz.
zu schätzen. Die erste Schätzung lautete -auf 74 Proz. Der
Rückgang ist ausschließlich auf die niedrigere Bewertung der
Immobilien und der alten Ausstände zurückzuführen . — Die
außerordentliche Hauptversammlung der Gutehoffnungshütte
beschloß einstimmig, den Vorschlägen der Verwaltung auf Ver¬
ausgabung von 20 Millionen Mark für die Vergrößerung und
Verbesserung der Hüttenanlagen ihre Zustimmung zu geben.
— Die Hauptversammlung der Lüneburger Wachsbleiche setzte
die Dividende der Vorzugsaktien auf 5 Proz. und der Stamm¬
aktien auf 41/s Proz. fest. Sie ermächtigte den Vorstand, die
Geschäfte nach Rußland in bisheriger Weise weiter zu be¬
treiben. — Der Aufsichtsrat der Bayrischen Diskont- und
Wechselbank, Aktiengesellschaft, beschloß, der auf den 25. 0kl.
einzuberufenden Hauptversammlung 5 Proz . Dividende vorzu-
schlagen. — Die Preßhefenfabrik Ivoelitz in Ludwigshafen be¬
findet sich in Zahlungsschwierigkeiten. Die Aktiven sollen
140 000 M. betragen, die Passiven 374 863 M., wovon 70 000 M.
Forderungen einer Bank sein sollen. — Die Dividende der
Wiesbadener Kronenbrauerei wird wie im Vorjahr auf 5 Pros,
geschätzt.

wb. Petersburg, 25. September. Einige Blätter meinen,
das Petersburger Börsen-Kotierungs-Komitee habe die Sistie¬
rung der Notierung des Wechselkurses der Staatsbank im offi¬
ziellen Kurszettel verlangt und im Falle der Nichterfüllung
seine Demission beabsichtigt. Diese Meldung besteht in einer
vollständigen Verdrehung der Tatsachen. In Wirklichkeit wer¬
den jetzt beide Kurse notiert, der der Staatsbank sowie der des
freien Marktest Die Anregung ist vom Finanzministerium
ausgegangen und steht im Zusammenhang mit der veränderten
Notierung der offiziellen Kurse. Bis jetzt gab die Staatsbank
Importeuren und kleinen Klienten Devisen zu notierten offi¬
ziellen Paritätskursen , die meist niedriger als der Marktkurs
waren. In Anbetracht der vielen Mißbräuche schlägt jetzt die
Bank zu dem notierten offiziellen Paritätskurs 1.1 Pros.
Kommission und Courtage. Die Ausarbeitung der Regeln für
die Notierung der Valutapreise im Kurszettel fand in einer be¬
sonderen Kommission statt, an der auch die Privatbanken und
das Börsenkomitee beteiligt waren und in der die obenerwähnte
doppelte Notierung beschlossen wurde.

wb. Jfarwa, 25. September. Die sämtlichen Krenhöimer
Tuchfabriken haben die Arbeit wieder aufgenommen. Die Ver¬
waltung der Fabriken lehnte die Wiederaufnahme von 260 Ar¬
beitern ab.

Geschäftliches-
Neuester DankesberSeht

über den Wert des Bioson!
Mainz,  bert - 18. Juni 1908. Unterzeichneter fühlt

sich veranlaßt, deni Bioson-Werk G. in. b. H. in Bensheim a. d.
Bergstraße auf diesem Wege den wärmsten Dank auszusprechen.
Ich leide schon einige Jahre an einem chron. Lungenkatarrh mit
öfterem sehr quälendem Husten, der sich in letzter Zeit verschlimmert
hatte, sodaß es mit meinen Kräften immer weniger wurde und ich
am ganzen Körper eine große Schwäche fühlte. Durch den Gebrauch
des Bioson bin ich von vielen Beschwerdenbefreit worden und
fühle, daß meine Nebel immer mehr und mehr schwinden. Ich sehe
auch mit großer Freude meine Gesundheit wiederkehren. Das
Bioson verdient wegen seiner heilkräftigen Wirkung und seines
ausgezeichneten Geschmackes bei allen Kranken die weiteste Ver¬
breitung. Darum wird die Dankbarkeit, die aus diesen Zeilen
spricht. Jedermann verständlich sein. Hochachtungsvoll Georg
Weinier, Mainz, Klemensstr. 8. Amtlich beglaubigt Mainz, am
19. Juni 1906. Klein, stellvert. Ortsgerichtsvorsteher.

Bioson wird von berufenenö.rzili Autoritäten und in Kliniken,
Krankenhäusern usw. nach umfassenden Versuchen fortgesetzt als
bestes, stärkstes, billigstes, zuträglichstes, bluterzeugendes Mittel
angewandt und ist in Apotheken, Drogerien usw. das halbe Kilo-
Paket zu drei Mark erhältlich. Jeder Arzt kann auf Wunsch über
die Vorzüglichkeit des Bioson Auskunft erteilen. lR.Z.248.,8) F8

xstoson erhältlich in der IZUNUZ-AMilkKS . 222247

(McbäftssAnzeigen raffen;f ‘“;
BBfallmtß klar und übersichtlich erscheinen, sodaß sie den
Leser lrichk ovieniiren , sie müssen auch in lnpograp !::-
scher Hinsicht durch verfländnchvollv Anordnung des
Satzes und mvdvvne neue Schriften , kurz durch gr-

»1“SäS anziehend amMsttet rein,
wenn sie dem Leser auffallen und ihn interessiren sollen.
Die Anwendung von Cliches , wie sie in neuerer Zeit
immer mehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls zu
empfehlen, jedoch ist auch hier darauf zu achten, daß die

wenn iäe wirken sollen!

DiZ Mortgett -AitSgühe 18  SMem,
sowie die Vcrlagsbcilage ..Land- und hsrrsWirtschastliche Rund

schau" Nr . 18. __ ______ _ _______
Leitung: W. Schulte ",om Brühl-

Verantwortlicher Bedal'teur für Nolrtit und Handel: A. Mo eg licht für bat-
Feuilleton : I Ka .isler, - für den übrigen Teil : C. Rölherdt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Doruauf ; iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleudergjchcn- Hof-Buchdruckereim MeSbadcu,
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masssrebeiide Neuheiten der Herbst - und Winter - ^ stiseia sind in grosser Auswahl ein¬
getroffen und sind wir in der läge , durch gemeinsamen Massen-Einkauf mit nnserm Frankfurter

Stammhause ganz aussergewohnlich billig zu verkaufen.

Von heute an — nur so lange Vorrat

Spezial ' Verkauf
eines grossen Best - Postens Herbst »Konf ektEon.

[Paletots , schwarz und farbig, regulärer Wert 15—25  Mk ., jetzt nur

Kostüme , Boleros und Schneider ->Fassons , regulärer Wert 25—40  Mk ., jetzt nur

L 12 . 20 .-
Frankfurter Confections ^Haus,

Langgasse 32 . M . Schloss & Co ., Langgasse 32.
Hohen Festes wegen bleibt nnsep Geschäft Samstag , den ZN., KjJs abends © Uhr geschlossen.

Zum

Jeder neue Möbelkunde erhält
eine moderne Waschgarnitur

f  -

lief ii.Waren,
Herren- n. Hamen-Konfektion.

J. ML
Fräedrichstrasse 33.

Einrichtung Mk. 98.—, Anzahlung Mk. 8—
Einrichtung„ 150.—, Anzahiung„ 13.-
Einrichtung„ 198.—, Anzahlung„ 18.—
Einrichtung„ 250.—, Anzahlung„ 23.-

Bina Baer
Langgasse 44 Telephon 927 Langgasse 44

beehrt sich, den Empfang der USUßStBH PUflSBr
und Wiener HodelShÖte ergebenstanzuzeigen

2491

Josef PIel 9 ütEtifc Ryekljlr. 97. Part,
empfiehlt sich allen Zaynleidenden MM Unfertigen künstlicher Zähne in Kautschuk, Gold
Aluminium— auch ohne Gaumenplatte— sowie Plombieren schadhafter Zähneu. s. w.

Vollständige Gebisse fertige unter Garantie der Brauchbarkeit für 'jeden Mall. Unbemittelte
finden Berücksichtigung: auch gewähre Ratenzahlung.

Un86E6 und Bureaus
bleiben

Samstag , den 29 . September er .,
geschlossen . 1

Pfeiffer M C©.9 Bankgeschäft, U
Uanggasse LG.

Visit-, Yerlobungs-,
Einladungskarten

in schönster Ausführung.
Jos . UlricSi , Lithogr. Anstalt,
Friedrichatrasse 39, nahe der Kircbgasse.

ANMAdeholz,
_j._ i fein gespalten, per Ccntner Mk. 2.1h Abfakl-

! Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus.2196
MOLZLULÄZZA IM ©äM@F,

Dampfschreinerei, ,
Telephon766. Dotzheimerstraße96. Telephon t66.
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MÄÄi -, LRIHÜ-.
sowie alle

Toilette -Artikel in Silber,
auch komplette

BftFstesi - CJ-s&FsiitiiFeti , Wa ^ elettiis
in den verschiedensten Zus ammenstellungen findet man in  grösster Answahl zu den

WK"* hillig 'sten Preisen -WH bei

Dr. 1 . Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Spezialitäten,

Wiesbaden , Frankfurt a . M,
Wilhelmstrasse SO . Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher 3007. 2319
Versand gegen Vaciinalune . Illustrierter Katalog kostenlos.

fc '-P ieAAHiig
von

Antiquitäten,Uunstgegenständen u.
Oelgemäiden älterer Rleister.

Heute Donnerstag , 27 . September , und folgenden Tag , vor¬
mittags 1« Uhr und nachmittags 2 '/- Uhr anfangend, läßt HerrL.e«pvlck
Gärtner wegen vollständiger Aufgabe seines Äntiquitäten -Geschäfts
in seinem Geschäftslokale

13 Taunusstraße 13
nachbezeichnete Gegenstände, als:

Gruppen , Figuren , Basen , Teller und Tassen in Meissen,
Frankenthal, Ludwigsburg, altchinesisch und Fayence, getriebene Silber¬
und Schmuckgegeustände , Empire -Uhren , alte Waffen , Zinn-
gegenftäude , alte Brokatstoffe , Spitzen , sehr feine , antike,
geschnitzte und eingelegte Möbel , mehrere alte Oelgemälde
hervorragender Meister , ferner Kupferstiche, sowie noch'viele hier
nicht benannte Gegenstände

>meistbietend versteigern.

Bernhard Aosermir,
Auktionator und Taxator,

Telephon 3267 . 8 HKclMtpfclh 3 . Telephon 3267.

Trlffii WM Grosse ßiirgstme 12,
fg © iiWv Ww WßJJf Eingang Herrnmühlgasse,

lange Zeit in einem der größten Pariser Ateliers tätig
gewesen , empfiehlt sich zur Anfertigung und Um¬

arbeitung eleganter Damen -Hüte.
traust man am bUNyst-m

WeuMße 22, 1. St. Kein Kaden.

Mt !e§
Schuhwaren

10 Ar. Gravensteiner Aenftl.
la Sortierung, hat abzug. Adalbert Sjjiess,
Naundorf b. Ertenburg.

Möbel-Slnsverkauf. ^
Weg. Geschäftsaufgabeverk. alle Sort. Möbel,

Bettenu.Polsterwaren sehr billig . Frankenstr. 19.

Für Einjäiir.-Freiwillige!
Unterkleidung aller Art,

Beitliosen ohne Nähte , D.
Strümpfe u. Socken

zm billigen , festen Freisen.

Franz Schirg *,
Hoflieferant.

Webergasse 1. — Fernsprecher *549.

HM-MMr-Msletzemiig.
Wegen Ausgabe des Hotelbetriebes läßt Herr Frame A . Holtmann

heute Donnerstag , den 27 . September , und folgende Tage , jeweils
morgens 9 2̂ und nachmittags 2Vs Uhr beginnend , im

Hotel „Kaiser Friedrichs,
33/37 Nerostraße 33/37,

das gesamte gut erhaltene Mobiliar aus 24 eingerichteten Fremden¬
zimmern re. freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ansgcbot kommen:
24 vollst. hochhäuptige nußb. u. lack. Betten , Spiegelschränke,
1= und 2 -tür. nußb. « . lack. Kleiderschränke, nußb. und lack.
Waschkommoden mit und ohne Toiletten , nnßb. nnd lack.
Nachttische mit und ohne Marmorplatten , Kleider - ». Hand¬
tuchständer, schönes gr. Eichen -Bnfetr , Eichen -Ausziehtisch,
Eichen - und Nußb .-Htzrren-Schreibtische , Schreibtischsessel,
Kassenschrank, Diwan nnd 4 Sessel mit Kamcltaschenbezng,
10 Sofas,Ottomanen,Chaiselongues , Eich .-Ksnsole m. Spiegel¬
aufsatz, Gich.-Regulator , Antoinette - ». andere Tische aller Art,
Stühle , Sessel , Spiegel , Bilder , Teppiche, Vorlagen , Gardinen,
Portieren , Tischdecken, Steppdecken , Kulten , Plnmeaus , Kissen,
Bettwäsche , Tischtücher, Servietten , Handtücher , versilberte
Gegenstände , als : Bestecke, Kaffee- u. Milchkannen re. , Glas,
Porzellan , Waschgarnituren , Toiletteneimer , 6 eis. Gesinde-
betten und sonstige Gesindemöbel , Zinkbadewanne , Küchen¬
schrank und sonst. Küchenmöbel , Knpfergeschirr , Küchen-
Kochgeschirr, Wirtsbüfett , Gläserrcal , gr. eis. Transparent¬
schild, 3 Halbftückfässer, kl. Weinvcrsandfässer nnd vieles
andere mehr.

Besichtigung an den Bersteigernngstage ».

MsUZOZZW Ilelfricli,
Auktionator nnd Taxator,

Schwalbacherstratze 7.

7004
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Zur Traubera-Kur |
empfehle (• )

Krells |
Trauben- §

Saftpresse,«
patentamtl . geschützt. /g.

Einzige Traulien - Vs,
presse bei welcher ®
die ä rauhen und I

Bifi nies- Saft mieat mit ®
netall »»> Kile- (®';

rUhrterag - kominen . (g)

1Conrad Krell,Taunn »Strasse
3 3 . 2360 G

GGHKKOGOKKKGKKKKKGKKG
Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiscrkoffer, Hand¬

koffer in bekannt guten Qual. u. sämtl. Sattler-
Waren kaufen sie am billigsten Rrugaffe 22, 1.

Große allgemeine Zach-KuHtelWg
für das Gastwirtsgewerhe.

UschlMst-Auchellmg
U8ln a.  NhHMMmer-Wewewerb>lsw.

Am Niehl er Tor
im Hohenzollerngarten.

Haltestelle der Straßenbahn.

verbunden mit einer

Znlernstionalen
MsteMche.

HMHsltmBschllie iifro.
Im Prunksaal täglich wechselnde Aus¬

stellung von Tngcsplattcn. Hochinteressant
für das Gastwirtschaftsgewerbe und den

Haushalt. E123

Vom IS. September his 7. Oktobera. er.
Täglich Militär -Konzert. MM- Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 18 Uhr abends» "MH Eintritt Mk. 1.-

DAMMS grüne Unbattmarücn
gehen bei mir ein.

Vom 18. bis 31. September erhält
Jeder bei einem Einkauf von 1 Mk. an

doppelte ÜüOtC
RabM-Marken

vom Waren-Magazin Waas,
Friedrichstrabe 46.

Drogerie Seyl?,
Rheinftr . 82 u . Nheinganerstr . 18,

Telephon 6Ui.

§m\t ünsfflttungeü.CiniellleMWel.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtl

Kasten- « . Polstermöbeln vom einfachsten bis
zum modernsten Styl in jeder Holzart. Besonders
große Auswahl in Schlafzimmer-, Wohnzimmer-,
Salon- u. Küchen-Einrichtungen. — Schreinerei n.
Tapeziererwerkstätte. —Sämtliche Möbel sind erst¬
klassiges Fabrikat unter weitgehender Garantie.

Zahlungsfähigen Käufern wird Teilzahlung
gewährt.
Anton Mimrer , Möbelschreiner,

Sedanplatz 1,
Ecke Rhein- und Wörthftvatze,

Haltestelle der Etcktrischen.

ZweischeZz IO Mund 7O Pf.
Schwalbacherstratze 71.

Vertraolichs Auskünfte
über Vermögens -, ^' ainilien -, © e-
scliSrts - r.  Ä “rivat - Verhältnisse
auf alle Plätze besorgen diskret und
gewisscahaft (Bag. 593S1 P1B1
Kfcre Hk TA Sein , Internat . Auskunftei,

Rerlin , Friedrichstr . 118/119.
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Morgen-Arrsgnbe.
S. Klatt. WleÄsöMr Tsgblsü.

Donnerstag,
27 . September IVOS.

54. Jahrgang.

Wenn wir auch der Schmeichelei keinen Glauben
schenken, der Schmeichler gewinnt uns doch. Einige Dank¬
barkeit empfinden wir immer für denjenigen, der sich die
Mühe gibt, uns angenehm zu belügen.

M. v. Ebner-Eschenbach.
V&¥¥¥¥¥¥¥9¥¥¥¥¥¥¥¥¥ *¥¥¥¥¥¥ *¥¥¥*

(39. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Thcde«.

„Bitte , meine Herren . Wenn Sie die Führung
übernehmen wollen, Herr Direktor — "

Unterwegs blieb der Staatsanwalt mit Hansen
etwas zurück.

„Erheben Sie keine zu schweren Vorwürfe gegen
die Leitung der Anstalt ", sprach er Hansen gedämpft
zu. „Der Direktor ist ein pflichttreuer Beamter und ge¬
wiß nicht ohne Herz : aber das Amt ist wahrlich keine
Sinecure ; es ist ein aufreibendes , hartes Amt, bei dem
es nicht Wunder nehmen kann, wenn es abstunipft."

Hansen konnte kaum Atem holen, so wurde er von
der dumpfen, verbrauchten Luft der Gänge und von den
Befürchtungen beengt, die ihm das Zusammentreffen
mit dem offenbar schwer leidenden Opfer des Justiz¬
irrtums einflößte.

Am Ende eines Seiteneinganges öffnete ein Wärter
ettie der schweren, eisenbeschlagenen Türen , und der
Direktor blieb stehen, um den Herren den Vortritt zu
lassen.

Der enge, niedrige Raum wurde von einer, mit
einem Drahtgeflecht umsponnenen Gasflamme iiber dem
Lager des Kranken erhellt , und der flackernde Lichtschein
ließ erschreckend deutlich die Jammergestalt erkennen,
die auf dem elenden Gestell hingestreckt lag.

Hansen erschrak bei dem Anblick so im tiefsten
Innern , daß er sich kaum aufrecht zu erhalten vermochte
und nur ein unartikulierter , gurgelnder Laut sich seiner
Kehle entrang . Und bleich, keines Wortes mächtig,
stand neben Metsch der Assessor.

Unnatürlich geweitet, starr war das eine Auge —
das ausgestochene war weiß verbunden —• auf den
Staatsanwalt gerichtet, der langsam vortrat und seine
Rechte auf die des Kranken legen zu wollen schien. Hingst
zog seine Hand fort , in seinem bis auf die Knochen ein¬
gefallenen Gesichte begann es zu zucken, das fpitze Kinn
klappte nach unten und ein rasselnder Atem flog ihm
über die welken Lippen.

„Beruhigen Sie sich, Hingst", redete der Staats¬
anwalt auf ihn ein. „Hingst, Ihre Freunde sind ge¬
kommen und wollen Ihnen auch sagen, daß Sie frei sind
und mit ihnen gehen können, sobald Sie sich besser be¬

finden . Die Freunde von Deepenhagen, Hingst — der
Herr Assessor, Ihr alter Freund Hansen —• ja , sehen
Sie nur hin — — . Bitte , Herr Hansen, treten Sie
näher heran —. Hingst, sehen Sie ? Erkennnen
Sie — ?"

„Mein Gott !" stöhnte Hansen. „Mein alter Hingst,
was ist aus Ihnen — geworden!"

Hingst ballte in aufwallender Kraft plötzlich beide
Hände, rang nach Atem und stieß einen gellenden Schrei
aus , dem ruckweise die Worte folgten : „Fo— fort ! —■
Mö—Mo—Mörder !" Ein markerschütterndes Lachen,
dann ein Kauen, Schlucken und Rucken, ein Aufschnellen
des Oberkörpers — und ein breiter Blutstrom färbte
plötzlich die weiß überzogenê Wollendecke und quoll
nachfließend über das Kinn auf die Wäsche des Kranken.

Der im Zimmer anwesende Arzt sprang hinzu, fing
den zurücksinkendenKörper in den Armen auf, bettete
ihn behutsam hin und rief den: Wärter nach Wasser und
kühlenden Umschlägen. Aber noch ehe der Gerufene,
der auf dem Gange vor dem Zimmer geharrt hatte , her¬
beikam, trat bet Arzt von dem Lager zurück und sagte
erschüttert:

„Das — Ende !" .
Das Gesicht des Gefangenen war leichenweitz ge¬

worden, das Auge im Tode gebrochen— •— die irrende
Justiz mit ihrem Wahlspruch „Leben um Leben!" hatte
ihr trauriges Werk gegen ihren Willen vollendet.

Franz von Oppert hatte einen Korb mit blühendem
Jasmin , von den bräutlichen Händen Lucie von
Tierssens gepflückt, mitgebracht. Die weißen Blüten
leuchteten, und ihr starker Duft füllte den Kerkerraum
■— aber der traute Gruß aus der Heimat , der der erste
hatte sein sollen, war der letzte geworden.

Die Menge vor der Anstalt tobte, daß durch ein
grausames , aber noch immer vergebens angefochtenes
Gesetz abermals ein Menschenleben vernichtet worden
war , und die Straßen mußten von: Militär gewaltsam
gesäubert werden. Der stille Schläfer hörte nicht die
schneidenden Kommandorufe und nicht die Protestschreie
der aufgeregten Menschenmasse. Und er hörte nicht,
wie im Kerzenschimmer des Abends an seinen: Lager er¬
geben oder drohend gesprochen wurde.

Ergeben von dem Geistlichen der Anstalt : „Die
Menschen, selbst die Freunde , haben dem umnachteten
Geiste des Armen den Frieden nicht mehr bringen kön¬
nen ! aber der allgütige Schöpfer hat sich seiner barm-
herzig angenommen."

Und drohend in feiner Art vom Staatsanwalt:
„Aber auch über diesen Schläfer fordert der ewige
Richter Rechenschaft von dem, der die doppelte Schuld
auf sich geladen hat !"

Neunzehntes Kapitel.
Wie schmerzliche Ereignisse auch den Menschen

treffen mögen : die Zeit steht nicht still : sie geht ihren
Eilschritt weiter, deckt die Schlachtfelder mit frischen

Saaten , schmückt die Friedhöfe verjüngt mit Blumen
und Grün und senkt in die Menschenbrust die Ergeben¬
heit und das Vergessen . . . .

Das Vergessen . . . Nein, es wollte aus Deepen-.
Hagen nicht einkehren; aber ergeben mußten sich dis
erregten Herzen in das Unabänderliche und den Segen
über sich ergehen lassen, den die eilende und heilende
Zeit mit ihren veränderten Interessen für sie mit sich
brachte.

Zwei Jahre waren seit Lucies Verlobung verrauscht,
und nun war der Hochzeitstag mit seinem Zauber
herangekommen, und der Jubel sollte über die gemil¬
derten Schatten hinweg sieghaft ans Licht drängen.

Hedwig von Dierssen lag noch in losem Schlummer,
als die schwesterliche Braut geräuschlos vas Zimmer
und das Haus verließ, auf den stillen Hof hinaustrat,
die frische, würzige Morgenluft einsog und schaute, was
fleißige Hände ihr zu Ehren geschaffen hatten.

Der Hof schien kaum mehr der alte zu sein, so war
er in den Abendstunden und in der Nacht u:::gewandelt
worden. Das Herrenhaus prangte im Festschmuck von
Girlanden , und bekränzte Flaggenmasten umgrenzten
den Weg, den der Brautwagen einschlagen sollte. _ Die
Fahnen waren bereits ausgezogen und bauschten sich in
der Morgenluft , und Tannen und Blumen umfingen
die Braut mit köstlichem, festlichem Duft . Eine Ehren¬
pforte mit Tannengrün schloß die Allee von Flaggen¬
masten ab, u::d ein halbes Hundert bunter Fähnlein gab
dem dunklen Grün des Baues Leben und Stimmung.

Aber die iunge Braut wanderte still in den Park,
suchte ihren Lieblingsplatz auf und sah verträumt auf
das feuchte Kiesrot zu ihren Füßen und die tauglänzen¬
den Gräfer der Rasen. Und der Morgenwind kam über
die Felder gezogen, raunte in den Wipfeln der alten
Eichen, Buchen und Ulmen des Parks und tropfte glän¬
zende Tauperle :: auf das helle Kleid und das goldig
blonde Haar des bräutlichen Menschenkindes, in dessen
reine Herzensfreude die Erinnerung auch an dem schön¬
sten Lebenstage ihre dämpfenden Schatten zeichnete.

Lucie glaubte von allen die Erste zu sein, die den
weihevollen Tag mit quellenden: Herzen begrüßte . Aber
sie hatte nicht bemerkt, daß das Mutterauge ihr vom
Fenster aus gefolgt war , und sie wußte nicht, daß Han¬
sen es als eine Gunst von ihrem Verlobten ausgebeten
hatte , noch einmal in den Morgenstunden in alter Ver¬
trautheit zu ihr sprechen zu dürfen . Sie sah und hörte
auch nicht, wie der blöde Johann Dose, der seit seiner
Verwundung bei der Festnahme des Verbrechers als
Pflegling auf den: Gute geblieben und den drei Frauen
in fast hündischer Treue zugetan war , sich um sie herun :-
fchlich und sich an der Feldseite des Parks , nur Wenigs
Schritte von ihr entfernt , als Wächter in den Hinterhalt
legte. Sie war in Sinnen versunken und hob Öen Blick
erst, als sie Schritte vernahm und in dem sich Nähern¬
den den Verlobten vermutete , an seiner Stelle aber den
Dicken sich heranschieben sah. (Schluß folgt.)

t$t gleich vorteilhaft rar alle March- und Relnigungszweckc za ver¬
wenden. Cs ist deshalb eine falsche Sparsamkeit,wenn Hausfrauen,welche die hervorragenden 0gen-
schaffen der Sunlicbt Seife erkannten, dieselbe wohl für die feineren Stücke verwenden, die»»ge¬
nannte grobe Wäsche dagegen mit geringeren Seilen behandeln. Sunlicbt Seife verleibt aber nicht nur
der feineren Wäsche jene entzückende Weisse and Zartheit, frischt die färben auf, schont Spitzen,ß
Woll-und Seidenstoffe, sondern sie erweist sich auch für die allgemeine Wäsche, bei richtiger **
and zweckmässiger Anwendung, als sparsam und ausgiebig. €in üersuch überzeugt)

Snniicht Seile ist in allen einschlägigen geschälten erhältlich. nF»n p

Stets frische

Frankfurter Würstchen*
LVOGb flellerlinsen.

Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
234=3

Möbel - «. Kettenlager A. Kescher Mwe
46 Ndelheidstraße 48, im Gartenhaus.

Lieferung vollftänd . Wohnungs -Einrichtungen,
sowie ei»: . Mödrl , als : Pol . u . lack. Kleider- u. Tpiegelschrstnke. Vertikos , Kücheu-
möbel, Tische, ave Sorten Spiegel und Stühle . Spezial . : Im eig. Tapetierergeichast
solide «. sauber armes. Diwans , Ottomanen tu a.  Polstermöbel , komplette Betten,

einzelne Matratzen und Federbetten.
Bill . Preise . — Nur solide Qualitäten . — Teilzahlung.

Langgasse9. G6SChW . USVLN , Langgasse 9.
•* 7 2286

Magen-u.DarmkranSce,Diabetiker,Nervenleidande,
Blutarme, Rekonvaleszenten, schwächliche Personen

nehmen mit lanerreiclitem Erfolg -« das einzig existierende * nach D. R. P.
hergestellte , ärztlich empfohlene liomogene £*flanzeneiweiss

Unerreichtes Nähr- und Kräftigungs- Mittel.
Rationellstes und billigstes diätetisches Nährmittel.

Mahrhaft . Kräftigend . Appetitanregend.
Dosis : 1 Teelöffel = 4 Gramm — 8 Pfennig.

Karton , enth . 125 gr Beutel ä Mk. 3 . 50 .
Tiitulin wird auoli koscher unter streng ritueller Aufsicht Sr. Ehrw . Rabb . flSr . Kobel

in Leipzig hergestellt und ohne Preiserhöhung geliefert.
Zu haben in Wiesbaden in der Adler - Apotliehe , Kirchgasse 26, Bismarck-

Apotheke . Bismarck - Ring 29, SBirsoli - Apotheke , Marktstraße 27, ^ Slof-
Ipoiliekc , Langgasse 15, , Airone « - Apotheke , Gerichtsstraße 9, fjöwen.
Aputlieke , Langgasse 37, «Vranien ■Apotheke , Taunusstraße 57, Tannns.
Apotheke . Taunusstraße 20, Theresien - Apotheke , Emserstraße 24, Viktoria-
Apoiheke , Rheinstraße 41, Wilhelms -Apotheke , Luisenstraße 2.

Kanarienvogel, Seyfert-Hahu,vorz.Sänger, > „Kleider- und Küchensihränke, Vertiko, Tische,
zu vcrk. Kaiser-Friedrich-Ring 8, P. | Stühle, Spiegel s. b. zu vk. Adlcrftr. 49,2. Hlh. P.
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ÄNsschreihrmg.
DieUxhbitezz u. teilweise ^te ^ets

:litt fl bcr Materialien zum Vau einer

UKLerfÄhrNAK am Gshschof
HOhR — iüeff CU,  sowie rd. 4700 Kbm.

daselbst sollen vergeben
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen find
bei der „Unterzeichneten Inspektion einzusehen.
Letztere können auch gegen postsreie Einsendung
von einer Mark in bar bezogen werden.

Angebote mit entsprechender Aufschrift find
bis 10. Oktober r>. I . , vormittags 11 Uhr,
rinznreichen. 1?270
... Zuschlagsfrist 14 Tage.
D Wiesbaden , den 25. September 1905.

Kgl . EifenVahn -BetrievsinspeTtiou 2

Waren
Versteigerung
• Freitag , den 28 . September , vor¬
mittags O1/? « . nachmittags 2 ' -> Uhr
beginnend, versteigere ich1) im Auftr.der Firma
Paul Hess Nachf . wegen bereits er¬
folgter Geschäftsaufgabe, 2) im Aufträge beS
Herrn Hemricla Äalsn wegen Umzug in
meinem Versteigerungssaale

SchMWerstr . 25
.nachverzeichnete Waren:

1) Normalhemden, Unterhosen,
Unterjacken, Frauenhemden,
Hals- u. Balltücher, Damen¬
westen, Korsetten, Strümpfe
u. Socken, Wolle, Kapuzen,
Hosenträger, Krawatten,
Toilettenseifen, Handschuhe,
Putztücher,

2) Damen- Hüte, Korsetten,
Rüschen, Häkelwolle, Häkel¬
garn, Häkeldosen, Beistrick
garn und viele hier nicht
benannte Waren,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Jager*
Auktionator und Garator-

Schwalbacherstraße 25.
Kaiser -Panorama.

Je <Se Woclie zwei neue Äeiseu.
Ausgestellt vom 23. bis 29, September:

Serie I. Erster bequemer hochinteressanter Be¬
such der Insel 'E'emerilä 'a.

Serie II . Ein interessanter Besuch von Sraaiin
mit Umgebung und SüdistüSureii.

Eine Beise SO Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Die Säle
der

Loge Plato
sind für

Bälle,
Hochzeiten,
JKonzerte und
‘Vorträge etc.

zu vermieten , Näheres
bei dem liestauratenr
Friedrichstr . 27.  E498 /

Ksrrtsffeltt
bat waggonweise abzugeben

Gosau , Fürstt . Lübeck. IL- 8vI »uHL.

Seiten ! !
Mhervetteu, komplett
Eiseilbetteis, komplett.
Holzketteu, komplett.
Matratzen in  Seegras
Matratzenm Wolle.
Matratzen in  Kapok

von Mk. 20 an,
von Mk. 25 an,
von Ml. 30 an,
von Mk. 9 an,
von Mk. 18 an,
von Ml. 35 an,

Matratzen in Haaru. Roßhaar in allen PmÄagen.
Größtes Lager in SprAUgrahwen u. PKteuteahMe»

Rresigs Auswahl . Rur zu haben irr derSteig!« MttenWß,MayerZDe
W “ Einziges Spezialgeschäft am Platze . - WH

Streng reettsis und billigste Bezngsqnelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re.

Mm  foftfrefte, reellste NKÄ beste Ware.
Große AussteAnngsränme in 2  Etagen.

Berfteigeruttg.
• .Auftrag der Firma Seaman v, Marktstrstze 6, am Markt, versteigere ich nach-

verzeichnete Gegemtaude: ^
106 Pfr ». bessere Schaf - n . Strickwolle , 209 Stil !? Unterhosen , Jacken und
Strümpfe , 800 Stück Mütze »», Kapuzen n . Tücher , 2000 Meter Spitzen « .
Besätze . 20 Dtzd. Leinen - n . Vapicr -Kragc » , verschiedene angestaubte Haud-
arbeiten , sertrg nur » zürn Besticke»».

Samtlick>e Sachen werden nach jedem annehmbaren Gebot zugeschlagen.
Die Lerstergerurrg findet heute Donnerstag , 27. , Freitag / öc« 28 . m.  Samstag,

De« 29 , Sept . , von vormittags 9 - 1 Uhr n . nachnrittags vonS - 6 tttzr,Marktstr . 8 statt»
«U« LZ. MGM-8KA Auktionator.

3M6 PfNNd.
Billig.

SSSN Pfund.
Billig.

großer IMaffenfang
feinster Bamberger Spiegel»Karpfen, fomie

Rheinkarpfen und Rhemhechte.
Lebendfr . Bamberger Sprsgelkarpfe»

remfchmockeud ) PL 'S HAfUUh 8O
Lebsndkr. Rheinkarvfe « 80 Pf.
Rheinhechte 8» Pf ., alle Grasten.

Zu obigen Preisen nur heute Donnerstag und Freitag.

.Kl. Rheii !M«der 80 Pf ., große 1.20—1.30,
rvtslerrchrger Salm im Ausschnitt pro Pfund 2 Mk.

Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk . 20 , Schollen 7 © Pf ., Blanfelchen 1.4 ©,
Makrelen 80 Pf ., Merlans 50 , Rongets 80.

Prima große Schellfische 40 —L© Pf ., kleine Schellfische 25  Pf .,
Kabelzan , ganze Mchs 35 Pf ., im Ausschnitt SO Pf ., Seelachs

„ „ . « m Austzchmtt 35 Pf ., Backfische ohne Gräten 25  Pf.
Allerfemfte Angelschellftsche CO Pf ., Angel -Kabeljau im  Ausschnitt

fe# Pf . Täglich frische Sendungen feinster Kieler Bücklinge,
geräucherte Aale re.

Veftellnngel » für Freitag bitte möglichst
or» Donnerstag.
Z '° Reifen auch in meinem Zweiggeschäft , Mssier,

hhalle , Adolfftraße.  24gg

Kaffee- und SpcheHgllen
1. am Hess. Lrrdwigsbahnhof,
8. im Gütcrbahnhof S.vest»

Jeden Mittag bis Abend : - MZ
EiNe große Schüssel

IO Vs. WülKk MMW, IO Pf.
Zum Besuche ladet srcundlichst ein

Otts IMttricla.

1.

Telephon 4603. Telephon 4891. I
Albert ' F7i

Schumann-Theater.
Dir. : Seeäl «,

Frankfurt a. M., Bahnhofspiatz.
IjeiEäe 4 Tage ! Bleialle -S ÜTag-e!

Haharet
sowie das übrige erstklassige Programm.

fip « tr pttüratlitt-ilmi«
fSi Gllltzs

vermittelt die Versendung der von den Hand ->
Webern gewebten Webstoffe: Lerne « ,
lssnen usw.

Die Waren sind ganz vorzüglich. Frau
Kommerzienrat Ichlfigel in Halle ä. S . schreibt:
Jeder , der einen Wunsch über Wäsche äußert,
bemerkt dabei, aber bitte vom Weberverein, verrn
das ist an » besten.

Bitte verlangen Sie Musterbüchelchen und
Preis -Kurant. Beides versenden wir gerne gratisund franko. ' *

Bitte geben Sie den armen
Leute « Arbeit.

LeihÄMisthek
Karl Pfeil,

Kleine Bergstraße 4.
Ren -Slusrrahmenr

Bernhard , M . , Opfer,
Bötzrrre, M . » Die graue Straße,
Dill , L. , Das gelbe Haus,
Dohle , C«, Die tanzenden Männchen

(Sherlock Holmes-Serie, Bd. 8 ,
Felfrch , R . , Tagebuch einer anderen Verlorenen,.
Firrckh, L. , Der Rasendoktor,
Gros « , A . K. » Der Filigran -Schmuck,
(Atzp, Die Fee,
Höcker, P » O., Don Juans Frau,
v. Kahlenberg , .tz. . Der König,
KarriLon , Li. , Die Mühle zu Husierloh,
Kettinanrr , K., Vera Lanken,
Marie -Maveleine , Der rote Champion,
v. Onipteda , G . , Normal-Menschen,
Prevost » M «, Der blinde Klavierstimmer,
v. Sachrr -Masoch , W ., Meine Lebensbeichte,
v. SÄltckrt , Oberteutnant Kramer,
Sicakiewicz , H ., Aus dem Felde der Ehre,
Skowrorrrtek , R . , Die beiden Wildtauben,
Tovote , H«, Hilde Vangerow u. ihre Schwesterq,
Viebig , El «, Einer Mütter Sohn,
v. Wolzoger », E . , Seltsame Geschichten,
v. Zovsltitz » F . , Eine Welle von drüben,
V. Zoveltrtz , F . , Die arme Prinzessin,
v. Zobeititz , H., Des Lebens Enge

und vieles Andere. 2435
Lefegebühre « mtl . 1.20 MT., jührl . 1» Mk«

Kataloge gratis.

Achtung! Achtung
Durch günstigen Einkauf großer Posten prim»

Sohlleder mache ich
Dametr -Dtiefel -Sohlen nr »d Fleck

Mk . 2. - bis Mk . 2.26.
Herrcrr -Siicfer -Sahle »; und Fleck

Btk. 2 .70 bis Mk. 3.—.
Reparaturen gut und billig in 1—2 Stunden.

S ®im §; ^ cfMi © icI ® r 9
Michelsderg 2(5, Laden.

SB. Ankauf von getr. Schuhen und Stiefeln.

Kmer,
9 8eaa1l,i7Ma, -e » »tra »i!»e W.

Rente Donnerstag: LeberWösse mit Sanerirant
Freitag » Baehflteiie.

Hotel„ZU Römer",
Büdmgsnftratze 8, Ecke Hirfchgrabcn.

. Heute Donnerstag

^ ^ « etzelsrrpps.
wozu freundlichst cinladet

ReßMÄsli„Alle§A!e".
Schierster »,crlaudftrasze,

unterhalb d. Bahndamm, 2 Min. von clektr. Bahn.

Knle mit  MktzelsiW.
Empfehle vorzügl. Schweine¬

pfeffer, Wellfleisch mit Kraut,
Bratwurst u. s. w.

Es ladet höfl. ein
Pr-. Wiih. Laux.

Täglich

Ohne Mühe
erziehen' Sie auf
jederArt Sämhmig

m -pt

Frischei! Aqelmost.
Eigene Kelterei.

Lsr -1  Wörthstraße 12.

prächtigere
ahfärbe/ide/i/
Hochglanz!

fhbrikanr :
Car/Gentnerj Göppingen. F 85



Allen Verwandten, Bekannten und Freunden die traurige Nachricht, dak e« Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigstqcliebten Gatten, unseren trcusorgenden
Vater, Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Schwiegersohn,

StatrsUsafMe « L»

im STItcr von 41 Jahren nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden in ein
besseres Jenseits abzurnfcn.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
A. KiesewrLtsp , Wme., und Sohn.

Missbndeir , den 25. September 1906.
Die Beerdigung findet Freitag, den 2?. September, nachmittags48/« Uhr, vom

Leichcnhause aus statt.' 2498

Danksagung

Donnerstag , 2D. September 1906 . Seite 11 .

Fr., Frankfurt . — Geiger, Fr . Rent., Frankfurt . — Plinut
Rent. m. Fr., Berlin. — Panslof, Hotelbes. m. Fr., Dresden!
— v. Sichler, Frl. Rent. m. Bed., Karlsruhe. — Voiiine*.
Rent., Berlin.

In P r i v a t h ä Us e r n :
Villa Alma. Hille, Fr. Rent. m. T., Plamfield. — Ringel, Fr.,

Plamfield.
Villa Baascher. Siebrecht, Kfm. m. Fr., Iserlohn.
Pension de Bruyn. v. Bork, Frl. Rent., Arnheim
GäsarewitEch -Heim . Grinzewitsch , Leut ., Petersburg.
Villa 0armen. Wolff, Schiffsreeder m. Fr., Hamburg.
Elisabeihenstraße 19. Reinach, Fr., Paris.
Pension Fortuna. Baur-Reichenbach, Fr. Dr., München. —

Markus, Ref., Berlin. — Wolffberg, Frl., Bonn. — Wolffberg,
Med.-Rat, Dr., m. Fr., Breslau.

Geisbergstiaße 16. Finkeistein, Kfm. m. T., Warschau
Häfnergasse 4/6. Bänger, Assistent m. Fr., Aachen.
Villa Helene. Core, Fr., Haag. — v. Schetheme, Fr., Haag.
Villa Herta. Freyer, Rent. m. Fr., Berlin.
Christi. Hospiz I. Wetsen, Melchiorshausen.
Christi. Hospiz II. Kleberger, Pfarrer m. Fr., Friedberg. —-

Bruch, Bauamtmann , Aschaffenburg. — Hertwig, Frl. Stud.
phil., Marburg. — Erdmann, Frl. Stud. nat ., Marburg. —•
Sallwey, Fr., Langen. — Storek, 2 Frl., Dortmund.

Villa Irene. Günther, Fr. Prof. m. 2 Kindern, Gr. Umstadt.
KapellenstraBe 16. Meier, Bauinspektor, Magdeburg.
Hirchgasse 4. Reifferscheid, Rent., Honnef.
Beherberg 15. Recker, m. Fr., Wald. — Schnell, Frl., Bielefeld.
Pension Marga. Müller, Fr. Rent. m. T., Pegan. — Gencke,

Frl ., Stolberg. — Wachendorff, Fr . Dr., Stolberg. — Döpper;
Dr. med. m. Fr., Bonn.

NerostraEe5. Grotkass, m. Fr., Mecklenburg. — Borries, Kfm.J
Nordenham.

PagenstecherstraBe1, 2. Blumenfeld, Stud. m. F. u. Bed.j
Hallensee-Berlin.

Röderstraße 28. v. Köckritz, Lütgendortmund-
Villa Roma. Heß, Stud., Mannheim.
Villa Stillfried. Reese, Fr. Ref., Honnef. — v. Klinkowström,

New York. — Lange, Fr ., Coblenz. — v. Wasilieff, Fr., Rypln:
— v. Brunnemann , Brigade-Kommand., Rußland. — Hübsch,
Fr ., Berlin.

Villa Violetta. v. Frankenberg, Leut., Berlin. — Dembo, Fr;
Apotheker m. F. u . Bed., Backo. — Henrich, Justizrat und
Notar, Völklingen. — v. Hartung, Leut ., Berlin. — Frhr . von
Gutenberg, Oberleut., Metz. — Frumkin, Fr . m. F. u. Bed.,
Warschau.

Webergasse 37. Bunker, Betr.-Inspektor m. Fr., Kray. —
Reymann, Leut., Cottbus.

Angenheilanstalt. Weimer, Freiweinheim. — Lücker, Kate,
Mombach.

No . 456 . _ Morgen-Ausgabe , 2. Blatt.

Weißes Roß. Meyer, Kfm., Lübeck. — Fahle, Rechtsanw. ».
Notar, Schwiebus. — v. Falkenstein, Freiin, Frankfurt . —
Schöning, m. Fr ., Gera. — Gerth, m. Fr., Friedrichsroda . —
Held, Fr . Fabrikbes. m. T., Schkeuditz. — Baeßenroth, Fr!.,
Wernigerode. — Bahmann, Kfm., Plauen. — Bahmann, Frl.,
Plauen . — Lehmann, Gymn.-Oberlehrer, Dr., Wernigerode.
— Neuhaus, Frl . Rent., Bremen. — Sommer, Kreishau¬
meister m. Fr., Dortmund.

Russischer Hof. Merten, Lehrer , Stadt-Sulza. —' Zumstein, Fr.
Weingutsbes., Dürkheim a. d. II.

Savoy-Hotel, Loebenberg, Kfm., Wächtersbach . — Bernstein,
1 Gand . med. m. Fr., Heidelberg. — Löwenthal , Kfm., Berlin.

— Landau , Kfm. m. T., Warschau . — Perle, Kfm., Lodz.
Schütsenhof. Schirrmacher, Kfm., Dresden. — Hupperts,

Prof., Bonn. — Levy, Kfm., Gerresheim. — Stracke, Emden.
— Rüpping, Rent. m. Fr., Bonn.

Schweinsborgs Hotel Holländischer Hof. Peschkes, Kfm.,
Aschaffenburg. — Colberg, Direktor, Magdeburg. — Fabc.r,
Kgl. Hofschauspieler, Frankfurt . — Gaubatz, Kfm., Pirma¬
sens. — Burghard, Kfm., Düsseldorf. — Winter , Kfm., Cöln.
— Gysin, Kfm., Biel. — Beckmann, m. 2 Röcht., Duisburg.
— Jung, Ingen., Grunewald. — Mittelbach, Kfm., Frankfurt.
— Otten, Kfm., Aachen.

Sanatorium Villa Siegfried. Greiffenburg, Oberpostpraktikant,
Kiel.

Spiegel. Aronson, Fr ., Lodz. — Schimmer, K. Finanz - u. Bau¬
rath, Leipzig. — Arnold, Fabrikbes., Nürnberg.

Zum goldenen Stern. Eheinhardt , Kfm., Eschersheim. —
Schmidt, Fr ., Limburg. — Wagenhäuser, München.

Tannhäuser . IClauser, Frankfurt . — Grau, Kfm., Neunkirchen.
— Sonnen, Frl., .Düsseldorf. — Dörrenbach, Kfm., Alten¬
hundem — Zimmermann, Kfm., Cöln. — Lescheck, Höhr.
— Heine, Kfm., Leipzig. — Proper, Kfm. m. Fr ., Geldern.
— Mattheus, Reg.-Bauführer , Cassel. — Andren, Kfm.,
Bordeaux. — Fechter , Kfm., Kolberg. — Zietse, Ingen, m.
Fr., Amsterdam.

Taunus -Hotel. Leyssieffer, Kfm., Mainz. — Kleinpeter, Frl.
j Rent., Straßburg. — Frhr . v. Wolzogen, Rent. m. Fr ., Darm¬

stadt. — Kahnert, Hotelbes. m. Fr., Berlin. — Jensscn,
Hotelbes., Kopenhagen. — Gordon, Dr. med. m. F., Peters¬
burg. — Wohl, Kfm. m. F ., Hamburg. — Burchhoff, Fr. m.
S., Worms. — Ogden, Fr . Rent . m. F., New York. — Them,
Kfm., Duisburg. — Dobbelstein, Kfm., Duisburg, — Tesscn-
dorf, Kfm., Duisburg. — Wierzbicki, Rent., Berlin. — Tiscn-
bein, Prof., Langfuhr. — Everts, Ingen, m. Fr., Haag. —
Meyerhof, Kfm., London. — Gebhardt, Fr. Rent. m. S.,
Karlsbad. — Gardner, Kfm. m. Fr., London. — Ehlers, Fr.
Rent., Berlin. — Markensen, Fr . Rent., New York. —
Weiland, Kfm., Mainz. — Oldenburger, Kfm. m. Fr ., Lemgt-.
— Baron v. d. Reke, Rent., Kurland. — v. Nienkerke, Rent.
m. F., Haag. — Eickmeyer, Fahr .', Mainz. — Eisner, Kfm.,

Wiesbadens? Tagblatt.
Fremdest ">Weraei &ltiiis*

Hamburg. — Trauberger, Dr. med., Düsseldorf. — Paulsen,
Kfm. m, F„ Boston. — Sachs,:Kfm., München. — Bird, Kfm.
m. Fr., Essen. — Grohn, Kfm. m. Fr., Görlitz. — Stollwach,
Stud., Cöln. — Matterer, Frl. Opemsängerin, Heidelberg. —
Mendel, Frl., Berlin. — Joust, Kfm., Darmstadt . — Wilken-
ning, Rent., Kiel. — Mayer, Dr. med., Baden-Baden. ■—<
Baumeister , Prof., Karlsruhe. — Dembacher, Rent., Brad¬
ford. — Küchner, Kfm., Frankfurt . — Levonnes, Dr. med.,
Finnland . — Behrens, Fr . Dr., Berlin. — van Riper, Rent.,
Haag. — Lenders, Kfm. m. F., Haag. — v. Westernhagen,
Major, Erfurt . — Gühlen, Architekt m. Fr., Berlin. —
Schmincke, Dr. med., Rapollo. — Müller, Kfm. m. Pr.,
Berlin. — Asbeck, Fahr . m. Fr., Altenwerde. — Barz, Klm.,
Berlin. — Brückmann, Ingen., Oberhausen. — Hayes, Kfm.,
London. — Spielvogel, Kfm., Dr., Warschau . — Weidmann,
Kfm., Oberhausen. — Rabins, Kfm., Warschau . — Panzer,
Ingen., Cöln. — Lammert , Kfm. m. Fr., Bremen. — Neu¬
stadt, Fr . Rent., Berlin. — Baumlepper, Rent., Düsseldorf.
— Dembo, Fr . Rent. m. F., Moskau. — Lippens, 2 Hm.
Rent., Gent.

Union. Mierisch, Kfm., Erfurt . — Stockhorst, Rent., Bocholt.
— Schwaan, Frl. Cand. med., Würzburg. — Budach, Frl.
Kunstmalerin , München.

Viktoria-Hotel null Badhans. v. Wiehert, Geh. Leg.-Rat,
Berlin. — Fucker, Bergrat, Frankenthal . — Prinz, m. Fr.,
London. — Hoffmann, Kfm. m. Fr., Stuttgart . — Leupold,
Frl ., Duisburg. — Bertrand , Dr., Dresden. — Stiwitz, Frl .,
Mannheim. — Volkmann, Kfm. ni. Fr ., Hamburg. — Scul-
kanoff, Tiflis. — Windhoff, m. F. u. Automobilführer, Rheine.
— v. Dannenberg, Frl ., Arco. — Timmerberg, Baumeister m.
Fr ., Bremen. — Fromhcrz , m. Fr., Stuttgart . — van Eger-
schot, Nymegen.

Vogel. Wallenda, Frl ., Dessau. — Tischky, Ingen., Cöln. —
Karpen stein, Homburg v. d. H. — Kümper, m. Fr., Sch west,
u. Nichte, Camen i. W. — Lupp, Kfm., Hamm i. W. —
Arnka, Hamburg. — Severin, Hamburg. — Dielmann, m.
Geschw., Hellenhahn. — Bonnaire, Dr. m. F„ Paris . —
Eckert, Baumeister, Heilbronn. — May, Kfm., Berlin.

Weins. Haenzens, Rent m. Fr., Putten . — Cäsar, Apotheker,
Katzenelnbogen. — Busch, Frl. Rent., Uelzen. — Mose-
menn, Fahr., Leipzig. — Vicht, Ingen., Dortmund. — Spitz,
Kfm., Barmen. — Moslin, Fahr., Leipzig. — Cartarius, Stein¬
händler , Oberstein. — Ruickholdt, Dr., Weimar. — Straß¬
burger, Kfm., Saaleck. — Staaten, Bergdirektor, Spanien.

Westfälischer Hof. Friedenstein, Cand. arch ., München. —
Funke, Fr., Remscheid. — Zilliken, Kfm., Kochern. — Bayer,
Kfm., Kochern.

Wilhelms. Ihre Durchl. Frau Fürstin Vera Galitzin m. Red.,
Petersburg. —- Altmayer, Rent., Petersburg . — Makie,
England. — Kanold, Dr. med. m. Fr., Siegmar. .— Kapuist,
Exzell., Fr . Gräfin m. F. u. Bed., Wien. — Schiff, Rent. in.

Extra billige Preise
gewähre ich zum bevorstehenden Umzüge aus meine nur bestgearbeiteten

Möbel, Setten und Ausstattungen.
Nustb.-Büfetts . . von 125 MI. an,
Nutzbau«»- Spiegel-

fchränke . . . „ 75 „ „
Nufib.-Büchcrfchränke„ 48 „ „

Kleiderfchrnnk« „ 15 „ „
2-tür. Klerderschränke„ 2« „ „
Küchenschriinke. . „ 20 „ „
Eichen-Flurtoi letten .. irr „

von 82 Mk. an.
.. 30 „ ..

Vertikos . . .
Schreibtische. .
Ausziehtische . . „ 24
Nustv.-Kommoden ' „ 24
Waschkousolen und

Kommoven . . „ 17
Sofas . „ 36
Ottomanen . . . „ 25

bis zur elegantesten Ausführung . -1PS

Großes Lager in Metten eigener Anfertigung.
Komplette Schlaf», Wohn- unv Etzztnrmer,

Salons - »tnv Ktichen-Einrichtungen.

Spezialität : Braut -Ausstattmrgen.
Große Nusstellnngsräume in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerkstätte. Transport frei. Telephon 3670.
Rur Vermeidung von Verwechselungen mit ähnlich lautenden, mir aber

KM- vollständig fernstehenden Firmer», bitte um genaue Beachtung meiner
p y  Firma , Straße und Hausnummer. 2490

Ferd. Marx Nachf.
gegründet 1872,

nur 8 Kirchgasse8, nahe der Luisenftraße.

Uesser- utzmaich»neti, groceo»u.wahl.
Reparaturen an allen Systemen.

JPliu Mräiier,
)hou 2079. Metzgergasse 27*

Schleiferei — '•DerrticßeCrt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem un? so schwer betroffenen
* Verluste meines nun in Gott ruhenden Gatten, unseres Vaters, Großvaters, Schwieger¬

vaters und Onkels,

Wrsm Philipp Mock,
sagen wir Allen, besonders Herrn Konsistorialrat Jäger für die trostreichen Worte am
Grabe und dem„Männergesang-Vereiu" für den erhebenden Grabgesang, sowie seinen
Herren Prinzipalen und Mitarbeitern der Firma A. Weber&Co., den aufrichtigsten Dank.

Dir -uaurrttdorz HintrevLirbrnrn.
Kior'ftadt , den 28. September 1906.

Sn wiril's gemacht!
Wenn künstliche, Zähne wackeln, lose sitzen,

beim Sprechen herabfallenu. s. w., dann bcstreut
man sie einfach mit etwas „Apollopulver —
aromat." <u. gef. Schutz 6166), dies hat sofort
den gewünschten Erfolg: per Büchse 50 Pf .,
n. ausw. 60 Pf . in Marken: i. d. Biktoria-
Apotheke, Rheinstraße 41, Drog.
Tannusstr. 2b, Drog. 8,-ult »», , Mnnntuls-
ftraße3, Drog. Rhcmstragc 5o
Drog. OU ?» “*f| e1»eri , Marktstr. 9, Adler-
EP rogerie , Bismarckring1. F91

bewährt sich nunmefir
Jai ?F8 Retters F8S

Kaarmaffee (MÄrrchrrr)
staatlich geprüft und begntackteh Zn
haben um 40 Pf. u. Mk. 1.10 in der
„Adler -Drogerie" , Bis marck ring 1.

Zuckergurken,die letzte Sendungbilli: bei ScHrHdett am Obstmarkt.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Vormundes versteigere ich hertte Donnerstag,

den 27 . September er., nachmittags 3 Uhr anfangend, die zu der Pflegschaft
des Frl. Christine Knorr gehörenden Möbel, Wäsche rc., als:

1 kampl. Bett, eintür. Kleiderschrank, 1 Chaiselongue, 1 Nachttisch, 1 viereckiges
und 1 rundes Tischchen, 2 Stühle, Kleider-, Kohlen- u. Wäschckisten, verschied.
Kleider, Bettücher, Bezüge, Handtücher, Hemden, Bettjacken, Strümpfe, Küchen¬
brett und Geschirr und vieles mehr,

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigerungslokale

2 Bleichstratze2 dahier.
S .ÄZLSM Beiisler , Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Bleichstraße2. Telephon 1847.

KeLter-Aepfel,
frische, rheinische, liefert sof. Modi , Erbacha. Rh.

RoLbirnen Md. 12 Ps.
Moritzstraste 30, Hth. Port , rechts.

Wiesbcrösnert
^Aeeriörgungs - Institut

zritzLM» «
Schnigasse 7.

Telephon 2676. Telephon 2676.
Großes Lager aller Arten

Kotz - rmd MstrrMrKs
fertig für sofortige Lieferung.

Lieferanten des Keamten-Vereins.
Uebernahmc von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien.
MD" Bei eintretcndem Stcrbcfall

genügt nur eine einfache AnzeigeS chnl-
gaffe7, woraufhin von »ns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 2196

MHWKM



Seite 12, Donnerstag , 27 , September 1906*

Kiesig billig!

jjtde » h <ftwng TrrgvLM.

% Waggons liociifeine französische

Tafeltrauben
per Pfd . AO Tf ®, 10 Pfd . 1 . 90 Mk.

Gebr. Hatfemer.iLuxemburgstrasse 5,
Rheinstrasse 73,

Schiersteiners tr.
Adoifstrasse 3.

hko

Me Sorte« GeMgel
stets vorrätig.

l ândau , SKid 2686er0
-Telephon

2885.

HM 100- 120 ftr*prima Milch
abzugcben. ' Offerten unter w . W . postlagernd
Idstein i . Taunus.

Fcldstr. 6 ein Baum sch. Winterbirnen zu vk.

Aelt. Wciuhaudlllllg,
kurant Weinlager, schönes Jnventarinm , alles in
bestem Zustand, eventl. mit Haus in Mitte der
Stadt nebst ausgedelinter Kellerei. zu verk. Off.
unter « . ZW Tagbl.-Haupt-Agentur Wilhelm-
straße 6.  6988

Sehr gut gehendes Lebens¬
mittel -Konsumgeschäft sof.

zu vermieten.  Näheres Ludwigstraße 10.

mm Mmizes« r ÄÄ
^Offerten unter s . iss an den Tagbl.-Verlag.

«n »re»skDM. “%"■“ SS:
billig zu haben Au der Ringkirche 11, Eckladen.

Gutgeh *Damen -Schneiderei zu verkaufen.
Offerten unter es.  34 » an den Tagbl.-Verlag.

mitZwei Schweine (Säufer), 1 Ziege
Samm zu verk. Näh. Erbacherstr. 1, Laden.

I Achtung ! Reinrassige Kriegs- od. Polizei¬
hunde m. Hochs. Stammbaum, 6 W. alt, abzugeb.
JBBO». Fellemherger , Mör Sfeid <Pfalz ).

Zwei Palet , (dunkel) b. zu vk.'Bleichstr7277L

i Dachshnnde,fESiMSS
zu ver ka ufen. B. -Mosbach , Kirchgaffe 24.
! Schöne sunge Collie-Hündin f. 15 Mk., junge
Hunde ä 5 Mk. zu verk. Mainzerstrabe 58. 70 6t)
!. Prachtvoller Collie (Rüde) billig zu verkaufen
in Mainz , Kaiserstruße 68, 4.
- . Schwarzkopf , Drossel , Rotkehlchen, Distel¬
finken, Blutfinken b. zu verk. Walramstr. 22, H. 1.

Gold . Sav .-Rem .-,Herreuuhr, 18 Aär?,
v. A. Lange & Söhne in Glashütte , Anschaff.-
Preis 570 Mk., für 850 Mk. zu verk. Off. unter
■W. 843 an den Tagbl.-Verlag.

Schöne Standuhr (antik), sowie eine Hänge¬
lampe zu verkaufen Phlippsbergstraße 17/19, 8 l.

Maderae Damm- iintr lisikrljiite”
verkauft sehr billig

_! £ « « B5uscl «ar «it , Wörtbstraße 9.' iodjeleöflHte Sainen-ioilSeröfie
für starke und mittlere Figur preiswert zu verk.
^_ Frau Criiriacli , Metzgergasse 16.

Bersch, getr. hochelegante Kostüme, auf Seide
gearb., billig abzugebcn Grabenstraße 6, 2._

Eleg « Foulaedkld « mit Spitzen
. UMSM 70 Mk., wie neu, weiß. Crepe de
Chine mit Tuchr. 40 Mk., cleg. gr. Modellhut
s0 Mk.. Chinchelle-Muff (neu) und lange Stola
l00Mk ., diverse billige Pelze rc. 2—5 nachmittags.
Zu er fra gen im T ag bl.-Verlag._ LI
j Ein gut erh. Winterjackett u . Hut sof. bill.
zu ve rkaufen Adol fstr. 3 (Restaurat ionsküchel.
l kW " Einganges Dämen -ZäKtt m  verk.
Gneis cna ustraße 18, 3 rechts._

Zwei gut erhaltene Damenmäntel zu verk.
Meinbadnstraße .4,  1 . Etag e.

Hochelegante seidene Blusen und Hüte,
getragen, billigst Grabenstraße 6, 2.

WMterManteL-
sehr gut erhalten, langer anschließenderPaletot
billig zu verk. Pagenstechcrstraße3, 8 b. H« pn.

Hübsch, hell. Theat.-Cape, sowieH.-W.-Ueberz.
zu verk. bei Frau He inrich, Karl str. 2ch Mtlb.  V.

Schw. W 'ntermantei , mittl. Figur, billig
zu verkaufen P hilippsbergst raße 41, 1 l.__

D. -Winter - u . -Abendmantel u. 30 St.
Opc rntert bücher zu verk. Wörthstr. 7, 1._

Gebr.-Änz. schw., tadell. erh. Sednnstr. 5, ffn
Tadellos erhaltener grauer Militärmantel u.

Helm preiswert abz uge ben Phil ivpsbergstr. 28, 1.
Militär -Mantel für Einjährigen, mittlere

Figur , sehr wenig gebraucht, zu verkaufen
Biebricherstraße14, Part. _ _ _

Sehr gut erhaltener Knaben -Neberziehcr
(14 Jahre ) billig zu verk. Bis marck ring 11, 2 l.

Ein Pssten̂ iber-Reste
für Kleider und Hemden unter Preis.

BB*«scl »an -di , Wörlhstraßc 9.
MW" Ei « großes Wasserkissen, kurze

Zeit gebraucht, zu verk. Clarenthulerstraße2, P . x.
Br . A.  Petermanns

Geograph. Mitteilungen
von U8®7—

mit Ergänzungsbändon liiläig 1 abzugeben . Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Kw

Wegenhcitskmis!
Soeben aus Südweftasrika zurückgekehrt,

stelle ich nachstehende Gegenstände zum Verkauf ans:
1 Löwem -Fell , 1 Löwen -Bchädel, 1 Wilse-
beeft-, 1 Hartcbekst-, IGpringboS -,1 Deuker-,
I Stetnvock -, 3 GemsboS -Gehöene . Ferner:
Straußen -Eier , Giftschlaugeu , Skorpione,
Schmncksachsn, vergiftet - Pfeile re.

Anzusehen : Römertor 2, 1, von 8 —11
und von 3—6 Uhr.

LelgenMe
moderner und älterer Meister außer¬
ordentlich billig.

L «Z» 8ILLr°Ä © ®err,
Taunusstraße 40, nahe der Röderstraße.

Piano , feines Jnstr., 2 Mt. gespielt, sof. b,
zu verkaufen Kapellenstr. 12, P . rechts.

Hochfeines Salon -Pianino , wie neu, für
475 Mk. zu verk. Blücherplatz6, Part , r.

Piano , g. erh., s. b. zu vk. Werderstr. 4, H.2.

Im Auftrag
vorzügl. Piano , Nußb. matt, Jugendstyl, sehr
preiswert zu verkaufen. Gebr. Flügel oder
Piano wird in Zahlung genommen.

I4 <'.::ini5g> Bismarckring 16.
Pianinos , w. gesp.,billig zu vk. Wörthstr. 1.
Eine ganze Geige billig zu verkaufen

Römerberg 8» 3 links ._Brautleute
kaufen ihre

Möbel mh  Betten
am billigsten und besten nur im

Möb§llsger
von

J © liaitfl KÖItif| 9
Hellmuudstraste 2 @, nahe Bleichstr.

Großes Lager aller Möbel,
von den einfachsten bis zu dm elegantesten.

Spezialität : Brautausstattungen.

GelemizeMNs Tür KMMe.
Platzmangels halber eine Eichen -Speisrzim .-

Einrichtung , best. a. Büfett, Servante , Auszieht.,
6 Lederst., Sofa u. Spieg., s. b. z. vk. Bärenstr. 5.

Schlafrimmer -Einrichtung,
Mahag., innen Eichen, mod. Form , 2 Bettstellen,
1 Waschkommode mit Marmor, 1 Quertoilette mit
Kristall-Fac.-Glas , 1 gr. engl. Schrank mit Krist.-
Fac.-Gl.. 2 Patcntmatr ., 2 Schutzpolster, 2 Haar¬
matratzen, 2 Seegraskeilkiffen, Handtuchhalter und
2 L -tühle, wenig gebraucht, komplett Mk. 480, zu
verk. Adelhcidstr. 54, 1, 9—12 u. 3—6 Uhr.

Bersch, sehr gut erh. Möbel u . vollst.
Betten , sowie neue Möbel weg . Räumung
spottbillig zu verkaufen Bleichstr. 39 , P . l.

Wegen Platzmangel verkaufe fast neue Möbel,
1 Bett, Waschkommode, Tische, Stühle , Otto¬
mane u. s. w. Bleichstraße 31, 1.

ittidj Ahreise nur!) dm AMMde
muß bis Samstag geräumt sein: 2 vollständige
Betten, eintür. Schrank, einz. Roßhaarmatratze,
Diwan 25, Kommode 12, Waschkommode mit
Marmor , Nachttisch, Vertiko, pol. Waschschrank,
ovaler Tisch, Schreibtisch, Sekretär, Hirschgeweihe,
Bilder, Küchenschrank, Tisch, Eisschrank, sowie
sonstiges billig.

R öderstratze 85, Hths . 1. __
Zwei gebrauchte gut erhaltene

_ Betten ohne Deckbettu. Kissen
billig zu verkaufen. Anzuschm zwischen 11 und
1 Uhr Rheinstr. 11, Stb . rechts 1 St . 7039

Zweisckl. lack. Bett, Strohsack, 3-teil. Dlatratze,
Deckbett billig zu verk. Hellmmidstraße  56, Stb . 3.

2 vollst. Nußb.-Bettcn, Schrank, Kommode.
Anrichte, Küchengeschirr bill. zu vk. Karlstr. 8, 2.

" Eis * Dienstvotenbett mit 2 Matratzen für
7 Mk. zu verkaufen Bism ar ckring 32, 3 r . _ _

Ein vollständiges eisernes Kinderbett für
25 ME-_§i: verkau fen Moritzstraße  4 5, Hth. 2 S t.
_Ein Kin derbett zu verk. Westendstr. 19, 3.

MM" Zwei Pl « me«« S» noch neu, billig
zu verkaufen >sed anpla tz 1, 3 links

Borzügttche Matratzen
Wollmatratzen, 3-teil., 22 Mk., Kapokmatratzen

34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk., See.irasmatratzen,
1-teilig, 12 Mk., Strohsäcke von 5 Mk, an, Deck¬
betten. Kiffen, komplette Betten in allen Größen.
SUliiHptytK*anih , Bettengcschüft, Bismnrckr. 33.
" 2 nußb. -pol. B ' ttst. m. Sprungr ., Nähmasch.
(Opel),, fast neu, Küchenschr., Krankenw., Kinder-
schreibp., Spinnrad s. fein. Herz, Friedrichstr. 25, S.

8q «MDt Ü ' îü
j« verk. : Mah .-Bettstelle mit Räumen , elf.
Bett mit Matratze n. St. , Mab .-Büsett mit
w/ Marm . , ov ., 0‘  n . Nipvesttsche , Racht-
u . Wäscheschr. , Stühle , groß . Salonspiegel
m. grünem PlüschraUmen , alte eich. Truhe,
Polster - und Klappsessel, Kleiderständer,
Bücherrcal , Küchenschr.»Ofenschirre-e, Tritt-
leiler , ff-enftergalcrien , Waschvüt ?« uns
versch. andere Jahnstraße 6, Seiienb . Pt.

Neue groß . Bettst ., lack. , b. z. vk.
Nerostraße 41 .'48 , 1 l.

Mahagoni -Bettstcve , 135/200 Meter, mit
pr. Einlage, sowie ein komplettes Wert mit
Kabokmatratze sehr preiswert zu verkaufen
Museumstraße 4. 1.

Sofa mit Jardiniere , 1 Kinderbettst., 1 Lüster
u. and. umzngsh. b. zu vk. Luxemburgpl. 8, P . l.

Eleg. Chaiselongueu, 4 Sessel od, einz. Sessel,
s. g. erh., vollst.Mädchenb., Spiegel Bismnrckr.17,2r.

Wegen Ausgabe der Pension sind1 r. Plüsch-
garnitur in schw. Holz, 1 Spiegelschr. u. Vertiko
in Mabag. u. 1 Chaiselongue billig abzugeben
Goethestraße5, Part . Händler verbeten.

lEP "“ Sofa , w. eis. Bettstelle, pol. Kommode,
Konsolschr., eis. Kinderb., 1,56 l., 2 eins. Bettst.,
Sprungr ., 3-fl. Gaslüster, Tisch, Kuchentisch billig
zu verk. Kapellcnstraße 10. Händler verbeten.

Es sollen noch bis z. 1. verk. werden: Taschen¬
sofa u. 2 Sessel 100 Mk., zweitür. Kleiderschrank
28 Mk.. Kanapee 20 Mk., Ottomane 15 Mk., zwei
Plüschsessel st 8 Mk.. 4 Betten 15, 25. 35 Mk.
4 eiserne Betten a 8 Mk. Scharnhorststr. 22. P . l.

Kommode, g. erh., zu vk. Uorkstr. 7, H. 1 r.
Gebr., a. n. g. erh. lack. Waschkom., Tischu. v.

Spiegel billig zu verk. Porkstraße 22, 3 rechts.

jlodi neuerM« WSÄK
poliert, sowie eine Standuhr billig zu verkaufen
Westcndstraße 28, 1 l.

W Wegz. zu verk. kränz. Salontisch, eingcl.,
für Liebhaber, versch. Möbel, HauSh.-Gegenst., gr.
Waschbütte rc. Händl. Verb. Moritzstr. 14, 2.

Ein oval, nußb.-pol. Tisch u. 1 Chaiselongue
billig zu verkaufen Uorkstraße 13, 3 r.

Für Liebhaber. Antiker eichener Kteiderschr.,
m. Einlagen (17. Jahrh .), gut erh.. Karlstr. 17,3l.

Gr. Schrank n. Schreibtisch, vass. f. Bureau,
Linoleumteppichb. zu verk. Riehlstr. 22, P . !.

Kassnsckirank, Kleider- und Küchenschränke,
Kommode, Betten, Ottomane, 3-flamm. Lüster,
Erkergestell mit Glasplatten , Kopierpresse, Eisschr.,
Herd m. Kupferschiffu. v. a. m. Hellmundstr. 28. P.

Nußb.-poliert. Vertiko, Bücherschrank, Tische,
Kleiderständer, lack. Kleiderschränke, Waschk, Nacht¬
tische, geb. Nußb.-Büfett 70 Mk.. Stühle u. Spiegel
billig zu verk. Wellritzstr. 47, Schreinerwerkstatt.

1- u. 2-t. Spiegel- u. Kleiderschränke. Küchen-
Sckiränke, Betten, vollst., auch einz. Teile, Sofa,
Sessel. Stühle , gr. u. kl. >spieg ., Vertiko, Gaslamven
u. Lüster, Lyra«, Nickel-Erkergestell mit Glasplatten,
Regulator b. zu verk. Adolfsallce 6, Hth. Part.

Ein gr. zwsitü «. Kleiderschrank, drei
Küchenschr. mit Glasanffatz , 1 Wasch-
schränkchen, Rohrsessel mit Einrichtnng,
Schankelseffel , Stühle , einzelne Bettstellen,
Matratzen , Deckbetten und Kissen billig
zu verkaufen

18 Hochstätte 18.
Ein- u. 2-t. Kteiderschr., H.- u. D.-Schreibt.,

1 Schrcsbsekr., 1 pol. Bett m. Roßh.-Matr ., span.
Wand, Teppiche, Deckb. u. Kiff. b. Goldgaffe 21, i. L.

1-tür. Kleiderschr. z. vk. Hellniundstr. 48, 3 r.
Wegen Ränmnng billig zu verk.: Spiegel-,

Kleider- und Kirchenschrank. Pertikow, Kommode,
Waschk,. Nachttische, versch. Tischen. Stühle , Bilder,
gr. u. kl. Spiegel, Portieren , Betten, n. llioßh.- u.
Secgr.-Matr ., Deckb., Kissenu. a. m. Frankenstr. 9.

ßM - Neuer Kückenschrank » Kuchenbrett,
Küchentischb. zu verk. Sccrobenstr. 9, 2. Hth. 2 r.

W. Umzug zu verk. ein Schneider - o. Bügel¬
tisch, 155'78, für 8 Mk., sch. 3-arm. Gasliister m.
Zug 16 Mk. u. 2 Gasarme 2 Mk. Jahnstr . 9, 1.

Bügeltisch6 M., polierter ovaler Tisch 6 M.,
eiserne Bettstelle 2.50 M., ein zweischläfriges Bett
6 M. zu verkaufen«Zustav-Adolfstraße 6, 8 l.

Nähmaschine , neu, billig Rheinstr. 48, P.
piy - Eine Nähmaschine , fast neu, billig

zu verkaufen Saalgasse 16» Kurzwaarenladen.
Eine gut erhalt. Schneidcrmaschinef. 25 Mk.

zu verkaufen Adlerstraße 3, Part.

WegeK Umzug zu verk.
ein s. gr. Puppenhaus mit vielen Zimmern und
Laden :c., eine alte eiserne Truhe mit kompliz.
Schloß, ein Schreibtisch m. Aufsatz und versch.
Bücher Dreiweidenstraße 4, 2 r.

Spezersi -- EiurichiuttHen,
LadettthekeU , gut gearb . ,

sehr billig Marktstraße 12. 8z,Lin.

L1olomMlwKre « geschäfts-
Einrichtung sof. mit od. ohne Kontroll-Kasse wegen
Aufgabe des Geschäfts zu verk. Uorkstraße 19.

Kolsnialware » - Einrichtung,
vollständig, fast neu, zu verkaufen. Näheres
Oranienstraße 58, 3 rechts.

SSWiKt KWM « W
für Kolonialwarengeschäft wegen Aufgabe des
Geschäfts f. 500 Mk., sowie eine fast neue Naiional-
Reg.-Kontroll-Kasse (Anschaffungspreis 800 Mk.)
für 450 sofort zu verk. Mb . im Laden Uorkstr. 19.

Ladentheke, Regal. Nahmaschine, fast neu,
sofort zu verkauken wegen Aufgabe des Geschäfts.
Wcbergasse 16, Stickereigeschäft.

Ein Real und Theke billig zu verkaufen
Herrnmühlgasse9, Zigarrengcschäft.

2v«gennntergektell , für Wäscherei gut ge¬
eignet, bill. zu verk. Scharnhorststr. 46.

Bersch, gebr. »och gut erh. Wagen , darunter
ein leichtes Coups, für Arzt paffend, preiswert
zu verk. Dobheimerstraße51.

Geschäfts - oder MilÄwagen mit Verdeck
billig abzugebcn. Näh. im Tagbl.-Verlag. Gw

Zwciräd. starker Federwagen , Dezimal-
und Tafetwnge zu verk. Scharnhorftstr. 22, P . l.

Mederrolle (Natur) zu vcrk. Uorkstraße 13.
Eine neue 'Federrolle (35 Ztr . Tragkraft)

b. zu vcrk. Gustav-Adolistr. 5.
Handkarrnchen , neu, billig zu verkaufen bei

t «. SBeis»«*, Gncisenaustraße 5, 2 St . rechts.
Eis. Küferk . b. z. v. Ädelheidstr. 14. 7057
Schöner duukelbl. Kinderwagen , gut erb.,

20 Mk. zu vk. Rheinstr. 58, Stb . I. 11 u. 1 Uhr.
Schöner Kinderwagen Clarenthalerstr. 2, P . r

8. Blatt. pko. 450.

zu

G. erh. Kinderb, b. abzug. Hirschg rab en 24, 2 r.
Damen rad. F rei!., 65 Mk. Schwalbacherstr. 19.
Elegantes ~ ..
verkaufen.

Damenrad
Kfeg -fer,

und Oerreurad
Marktstraße 16.

H.-Rad, wie neu, spottb. Römerberg 17, 1 l.
Schönes Fahrrad billig zu verk.

_ _ Mi « kxlep, Hotel Grüner Wnld.
«ei « ,mit Freilauf , auch für

Geschäftsm. geeig., für 65 Mk.
zu vk. _Anz ns. v. 6—8 abds. Hcrmanustr. 19, 2 r.

Opel-Fahrrad , ganz neu, wegen Krankheit
billi g zu verkaufen Rheinstraße 48, Part. 7062

Schöner gut erh. Herd b. Westendstr. 4, 1 L
Sch. geb. Kochh., s. g, Oefen v. Syst, umst.-

halb. zu verkaufen. Näh. Adelheidstraße 4, Part.

Oefen!
Billig zu ucrkliufcu;.?HSL

Näh . Emserstraße 36» Part ._
fntenifuIlBfcit

Gold, fait neu, billig zu verkaufen Sonnenberger-
straße 87, Gartenvilla._ _̂Amerikanisch. Ofen-
D auerbr .» preisw.  abzug. Nikolasstr. 3, P . 7042

Ein sehr guter rheinischer Dauerbrandofen, nt.
allen Kohlen heizbar, ein vorzüglicher Küchenherd,
schwarz, emailliert. Nickelschiff, billig zu verkaufen
Adelheidstraße 84, 3.

Regulier-Füllofcn, klein, wenig gebr., bill. zu
verkaufen bei » « «ra, Friedrichstr. 25. _

Großer Ofen (Colonia), wenig gebraucht,
billig zu verkaufen Bachmayerstr. 7, Part ._

Petrol .-Zimmcrosen (Ardent) für 10 Mk. abz,
Sonnenberg, Kaiser-Friedrichstr.5, Haltest. Tennelb.

Gebrauchte Kronleuchter , mehrere Bogen¬
lampen und eine Lnkas -Gaslampe fürAußen-
beleuchtung, 700 Normalkerzen Lichtstärke, billig
zu verkaufen Bärknstraße 8.__

Dreist. Gask. iJunkern . Ruh)  Bismarckr. 17,2 r.
Zu verkaufen gr. eleg. Hängelampe mit

, , einige gr. Teppiche und Möbel . Zu
besichtigen von 9—12 und 1—3 Uhr.
_ Ohrt , Kaiser-Friedrich-Ring 57, 3.

GeLegenheitskauf.
1 Astuariumselbst.  Fontaine , 1 Theke,
mehrere Lüster, 1 Gas -Radiator , 1 Weirn
pumpe , 1 Büfett , 3 Eisschränke, 2 Auto¬
maten für Zig .» 2 Autom . f. Schokolade,
1 orientalische Kampe f . Gas , Kunstwerk«
1 gebr. Badewanne , 1 Büfett , 1 Speise«
au fzug  u . diverse andere Sache»

Helenenstraße 29 , Part.
Schmiedeeis. Blumentisch , pr

„ Kunstarb,. für 200 Mk. zu v. im
Blumenladen rs . Woiw,,  Wilhelmstraße 2._

Warmwaffer-Heizanlage.
für Fabrikraum oder Geschäftshaus geeignet,
verkaufen Erbachcrstraße3, Part.

M

fifeiies Csr,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 m breit und ca. 8,80 m hoch, zu verkaufen *

Langgasse 27 » im Hof.
9 Vorfenster. 2,80 hoch, 1.20 br., 2 Vortüren,

8,00 hoch, 1,20  br ., fast neu, bill. Riehlstr. 20,1 r.
st--, ' /»-Stückfaß, oval u. rund, wie neu,

zu verkaufen Moritzstraße 9, 10—12 vorm._
Frisch geleerte prima Viertel- und Halbstück-

fäffer sehr billig zu verk. Adelheidstr. 44, Part.
Packkisten bill. abzug. Friedrichstr. 46, Part.

Lehemde WalweR
von Mk. 1. — an. Wirklich großartige Auswahl.

Nur das beste vom besten.
3HmnMühlgafle3,fern Laden.

SH« ssB*i fressd.
Jat . grüne Epheuw ände Mlbelminenstr. 10,1.
Stroh Zentner Mk. 1.50 Weilstraße 18.

Alte Bücher
jeder Art werden zu kaufen gesucht,

speziell Klassiker aus der Zeit 1750—1830,
genealogische Taschenbücher 1790—1810,
Bücher mit Holzschnitten oder farbigen

Jllstrationm aus dem 16. Jahrhurdert,
sowie auch gute moderne Schriften u. wissen¬

schaftliche Werke,
ferner alte Kupferstiche, gemalte Porträts auf
Elfenbein, alte Spielkarten, sowie alte Aquarells.
Offerten unter «p. s ;r ?s an den  Tagbl .-Verlag.

Damms Klavierschnle , gebr., zu kaufen
aesucht Philchpsberastr.  33 , P . r . _

R- SchUer- Mchgergsffe 21-
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Damen- u. Kinder-Kleider, Schuhe, Äöbel, Betten,
Gold n. Silber . Auf Bestellung k. p. ins Haus.

BL Geizhals,
Goldgasse 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren- und Damm-Garderoben, Möbel,
ganze Wohnunqseinricht. und Nach!., Pfandscheine,
Gold- und Silbersachen, Brillanten , Zahngcbisse,
Altertümer j. Art. Auf Best, komme ins 'Haus.

Der Mt  M;!§r MesblAns lll:
Fran Sandel, Metzgergasse 13,

früher Goldgaffe 16. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preiscn getragene Herren- u.
Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine,Gold, Silber
u. Brillanten . Auf Bestell, komme ins Haus. 6828

Ä. Seizhalz, MeWergasse 25,
kauft zu hoben Preiscn v. Herrschaften gut erhalt.
H,- u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nach!., Pfandsch.,lÄeld. ir. shprlm'ki. A. Npsl f. i Ä
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Die besten Preise zahlt immer nochFr. Drachmann, MetzgerMe 2,
für gut erbaltene Herren- u. Damenkleider, Möbel,
Gold- u. Silbersachen, Pfandsch. Best, p. K. gen.

GeLrageKe Kleider,
Schuhwerr, Möbel. Gold und Silber werden

angekauft und gut bezahlt.LL. ZLMMZLGZ, Hochstütte 18.
Für elegante gebr.

Herren- n. DamcnMrdcroSc,
altes Gold und Silber bezahlt sehr

hohen Preis
Frau Isaac , Grabenstrahe G, 2.

Bestelhingenl ^ rauchteL
Herren - u , Damenkleidern , Möbel und
Schuhwerk ward , stets ang . b. Julius
Dosenfeld , Metzger g,29 . Deutsch - ildl.

Die bekannt meistbietende
grau Grosslmt, MctzgcrMe 27,
zahlt mehr als jeder Andere für wenig ge¬
brauchte Herren- u. Damenkl., Schuhwerk, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. ec. Postkarte genügt.

Der größte Bedarf am Platze.

Pelzmantel
für Herren, große Figur , gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Off, u. w .‘ 14 « an den  Ta gbl.-Verl.

Möbel, Betten, Teppiche, Oelgemälde, Musik¬
instrumente, Fahrräder kauft fortwährend ^
_ tu.  BBcrz , Fricdrichstr. 25, Seitenb._

Gebr. Sehre bmaschine zu kaufen gesucht.
Off, unter «r . 1 -81 an den Tagbl.-Verl._

Gebrauchter gut erh. Schreib-
„ tisch oder Sekretär z. k. ges.

Off. mit Preis u. 81. 8 3 » an den Tagbl.-Verl.
Schreibtisch zu kaufen gesucht. Offerten

unter cs . E83 4 haupt posilagcind erbete n.
Ges. gut erhalt . Eisfchrauk . Offerten mit

Preisangabe Biebrjcherstiaße4 a, 2._
Zwilling-Wagenu. gr. inod. Küchcnschrank. g.

erh., z. k. ges. Off. u. 14. rr» postl. Bismärckriug.

Cm feljr gut erh. fanHermagen
m. G.-R. zu kaufen gesucht, am liebsten Lackwagen.
Adressen erbeten  u . 3.  E -*s an  den T ag bl.-Ve rl.

Cbanipagucr -, Wein-, Kognak-, Wasserst.,
altes Eis n, Papier , Lumpen, Metall, Gummi- u.
Reittuchabstk. u. b. p. ab Sch. Still , Blüchcrstr. 6.

Altes'Asey. lMtpey, fnoüien,
alte Metalle. Papier , Gummi, Neutiichabfälle rc.
k. zu den höchsten Preisen u. pünktl. Abholung
»8. Baa «, Schwalbacherstr. 27, christl. Händler
_ Jede Bestellkarte wird ziiriickerstattct.

Eisen , Lumpcir , Wiascheu. Parier und
Metall kauft u. holt ab « . Aarstr. 10.

Mostä
tll. li. nun.  uy »a. ^uuiu . iv
äpsel zu kaufen gen Hirschgrabcn 26.

kaugr
MosZtMamen

H'I' . 'H'LHr'Ss?'., Sedcinftr. 3.

ImmsdMe « ;« vcv -:«rufen.

♦ In etwas erhöhter Lage, nicht weit vom ♦S Koclibr linnen, I
| Villa mit 10 Zimmern |
I und 45 Ruten Garten I
| für(56,000 Mk. zn vorkanfcn. ♦

M i-ier , Agentur, 'l 'aunusslr *28 . p

.. 13
mit Garten, zusammen Har 06qm grost, ist
wegen Stcrbefallssofort zu verkaufen. Nach¬
fragen im Hanse selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben, Juftizrat für.
Adclheidstraße 24. F244

Neue 2x5 -Z.-Villn m. Stall , Ende Sonnenberger-
straße, f. nur 55,000M. vertäust. Feldgcr. Taxe
00,000 M. Gute Hyp., Restkauf od. preisw.
Baupl . wird in Zahl. gen. Off. nur von wirkl.
crnstl. Nest. erb. unt. O. Z3L a, ö. Tagbl.-V.

fl»5. ■*.+*& meine  prachtvoll gelegene
Billa zum Alleinbewohnen,

mit Stall und großem Obstgarten. Terrain za.
118 ffst-Ruten. (Gleich beziehbar. Zuschr. unter
'L-. 8 « ? an den Tagbl.-Verlag.

§i « e Billa mit 3 Wohn., schönem Karten, Nähe
de? Walves u. Haltest, der clektr. Bahn, wcgzucs-
halber für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

j >, & t . J ’irirenicti . Hellmundstr. 53.

i ( 48 S
* eins der besten Eckhäuser g
g in Wiesbaden, ist zu verkanten. Für ^

S Konfektion |
? besonders geeignet. ^
^ Ladenmieter belieben an Hf ÄesorT © I
H zu denken. g
g 3,  Weier , Agentur, Taimmstr . 28 . ^

Ein rentabl. Eckhaus , gute Lage, mit 2 Läden,
4- u. 3-Z.-W., f. Drogen-, Kolonialw.. Butter -,
Eier-, Käsegesehäst. auchf. Metza-rei sehr paffend,
ist verhältnisjebalber f. d. Selbstkostenpreisvon
W7,000 M >. mit ö—6000 Mk. Anzahl., lojorl
ru verk- d' ft. &, CL Firmcnich, Hellmundstr. 53.

Zmshims,
Kalser-?rricdrich-Rmg, preiswert zu verk. Off. u.

88 1« Tagbl.-Haupt-Ag.. Wilhelmstr. 6. 7012
mit geräumigem Hof und
Pferdestall , für Fuhrgeschäst ge¬

eignet. bei kl. Anzahlung billig zu verk.
81. S£it4ä!Utf>ss!B, Geisbergstraße20, 1.

44444044044444 44 444444444444

An einer Landstrasse
bei Wiesbaden gelegenes neues

Haustür 1—2 Familien,
sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen.
Preis 32,000 M. Auch für. Kutscher.
«S« Ifieier , Agentur, Taumiüitr « 2G.

IS
»♦
I
II
444444444404 44 44  40 4404444444
Haus tn Dotzheim sehr billig zu verkaufen.

Näh. b. d. Herren Agenten od. Adolfsallee 26,1.
Herrschaftlich eingerichtetes
EmfKmilimchatts(Billa),
7 Zim., kl. Winterg. und reich!. Nebenräume,
Bad, Zentralheiz. u. a. Bequeml., in nächster
Nähe t>. Wiesbaden, an Haltest, d. elektr. Bahn,
in freier Lage mit bleibender schöner Aussicht
und hübsch angelegtem Garten, der noch ver¬
größert werden kann, ist wegzugshalber zu verk.
Ge!. Anklagen unter *v Sfs<" n d. Taabl .»̂

LandhausF121
im-Ryeiugau , nächster Nabe Wies¬
badens , e»1h. 6 Zimmer, Bade,im.
und Zubehör, Terrasse m. Glasdach,
clektr. Licht, Wasserltg., Hinterhaus
m. Waschlüche, Remise und Garten-
saal rc., großer Hofraum, Gesiügel-
dof, herrlicher za. 1000 ffff-Mtr . großer
Zier -, Obst- und Gcinüscgarter»
mit prachtvoller Aussicht a. d. Rhein
sofort in Folge Wegzugsf. d. billigen
Preis von Mk. 23,500 zu verkaufen.
Gef!. Anfragen n. hl  j :. 84!-» an
siudoii 'Mos -e,Fra » ksurta/M.

In beiter GcichäjtSlage DNvrlchs in ein vorzüglich
gebautes neues dreistö.iigeS Geschäftshaus mit
großem Laden (worin zur Zeit ein sehr gut
gehendes Geschäft betrieben tvird), inkl. kom¬
pletter Ladeneinrichtung, ferner dreistöckigem
Hinterhaus, za. 30o am großen massiven Wein¬
kellern(Tonnengewölbe), 'Fabrikräumen, großem
Hofraum und noch za. 700  qm Garten, für
jeden Geschäfts- oder Fabrikbctritb geeignet,
da fencrsichcrgcbaiit, abte.lungsh.unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Gest. Offerten unter
Chiffre W.  13 « an den Tagbl.-Verl. erbeten.Eppstein.

Großes HauS «nit Grundstück , welches sich
für alle möglichen Zwecke eignet, zwischen
Eppstein und Lorsbach an der Chaussee gelegcn,
Erbteilung halber zu verkaufen. Vcrstcigcrungs-
tcrmin 1. Oktober, vorm. 9 Uhr. Bedingungen
werden vor dem Verkauf bekannt gegcbcnl

»'»« LL LLLiiLlr,
Lorsbnch, Tauiuis.

Kapitalisten
ist Gelegenheit g' boten, ein reizend auf Anhöhe

(in einer Kreisstadt der Mittel>noscl> gelegenes
Besitztum zu erwerben. Anfragen erbeten unter
A. 34 « an den Tagbl.-Verlag.

HÄhsche Billa.
hoch am Wald gelegen, an der Bergitr., mit großcnt

Garten, Umstände halber unter Selbstkostenpreis
für 50,000 Mk. zu verkaufen. Md . Auskunft
durch <Uil5»ert , Soderstr. 89, Dnrmstadt.

Gut,
350 Morgen groß, arrondiert, mit brillanter eigener

Jagd auf Hirsche , Wildsäue , Rehe ' re. ,
unmittelbar an einer Bahnstation in der Nähe
von Cassel gelegen, wird sehr billig verkauft,
cvent. ein anderes Objekt in Zahlung genommen.
Das Gut eignet sich auch sehr zur Berpaditung.
Näh. durch (F. a. t'461'9) F124
li . © «ftoel , Güteragcntur, Frankfurt a M .»

Lützowstr. 23.̂ _ Telephon 4919. _
Immobilie « ns kaufe« gesschf.Billa mit Karte«,

7—8 Zimmer, pro April zu kaufen ges. Frko.-
Off. m. Preisang . u. 1«. S3Ü  a . d. Tagll .-Vl.

Billa gssAcht!
In oder bei Wiesbaden. Ein hochherrsch, rentabl.

Zinshaus bester Lage Mainz wird in Tausch
gegeben. Offert, um. postlagernd Berliner
Hof, Wiesbaden. 6978

Kleines Landhaus oder entfpr. Bauplatz zu
kaufen gejucht. Offerten unter «t - 11 an

In ober nächster Nähe Wiesbadens wird
?ur Erbauung eines herrschaftlichen Wohn.
Hauses ein

größeres Grundstück
(jivka 70 Meter Front, 60- 80 iltetcr
Tiefe), in ruhiger geschützter Lage, bei sa-
rortiger Barzahlung zu kaufen gesucht.

Bsteiften mit genauer Angabe der Lage,
Grosze und des Preises unter 1). 10 an
Tagbt.- Haupt- Agentur, Withctmstrafze 6.
Vermittler verbeten. 6963

Cttpitalie « rn verleihen.

Bank - und Prtvatgrldcr
hat stets zu vergeben 6868

Grundstück»
2—4 Morgen groß, geeignet für Gemüsegärtnerci,

zu kaufen gesucht. Osscr.cn mit Preis u. Lage
unter M. 141 {••• den Tqibl .-V-!rlag

Sldelheidstr . 6. Telephon »24.

Kapital zur ersten Stelle habe ich, trotzdem
der HUpotheken-Marlt steigend ist, noch
sehr günstig abzugeben«

Interessenten gebe den Rat , nicht
länger zu warte « .

Ich offeriere noch:
60 °'o der Taxe iY4:i,s 'io  per sofort,
60 "/° der Taxe -Y 4'/«% per Januar,
60 "h  der Taxe a 4 ‘/° °/° per Npril,
60 °/° der Taxe -Y 4 ",° per Oktober 1007.

Da ich Korrespondent von 6 Banken
und 4 Versichcrnngs - Hzescttschasten bin,
so kann ich jede beliebige Summe geben.
BaugelDer iu jeder Höhe.

D. Aberis sen .,
Willuferstrahe 2.

Telephon 776 . -^ S
Geld -Augehote!

Ich bin von vielni Banken, Kredit-Instituten rc.
beauftragt, Geldsnchcnden initzuteilen, daß

Darlehne in jeder Höhe
zu 4, 5, 6 Proz. bei ratenw. Rückzahlung zu
vergeben sind. Wer daher Geld braucht, schreibe
zuerst an st . »'ciiUneinnsin . Berlin 154,
Friedrichstrahe 243. Ich verlange keine Aus¬
kunftsspesen. (E. B. 9625) F163

HWlückciiklipitalg;l |S;
in beliebigen Beträgen zu billigitem Zinsfüße
auSzuleihen . Offerten unter Bl. HS an
den Tagbl.-Verlag.
Anszul. auf 2. Hypoth.

sind 120,600 Mk . in beliebigen Beträgen
Offerten bitte unter N . 128 an den
Tagvl .-Berlag zu senden.

tzlWL auf 1.Hypothek u p>/° a'4 Ifplllirw 1. Oktober a : .Oeibrn-
Offertcn unter H . US an den Tagbl.-Verkag-

itnl m \t
auf 1. Kvpotheken in Beträgen von 50,036
bis 800,600 Mk . und höher zu billigem
Zinsfuff für gleich oder später . Offerte»»
erbeten unicr '«ü. iss an den Tagbl .-Berl.

klstUl Brivatkavital auf q,»te
«in,nun LVlr . 8 , Hypothek zu »/..

auszuleihen , auch geteilt . Offerten
nuter „ kSr. L' . w. 2 S«>" postlagernd
Berliner Hof.

40-45,600 Mk. rsiAS
WieSb . Haus zum 15. Nov. oder später zu
vergeben. Näheres bei Hermann SSiSSiI,
Rbeinstraße 60, 9—12, 2—4 Uhr.

/inAOO Wf "''s erste Hypothek per
4fcvfl/Ul / vJii . 20. November oder später

auszuleihen. Agenten verbeten. Offerten unter
SS. 144 an den Tagbl.-Verlag.

HIV MK. giiWleilie«
auf 2. Hypothek per gleich. Offerten unter

SS. liS an den Tagbl.-Verlag erbeten.28—30,000 Mk.
Wiesv » K»aus zu verg. ns<er,n . jssüiii,
Rbeinstraße 60a. 2, 9—12. 2- 4.

15 20,000 Mk. , 20 - 80,060 Mk. sofort
oder später aus 2 . Hypothek auszuleihen.

!L. LSr»8«-li , M -ritzstraste 38 , 2.
860 © Mk.

auf 2. Hyp. zum 1. Oktober aus-
zulcihen. MH. Tagbl.-Vecl. I.a8000 MK.

CKpis -rlre « zu leilse « gestrÄr.

SO—6«,««» Mark
als 1. Hypothek auf cin Wohnhaus in bester Lage

von über ' 100 Mille Wert gesucht. Offerten
von Selbstdarleihern unter S!>. 113 an den
Tagbl.-Vcrlaa.

50,000 Mark, «5,600 Mark,
äŵ gr 120,000 Mark zur 1. Stelle auf
Ia Objekte für gleich oder 'piiter aufzunehmen
gesucht, ebenso 66 —70,006 Mark auf gute
2. Hypothek. Offerten unter M. US an den
Tagbl.-Verlag.

40,060 Mk . nxt 2. «stelle auf prima Etagen-
Billa gesucht. Offerten unter S'. 133 an den
Tagbl./Verlag.

Geftrcht anfl .Hypothek
w. 86 35,000 Mk . für glesch. 120,600 Mk.
für April 1907 und zirka 160,606 Mk. für
Jan . oder Febr. 1907. Offenen erbeten unter
«». l -LÄ an den Tagbl.-Verlag.

25 —30,006 Mk. 2. Hypothek sofort gesucht.
Zinsfuß 5"
Tngblatt -Verl. erbeten.

Offerten unter £4. 121 an den

.(SS*mtie  20f909 Mark
Per 1. Oktober — Januar , iuneryalv 66 °/°

der -> 5
Jk  Aberle senior,

Wallnserstraste 2. Telephon 778.

20,006 Mark sehr gute 2. Hypothek pn später
gesucht. Agenten zwecklos. Off. unt. Y. 11 *1
an den Tagbl.-Verlag.

Mk.
Restkaufschilling,

in 4 Jahren fällig , von 2 prima Leuten
mit Skachlast sofort zrr verkaufen . Gest.
Off. u . 0*. LS ? an den Tagbl .-Berlag.

16,660 Mk . 2 Hyp., sucht prima Mann auf
bestgelegenes Haus innerhalb 70 °/° der Taxe
zu 5 °/>>. Agenten verbeten. Offerten unter
ff". Hl an den Tagbl -Verlag.

iMlt t di  AA4i vrima Nestkauf, zu vcr-
MlLo . Iiv »wW kaufen. Offerten unter

üb s a an den Tagbl.-Verlag.

2. WO . B. 15,000 W.
ges., prima Mann, Zinsfuß 5 °/°. Agenten
verbeten. Offerten unter 137 an den
Tagbl.-Verlag.

«ZK i M MA .M auf prima 2. Hypothek
ÄLrl » » If,Wwv sofort gesucht. Offerten

unter F . l is an den Tagbl.-Verlag.
10,000 Md. ßüf2. fipollitk

werden für gleich zu leihen gesucht . Das HauS
ist sehr rentabel . Offerten erbeten unter
JP. 143 an den Tagbl.-Verlag.

6- 3000 Mk. 1. Hypothek sos . ges. Off.
u . J . 131 an den Tagbl .-Verlag.mm  Mark

auf gute 2. Hypothek auf ein großes Grundstück
mit Haus rc. auf gleich oder später gesucht.
Off. erbeten unter t . l « an d. Tagbl.-Verlag,

581)0 Mark
als 2. Hypothek auf ein hiesiges Geschäftshaus von

Selbstdarleihcr alsbald zu leihen ges. Off. unt.
A.  Ea Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7035

Nestlüilsckou Mk. 5000 ^ 8 °'
größere Abzahlung,dreifache Sicherheitzumstände-
halber mit 10°'°Nachlaß zu übertragen. Off. u.
ir '. 881 an 8i*. Krem , Mainz . F41

LUN4K 4 KÄ1H auf 6 Monate gegen gute
LeAllV Bürgschaft mit monatlicher

Abzahlung v, Mk. 300 von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit eigenem Haus zu leihen gesucht.
Zinsen nach Uebereinkunft. Gefällige Offerten
unter R . 141 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Geschäftsmann sucht zur Vergrößerung
seines Geschäfts gegen Sicherheit 5—800 Mk.
zu leihen. Offerten von Selbstdarleihern unter
H4. 14 « an den Tagbl.-Verlag.

A AD zu 5 '% von Kaufmann mit
llJll.  feinem Laden- Geschäft gegen

monatliche Rückzahl. u. mehrfache Sicherh, gesucht.
Offer ten unter TT. 143 an den Tagbl.-Verlag.

300 —400 Mk. gegen Sicherheit
und gute Zinse » von iungem

EZcschästsmaun zu leihen gesucht. Offerten
unter 1' . B4 S an den Tagbl.-Verlag.

150 Mk. zu leihen gesucht gegen monatliche Zu¬
rückzahlung. Nur vom Selbstgever . Offerten
unter 14. 143 an den Tagbl.-Verlag.

Ich praktiziere jetzt hier als

Lpezialarzt
für hauLkrankherten.

Wohnung: Feiedrichstr . 3.
Sprechstunden: vorm. 8—10, nachm. 3—4,,

Sonntags 9—11.

Pr. niei F. Miinchlieimer,
früher Assistent des Herrn Gcheimrat »> is *er
an der König!. Univ.-Klinik für Hautkrankheiten

in Breslau.

Wohne jetzt
Earseestraße Z

prakt. Magnctopathu. Naturheilkundiger.

Ich wohne jetzt 6993

ßk I« , 2,
Ichultze, Zusttzrat.

Allcinsteh. Dame sucht Filiale
KEW ) zu übernchmeu . Offerten

unter 3i. 133 an den Tagbl.-Verlag._

~Gute Existeuz.
Tätiger Teilhaber mit 6000 M. von Bau-

artikel-Fabrikqeschäftgesucht. Off. unt. 137
an den Tagbl.-Verlag._
^ Teilhaber zur Erwerb, u. Auischließ. b,
sl ein. Vorzug!. Wllenterr., welch, an bebaute ^
4 Grundst. anstößt, mit 40—50,000 Mk. ges. ^
a In kurzer Zeit schöner Gewinn sicher. ^

ÄA. Adolfstraße3. v

Existenz.
Solventer Herr für erstkl. Vertretungi. d.

Bclcuchtungsbranche gesucht, evcnt. mit offenem
Geschäft. <No.8054) F40

_Off , ii. Ei. an  i £>. frVe nz , M ainz»
Tapezierer cmpf. sich in u. auß. dem Hanse,

gut u. billig. ii' r . SclitvnümcK , Nero str. 34.
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Tüchtiger Bertreter

in Wiesbaden gegen Provision für Firma der
Wanbranche gesucht, bei guten Leistungen später
Fixum . Off , unter V . LSS an den Tagbl .-Verl.

Morgen -AnsgaLe , 2 * Blatt. No * 450*

Bertreter '"gAA"
zur tteberrrahme der Expedition e. Wochen
fchrift . Sicherheit wird verlangt . Gefl. Offerten
sut> W. befördert LS» Mde Ak Ä'« . ,
Frankfurt a . M . (Km . 3346) F̂11

MhinMiuc«. MK8SN
sucht für Wiesbaden u . Umgegend einen tüchtigen
Verkäufer und Kassierer gegen Fixum und
hohe Provision . Offerten mit Angabe der Bist).
Tätigkeit unter s . L4L an den Tagbl .-Verlag.

Lohnende Nebenbeschäftigung für renom
mierte FinanzierungS -Gesellsch. finden gcw. Herren
Offerte n u. Chiffre V. L« L an den Tagbl .-Verl.

AÜsu 1s>r'fif Jemand diskret , dem Gelegen
heit gebotenwird . einePcnsion

zu übernehmen , einige Hundert Mark gegen dank
bare Rückzahlung ? Offerten unter O . ’is ? an
den Tagbl .-Verlaa.

2§® Mark
Kegen Sicherheit (auch auf 8-Monatakzept ) und
Zinsen unter Bürgschaft sofort zu leihen gesucht.
Offer ten unter Et . A-LN an den Tagbl .-Verlag .

Aer leiht 186 Mk . gegen monatliche Rück-
zahlung zu 5 "ft ? Offerten unter s-i . L -rs an
den Tagbl .-Verlag.

Junge gebildete
Persönlichkeit

sucht sofort zur Erhaltung ihrer Existenz 166 Mk*
streng diskret zu leihen. Vermittler verbeten.
Off , unter  54 . an den Tagbl .-Verl.

Wer beleiht für kurze Zeit Ladeneinrichtung?
Dankbare Zurückerstaltung . Offerten u. C . s4#
an den Tagbl .-Verlag.

Theater -Abonnement , "ft 2 . Parkett , Serie Ä,
7—9 Reihe, gesucht Rheinstraße 107, 1.

Bel Achtel Waler-MMMill?.,
2 Plätze , 2. Rang , 1. Reibe, Mitte , evcntl . einzeln
abzugeben._Bureau Hotel Adler.

Von gutem Orchestcrplatz,
zugeben Adolfstraße lo , 1. Et.

B, ei« Achtel ab-

Theater.
^wei Achtel-Plätze , 1. Parkett , Serie 5», 2. Reihe,
Ritte , abzu geben. Näheres Franz -Abt str. 6, 2.

Äin Acht7lÄbI7Dari ., abz. Adelheidstr . 25, 2.
„ Köuigl . Theater . */< Abonnement C, zwei

schöne Plätze , 1. Rang , Mittclloge , wegen Trauer
bis Januar oder Februar abzügebcn. Wo ? sagt
der Tagbl .-Verlag . _ La

König!. Theater.
Gesucht .̂ft - Abonnement (Plätze nebenein¬

ander), 1. Ranggallerie , erste Reihe, möglichst
Mitte , Fresemusstraße 19.

sts-Abon . 8. Rang abzng . Walramstr . 27, 1.

^ Ein Beerte! Theüter-
Abonnement , 1. Parkett , i Reihe, ab-
gnge ben Roseustraße 6.__

Theater -Abonnement A, 2.  Rang , 1. Reihe,
v , 4. Reih e ab zugcben Dotzheim er sträße 126, 1 l.

'/ -̂Abonüement ms,  3 . Reihe, 1. Parkett,
abzugeben Langgasse 66, Parterre.

BervieLfKlLigNMgen
and Abschriften von Schriftstücken jeder Art
lVriese , Zeugnisse , Rundschreiben , Kosten¬
anschläge , Dichtungen u . f. tv .) liefert rasch,
zuverlässig u. preiswert das Maschineuschreib-
Jnstitüt , Friedrichstr . S . Fernspr . 3276.

Bervie !fältignngen
donEmpfehlnngsbr . , Einladungen , Karte » ,
Zeugn . »sowie sämtl . andere Schreibmaschinen-
arbeiten fertigt fehlerfrei , schnell, billigst die
ISunsstLlisoU « Kirchg. 80,2.

Pferd und Rolle unter billigster Be
rechnung für nachmittags zu perl.

Nah . Sedanstrabe 10, H. 1.
Federiolle mit

weise zu vermieten.
, , Umzüge in

SleSsiricl

Pferd , wochen- oder monab
Blücherstraße 3, Mtb . P art.

Umzüge
der Stadt ^ . über Land ü§ern
«Siir -ss , Frankcnstraße 24, P.

Rllhmllschium
werden billig besorgt.
JPSi - Spiä « " * Wellritzstr . 19.

repariert prompt u.
, . . billig

Ad » ir Dtechaniker. Saalgasse 16.

Lüster ii. Lampen
jeder Art werden wie neu aufgearbeitet , cventl.
umgeandert.

Gürtlerei u . galvanische Anstalt
Eüu >er,

Blü cherstr. 25. Teleph . 1983.
In allen vorkom. Schreinerarbeiten , sowie Auf-

arbeltnng v. antik. Möbeln (Spezialität ) empf. sich
Joseph Voggenrciter , Schreinerei , Jahnstraße 22.

Reparaturen an Herde » und Oesen aller
Konstruktionen werden prompt u. billig ausgesührt.
-Ai»# , «iiensling -, Hvchstätte 16. Tel . 3281.

Ofensetzer wilh. Christ,
Seerobenstratze 13 . Goethestrasse 5 , P

Stühle w. b. geflochten, poliert u. repariert.
Stuhlmacherei teiger » Helenenstr . 6.

$j.  Krauter, Pamenfäjiieiöer,
Oränienstrasse 16 , Part . ,

., : : i : . ; . .
Boleros . Modernisteruüg wird angenommen.

ßW - Mätzige Preise .-

empfiehlt sich zur Anfertigung 'von englischen u.
französischen Kostümen , Paletots , Jacketts.

HerrenNcider ausbessern , reinigen , anfbügeln,
wenden wird gut besorgt Faulbrunnenstr . 4, 8.

Damenschneiderin ersten
_ „ Ranges empfiehlt sich den ge¬

ehrten Damen für die bevorstehende Saison.
Feinste Bedienung bei mäßigen Preisen . Offerten
unter iaa an  den Tagbl .-Verlag.

Zur Anfert . aller Damenkleidnng empfiehlt
sich 'rfaurie Schalk . Schwalbacherstr . 23, M . 8.

Durchaus erfahrene perf . Schneiderin
liefert kunstvolle, geschmackvolleArbeit , sucht außer
dem Hause in nur ersten Herrschaftshäusern Kund¬
schaft. Off,  unter D. 13 « a. d. Tagbl .-V-rlag.

P erf. Schneider in cmpf. s. Drudenstr . 1, 2 L
T . Schneid , s. K. i. u.  a . d. H. Jahnstr . 38, 2.
Perfekte , akad . geprüfte Schneiderin

empfiehlt sich zur Anfertigung von Damen - N.
Kinder - Garderobe unter Garantie in und
außer dem Hause pro Tag 8 Mk. Auch werden
daselbst Schnittmuster nach Maß angefertiqt.
SÄWalbacherstratze 36 , 1 rechts.

Tüchtige Schuei 'derin empfiehlt sich in u. außer
dem Hanse (pro T ag 1.80 ). Göbenstr . 5, Mtlb . 2.

T . Schneiderin s. n. einige bessere Kunden b.
fein. Herr sch, in u . auß . d. H. Frairkenstr . 24, 1 l.

Junge Frau empfiehlt sich im Äusbessern von
Kleidern und Weißzeug , eventuell auch für neues
Weiß zeug. S teingasse 34, Hinterh . 2.  Et.

iPerf . Wcißstickerin empf. s. Bertramstr . 18, P.
, Junges Mädchen sucht leichte Handstickaröritz

Spitzen  zu benähen ec. Friedrichstrabe 45, Stb . r.
Tüchtige Wcitzzengnahcrim empfiehlt sich,

Ausbess. u . Neuanfcrtiqen v. Wäsche, sarb . Hcrren-
u. Damen -Hemden 60 Pf . Helenenstr . 13, Stb . 1.

TilA. HielinnHerin empfiehlt sich für
bessere Häuser.

Albrechtstr . 83 , 1 St . links.
I . Frau empf. sich im Flicken u. Äusbessern

der Wäsche, sowie im Ansertigen von eins. Weiß¬
zeug. An N. a.  d . H._ N. Blücherstr . 17, H. 2 r.

JMW § Dame
empf. sich in allen Massagen . Schulgasse 9. 2. Et.

°A»Nerven-
krankheiten, Asthma, Lungen - und Herzleiden,
Blutarmut , Frauenleiden . Skrop 'mlose, Zucker¬
krankheit , Gicht, Rheumatismus , Magen -, Darm -,
Leber-, Nieren - und Blasenleiden , Lähmungen,
NückenmarkÄeiden k.  behandelt mit sehr gutem
Erfolge

Robert Dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlung.

Physikalisch -diätetische Heilmethode.
Sprechstunden : Vormittag 10—11, nachm. 4—5.

Göbenstr . 18 » P » (am Bismarckring ).

Kehölfäs"

Gutgehende Bäckerei zu verm. od. zu verk.
per sofort od. 1. Okt. Näh . Bleichstr . 30.

Friedrichstrahe 26 ein Laden nebst Wohnung.
5 Zim . u. Küche, per 1. Okt. zu verm. 2814

Orauienstr . 48 eine belle Werkstätte u . großes
Souterrain nebst gr. Keller gleich zu vm. 3309

Saalgaffe 14 ein Laden billig zu vermieten.
PorMr . 89 sch. Sout .-R . f. gr . W . o. L. 1. Okt.

Mainz ! Laden SSBK
Ä .Schuhaesch., auch für jedes andereäft paffend , per 1. Oktober zu verm.
Näheres Pfandhausstr . 8. (No.7767) b37

ist mir beb. eins., naturgem.
Verfahr . Ausk. grat.

©v . Sümmef , Berlin , Diedenhoferstr . 37.

schütze die Krau!
Buch, hochwichtig für jede Frau und Familie , von
Frauenarzt lör . Ilartmünn , versendet diskret

gegen 76 Pf . in Marken
Fisctser , Dresden,

_Postamt 19._ _

MM .Untersuchung
d. gewissenh. Heb. Anfragen (n. 10 Pf.
Rückp.) unter A . tsss  an den Tagbl .-

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet. _
Diökr . Rat und Hilfe in allen Fraucn-

angelegenheiten ohne Berufsstörung . Offerten mit
Rückporto u. »S. L.>tS an den Tagbl .-Verlag.

Damen finden
schnelle diskrete Hilfe d.
Offerten unter A.  858 an den Tagbl .-Verlag.

Artbei Frauenleiden jeder
gewissenhafte Hebamme.

eini9e monate
Offerten mit Preis u.

zurückgezogen zu leben.
A.  W . hauptpostlagernd.

Hess. Herkunft wird in liebevolle
gute Pflege aufs Land genommen.

Adresse im Tagbl .-Verlag . 8t
Mrrw

Wotzrr«nKsrr vo« 7 Zimmer «.
Friedrichstr . 20 eine Wohnung , 7 Zimmer , Bad,

Küche und Zubehör , auf 1. Okt. zu verm. 3139

Mshmmge « NS « 6 Ziinrrrer « .

!! f£tM!f)la| statt 1800 Mark
1450 Mt . p. Jahr,

inkl. Zentral -Heizung . Kontrakt 1 ' /- Jahr
ab 1. Oktober . 6—7 Zimmer , Badezimmer,
Balkon , 2 Mansarden . Rüdesheiinerstr . 20, 2.

Msh «««ge« VS« 5 Zimmer «.
Emserstr . 28 , 2.  St ., große 5 -Z . -Woh « . mit

allem Zub ., sof. od. sp. zu v. Pr . 1150 Bik. 8079
Word . Moritzsir . ist 1. od. 2. Etage , je 5 bis

6 Zimmer m. Zubeh ., passend f. Ärzt oder
Rechtsanwalt , per 1. April zu verm. Offerten
unter 8t . an den Tagbl .-Verlag.

Mshri ««gerr oo« 4 Zimmer «.
Bülowstr . 16 , 1, 4 Zimmer , der Neuzeit cntspr .,

billig zu vermieten . Näh . 3 St . r . 3126
Scharnhorststr . 24 , 3. Stock , moderne 4-Zim .-

Wohnung sofort zu verm. Näh . Part . r.
Eine schöne 4-Zimmer -Wohnung nebst Küche,

Zentral -Heizung , eveni. elektrisches Licht
und Badezimmer , sofort zu vermieten . Näh.
Büdingenstraße 8. _ _

Phrenologin -im Vorderhaus^

für Herren und Damen zu sprechen
Walramsteaße 4 , 3 . Etage , bis 9 Uhr
abends . ( Ungenierter Eingang . -

Alleinstehende ältere Dame sucht Anschluß an
ebens. D . zu gemein!. HäuSlichk. hier od. auswärts
Off . unt ._s . jf0 . l « J postlagernd Schiitzenhofstr.

MsrFMÄs Bamsteiu,
„Ehevermittelung “ .

BBerliiD ^ StfliHMflmüasesr jSiJ .ee N rr, L.
_ ftäegrrüntfei F11B

immtMmtüen üS utb“
_Frau Weimer . Römerberg 29.

HeirKtspartieR
vermittelt Bureau ? a ’< Äöniar in
Dotzheim b. Wiesbaden . Biebricherstr . 20. Rückp.

Hüte w. angef., getr . umgearbeitet u. moder-
nisiert . s : «. Börrier,  Orauienstr . 87, G . P.

lnni

Ml! stenograplilscli©Arbeiten.
jeden Umfangs, Kopie von Schriftstücken aller
Art, Vervielfältigungen, kaufm. und private
Korrespondenzen werden prompt und gewissen¬
haft angefertigt von erfahrenem Fachmann.

Ei « rre *poin »lera/ .- ISn .iresm,
An der Bingkirclie 5. Part . lin ks.

81eiteret MannWcrnimmt stundenw . schriftll
Arbeiten . Res. über Tätigk . am Platze k. gegeben
Werden. Off , unter « . q, d. Tagbl .-Verlag.

BlUWsnhänKer.
Der Btnmen -Werkanf für die Winter-

Saison ist zu vergeben.
Etablissement Kaisersaal,

_ _ _ Dotzhcnnerstr . 15._

.Tcht . Büglerin s. Kund , in u. a. d. H. Eig.
Bleiche i. Sonnenberg . Zu erfr . Wellritz str. 44, V. 3.
_B üalcrin s. Besch, in n a . d. H. Wellritzstr . 40,8.

DM " Angehende Büglerin sucht^ Künden
außer dem Hause . Frankenstraße 11, 8. St.

P . Bügl . s. n. K. a . d. H. Hermannstr . 22, 3 l.
Stärkwüschc zum Wänzbügeln wird

angeno mmen Kleiststraße 10, Stb . 2. St .'
Stärkwäsche ioirS äugen . Luisenstr . 31, 8.

Gordlnellspünnerelrn ^Oranienstraße 15.
Wäsche z. Wasch, u. Bug . w. ang . u. pünktl.

besorgt Uorkstraße 4, 3 links. Wird gebl eicht.
Herren -Wäsche zum Waschen n. Bügeln wird

äugen . Ii . Frau Frey ^ag, Schirr ste inerstr .' 16, Mtb.
^ Wasch - Anstalt Biebrich,

«w mU -P f " Backgasse 5, liefert tadellose
Wäsche (chlorfrcie Behandlung ).

Friseuse n. n. Damm an. Frankenstr . 7, 3
Friseuse nach der Adolfshöhe gesucht.'

. &&  postlagernd ._
Off.

Das

Wohniizsuchweig-Wre«
lim k €fe„

Friedrichstr . 11 — Telephon 703,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
sreien Beschaffung von

«nöblirten und nnmöblirte»
Villen - und Etagenwohnnngen
(Sefchästslokalen — nröblirten
Zinlmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Uills « , Hnrrssv ete.

Pf . Fris . n . n. Kd. an . Schwalbacherstr .83, M . 2 r.

Die Damcn-Toilette
für die Winter -Saison ist zu vergeben.

Etablissement Kaisersaal,
DotzHeimcrstr. 15.

Gut . Privat -DUttagsk . Schwalbacherstr . 22, 1.
Bekannt vorzugl . Privat - Mittagstisch

80 Pf . mit tlaffee Moritzstr . AI, 1. Etage.

BereittsUWerr
noch auf einige Slbende frei.

Ke ^ mrraVt Kaisers,raj»
_ Dotzheimersträße 15. _

Zwei stdele Herren wünschen an einer
besseren Kegelgesellschaft einmal in der Woche teil
zu nehmen. Offerten unter B». ® . postlagernd
Bismarck -Ring.

Der AbbrNch^
eines Gartenhauses ist zu vergeben. Näheres
Mainzerstr »ße 28, Gartenhaus.

Perfekte Friseuse cmpf. sich chesouders in
Haarpflege . Mainzerstraße 14.

G. F ris . n . e. D . an . Oraui enstr. 6,1 l.
SuiSn

7066
Geübte Frist s. n . Bleichstr. 33, V. 1.

Prilllt . KellNUlle 'lHchiN,
Naturheilkuudige und Masseuse, ärztl . geprüft.
Richlltraße 12, 1 l. Sprechst . 9—12 u. 2—4.

W gi wrsiis.
Ein besonderer Kursus für Mk . 80_

wird am 5 . Oktober beginnen . Gründ¬
lichste Slusbildung . Eventl . ärztliches
Prüfungsattest . „ Adolfsvad " , Licht - und
Wasserheilanstalt , Fricdrichstrasse 46.

Jakobi , Wwe., ärztl . geprüfte
Massense , Eltvillerstraße 9, 3, empfiehlt sich.
Prima Referenzen!

7034Dame empüehlt sieh für

j'ß (aiaerii letüoflc).
ü sowie

On parle frangais.
sowie

Rheinstrasse 74, Hochp.

9Eletnii |peift
von Villen, Wohnungen u.Geschäftslokalen

_ vermittelt kostenfrei
•B. SSeäer , Agentur , S » « jasnssfr . K8.

ilppmiploll das Haus nebst kleinem
<0 *1 UtUUtOUl Garten Wiesbadenerstr . 6,

aus der Bierstadter Höhe, direkt an der Wies¬
badener Gemarkung , enth . : 2 Etagen h 3 Zim.
und Badezimmer , 'sowie eine Frontspitz -Wohn.
von 4 Zimmern , ganz od. geteilt . Das Haus
bat Gas , Wasserleitung und Anschluß an den
Kanal . Näheres iw. Tagbl .-Verlag . kn

G§sch«ftslokais stc.

Saite«
mit Einrichtring

t« bester Lage der Langgasss per
Nov . OS zü vermiete «. Nur ge-
eigrset für feinere Geschäfte.
Miete niedrig . Offerten unter
Zs. MD a« den Tagbl .-Berlag.

MstzANnge« nm  3 Zimmer «.
Adlerstr . ?r sch. 3-Z .-W. sof. o. sp. N. 2 l. 3313
Adolfstrasse 8 , Mtb ., 8 Zimmer nebst Küche u.

Zubehör sofort zu vermieten . 3801

Pir * Bülowstr. 11, 2. Et.,
schmrs 3 -Zimmer -Wohnung wegen sofort.
Abreise m. großem Mietnachlaß sofort zu verm,

Dotzheimerstr . 84 , 1. St ., 3-Zimmerwohnung
wegzugshalber auf gleich zu verm. 3199

Gneisenanstraße 8 im Vorder - u. Hinterhause
sind schöne3-Zimmer -Wohnungen mit reichlichem
Zubehör per sofort zu vermieten . Näh . daselbst
Erdgeschoß links . 3312

Goldgaffe 21 eine 8-Zimmerwohnung , 1. Stock,
sofort zu vermieten.

Karlstr . 2 drei Zim . u. Küche zu v. N. Laden.
Niederwaldstratze 4 , Gartenhaus , 8-Zimmer-

Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten . Näheres Borderh . Part . r . 3274

Neubau o ei r in der Scharnhorststraße , neben
den, Eckhaus Blücherstraße , Haltestelle der
Elektrischen Bahn , find sehr schone, behaglich
eingerichtete 3-Zimmerwohnungen auf 1. Oktob.
zu vermieten . Näheres daselbst beim Bautag¬
löhner od. Luisenstr . 14, Weinkontor . 3273

WshK«n«e« 2 Zimmer ».
Adelheidstratze 54 schöne Frontspitz - Wohnung

von 2 Zimmern und Küche an ruhige Familie
per 1. Oktober zu verm. Näh . 1. Stock.

NltttÜppffl ' 11 ueu hergerichtete 2- oder
0UllM1ffi .. J1 8-Zim .-Wohn . im 3. St,

sofort zu vermieten . Näh . Part.
Dkeiweidenstr » 6 , Hth ., 2-Zim .-Wohn . per Okt.

oder später zu verm . Näh . Vdh. P . r.
Emserstr . 19 , Froutsp ., 2 Zim ., K. u. Kell. an

kinderl . Leute . Anzus . vorm . v. 8—2 Uhr P . l.triedrichßr.14, 2, Dachw.,2Zim.,K.u.Z.6989neifenanstr . 8 , im Hinterh ., eine schöne Zwei-
Zimmerwohnung mit Zubehör per sofort zu
vermiet n. Näheres Vorderhaus , Erdgeschoß l.

Neeostratze 23 , H. 3, 2 Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu verm. Näh . Hth . 1 St.

RüdeSheimerstratze 26 schöne2-Zim .-Wohnung,
Hintcrhäus , per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst bei Vdh. 1. Etage.

Kcrlstr . 29 schöne 2-Zim .-Wohn . 1. Okt. zu v.
Wegzugshalber 2 Zim . u. Küche im Abschi, auf

gleich od. 1. Nov. zu vm. Orauienstr . 6, Stb . 3.

WoiMnngs « ns « t  Zimmer?.
Bülowstr . 12 1 Zimmer u . Küche zu verm.
Dotztz . -Str . 12 Wohn ., 1 Z ., Küche, K., gl . z. v.
Aeldstr . 6 1 Zim ., K. u. Keller auf gleich o. sp.
Karlstratze 8V, Hinterh . Part ., schöne 1-Zimmer-

Wohnung mit Küche, GlaSabschlutz, per
1. November , event. auch früher , zu vermieten.

Riehtstr - 16 u. Küche an kl. Familie zu v.

MoiMNugs« stzu» Dimmerk-Anglkde.
Goldgasse 6 , Laden , eine Mansardwohnung an

ruhige Leute sofort zu vermieten.
Steingasse 28 Dachwohnung zu vermieten.
Kl . Webergasse 11 Mansard .-Wohnung zu vm.

' Möblier -- MslMrmgs «.
Herrngartenstratze 15 , Hp ., (Sonnens .), möbl.

5-Zimmer -Wohn . mit Zubehör billig zu verm.
Scharnhorststr . 24 » Haltest , d. elektr. Bahn , schön

möbl. ndgeschl. 3-Zim .-Wohn . z. vm. Näh . P . r.

MSstlir 'Ko Zinmren «nd möblivts
Msnsnrd -̂n , KchlaMelle« rte.

Adelheidstraste 10 , Hth . 1, möbl . Zim . zu vm.
Adelheidstr . 11 , Gth . 8 l., sch. mbl . Zim . zu v.
Sldelheidstr . 49 , H. 1 r.. f. ein rl . Arb . sch. Log.
Adelheidstr . 49 , H. 2, erh . ordentl . Arb . Schläfst.
Sldlcrstr . 65 , 1 rechts, schönes Zimmer mit zwei

Betten an reinliche Arbeiter dau . zu vermieten.
LllbreÄtstr . 3,1 , gut möbl. Zim ., ftp . Eiug ., z. v.
Albrechtstr - 8 , 2, gut möbl. Zim . m. Pens . z. v.
Albrechtstr . 3 , 2, gut möbl. Zim . m. Pens , zu v.
Albrechtstr . 6 , l , gut möbl . Zim . bist, zu verm.
Albrechtstr . 13 , 2, Baum , gut möbl . Zim . zu v.
Albrechtstr . 86 , 8 I., möbl. Z . an 1 a 2 Pers.
Albrechtstr . 81 , 2, eleg. möbl) Zim ., ev. Wohn-

u , Schlafzimmer , bei etnz. Dame.
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Albrechtste. 35 , 1, neu herger. gemütl. Mans. an
anst . Danermieter abzngeben.

Sllbrechtstraße 38 . 1 r., möbl. Zimmer frei m.
1 u. 2 Betten und 1 möbl . Mansarde.WOir̂ rfitfir ÄSK2- Wön mBM-Wohn-

u. Schlaznnmer zu vm.
Bärettstratze 6 vollständig ganz nen eingerichtete

Zimmer zu vermieten.
Bahnhofstr . 6» 1, sch. m. Z. m. 1 «. 2 B. z. v.
Bertramstr . 2» Part., möbl. Zimmer zu vcrm.
Bertramstr . 3, 1 l., hübsch möbl. Zimmer mit

sep. Eingang zu verm.. passend für Einjähr.
Bertramstratze 4, 2 links, möbl. Zimmer mit

Pension zu vermieten.
Bertramstr . 12, 3 r., gut möbl. ruh.Zim zu v.

. Bertramstr . 18 , Part., schön möbl. Zim. zu v.
Bismarckriiig 29, Ih.mSi 3
Bismarckring 32 , 1 links, gut möbl. separates

Zimmer an besseren Herrn zu vermieten.
Bismarckr . 33, 1, e. möbl. Z. an bess. Herrn.
Blcichstr. 8 , 2, erh. junger Mann Kostu. Logis.
Bleichstraße 13» 2 gut möbl. Zimmer cm

einen oder zwei bessere Herren zu verm , Näh.
Schwalbachersiraße 34 , 4.

Bleichstr. 14, 3 I., möbl. Zimmer zu vermieten.
Bleichstraste 15» , 3, möbl. Zimmer zu vermiet.
Wleichstrotze 16, l , schön möbl. Zimmer mit

Schreibtisch u. voller Pension preiswert zu vm.
gMücherstratze 8 , Vdh. 1 r», findet reinl.

Arbeiter sch. bill. Logis . 7058
Glücherstraße 10, 1 l., inbl. Zim. m. od. o. P.
Blücherstr. 12, H. 2 r., f. e. od. zwei L. m. Z.
Blücherstr . 14, Vdb. 8 l., sch. m. Z. 17 Mark.
Blücherstr. 18, Vdb. 3schön möbl. Zim. zu v.
Blücherstr. 28 , P. l.. erb. anst. Arb. sch. Logis.
Blücherstr. 32 , 2 r., möbl. Z. u. !. Maus, zu v.
Clareirthalerstr . 6 sch. m. Z. m. P . a. gl. od. sv.
Clarenthalerstr . 6, 2 (an der Ringkirche), bei

Götz, aut möbl. Zimmer zu verm.
Dambachtal 5 sch. möbl. Maus. z. v. b. Alexi.
Dotzheimerstr . 2 , 2, gut möbl. Zim. sof. z. vm.
Dotzheimerstr. 10, 1, 2 möbl. Zim. per Okt.
Dotzheimerstr . 12 gr. Wohn- u. Schlafz. gl. z. v.
Dotzheimerstr. 1«, 1 St ., schönes Logrs frei.
Dotzheimerstr . 17, 1, freundl. möbl. Zimmer

mit guter Pension zu vermieten . 6944
Dotzheimerstr . 26 , P. V., m. Z. an anst. Frl.
Dotzheimerstr . 32 , 3. Et. l., sch. m. Z. m. sep.

Eing . an besi. Herrn zu verm., event. Pension.
Dotzheimerstr. 72, Mtlb. 1 l., möbl. Z. zu vm.
Dotzheimerstr . 7L, Mtlb. 2 l., sch. Schlosst, z. v.
Dotzheimerstr. 115, P. l., erb. e. j. M. sch. b. Log.
Drudenstr . 8 , Vdh. 1. St . l., m. Zim. zu verm.
Eltvisterstraße 8 »1 I., möbl. Zim. m. 2 Betten f.

2 j. Leute mit Kaffee ä 3.50 d. Woche zu verm.
Eltvillerstr . 14, M. 2 I.. f. r. Arb. Log. 7047
Emserstratze 43 » 1 l . » elegant möblierte

Zimmer zu vermieten.
Feldstr . 4, 3, 2 möblierte Zimmer zu vermieten.
Frankcnstr . 1, 1 r.. sch. ni. Zim. m. Pens. z. v.
Frankenstr . 14, 1, groß. möbl. Zim. p. 1. Okt.
Franke,tstraßc 23 , P ., 1 m. Zim. gleich zu vm.
Krantenstr . 24,1 r., erh. anst. j.Mann Kostu. Loa.
Friedrichstr. 14, Mtlb. 1, möbl. Zim. z. v. 7033
Friedrichstr. 21 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Friedriwstr . 3V, 2 r.. sch. mb. Z. sos. zu verm.
Gneisenanstr . 10, Hochp. l., schön möbliertes

Zimmer mit 2 Betten auf 1. Okt zu vermieten.
Hafnergasie 5, 1, zum 1. Oktober 2 schön

Möblierte Zimmer z» „muteten*
Häfnergassc 17, 2 r., möbl. Ziamier zu verm.
Hartingstr . 11, 2 l., m. Z. m. Kaffee, 3.50 p. W.
Helenenstr . 1, Part., möbliertes Zim. zu verm.
Helenenstr . 7» P. 2, erh. anst. Mann s. Schläfst.
Helenenstr . 14, 2 r., schön möbl. Zim. zu vcrm.
Kelenenstr. 18 , 2 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Helenenstr. 20 , 2, gr. sch. m. Zim. zu verm.
Helcnenstraße 24 f. möbl. Zimmer mit Klavier.
Helenenstr. 26 , 2, m. Zim. mit g. Pension z. v.
Helenenstr. 29 , 2 rechts, Ecke Wellritzstr., möbl.

Zimmer , auch mit vorz. Pension , billig z. verm.
Hellmnndstr . 8 , 3 I., frdl. möbl. Z. an sol. ö.
Hellmnndstr . 12, Part. I., möbl. Zim. m. dp.
"Eingang an soliden Herrn zu verm.

Heümnndstr . 27 , H. 3 l., e: s. M. L. m.K., W. 3M.
Hellmnndstraße 34, 1, möbl. Zimmer zu vcrm.
Hcllmnndstr . 40 , 1 l., schön möbl. Zim. z. vm.
Hellmnndstr . 54 , Stb . 2, erh. anst. Mann Log.
HeSmnndflr . 56, Vdh. 2 r.. möbl. Zini. m. P.
Herderstr. 1, P. r.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Herderstratze 4, B. 1 r., sch. mbl. Zimmer bill.
Herderstraße 6, 2 I., heizb. möbl.Wans, zu vm.
Herderstr. 15, 3 r., gut m. Wohn- u. Schlafz.
Herberstraße 21 möbl. Wohn - « . Schlafzim.

(Hochparterre ) f. 50 Mik. monatl . zu vermieten.
Herderstr. 27, 3 r., sch. mbl. Z. m. od. o. Pens.
Hermannstr . 19, 3 l., erh. anst. Mann Logis.
Hermannstr . 21 , 2. Et. r., möbl. Zim. zu vm.
Hermannstr . 26 , 2 r„ erü. anst. j. Mann sch. L.
HierSlsraben 5, 1 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Jatznstroße 5 , Pt ., möbliertes Zimmer zu verm.
Jahnstr . 22, 3. qut möbl. freundl. Zim. zu vm.Aft 2' Ulöbl. Zimmer zu verm.,
,v§ Ul )U | Ii » event. mit Klavier.
Jahnstr . 44 , 1 l.. eins. möbl. Z. a. rl. Arb. z. v.
Kapcllenftr . 3, P ., schön möbl. Mansarde sof.
Karlstr. 4, 2, gut möbl. Z. m. od. o. Pens. frei.
Karlstraße 16 . 1, mbl. Wohn- u. Schlarz. zu v.
Karlstraße 24 , Parterre, schön möblierte

Zimmer sofort zu vermieten.
Karlstraße 37 , 2 L, 2 sch. gr. Zimmer, Balkon.

mit oder ohne Möbel zu vermieten.
Karlstr. 37 , 2 l., eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz.,

auf Wunsch mit Klavier u. Schreibt ., auch einz.
Karlstr . 87, 2 l., möbl. o. nnmöbi. beizb. Maas.
Kirckrgasse7, Frtsp., möbl. Z. auf 1. Okt. zu vm.
Kirchgaffe 10, 3, möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten mit guter Pens , billig zu vermieten.
Kirchgaffe 21 / 1. großes schön möbl. Zim. z. v.
tKanggasse 15 » , 8, ein eleg. modl. Zimmer

per 1. Oktober zu vermieten.
Lnisenstr . 5. Gartenh. 3 Tr. rechts, freundlich

möbl . Zimmer an Herrn (bess. Arb .) zu v. 6672
Lnisenstr. 12, G. 1 l., g. m. Z. anst. l. Gschfrl.
Lnisenstr . 14, Hth. P„ erh. reinl. Arb. Schläfst.
Lnisenstraße 16 mehrere möbl. Zimmer zu vm.
Lnisenstraße 16 möblierte Zimmer zu vermieten.
Lndwigsiraße 3 findet ein Mädchen Schlafstelle.
Marktstr . 8 . 2, Eck- Mauerg.. möbl. Zim. zu v.
Marktstr. 13, 2, Zimmer mit Kost, 1» M. d. W.
Manergasse 9 eins, möbliertes Zimmer zu verm.
WmiliM. 3,Ü “:7S: .7 SS!
Manritiusstr . 7. 3 r., mbl. Z. an einen Herrn.
Manritinsstr . 8 , 2, b. Schab, sch. m. Zun. z. v.
MichelSberg 12, 2, fr. möbl. Zimmer zu verm.

P 0Il| lU 6, iS:

Moritzstraße 22 , 2 St ., schön möbl. Wohn- u.
^Schlafzimmer mit separatem Eingang zu verm.
Moritzstr « 30 ein möbl. Part.-Zimmer zu verm.
Msritzstraße 80 ein niöbl. Parterrezimmerz. v.
Morttzstratze 33, 1, möbl. ung. Zim. <sep. E.),

auch mit 2 Betten zn vermieten.
Moritzstr. 43 , Di. 1 L mbl. Zim., 4 Mk. p. W.
Moritzstr . 44, S . 1, sch. m. Zim., d. W. 3.50.
Moritzstr. 47 . Mtlb. 2 l., erh. anst. Mann Schl.
Moritzstr. 5,2, 1, eleg. möbl. Zim. m. sehr g»

Pens . (65 Wll). Bad , Klavirrbenntznng.
Nerostraße 4, 2, möbl. Zim. m. 2 Betten bill.
Nerostraße 14, 3, eins. möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr» 23 ein und zwei schön möbl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten frei.
Nerostraße 23 , 3, möbliertes Zimmer zu verm.
Nerostr . 34 , 2, g. möbl. Z. m. Schreibtisch zu v.
Neugaffe 4, 2 l., schön möbl. Man!, zu verm.
Nengasie 12 , Stb . 2, eins. möbl. Zim . zu vm.
Nikolasstratze 9 , 1, eleg. möbl. Zim.. mäß. Pr.
K^ ranienstraße 3, P., gut m. Zim. im 1. Stock

mit separat . Eingang frei.
Lrantenstr . 15 , Pdh . 3. s. sch. m. Z . m. n. o.

Frühstück sofort für 20 Mk. monatl . zu verm.
Oranienstraße 16 , 1. St ., gut möbl . Zim . z. v.
Oranienstr . 23 , M. 1 r., eins. mbl. Zim. zu v.
Oranienstr . 23 Schlasst. offen. Näh. Mtb. 3 l.
Oranienstraße 35 , 1 l., f. möbl. Wohn- und

Schlafz . bei einz. Dame zu verm ., auch geteilt.
Oranienstraße 35» G. 3 r., sch. gr. mbl. Z. b.
Oranienstr » 37 , Hth. 1 r., g. möbl. Z. zu verm.
Oranienstr . 38 , 2. fein möbl. Zimmer bill. z. v.
Oranienstr . 42 , H. 8 r., ein möbl. Z . z. verm.
Oranienstr . 52 , 1. m. W.- u. Schlafz., a. einz.
Philippsbergstratze 17719, 1. Et. links, schön

möbl . Zimmer mit o. ohne Pension billig.
Platterstr . 14 » , 1, gnt möbl. Zimmer zu verm.
Rauenthalerstr . 10, Hochp. r.. frdl. m. M. s. b.
Rheingauerstr . 20 , Part, l., schön möbl. Zim.,

pass, für Einjähr ., nabe der Kaserne, zn verm.
tyJfirtllfÜT 9 Wohn - u . Schlafzimmer
oLifkilljll .« «JOj Uf  dauernd zu vermieten.
Riehlstr « 9 , Pdh., erhält anstünd. Fräul. schön

möbl . heizbare Mansarde.
Rieh !straffe 15. Mt!b. 1 l., möbl. Zim. (sep.)
Riehlstraße 15, Mtb. 2 r., möbl. Mans. zu vm.
Riehlstratze 22, P. r., sch. mbl. Zimmer zu vm.
Möderstraße 17, 2. Et. l., gut möbl. Zimmer

auf gleich zu vermieten.
Römerberg 2, Eckl., erb. reinl. Arb. Schlafstelle.
Römerberg 8 , 3 r.. schön möbl. Zimmerz. vm.
Römerberg 21, 3 r., fr. möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 39, 2 l., erh. r. Arb. sch. Schläfst.
Noonstr . 8, 1 St . l.. gut möbl. Zimmer zu vm.
Noonstraße 12, 3 links , ein gut möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten für Damen per
sofort zu vermieten.

Roonstr . 21 , 1 l., fein möbl. Salon n. Schlafz.,
separ. Eing .. an einen besseren Herrn zu verm.

Schulder - 8 , P. l., möbl. Z. nt. Kaffee 18 Mk.
Schulder - 15, Vdh. 1 r., möbl. Zim. zn verm.
Schulgafle7,
Schwalbacherstr . 7, 1, m. Balkonz. a. H. 1. Okt.
Schwalbacherstr. 10, 2 , nahe d. Rheinstr . ,

gut möbl. Wohn - u. Schlafzimmer zu verm.
Sitzwalbacherstraffe 19» 2, möbl. Zimmer nahe

der Kaserne , für Einjährige p., zu vermieten.
Schwalbacherstraße 49 schön möbl. Zimmer

(auch mit 2 Betten ) zu 20 und 25 Mark pro
Monast event. Pension . Näh . Part.

Schwalbacherstr . 53, 3 l., frdl. mbl. Zim. a. Frl.
Kl . Schwalbacherstr . 7 Schlafstellen zu verm.
Sedanplatz 2, 3, sch. möbl. Wohn- u. Schlafz.
Sedanstr . 1, 2 l., m. Zim. m. 1 o. 2 B. sof.
Sedanstr . 5, 1 r., schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Seerobenstraße 28 , 2 r., b. K., gut möblirtes

separ. Zimmer zu vermieten.
Seerobeustr . 32 »2 r., 1—2 möbl. Zim. a. 1. Okt.
Steingaste 6, 2 r., eins. m. Z. per 1. Okt. z. v.
Steingaffe 11, 3 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 13, 3 L, möbl. Zimmer zu verm.
Tannnsftr . 19, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Walramstraße 3, 2 l., gut möbl. Zimmer mit

sep. Eingang sofort zu vermieten.
Walramstr . 6 , 3 r., ein m. Zim. a. gl. bill. z. v.
Walranistr . 10, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 13, 2 r.. möbl. Zim. (wchtl. 3 Mk.).
LVebergaffe 39» 1, Ecke Saalgasse, mbl. Z. zu v.
Moilst, ' ^ 9 störte Zimmer , separ.
«CvlUJU » Of C t Eingang , Hill , zn vm.
Wellritzstraße 43 , 2 I., g. möbl. Zim. zu verm.
Westritzstr. 44» 2 r., neu möbl. Zim. zn verm.
Mellritzsir. 45 , 2 l.. erh.2 j. Leute Log. ev. m.K.
Mesterrdstr. 3, 3. g. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 6, 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Westendstratze 20 , Gartenh. Part., schön möbl.

Zimmer sofort oder 1. Oktober.
LVörthstr. 1, 1 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr . 8 , 1. möbl. Zim. nt. 2 Betten z. vm.
Norkstraße7 » H. 2r .. gut möbl. Zim. b. zu verm.
Borkst«. 8 möbl. Zimnier zu verm. Näh. Part.
Borkstr» 12, 2 t\ , hübsch möbl. Zimmer, freie

Lage, ohne vis-ä-vis, zu vermieten.
Dorkstr. 29 , 2 l.. gnt möbl. Zim. sof. zu verm.
dintmermannstratze 5, 4 , erh. jung. ruh.
%p  Mann möbl . Zimmer , ev. a. mit Kost.
Zimmermannstr . 6, 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Zintmermannstr . 9, 2. fein möbl. Z. m. Pens.
Anst. Arb . erh. g. Log . N Bleichstr. 41, Stb . 8.
Eins . möbl. Zim . b. zu v. N. Hellmnndstr . 19, 1.

Zwei möbl. Zimmer
(Wohn - u. Schlafzim .), Part ., schöne Lage, dicht
am Walde , nahe Endstation der elektr. Bahn,
monatlich 40 D!k. Näh . Platterstrasze 75.

Möbl . Zimmer zu verm. Näh . Wellritzstr. 39, 1.
Möbl . Stübchen an solides Mädchen billig

zu vermieten . Näheres im Tagdl .-Verl . Kt

Aesr -r MkMsas 'Ksrr.
Kammer «.

Sldlerstraße 49 gr. leere Mansarde zu vermieten.
Bertramstr . 14, 2 r., sch. leeresZ., a. mbl., z v.
BismarSring 33 leere Mansarde ztt vermieten.
Clarenthalsrftraße 2, P . r«, ist eine Mans.

zur» MSveletnsterlen zn vermieten.
Moritzstr . 10 faub. gr. Mansarde an einz. ruh.

Person zn vermieten . Näb . Part.
Nero straffe 23 , Hth. 2 St ., 8 Zimmeru. Küche

auf gleich od. später zu verm. Näh . Hth . 1.
Nrederwaldstr . 4 zwei Zimmer, Frtsp., zum

Möbeleinstellen od. dergl. zu vermieten.
Saalgasse 14 eine leere heizb. Mnnsarde zn vm.
Walramstr . 12, 1 l., hzb. Mans. a. e. P . I.O.
Weilstratze 14, Pdhs., leere Mansardeu. Küche

sofort zu vermieten.
Dorkstr. 29 e. !. Manst-Z. z. Möbeleinst. sof. zu v.
Ein schönes l. heizbares Zimmer zu vermieten.

Zu erfragen Kapellenstraße 18, Part.

Einzelne Zimmer oder ganze Etage , für Loge
oder Verein passend, zu vermieten. Restaurant
Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15.

Zwei sehr große Zimmer » eins mit Parkett,
1 große Küche, Mansarde n. 2 Keller, per sofort
zu vermieten . Preis 480 Mk. Kirchgosse 6, 3.
Zu erfragen daselbst bei G . Schmitt oder int
Möbelgeschäft Friedlichste . 34.

Schön möblierte Mansarde zu vermteten.
Näh . Wellritzstraße 48, Butter - u. Eiergeschaft.

Remisen , Ktnllrmge « , Schelmen,
Kellee ete.

Elarenthalerstr . 2 , P . r ., gr. Keller sof. zu vm-
Karlstraße 32 . 1 r.. Stallung s. 1- 2 Pf., Hofr.

m. oder o. Rem. zu vermieten. _

eil Itcnhtm*
■Ts , , . Je,

Ndolfsallee 10 , P ., ein möbl . Salon nebst
Schlafzimmer zn vermieten.

Adoisstratze 12, 1, zwei große möbl. Zim.
nur mit Pension auf 1. Okt. zu vermieten.

Sllbrechtstr . 81 , 2. fein nröbl. Zim . mit oder
ohne Pens , findet Dauermietcr bei alleinst . Frau

Wlbrechtstr . 35 , 1, noch ein gut mbl. Z . fr.
nahe der Wilhelm^
straße, elegant möbMdrichpißk7, W><»->«

lierte Zimmer.

Billa Stillfried,
Pension Hainerweg 3.

Gut möblierte Zimmer in ruhiger , vornehmer
Kurlage . Elektrisches Licht, Bäder , vorz. Küche.
Möbl / Wohn , für den Winter.

«mbtzlah5. 1. JMSSb.™
Schüler d. h. Schule erh. gute Pens , zu mäß.

Preis in tinderl . Familie . Riehlstr . 17, 2 r. _

Für die Wintermonate
gnt möbl . Zimmer abzngeben
Webergasfe 3 , 1, nächst dem
Kurhaus.

Villa Luise , Wiesb . Allee 63 , Adolfshöhe,
kann bess. Herr , wenn auch alt u . leid., schon
möbl . Zimmer u. gemütl . Heim finden._

Für Rnh «bedürftige , Garten « und
Waldliebtzaber ! In Villa i. T. 1- 2 Zimmer
mit und ohne Pension abzug. Wird des abends
vorgelesen. Off , u . 51. » 3 » an d. Tagbl .-Verl.

Schüler der tzötzeren Schalen finden
gute Pension in befferem Hause. Offerten unt.
M. 28 » an den Tagbl .-Verlag.

Dame,
welche längere Zeit zurückgezogen leben wtll , findet
bei kinderlosem Ehepaar gemütliches Heim. Off.
unt . ss . io «» postlagernd Weilburg a. d. L.

Gesucht
gegeu Mitte Dktoher mödl.
Parterre - Wohnung - be-
qnemer Hanseingmrg , Gbis
8 ZiMmer, Küche- Wirt-
schaftsrüNMe, Mädchen-
Kammer re. Offerten unter
A.  ATM an den Tagbl .-
Berlag.

Gesucht auf 1. 4. 07. eleg. Etage , 9 Zimmer.
3 Mans , Zentral !,., Lift , in Villa . Offerten mit
g. Preisang . tt. Bf. I4a a. d. Tagbl .-Berl . erb.

Hochp. od. 1. Et . mit 7 Z. per
1. April zu mieten gesucht.

Nähe des Waldeö bevorzugt . , Franko -Offerten
mit Preisangabe unter sr . L4 «» an den
Tagbl .-Verlach_

MM »Kr AM IM
auf dauernd zu mieten gesucht von, älterer einz.
Dame der best. Stände eine freundliche Bel- Etage
oder Hochparterre von 5—6 Zimmern , Veranda
und Zubehör . Off . mit genauest. Preisang . mit.
l» . a » Tagbl .-Haupt -Äg., Wilhelmftr . 6. 6981

Wotzurrng von 8 Zimmern und Küche von
Familie mit 3 Kindern tm Vorderhaus Parterre
oder 2. Stock per 1\ Oktober zu mieten gesucht.
Off. m. Preisang . u. c . a *» s an den Tagbl .-Verl.

MÄblier/e Parterrewotznnng , 2—4 Zim,
mit Küche, zu mieten gesucht. Gef. Off . m. Preis
unter 53. im Tagbl .-Verlag abzug.

«iüit ein ftennöl. Immer,
tm « taasüber , von einem Herrn , der eine
schriftl. Arb . er!. Ana . mit Preis u. Bestchtigungsz.
unter  T . 141 an Den Tagbl .-Derlag.

E !eg. möbl . nngen . od. separ. Zimmer
sofort gsincht , Part . od. 1. Etage . Offeriere
rrnter ük.  aai ? an den Tagbl . -Verlag.

Sleltere Dame sucht möbl . Zimmer mit
Pension in Prioathaus . Offerten mit Preis u.
e» . I -SL an den T agbl .-Verlag ._

äSfuf' l . Oktober ivird ein möbl.
WAW Zimmer gesucht in der Nähe

der Artillerie -Kaserne. Offerten unter A.  S45©
an den Tagbl .-Verlag.

Gesrffäftsfvän,eit » sucht gut
^ möbl . Zimmer in der Nähe der

Langgasse . Offerte » mit Preisangabe unter
W . 3 -8 1 mi den Ta gbl.-Verlag. _

Geschäftsjräülein sucht zmn 1. Okt. Zim . mit
Pension bei gut . Familie im Preis v. 60 - 65 Mk.
Offerten unter » . » na an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftöfränlein sucht mövl . Zimmer
mit Pension . Offerten mit Preisangabe unter
LS. n . L » « hanptpostlagernd Eobienz erlu_

Nettere Dame sucht bei guter Familie
2 unmöblierte Zimmer mit Zubehör und
Frühstück . Nähe der Nikolasstraße bevor¬
zugt. Schriftl . Offerten unter C . S.43 au
den Tagbl .-Verlag.

M52
Ehepaar sucht sof. oder 15. Oktober möbl.

Zimmer für dauernd , lliähe Marktstr . Gest. Off,
mit Preis unter »7. 14 4 an den Tagbl .-Verlag,

Möbliertes Zimmer,
kl., fand ., per Woche 6—7 Mk., Umgegend Bahn-
hofneubau Wiesbaden gesucht. Off . u.
an den Tagbl .-Verl ag.

Herr sucht sep. möbl . Z . i. Pr . v. 20 Mk. m.
mit Frühstück . Off , unt . i &. kk hauptpostlag.

Sielt . Dame sucht un'möbl. Zim. m. Küche
u . Kabinett im Südviertel od. d. Nähe . Off . m.
Preis unter ~W . l < a an den Tagbl .-Verlag.

Sielt. Fräulein sucht eins. möbl . Zim . i. Mitt«
der Stadt . Off . tt. A. « . postl. Schützenbofstr.

erteilt einem Ausländer Unter-
rieht in Deutsch n . kaufmännischer

Korrespondenz . Offerten mit Preisangabe unter
SC. H4iffl an den Tagbl .-Verl ._

Ges . englische Konversation . Offerten
unter «a . 14S an den Tagbl .-Verlag ._

GeW. imm\t okr. FlMDßn
zur Konversation ges. Off . mit Preis u. M . GL
a. d. Tagbl .-Haupt -Agentnr , Wilhelmstr . 6. 7063

10 -klttsslge

Private liiere MäUctecMe
von

Oberlehrerin Luise Spies
(vorm. Ek. EEofl’mpisier ),

28 Rheinstrasse 28.
Das 'Wintersemester beginnt am Ü3 . Wist.

Anmeldungen nimmt täglich entgegen von
12—1 und 3- 4 Uiir

Die Vorsteherin.
Grdl . Untere , in all . Fäch ., Slrbeitsft ., PensionI

Ferienkurse ! Vorbereir . a. alle Klassen u. Examina!
Worbs , staatl . gepr. Oberlehrer , Lnisenstr . 43.

Gepr. Lehrerin , 16 I . in Franke, t. gew.,
unterr . Deutsch, Franz ., Engl ., Klavier . Preis
p. St . 75 Pf . Rheinstraße 52, Stb . 1.

HWkliW fällen
wende man sich in Bezug auf erstklassigen

GWNßkl- und Reül-WerriA
(Vorbereitung auf Schul - und Militär -Examina,
Nachhilfe u. erzieherische Slufsicht) unt . L4. 13 *9
an den Tagbl .-Verlag.

Englischen od. franz . Unterricht erteilt.
Uebersetznngen' fertigt an im Ausland gebildeter
Kaufmann . Karlstraße 37, Part , rechts.

Engl ., franz . Gram . (Konvers.) durch erfahr.
Lehrerin (l . im Slusl.  t ätig ). Rheinstraße 15. 3.

TU«i <errieÜ *t u . M -onversatiosi
erteilt fääss vT« ore . Moritzstrasse I,  1 . Et.

EnglWer Unterricht,
Konversation , kl. Zirkel.

Urs . Wl41-»n,
Friedrichstraße 18, 2. Sprechst . 4—5.

Ä  Engl.unterrichtn. Konverfntionriß « arne , Monergasie 17, 2. St.

Frausosisch,
Slngrllseta,
Italleniseh,
©eaitecSa et ©.

durch Lehrer d. betreff. Nation.
Einzelunterricht, kleine Cirkel,

Abendklassen.

Berlitz School,
liHi serastrasse 7 .

MW * - f ' •
Legons de franj .. par une institutr . parisienne.

Prix mod. Mlle. Mermoud de Poliez, Karlstr . 5, 2.

iieMener
Prioat-HMelsschllle

Montag , den 1. Oktober:
KegM mm  Um-  ll. Abendkurse

in osten Hondelsfüchern.
Einzelne Zweige nach Wahl.

Besondere Kurse für
Schönschreiben,
Stenographie und
Maschinerrschreiben,

6- 8 Wochen, je M . 10.—.
Jeder Knrsrrs wird nnr für eine kleine

Teilnehwerzähl eingerichtet , damit jedem
Teilnehmer resp. Teilnehmerin sorgfältige Einzel»
Unterweisung , den persönlichen Auffassungen
entsprechend, erteilt werden kann. Unterricht nach
30-jahriger Erfahrung und Praxis.

M ©s°ZM. Helsa.
Mitglied des Vereins deutscher Handelslehrer,

Rheinstr. 103,1. - releptzon 3080.



Sette 16. Donnerstag, 37 . September 1966.

FmMen Werriltzt
erteilt Dame , die in Frankreich höh. Examen best.
L - ABietiie , Lehrstr . 11,  Heimat . 6977

WiesKadeNM Taslrlatt»

In ««iii »trice dcnne Ictzons
äs gram. st conversation. Taunusstraße 53, II.
Pension Vogelsang.

Itnlientfckiee Student erteilt italienische
und französische Stunden . Offerten u. fr' . Sä 4
an den Tagbl .-Verlag.

1t ? r OYl r tb (Lehrerin -) unterrichtet
JL(UCllAtylltJl JULI in ihrer Muttersprache.

A . Uiezzoli , Adolfsallee  33 , III . 6893
akadem. gebild., erteilt Unter
richt u. Konvers ., Vorbereit

u. Rcpet . in allen Gegcnst. der russ. Mittelschule.
Näheres Nerostraße 21.

Wdels- li.Kchre!bWMj!alt,s- ^
nur "fPl

Ueioslr.38,
t  Me _flfc - M Woritzstraße.

WlciriAs-JiisüM
1. Ranges für

L ehrfä ch er:
Buchführ ung,  einf ., dopp ., amerik .,
H otel -Buchführung,
Wechselle hre , Scheckkunde,
Kaufin . Rechnen , Kontor arbeiten,
Handelsko rrefp onde ns,
Stenographie ,Mas chin ensch reiben,
Schönschreiben , Rundschr ift.

* Nur erste Lehrkräfte . *■

Am1. Oktober: ^
Beginn neuer W■

Tag - und Abendkurse, |Sgg
Der Unterricht wird entsprechend

dem Verständnis und der Auffaffnngs-
gäbe jeden einzelnen Schülers erteilt . '

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis , Empfehlungen,

Kostenlofer Stellen -Nachweis.

Anmeldungen
werden täglich entgegengenommen und
Auskünfte gern erteilt durch

Die Direktion,
Rheinstraße 38.

Dame erteilt grün dl . Klavier -Unterricht
zu mäßigem Preis . Gefl. Offerten uni . S*. 13 tt
dan en Tagbl .-Verlag. _

Morgen-Aus gäbe, 3. Blatt. No . 450.

Mw
beginnen

Mitte Oktober.
Unterricht im Konzert-

Saal des Konservatoriums,
Rheinstrasse 54.

Sprechstunden von 10 bis
1 Uhr und 3 bis 6 Uhr
Bertramstrasse 3, 1 r.

Jritz Sauer uJraH
ausgebildet

durch Herrn Ballettmeister
F. C. Petersohn , Mainz.

Ohne Konkurrenz.

in 2  Schritten,
beim Tanzen genau ß -Selsritt -Walter,

sofort In *greifbar , das Einfachste , was
jemals hei dem so schwierigen Tanze gezeigt
wurde. Ohne Mühe, flott, elegant, schnell und
ungeniert in unserer Wohnung zu erlernen.

Diese Uebung ist besonders älteren Hamen
und Herren sehr zu empfehlen. Prospekte
gratis. Gefl. Anmeldungen erbeten.8. Dl-slii und Fray

Bleichgtrasse 17 , I.
Beginn unseres

BBaopt -THna - liursiis
am Dienstag, den 16. Okt., abends 8’/a Uhr,
im Hotel Friedrichs-Hof. Privat -Einzel-Tanz-
Unterricht zu jeder Zeit.

Gefl . Anmeldungen zu meinenTanz-Kursen
werden entgegengenommen . Honorar
12 Mk., zahlbar ln 3 Raten . Walzer-
Übung nach sofort begreiflichertlethode. Da die letzte Rate kurz vorchluß erhoben wird , sind meine Kurse
sehr zu empfehlen. Extrakursc für Köche,
Kellner u. s. w . zu jeder beliebigen Zeit
innerhalb 6 Stunden . Erlernung sämt¬
licher Rund - und Gesellschaftstänze,

ifriedr . ffiiker , Tanzlehrer,
Nettelbeckflr . 8 , Mtb . 1. Et.

Dame , in Leipzig ausgcbildct , erteilt Klavier¬
unterricht ä Lektion I Mk. Off. unter sr . ns
an den Tagbl .-Verlag . _

Bislinistin,
in Berlin ausgebildet , erteilt gründlichen Unterricht
(Methode Joachim ). Klassen für Ensemblespiel.

, Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Er

Tiilie Berdrow»
Bertramstraste 18.

Gesangnnterricht . Frauen - tt . Kinderchor.

W Uchschule
für: Dcrrnsn,

Telephon 8182. Wiesbaden , Adelheidstr . 69.
Beginn des neuen Kursus am 1. Oktober.

Prospekte gerne zu Diensten.

Leiter : K . KöK,
15 Jahre Küchenmeister

_SD . des Fürsten zu Wied.
Mädck . k. d. Büg . grdk.  eri . Nerostr . 23, H. 1.

An unseren beiden

®PMrta(tcn»Sor(tn
können noch mehrere junge Damen
teilnehmen.

Eigener Nntrrrichtssaal
in der Loge Plato.

Tanz -Unterrichts -Justitut

Zulrus vier»,ßrau,
Emserstraße 43, 1,

Michelsberg 1 (Laden ).

Verloren - HW
Portemonnaie mit 40 Mk. in Gold u. mehreren
Schluss . Weg Wcllritzstr,, Hellmundstr . o. Bleich-
straße . Redlicher Finder gute Belohnung.
Nah . Emserstraße 2, Part , links.

Berlorsn.
Kindsr -Müntelchen auf e. Bank der oberen

Rheinstraße liegen geblieben. Gegen Belohnung
abzugeben Eltvillerstraße 3, 3 l.

Ein kleines gelbes Zigarren -Etni ver¬
loren . Gefl. Rückgabe Kapellenstraße 36, 1.

Am Sonntagabend von Restaurant Bicger,
Schwalbncherstraße , durch die Rheinstraße nach
Eltvillerstr . Portemonnaie mit Inhalt verloren.
Abzugeben geg. Belohn . Eltvillerstr . 12, Mtlb . 2 1.

Porten, , m. Inh . gef., n . Sch . v. Reinig .-Anst.
Abzuh . Kuk mb. Felsenkeller , b. Hausburschen.

Entlaufen junger Iagd-
Hund , braun mit weißen Flecken,

auf „Treu " hörend, Marke 1391. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Alwinenstraße 6.

Kockbrnnnen . 7 Uhr : Morgenmusik.

Kurhaus . ^ Nachmittags 4 Uhr : Konzert . Abends
ägfl'

reihe.

8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Marga-

Ilesidenz -Mrater . Abends 7 Uhr : Der Kraft-
movr.

Walhakla -Hbealer . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abends 3 Uhr : Konzen.
Neiassyakken -Tßeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Alrinaryns , Kunstfalo « , Wilhelmstratze 16.
Mangers ^ nnflselen , Taunnsstraße 6.
Kunltsakon Aiiitor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Wbilipp Aöegg - AiSliotKel !, Gutenberqschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klnv . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

Dies Pcmminsche Sammlung kunstgewerökicher
Kegenstöude im städtischen Leihhaus , Ncugassc6,
Eingang von der Schulgasse , ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Mrreni sir Kinderhorte Täglich von 4—7 Uhr
Steingaffe9 . 2, u: d Bleichstr.-Schule P . Berg¬
bort a. d. Schulberq . Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Hurugesellschafk . 4—5 Uhr : Turnen der ersten
Mädchen -Abteilung . 5—6  Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abteilüng. Abends 8—10 Uhr
Turnen der Mäuner -Abteilung.

Turnverein . Abends 6-/2—8 Uhr: Damenturnen.
Fechten. Gesangprobe.

Lchrer -Hesangvcrein . Abends 7 Uhr : Probe des
Damenchors.

Zthilsarmonie . Abends 73/4 Uhr : Orchesterprobe.
Män » er -? « rnverein . Abends 8-/2 Uhr : Rregen-

turnen der aktiven Turner und Zöglinge.
Miesbadener Ztklettn - FiluS . 8 ' -,Ulir : Uebung.
Wollers -Ve StenograpSen -Keselkschast. Abends

8-/2-I 0 Uhr : Uebung.
Wiesbadener Mänreraesang - Wercin . K. W.

Abends 9 Uhr : Chorprobe . Hierauf : Haupt-
Versammlung.

Versteigerung von Wollwaren im Laden Markt¬
straße 6, vormittags 9 Uhr. (S . Tagbl . 450
S . 10.)

Versteigerung des gesamten Mobiliars aus dem
Hotel Kaiser Friedrich , Nerostraße 35/37 , vor¬
mittags 9V> Uhr. (S . Tagbl . 450 S . 13.)

Versteigerung van Antiquitäten , Kunstgegenständen
und Oelgemälden im Laden Taunnsstraße 18,
vormittags 10 Uhr . «S . Tagbl . 450 S . 13.)

Versteigerung eines den Eheleuten Schreinermeister
Georg Franz Fischer von hier gehörigen Hinter¬
gebäudes , Nauenthalerstratze 18, nebst 6 Acker-
gnmdffncken, bei König !. Amtsgericht , Zimmer
No. 63. vormittags 10 Uhr . (S . Tagbl . 426
S . 7. )

Einreichung von Angeboten ans die Ausführung
der inneren Tünchcrarbeiten für das Bcamten-
Wobnhaus neben dem Elektrizitätswerk an der
Mainzerlandstraße , im städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, vor¬
mittags IO-/- Uhr . (S . Amt!. Anz. No. 73 S . 2.)

Versteigerung eines den Eheleuten Gastwirt Johann
Kohl zu Biebrich gehörigen Wohnhauses , Kaiser¬
straße 44, bei Kgl. Amtsgericht zu Wiesbaden,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 406 S . 12.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigerungs¬
lokal Bleichstraße 2, nachmittags 8 Uhr . (S.
Tagbl . 450 S . II .)

Versteigerung des gesamten Geschäfts -Inventars
des Architekten Hermann Berthold zu Biebrich,
auf dem Lagerplatz an der Heppenheimerstraße
daselbst, vormittags 10 Uhr . (S . Tagbl . 447
S . 120

Reftverrx -Thsatrp.
Direktion : Dr. phil . H. ftttrnris»

Donnerstag , 27. September.
Dutzendkarten gültig . Fünfzigerkärten gültig.

Der Kraftmayr.
Lustspiel in 4 Akten nach dem gleichnamigen

Roman von Ernst von Wolzogen.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Willy Burmester . Konsul
Gabriele , seine Frau
Thekla , seine Tochter
Florian Mayr . .
Antonin Prezewalsky
Jlonka Badacs . .
Gräfin Tockendurg.
Prinz Laskowitz . .
Tob » Tomatschek .
Libussa , seine Tochter
Baron Ried . . .
Peter Gais . . .
Schrempf . . . .
Hofkapellmeistcr Sacher
Popowitsch . . .
Mr . Crookes . . .
Dick, fein Sohn . .
Oberkellner f im Hotel

WeimarStubenmädchen
Fritz , Diener 1 bei
Marie . Hausmädchen !Burmester

Der

Theo Tachaucr.
Softe Schenk.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak . '
Georg Rücker.
Helene Rosner.
Rosel van Born.
HcinzHetebrügge.
Gustav Schultze.j
Steffi Sandori.
Rcinhold Hager.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Max Nickisch.

Rud . Miltner -Schönau.
Friedr . Degener.
Hans Wilhelm ».
Helene Leidenius.
Franz Queiß.
Lydia Herting.

zu

1. und 2.  Akt spielt in Berlin , der 3. und
4. Akt in Weimar.

Nach dem 2.  Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende 9-/« Uhr.

Freitag , den 28. September . Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig . Die Brüder von St.
Bernhard.

Meteovolagische Lrcovnchtnngcrr
dev Ktatrsn Miesdaden.

25. September. 7 Uhr
morg.
768.7

6.2
6.9

84

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

763.6
18.1
5.8

51

Barometer *) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann .(mm) .
Rel. Feuchtigkeit(o/o)
Windrichtung . . NO . 2 NO . 2
Niekershlagsb .smm)
HöchsteTeinveratnr 13.2. Niedr . Temper.

*) Die Barometerangabensind auf
reduziert.

764.4
8.2
5.7

70
N. 2

763 .9
8.9
5.8

68.3

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 27. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Aniage.
Leitung : Herr Kapellmeister AV. Sadony.

1. Choral : „Jerusalem , du hochge-
baute Stadt“.

2. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ Ch. Gounod.
3. Largo aus der D-dur-Sonate L.v.Beethoven.
4. Petita -Valse . C. Komzäk.
5. Die Wachtparade kommt,

Charakteristisches Tonbild . . R. Eilenberg.
6. Potpourri aus „Der Vagabund“ C. Zeller.
7. Russischer Marsch . Job . Strauß

4.7.

Wetter -Bericht
„des Wiesbadener Tagvlatt".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
28. September : teils heiter , teils bewölkt und

deckt mit Regen, kühl.

Auf- und Unteegaug Mr Sonne (®) und
Mond ( C).

/Durchgangdcr Sonne durch Süden nach nittteleurovüücherZelt.)
- !' " ~ ~ ® ^ ~|j " C
Sept . Zm Süd .! Aufg . !Untcrg . Aufa . ! Unterg.

IjUhr Mm.-Uhr Min .iUhr MinchUhr Min .>Uhr Mm.
28. fl 12 18 I 6 22 | 6^ 13^ 4 47N.H 16 N.*

*) Hier geht «/-Untergang dem Aufgang voraus.

Korrigirchs Schairspirtr.
Donnerstag , den 27. September.

209. Vorstellung.

Margarethe.
Große romantische Oper in 5 Akten von Jules
Barbier und Michel Carre . Musik von Ch. Gounod.

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Mcbns.

Personen:
Faust . . Herr Frederich.
Mephistopheles . Herr Braun.
Margarethe , ein Bürgermädchen Frl . Müller.
Valentin , ihr Bruder , Soldat Herr Geisse-Winkel.
Martve Schwerdtlein , ihre

Nackrbarin . Frl . Schwach.
Siebei , Student . Frl . Krämer.
Brander , Student . Herr Engelmann.

Burger , Bürgersraucn , Mädchen , Studenten,
Soldaten , Musikanten , Volk, Geister, Hexen, Er-

scheinung-n, Dämonen , Engel.
Vorkommende Tänze , arrangiert von A. Balbo.

Akt 2:  Volkstanz . \ ausgeführt von dem Korps
3lkt 6 : Bachanalc , J de Ballett.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Oberinsp . Raupp.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
■ geschlossen.

Nach dem 2. u . 4. Akt finden Pausen von je
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 10-/« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 23. Septbr . 210. Vorstellung . Der
Waffenschmied.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
nachmittags 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Prometheus“ . L.v.Beethoven
Spanischer Tanz in G-rnoll und
Bolero . . M.Moskowskj
Indischer Marsch aus „Die
Afrikanerin“ . . . . . . . G .Meyerbeei
Prühlingsstimmen, Walzer . . J . Strauss.
Ouvertüre zu „Oberon“ . . . C.M.v.Webei
Glocken und Gralscene aus
„Parsifal“ . R. Wagner.
Aubade .printaniere . . . . P . Lacombe.
Ouvertürez. „Der Bettelstudent“ 0. Millöcker

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Die Entführung
aus dem Serail“ . W.A.Mozart.
Schmiedelieder aus „Siegfried“ R. Wagner.
Air . J . S. Bach.
Phantasie aus „Der Trompeter
von Säkkingen“ . V. Kessler.
Skandinavisch, 3 Stücke für
Streichorchester . E.Wemheuer

1) Melodie, 2) Legende, 3) Märchen.
Scenes napoiitaines, Suite . . J . Massenet.

a) La danee, b) La procession et.
c) l’improvisateur La fete.

O komm mit mir in die Erüh-
lingsnacht, Lied . v. d. Stucken,

Solo-Trompet8 : Herr E. Schwiegk.
Mikado-Marsch . . . . . . A . Sullivan.

Walhalla-Theater.
Täglich abends 8 Uhr:

Das TortrsffficliE Erlüip-FropaB.
9 Attraktionen N.

U. a. :

Jean Clerm © nt
mit dem komischsten Dressurakt der Gegenwart.

Ernia Kosehel
in ihrem Repertoir.

Ijes !Fidardyg 9
die modernen Akrobaten

etc. etc. etc.
Anfang : 8 Uhr . — Bünde IO 1) Ulir.

Telephon 588.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

MaihM -r-Theatef , Mauritiusstraße1 n.
Spezialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr abends.

RerchshaUsn -Theatsr , Stiftstraße 16.
Spezialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr abends.

Ka »ftr -V -ri»SNama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Hochinteressanter Besuch

der Insel Teneriffa . — Serie II : Interessanter
Besuch von Znaim mit Umgebung und Süd¬
mähren . (

A « s »oKNtrgs Theater.
Mltirnee Ktadttheatre . Donnerstag : Drei
. Erlebnisse eines englischen Detektivs . —' Freitag:

Don Juan.
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Morgen -Arrsgade.
3. Klatt. IVteMmtr

Zer AlbeitMliclit
des Wesbadener Agblatts

Drmrrsrstig.

%7.  KrpLemöer1@0®,
# 54. Jahrgang.

erscheint allabendlich Ä Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveroffentlichten Nummer dcS
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbertsmarkts kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen : für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
i Wochen nicht abgehÄL worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offeribriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MMMiWOUWKMMMMW

Weilrliche Meesorien, die Stellung
finden.

Gesucht junges einfaches Fräulein zur Gesellschaft
und Hilfe für junge nervenleidende Dame ans
einige Stunden täglich. Off . u . *" • 14S an
den Tagbl .-Verlag.

EBnBSSBSES!Suche!
eine gebildete Dame lmusikai.)
als Gesellschafterin nach Osnabrück , dasselbe (ohne
Musik) für hier, ferner eine perfekte Herrschafts¬
köchin u. ein feineres Stubenmädchen nach Amerika,
eine durchaus perfekte Köchin u. ein Hausmädchen
nach England , eine fein bgl. Köchin nach der
Schweiz , Fräulein zur Stütze , eine gute Jungfer
mit nach Paris (Herrschaften hier , Reise frei ), für
hier ein besseres Allcinmädchen zu einer älteren
feinen Dame (35—40 Mk.), Kinderfräulein,
Jungfern zur Aushilfe , Kindergärtnerinnen,
vier Pers . OerrschafLsköchm.
(60—70 Mk.) für crstklass. Herrschaftsbäuser , eine
große Anzahl fein bgl. Köchinnen (35—bu Mk.),
Köchinnen für Pensionen u. Restanr . (50—60Mk . i,
Kaffee- u . Beiköchinnen, Büfetifrl ., Servierfrl .,
erste u. zweite Hausmädchen , Zimmermädchen , über
M AlleiNMädcheu (25- 30 Mk.)
für kleine feine Familien , Herdmädchen , Küchen¬
mädchen, höchstes Gehalt u . s. w.

Mm. 3entißl-|lladctttnaS'6nrenit

Willribeiislei».
Langgasse 24 , 1. Telephon 2555.

Bureau allerersten Ranges.
Frau Lina Walleabenstein , Stellenvermittlerin.

$4  amteil an gnveriies»
Jur Hiornin ; « Jo arcoiiisian ) lin>y
{8  jenra ) <s«i n aüüis . S/misenstr . SS , 1.

Perf . Kammerjungfer
mit best. Zeug « , für ein Herrschaitshaus gef.
Bicrstadterstraßc k4. Vorzuft . 10—11 u. 2—4.

Fräulein
zahlenvon za. 40 Ja,

Dame gesucht.
Dambachtnl 30.

.. zum Umgänge mit älterer
Gute Referenzen erforderlich.

Bei streng reeller
Vermittlung
eine Gouvernante , engl , und franz .,
ein Hausmädchen nach Frankreich,

ein Kindermädchen für in die Nähe von Wien,
Herrfchaftsköchinnen . sowie bessere crfte Haus¬
mädchen für prima Herrschaftshäuser hier und
auswärts , Jungfer und Köchin zu einz. Dame,
große Anzahl Allein -, Haus - und Küchenmadchen,
Kochlehrfrl ., Büfettfrl ., Servierfrl.
ZenMl-KurM kilererflen DWes,

Bernhard Karl, Stellenvenmttler,
Schulgaste 7. Tel . 2085.

ISIS

Empfangsfräulciu gesucht. Zu erfragen unter
4V . , Tagbl .-Hauptaqentnr , Wilhclmstr . 6. 7064

Ein Kinderfritulein SSS
Jungen sofort gesucht. Billa „ Wioletta " ,
Zimmer 8. Zn meid. zw. ! ' 2 und 10' -- Uhr.

Suche zum1. od. 15. Oktober
«in erfahrenes Kinderfräulein oder
Pflegerin zu drei Kindern von '/«. 2lU und
4alt  Jahren . Offerten unter it\ 148 an den
Tagbl .-Veriag erb.

Gesucht ein sehr
zuverlässiges Kindcrsranlei»

mit nur besten Zeugnissen . Frankfurtcrstr . 16.

Rach Frankreich« lÄ»
und Familienanschluß . M . Li . , TT™*-« « » «
CM« der4tB8 CiSiroBide ^ Frankreich.

Jung. Kontsristin
mit flotter Handschrift per sofort gesucht. Off.
unter iSl. 14 » an den Taabl .-Verlag.

Für Parfümerie
junges Mädchen für Kasse, Buchhaltungund

Verkauf , eventuell auch Anfänger , gesucht. Off.
unter M . 14 » an den Tagbl .-Verlag.

8nobs kür mein Kurz -, "Weiß - und ffl
Wollwarengeschäft eine branchek . solide I

Verkänfarin.
I ^ riedripl » Einer , Neugasse 14. W

Für erstes Konfitürengeschäft nach auswärts

tüchtige
Verkäuferin
zu engagieren gesucht. Nur branche-
kundige Damen wollen ausführliche Offerte
mit,,Photographie und Gehaltsansprüchcn
abgebeu unter Sj. 7&S M . bei F 72

Haasensteiu <&  Vogler A .-G . ,

Ayeheilde jppt |)ttKuferi«
88 tt ßkisMUtze«

zum baldigen Eintritt gesucht.
Carl F . Müller,

Sebokoladenhaiis , Langgasse 8.

^rnnämciTB “ "^
Neustadls Schul,warcuhans,

Langgasse 9.
guter Familie zum

baldigen Eintritt in ein
hiesiges Delikatessengeschäft gesucht. Offerten
unter .1 . 042 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Lehrmädchen aus guter Familie für mein Laden¬
geschäft sofort acsucht.

Gustav Victor , Kleine Vurgstraße 7.
Ein KchrmWno. ein WsnikiWn

sofort gesucht bei Vietor , KI. Burgstr . 7.
Mehrere junge Mädchen als

KsNteMenrimren,
und

PackerinNöN
für dis Kaffe sofort gesucht. Meldung zwischen
7 und 8 Uhr.

S . Blumenthal & Co . ,
Kirchgasse 39/41.

Selbständige
Nockarheiterirmen

finden Jahrcsstellung bei bohem Lohn.
H . Stern , Wilhelmstraße 36.

Tüchtige Rock- u. Taillen -Arbeitcri « sofort
gesucht Kirchgasse 54 , 3.

1 Selbständige Rocknrbcitcrin und
Zuarveiterin gesucht TaunuSstr. 9, 1 r.I
Tüchtige TaiLLen-

rmd Rockarheiterinnen
sofort für Jahres,tellung gesucht.

M . Lcister -Boöach , Gr . Burgstr . 9. 1.
Taillen - u. Aermelarb . gesuäff Blüä )crstr. 9, 2 r.
Persekte Taillen - sowie Rockarbeitcrin sof. dauernd

gef. Fr . G . .Harz , Konfekt., Grabenstr . 9, 2 r.
«a aaa Bam». Tüchtige Znarbciterinncn gesucht

Hellmundstraßc 58, 2 st . l.
Arbeiterin und Lehrmädchen

sofort gesucht. Roth , Langgasse 26, 2.
.Konfektion.

Für unser Abänderungs -Atelier suchen wir zu
sofortigem Eintritt mehrere jüngere*Näherinnen.

C. Blumenthal L Co. ,
Kirchgasse 39/41.

Jg . Mädchen zum Näl en ges. Drudcnstr . 9, 1 l.
NSHmädck -cn gesucht Am Römcrtor 2, 1.
Lehrm . z. Klciderm . ges. Schwalbackerstr . 45, 2 t,

Lehrmädchen WgEKoKwm
Lch>Mädchen z. Klciderm . ges. Bertramftr . 2, P . r.

Tüchtige exakte Weitz-
näherin bei hohem Lohn für
dauernd gesucht. . . „„

W . Kußmaul , Rhcinstra «e 37.Modes.
Angey . 1. Arb . sofort gesucht, evtl. Aushrlse.

I . Tauber , Wcbergaffc.
Tuche perf. Herrschaftsköchin, RestauratiouSlöchin,

Haus -, Zimmer - und Alleinmädchen, nur erste
tzcrrschafrshäuser . Frau Elise Lang , Stellen-
vermittlerin , Friedri chstraße 14, 2.

Zum 1. Ott. gesucht eine fleißige
saubere Köchin mit guten Zeugnissen.

Frau Landrichter Dr . Fischer,
Lessingstraße 26 . 7001

Cf •«« a * «» Köchin gesucht. Hotel Metzler,
AH MIßgL - Mühlgasse 7.
Gesucht nach auswärts z. b. Eintritt fein bürgerl.

Köchin , die etwas Hausarbeit übernimmt.
Offerten mit Zeugnißabsckr . n. Photogr . unter
A. 8S3 an den Tagbl .-Verlag.

Suche eine Köchin mmd
ein junges Mädchen
zu drei größeren Kindern , welches gut
näht . Frau Dr. Alt , Rcudarserstr . 8 , 2.

Perfekte Herrfchaftsköchiu
mit prima Zeugnissen wird zum 1. Oktober od.
1. November gesucht. Vorzustellen nachmittags
von 3—5 Uhr.

Baronin Küster , Humboldtstraße 6.

Gesucht perfekte Köchin
gut empfohlen , in der feineren Küche
selbständig . Nebotal 23.

Perfekte Köchin
mit besten Zeugnissen für rubigen herrschaftlichen

Haushalt gesucht. Näh. Ncroral 3.
Eine einfache tüchtige Herrschastsköchin wird

zum 1, Oktober gesucht. Zu erfrage » unter X.
Tagbl .-Haupt -Agentur , Wilbclmstr . 6. 7068

Mädchen
finden gute Sielten , sowie Kost n. Logis
für 1 Mk. im Paffantcnhcim Jaynstr . 4, 1.

Telephon 2461.
Suche Hausmädchen , Köchinnen f. feine Herrsch.-

Häuser , Kiuderfräulein , Kindermädchen , Allein-
mädchcn, Land - und Küchenmädchcn.

Frau Anna Kiefer . St ell enver Mittlerin.

Wldch. f. Haus - u. Küche narb . ges. Emserstr .39, P.
Acltcrcs Mädchen für Küche und Hausarbeit ges.

gegen hohen Lohn Karlsikaße 3, Part.
Ordentl « Mädchen gesucht Aärstr. 15, Part.

Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht
WEiM Moritzstraße 22. 1.
Tüchtiges Alleinniädchen auf gleich gesudit

Kirchgasse 47, 1 L, Eingang Mnuriiiusplatz.
Ordentl . Mädchen per sofort ges. Harlingstr . 7, P.

Gesncht
zum 1. Oktober ein tiid>tiges fleißiges Hausmädchen

und ein einfaches sauberes Mädchen zu einem Kind
u . Hausarbeit . Vorzustellen Frnnkfurterstr . 82.

Fleiß . Allcinmädchen ges. Luxemburgplatz 1, 2 lks.
zum 1. Oktober für kl. f.
Hauspalt ein tüchtiges
znverl . gut empfohlenes

Allcinmädchcn Ncudorferstraße4, Parterre^
Jg . Mädchen ll. Lande gesucht Luisenstr . 7, 3 St.
MWWz -L>, Tüchtiges Ailcinn '.ärchen sofort

gesucht Gocthestratze 8, 3. St.
Tüchtiges fleißiges Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit gesucht Schwalbacherstraße 23, 3 links.

Best. Miidchc», KTnffifÄ
Vers. Referenzen crwiinscht. Off . u . M.
an den Tagbl .-Verlag.

Ges. f. Anfang Okt. c. anständ . Mädchen , d. den
Haush . n. etw. Koäi . verst., Luxemburgpl . 3, 3 l.

pSfST" Gesucht ein tüchtiges Mädchen»
das selbstständig fein bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt.
Näheres

Solimon , Wilhelpistraße 28.

Gesucht

Jüngeres Niadchcn sofort oder 1. Oktober
gesucht Blücherstraßc 13, Laden.

Besseres ordentliches Allcinmädchen sofort
gesucht. Max Davide , Kirchgasse 60.

int Nähen , Bügeln . Servieren
UltjNlfhV , erfahrenes Hausmädchen für

1. Okt. oder später gesnäit Rhcinstr . 41, 1.
Tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt bei

gutem Lohn sofort oder 1. Oktober gesuä>t.
Oswald Ltlckcnbach , Schwalbacherstr . 27.

Alleinmädchen , welches kochen kann,
gesucht Schlichterstraße 17, 3. 7022

Mädchen , das koch, kann, bei hoh. Lohnn. gut.
Behänd !, z. 1. Okt. ges. N- Scerobenstr . 9, H. 1 r.

Mädchen ans gleich'ges. Mnucrgasse 14, i. Laden.
Ordentl . Allcinmädchen mit guten Zeugnissen

sofort gesucht Friedridistraße 40, 1 l.

Nettes Mädchen,
das die Hausarbeit versteht, in ki. Familie (zwei

Kinder ) gesudit. Kochen nicht verlangt , iebod) ist
Gelegenheit geboten, das. zu lernen . Gute Be¬
handlung . Lortzingstr . 7, nahe Langcnbcckplatz.

I Küchenmadchen zum 1. Oktober ge¬
sucht. Viktoria -Hotel.

Ein braves st - ißiges Dienstmädchen findet
gute Stelle Schicrsteinerstraße 12, Part , rechts.

für Hausarbeit ges. Schwalbacher-
straße 2, 1 Stiege.

ßSP - Junges besseres Nkleinmädchen zu
einzelner Dame für Anfang Oktober gesucht
Dmscrstraße 32, 2.

Ordentl . Alleinmädchen für kl. Haushalt gef.
Kaiscr -Fricdrich -Ring 84, P.

nr jungen französischen
Eheleuten lohne Kinder ) ein

Dienstmädchen , mö «l. etwas französisch
sprechend. Vorstellung zwischen 1 und 3 Uhr

‘ mittags Herderstraßtz 9, 2. Et . links, erwünscht.
MM"' Ein ordentliches Mädchen sofort gesucht

bei hohem Lohn Walramstr . 21, Part.
Ja . eins. Mädchen für Hausarbeit gesucht.

R . Perrot , Kl. Vurgstraße 1.
Tüchtiges starkes Mädchen für Haus - u. Zimmer¬

arbeit .gesucht Luisenstraße 3, Parterre.
Suche mehrere Hans - ü . Allein«
Mädchen bei hohem Lohn.

Frari Maria Lubrich , Stellcuvermiilerin,
Blücherstraße 7, 2.

Einfaches Mädchen gesucht Gveihesiraße 1, 1 St.
Zinn 1. Okt . werden zwei brave , sttttzig«
" .Hausmädchen , mir guten Zcngnissen ge¬

sucht ;ra«ser-Friedrich -Ring 35, Part.
W~  Tüchtiges Alleinmädchen per i . Oltober
gegen guten Lohn gesucht. Vorzustellen Rudes-
heimerstraße 1, Part . 70-rr

Tüchtiges l'irädchcn zu kleiner Familie gesucht
Platterstraße 126, nächst den Eichen.

PW - E in sauberes fleißiges Mädchen wird zum
1. Oktober gesucht Hellmündstr . 81, Laden.

- --- ■— - — — — ®* ffis®sa ^ sa

3UWraöHeB,ÄÄtS |
gesucht Öranicnstratzc 15, Part.

Braves tüchtiges Mädchen für keinen Haushalt
gesucht. Nah . Grabenstraße 20. Laden.

Stettenvermiltlerirr , Delaspceftr . 1.
Wegen Sterbefall d. fr. Mädchens , d. 22 Jahre
da war , w. f. fof. jung , tücht. Mädchen f. Haus
u. Küche nach Mainz ges. Hausmdch . vorh . 7037

Junges Mädchen von auslvürts gesucht
Luerfeldstratze 7 , Ho .lip . links.

Gji oröentiulies fleißiges Mädchen
vom Lande wird gesucht Emserstr . 4, Vdh . Pt.

Ein jung , braves Mädchen ges. Mauergasse 14, r.
Ein ach es fleißiges Mädchen für leichtere

Hausarbeit gesucht Hellmundstraße 48, 1 St . r.
Bescheidenes besseres Mädchen , das die Hausarbeit

versteht, zu einz. Dame ges. Geisbergstr . 22, 1.
E . Mädchen , das Indien kann, gef. Wörthstr . 1, 1.

Ei » tüchtiges Mädchen
findet dauernde gute Stelle . Dkainzer-
siraße 60b , 1. Stock. Meldungen zwischen
10 und 12 Uhr und 5 und 7 Uhr.

Ein besseres Mädchen , das in
allen Hausarbeiten gut bewandert ist,

z. 15. Oktober gesucht. Keine Wäsche im Hanse,
für grobe Arbeiten noch jemand vorhanden.
Näh . Wcinbergstraße 16, Part.

Zum 1. Oktober ein Hausinädchen und ein
Küchenmadchen gesucht

Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15.
Ein braves savb . Mädchen , welches bürgerlich

kochten kann, per 1. Okt. ges. Moritzstraße 3. 1.
Zu einz. Herrn w. bess. Dienstmädchen oder eins.

Fräulein ', d. perf. koch. u. Hausarb . verricht , k.,
gesuäit. Nur solche mit iaugj . Zeugu . woll. sich
melden. Off. u. A. Sß « an den Tagbl .°Verl.

Junges tüchtiges Küchenmädchen gesucht
Mühlgaffe 7.

Tüchtiges Mädchen , welches alle Hausarbest ver¬
steht, cvt. auch kochen kann, z. 1. Okt. gesucht
Bülowstraße 1, P . l.

Mädchen gesucht Adelhaidstraße 41, Part.
ig $i !| ipsiB» Ein tüchtiges Küchenmadchen

gesucht Häfnergasse 4,6.
Eittfaches Mädchen

für jede Hausarveit für meine Privat - Wohnung
ges. Vorzustellen im Laden EUenbogcngasse 2.§Mderl8 \M\m Wdüjm

zum 1. Oktober gesuäit Emserstr . 61.
Zuverlässiges evangelisches Mädchen für die Küche

und etwas Hausarbeit für feineren Haushalt
nach auswärts per 15. Oktober gesucht. Offerte
unter •4 . 14 » an den Tagbl .-Verlag.

Bess. Mädchen f. alle Hausarb. in kl. Haush.
sofort od. 1. Okt. ges. Niederwaldstr . 4, P . l.

Hausmädchen u. Monatsfran sofort gesucht
Schwalbacherstr . 30, 2 I.

Tückstiges Mädchen zu zwei Personen gesucht
(25 Mark Lohn , sehr gute Stelle ). Frau
Anna Müller , Stellenoermittlerin, Scdan-
straße 2, Ecke Walramstr.

Tüchtiges Mädchen sofort oder z. 1. Oktober
gesucht Scerobenstraße 28, Part.

Znnc 1. Ott . ein braves fleißiges Mädchen,
wrkä)es etwas kochen kann, gesucht gegen guten
Lohn. Biebrim , Mainzcrstraße i.

IfSlP " Eine Büglerin findet sofort dauernde
Beschäftigung Emserstraße 75, Gartcnh.

Tiichligc Büglerin
Pension Margaretiia , Thelemannstr. 3.

Eine Büglerin gesucht Riehlstr . 8, Hth . Part.
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Nl 'saie >,iNttPN iverdl-N sofort 'gesucht.
/v ?s. ipt » Illlltli Scheller , Göbensiraße 8.
Waschsra « für mittags gesucht Jahnstr . 14, Pt.
Ducht. MäbHtu » w. schon in Wäscherei tätig war,
, wird aus dauernd gesucht Nerastraße 28, Hth. 1.

-mbergerstr. 6,
Gartenh., Zimmer iS.

Mne ordmil. PionatSsr. ges. Schwalbacherstr. 2, 1.
Tückt . Monatsfran f. moraens 'IS —1,dO Übr

gesucht Rheins,rage 8i , 1.
Unabh. Monatsfrau oder Mädchen auf gleich oder

3. Oktober gemcht(kl. Haushalt ) Jahnstr . 7, 2.
äuf 2 Stunden täglich morg.

» »vUUWj ! UI1 gesucht Eltvillerstraße 7, 1.
Tiicht. Monatsfra «. ges. 3. Okt. Adlerstr. 68. P.
Morralsfrau oder Monatsmädche « mit guten

Zeugflisscn gesucht für vorm, auf einige Stund.
Meid, von 9—32 Bismarckring 14, 2 i.

Lucht, f. Monatsfr . v. 8—11 gefl Taunusstr . 22,2.
Monatsfrau z. 1. Oktober gesucht Häfnerg. 11, S.
A. MsnütAmädÄzrtt - gef. Seerobenstr. 16. 1 r.
Saub . ebrl. Monatsfr . ges. Dreiweideustr. 4, t  r.
Unabhäng. Monatsfrau gesucht Kirchgasse 47, 2 r.
DU - Zttverl . Monatsmädchen zum 1. Okt.

gesucht. Lohn 25 Mk. Mainzerstraße 58. 7059
Monatsfrau von 2 Damen aesucht von 81/» bis

10 Uhr. Nheinstr. 107, 2. "
Monatsfrau oder Mädchen vormittags 2 Std .,

nachm. 1 Std . gesucht Werderflraße 5, 2 rechts.
Ordeutl . Weckfrau gesucht Mühloassc 15.
Lmrfmädchen gesucht. K. Keß , Webcrgasse 18.

WM » SSEL *̂ E.
Ein Mädchen, welches zu Hause schlafen kann, den

ganzen Dag gesucht Nerostraße 23, Metzgerei.
Sauberes Mädchen tagsüber gesucht Kaiser-

Friedrich-Ring 8, Part.
W ’ M » « ett «-s Mädchen tagsüber gesucht

Schwalbacherstr. 22, 1.
Ein sarrbcres Mädchen sofort tagsüber gesucht

Westendstraße 80, „Zum Gneisemiu".
Halbtagsmädchen für vormittags zu 2 Kindern

gesucht Clarenthalerstraße 6, 1 rechts.
Gesucht

sunges sauberes Mädchen, welches zu Hause schlafen
< kann, zur Hilfe für Küchen- und Hausarbeit

Lessingstraße32, 3. Vorznstcllcn 30—12 vorm.
Gcli. junges Mädchen),f?K
: gesucht Riehl,ir. 18, Part , rechts.
Reir.l. Mädchen von morgens 7 Uhr bis abends

6 Uhr ges. Luxemburg-Platz 2, 1. Et. r.
Besseres MSSüre « tagsüber zu größeren

Kindern gesucht Saalgasse 86, 2.
Junges Mädchen für leichte Hausarbeit und
, Ausgänge gesucht. Kann auf Wunsch auch nähen
- lernen. Nerostraße 88, 1 l.
Tüchtiges Mädchen tagsüber gesucht Mauer¬

gasse 15, Speisewirtschaft.
MS3® 5®®'’ Guten Säuernden Verdienst er-

hatten noch einige zuverlässige
«s/tM durch das Anstragen

von Zeitungen . Meid.
Delaspeesrraße 1, fs.
W*  Arbeiterinnen für dauernd gesucht.

Strahl,ülsenfabrik , Weilstraße 18.

Mervlichs die KtrUrnrg
ftrcheir.

Geb . alt . Fräulein sucht für halbe oder
ganze Tage Stellung als Gesellschafterin
oder Pflegerin bei alt. o. leid. Dame. Gute
Empf. Off. u. A . ISS a. d. Tagbl.-Verlag.

Geb. ält. ev. Fräulein mit langsähr. Zeugn. s.
Stellung zur Pflege ». (sesellsch. bei ält. ' Dame
oder Herrn. Näh. Riidesheimerstratze 20, 2.

Tüchtige Verkäuferin sucht zum 1., eventuell
- 15. Oktober Stellung in Galanterie - oder

Kurzwarengeschäst . Offerten unter 55. M
an Tagbl.-Haupt-Agent., Wilhelmstraße 6. 7041

Tüchtige BerMrrferin,
in der Papierbranche durchaus firm, mit guter
Handschrift, sucht paff , dauernde Stellung.
Offerten unter M. I«. an E 72

Buchhandlung Cour . Hundt»
Bad Wildlinge « .

D Jahre alt, evaug., ans sehr guter Familie,
: tüchtig und selbständig in Führung eines feinen

Haushalts , sow. Kindercrziehmig, sucht passende

BerlMN mssteKNNg
in gutem Hause. Beste Zeugnisseu. Res. stehen
gerne zu Dienst. Gefl. Augeb. erb. u. s .' 8 . 3isf
an Rudolf Moste , Stuttgart . E 124

Geb. Fräulein , welches in ein. Sanat . einen Ver¬
trauensposten. tune hatte, s. mied, anderw. ähnl.
Stellung , Hotel u. Pension nicht ausgeschlossen.
Offert, unt . « . iss an den Tagbl.-Verlag.

Fräul ., 28 Jahre alt, tüchtig, erfahren, mit guten
Zeugnissen und Kenntnissen der franz. Sprache,
sucht einen Derirarierrsposten . Beschließerin
in einem Hotel bevorzugt. Gefällige Offerten
unter M. ü . 1JB5 postlagernd Oberndorf am
Neckar. Württemberg.

Geb » tücht . -Frl . sucht zur Leitung eines Haush.
pass. Stelle bei einz. ält . Herrn, wo Mädchen
vorh, ist. Off. u. H ....18J a. d. Tagbl.-Lerl.

Suche für meine Tochter , 21 I ., gut bürgerl.
ausgeb., Stelle als Stütze mit Familienanschl.
Frau Jnrke . Dillenburq, Bahnhofstrabe 2,

.Eine bessere fein bürgerliche
Köchin sucht Stelle als Haushälterin bei einem
einzelnen Herrn hier oder auswärts . Offerten
unter ip.  iü © an den Tagbl.°Verlag..EmpseWs

perfekte Herrschaftsköchinnen mit langsähr. Zeug¬
nissen, best. Haus-, Allein- und Kindermädchen.
FrauEli je Lang , Stellenvermittlerii!, Friedrich¬
straße 14, 2. Telephon 2363.

Selbst. Köchins. Anshilfst. Bertramstr. 15, V. 4.
Gesetzt. Frl ., das .1'/- Jahr in Stellung war, im

a. Haüsw., Kochen, Näben, Bügeln, Schneidern
erfahr, ist, sucht pass. Wirkungskreis in nur f.
Hause. Off. mit. .£• sss an d. Tägbl.-Verl.

Vefferes Mädchen (Thüringerin) sucht Stellung
als Hausmädchen in gutem Hause. Gefl. Off.
unter * 00 hauptpostlagernd.

Wnständiges Mädchen sucht Stelle in einem
, kleinen ruhigen Haushalt per 1. Oktober. Näh.

Göbcnstraße9. 2 bei GremedaH.

EZMle flr $\\- # AyZW
Hausdamen, Reiscbegleiterinnen,Gesellschafterinnen,

Erzflhecinnen, Engländerinnen, Französinnen,
eine englische Nurse, Kindergärtnerinnen, Kinder¬
frauen, Kinherfräulein, perfekte und angehende
Jungfer », erste und zweite Stubenmädchen,
Haushälterinnen in Privath ., Zimmer- und
Küchenhanshälterinnen in Hotels, Wäschebeschl.,
Büglerinnen und Näherinnen in Hotels, pcrf.
und feinb. Hcrrschaftsköchinnen, Hotelköchinnen,
Restaurationsköchinnen, Köchinnen̂in Pensionen,
kalte Mamsells, Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
Kochlehrfräulein, Büfettfräulein, Fräulein
zur Stütze in Hotels und Privath ., bessere
Servierst, über dreißig gewandte tücht. Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen per 3. und
15. Oktober von außerhalb, adrette Alleinmädch.,
Verkäuferinnen, Buchhalterinnen, Kassiererinnen
u. s. -zu. Nur mit prima Zsngrnffen.

Herrschafte »» ist täglich nachmittags vo >»
8—7 Uhr Gelegenheit geboten , Personal
ans meinem Brrrcan zn engagiere ».

MerL̂ tttlgl-UlUlttMßS'KMkW

MßLkhWUm,
Langgaffe 24 , i. * Telephon 2555.

@r|fe§ iBureau ara Plate
für sämtliches Hotel »u . Herrschaftspersonal

aller Branche ««.
Frau Lina Walleabenstei « , Stellenvermittlerin.

Anst . Mädchen mit guten Zeugn. sucht Stelle
auf 1. Oktober. Adlerstraße 54) 2.

Junges isracl . Mädchen , welches jede Haus¬
arbeit versteht und etwas kochen kann, sucht sof.
Stelle in kl. Haush. Zu crir. Watcrloostr. 1. 1.

Aeltcres Mädchen , welches die fein bgl. Küche
versteht u. Hausarbeit übernimmt, sucht über
Mittag Stelle. Luisenstr. 5, Gth. 3 Tr . 7016

Best . ält . Mädchen , erfahren in Küche und
Hausarb ., wünscht gute dauernde Stell . Offerten
unter s». IIS an den Tagbl .-Verlag.

Best . Mädchen sucht Stellung als Haus- oder
Alleinmädchen. Schwalbacherstr. 28, Grth . 2 !.

Jg . geb. Mädchen, snmp. Wesen, mUsik., engl. Spr.
n. Kochendem., s. St . in best. Hause a. Stütze o.
GeicUich. Off. erb. Blücherstr. 82, 2. Schultz.

Ein einfaches Fräntrin aus guter
DMM Familie, in alten Haus- und Hand¬

arbeiten erfahren, sucht Stellung als Stütze der
Hausfrau oder zu einzelner Dame, wo noch eine
Stundenfrau vorhanden. Näh. Adelheidstr. 54,2.

Gebildetes Mädche »«, in der seinen Küche
r». Sansh »lt perf ., mit prim » Zeug »»., s.
Stelle bei ei»rz. Dan,e od . ält . Ehepaar.
Ost, n . * « J ai » de»» Tagbl .-Verlag.

JÜleiiiiäMjen fcl*t ® tet?e1n m ® aû

KE. ioiikifiMieii,'
Näh. Steingasse 30, 1.

Ein Mädcher » sucht Stelle. Näh. Dina Bauer
in Biebrich, Rathausstr . 83, 8.

das im Nähen, Bügeln
u. allen Hausarbeiten

durchaus bew. ist, s. in einem Herrschnftshüuse
Stell . Vorzug!. Zeugnis steht zur Verfügung.
Off erten n. V. I43L an den Taabl .-Verlag.

MM" Ein tüchtiges zuverlässiges Mädcher » sucht
Stellung in einem besseren Hanse zum 15. Okt.
Näheres Dotzheimcrstrahr 44, Vorderh. 2 St.

Arrständtges Mädcher » sucht Stelle in einem
kleinen ruhigen Haushalt per 1. Oktober oder
später. Näh. Blücherstraße 16, 2 St . l.

Ei » besseres Mädchen , welches in allen Haus¬
arbeiten, sowie im Nähen gut bewandert ist,
sucht Stellung zum 3b. Oktober. Offerten unter
es , m.4 -4  an den Tagbl .-Verlag.

Aett . Mädcher » s. z»°1» Okt . ab . einen Lad.
od . Brrr . z. pntzei ». Wörtisttr . 16 , 3. St.

Mädch. s. W.- u. Piitzbesch. N. Karlstr. 34, Vdh.
Gut empfohlene ältere Frau sucht Beschäftigung

(Putzen in tzerrschaftsh.st Scbülgasse, Schulst.
Orb. Frau s. Wasch- ü. P .-Besch. OraNienstr. 28, H.
Frau sucht1—1(5 St . Monatsst. Adlerstr. 45, 8.
Fr . s. MonatSst., 3—4 St .mg. Richlstr. 16», H. 3 St.
Fr . s. a.1.Okt.v.(08—(5l0Monatsst .Hochstätte6,2.
Anst. Mädchen s. Misst. Dotzheimcrstr. 72, H. Lr.
Mädchen !. St . tagsüb. N. Hermannstr. 18, Hkh. 1.
Rein!. Unabh. Kran sucht Beschäft. für morg, z.

1. Okt. Zu erfr. nachm. Eltvtlletstr. 2, 4, b. Kranz.
Ein ordentl. Mädcher » s. Aushilfsst. o. tagsüber

Beschäftigung. Oranienstratze 19, Part . r.
Jg . unabh. Frau s. Beschäftigungfür den ganzen

Tag. Näh. Hartingstraße 9, 3.

Wi « Nttche Mevsottcr-, dis KtsA« ttg
frnderr.

BUchhalter
oder

Bllchhalterin
gesucht . Keuutnifse aller Koutor-

arbeiteu erforderlich . Offerten
unter L.  MS ms den Tagbl .-Verl.

Für eine hiesige gxötzere Fabrik wird
ei» gewandter

Bureastgehilse
gesucht »rrrd ebendaselbst auch ein Lehrling.
Gefl . Offerten *>>«. s . M4& an  den Tagbl .»
Berlag.

KekßMNUk Herren
zum Besrrche von Bribate »» von groß. Verlag

bei hohem Einkommen gesncht . Offerten
unter so. . » 88 bef. Daube & Co . ,
Frankfrrrt a » M . .. F11EiZrkaUerer,

der Kaution stellen kann und hier platzkundig ist,
zum sofortigen Eintritt stesucht. Offerten unter

Tüchtiger Verkäufer für verschiedene
Artikel zum Besuch der Stadtkundschaft
gesucht, tzoht Provision. Bei zufriedenst.
Leistungen später feste Anstellung. Schrift!.
Off. unter std. l -s § an den Tagbl.-Verlag.

ggmr-7
Für unser techuilches Brrrea »» suchen-wir vor¬

erst aushilssweise einen jungen gewandten

^ WUKU»  7069
Rossel , Schwarz k  Co . , Mainzerlandstr. 14.

I Mehrere Monteure , im Motorenbau,
äzisionsarbeit, bewandert, gegen hohen

Lohn sofort gesucht. Nur solche, die gleiche
Beschäftigungin ersten Fabriken Nachweisen-
können, wollen Off. u. V . S» b. d. Tagbsi-
Haupt-Äg., Wtlhelmstr. 6, einreichen. 7056

WUUrMklchl 'UülGEkr b-atutnp̂
Schloffergehilfkir gefl

Sedanstr. 9.
Bartsch , Wellntztal.

Tüchtiae ? Schlaffer gesucht Sedanstraße 9/
Tücht. Schlossergeh. ges- Oranimstr . 48.
Tücht . Schlosser für dauernd ges. Saalgasse 80.

Zuschlüger,

Montage -Arbeiter
werden ges. von Gntehosinunashütte , Bau¬
stelle Rener Bahnhof Wiesbaden . 7017

Tücht . Fenresch-mied , der schon in Schlossereien
tätig war, s. K. & F . Merkclbach , G. m. b. H.,
Eisenkonstruktionu. Ocaschinenfab., Dotzhein «.

m,  Ä8S an den Tagbl.-Berlag.

tüchtig, Mverlässig , fander , zur
Führung ln,d Wartung vou
zwei Zwillings - Diesel -Motsrerr
<8O L̂ . 8 .) für eicktrifcheu Lichi-
und Kraftbetrieb geftrcht. Be-
werbsr mit erttfprechessdetr Bor-
kenntuifseu erhalteu de» Borzug.
Zn melden mittags zwifcheu 12
und 1 Uhr am Kontor der *
l  MMÄerFchen WshllOrMrei,

Wiesbaden.
Anschläger snr Fenster sofort gesucht.

Frist Frist , Dotzheimerstraste 26.
MWUsss » Tücht - Schreiner z. Polieren gesucht
WEM Seerobenstraße 16, Grth . 1 r.
Glascrgehikse gesucht Rheinsiraste 20»

tücht., gesucht. A . Bremser,
Friedrichstrabe 8.

Schuhmachergehilfe gesucht Westendstr. 15, Hth. 1 r.
Ein Schnhruacher ges. Oranimstr . 48 b. Jochum.

Schuhmacher ges. « ndw . Schramm,
ischuhgeschüft, Museumstr. 3.

Schuhmacher, guter Arbeiter, gesucht Karlstraße 2.
Tüchtiger Schübmacheraehilse ges. Rheiugauerstr. b.
I . Schuhwacher-Geh, ges. Sonnend., Talstr . 36a.

HerlDWWsHkeÄl
per sofort verlangt

Wilhelmstrabe86. H. Stein.

Tüchtiger DamensÄireiAKr bei gutem Lohst
sof. gesucht Bahnhofstraße 9, 2.

Mehrere gewandte DnrnenMneider
finden dauernde Beschäftigung bei Theiß,
Herren- und .Hamenschueiderei. in Metz.
Loh» per Woche 80 bis 32 Mark, auf-
Stück mehr. -

Msckschtteidee
für feirre Arbeit sucht

- Adolf 'Platte , LäUggasse 11, .8.
Wochenschnsider für dauernd gesucht.

G . MoSä , Webergasse 58.
sucht Arbeitsnachweisb. Schneider-

wUjUUULl Innung , Mühlgasse5, 1.
Tücht. Rock- « . Westeirschrieldrr sofort bei

hoher« Lohn gesucht. B . Martzsteimer.
Wochensckneider ges. Hellmundstr. 6.

Tüchtige Rock- rr» Hssenschneider
per sofort für dauernd gesucht.

Heinrich WelS.

ÄrettrüE , Luxemburgplatz 5.
Wochenschn. a. Kleinst. gefl Schwalb.-Str . 37, V. g.
Wochenschneiver auf Herren- u. Damen-Arbeit

gesucht Bismarckring 21, Laden.
Jg . Frisenrsteh . , dem Gelcgeuh. geboten ist, sich

w. ai-.Szubiloen, sucht HäüSlrr , Moritzstraße 2.
Für zwei halbe Tage in der Woche '«in

Konditor gesucht . Offerten unter w . m
om  der » Togvl . -Berlag.

Roßhaarzupser gesucht. Möbelfabrik Moritz
Herz & Co «, Friedrichstrabe 88.

f&ZZFPss,  Für dm Verkauf von Fischen
pttitogw  Freitags auf dem Markte suche
MverliisAgM Wlami.
Gefl. Off. tt. Sj. * » . n . d. Tagbl.-Verlag erb.

Tüchtige Erdarbeiter und einen F « hrkn «cht
sucht Carl Schmidt , Dotzheimerstraße 132.

Ändilorlchrliiig SM?.
Kochlehrlirig LLB -SL

bevorzugt. Vorzust. .Hotel Raffar «—Krone,
Biebrich.

Hausdiener mit guten Zeugnissen gesucht.
Hotel BWs GerMmrin«

Sonncnbergerstr. 25.

Als Portier
an dis Tagblatt -Schalter für die Zeit von 1/-5 bis

7 Uhr abends zuverlässiger , solider Mann
gesucht. Meldungen Langgasse 27, Hof links. *

f Ein -Unaer 2. Hausdierttv
■»■S J  gesucht . Hotel Imperial.
Angehender Diener für .Hau-'- u. Gartenarbeit

gesucht. Gewesener Offizierbursche bevorzugt.
Offerten unter 'M.  3 4-f an den Tagbl.-Verlag.

' / •*-, Per I . Oktober jrrnger williger
H« w  Diener , in Hausarbeit u. Zentral¬

heizung erfahren, gesucht. Meldungen von
1—5. Uhr Martinstraße 16.

Jg . saub. Hausbursche ges. Querfeldstr. 7, Ecklad.
Ein sauberer Hansbursche gesucht Körrrer«

straste 8 bei Burk.
Jnnger Harrsbursche gesucht.

Maus , Schwalbachcrstraße79.
Junger .Hausbursche für dauernd gesucht.

Marti « , Oranienstratze42.
PU °°° Hansbnrsche sofort gesucht. Bäckerei

Friedrich Schenrerrair , Dotzheimerstraße80.
Jünger branchek . Hansvnriche f. Kolomalw.

gesucht Querfeldstraße 7, EckladeU. '
Ha » sb « rsche gesucht.
Gelernter Schlosser be¬

vorzugt . Niäh. Michelsberg 12, im Lad.
Ein braver Hausbursche mit guten Zeugnissen

ges. Lederhandlung Kaetzberger , Webergaffe85.
Jg . Hausburscheges. H. Reichärd, Taunusstr . 18.

? gaa®, Junger Hausbursche gesucht
HPa W ■ Michelsberg 23 , Konditorei.
Junger ordentlicher Hausbursche mit guten Em¬

pfehlungen z. 1. Okt. gesucht. Ph . Lreser,
Luisenstraße 43, Ecke Schwalbacherstr.

Junger stadtkundigerHausbursche gesucht
Nheinstraße 79, P.

Braver Junge , 14—17 Jahre alt , als
Hansbnrsche gesucht . Leberhanstnng
Drosten , Manritinsstratze 7-

LKNfjNNge,
15 I . alt, gesucht Kirchgasse 29. Nietschmamr N.

für 1. Okt. gesucht.
F . Poulet,

Ecke Marktstr.-Kitchgasst.
Junger Laufbursche (Radfahrer) per sofort
. gesucht. Orarricn - Apotheke , Taunusstr . 57.

MA- Larrsaursche , sunger, für vormitt. ges.
Weiner , Mauergaffe 3.7.

LattßnWe

Jüngere Laufburschen
engagiert

Warenharrs Julius Bormaß. i
Ein williger Junge , 15 I . alt , gesucht. Adr.

Seelgen , Adolfstraße 6, S . P.
Stadirnudiger Kutscher für Remise, sowie

Stallbnrsche sofort gesucht Adclheidstraße 9.
Rollkutscher sofort gesucht Dotzheimerstraße51.
Ei, » zuperläsirgee Knecht für Doppelspäuuer

gesucht Sorruenberg , Talstraße 2.
Lediger zuverl. Lknecht gesucht-Aorkstraße9, 1 lks»
Knecht für Feldarbeit gesucht Steingasse 23.
Ein nüchterner Fahrvnrsche sofort ges.

Wiesbadener Brotfabrik. Dotzheimcrstr. 126.
g?fISP **» Leute zum Karwffclausmachen aesucht
4- < W Wellritzmühle.
Taglöhner, d. melken kann, ges. Schwalbacherstr. 39.

Märrrrlichs Dexssirsn , dir SLsArMA
fttchStt.

"ffif Architekt
sucht Beschäft. Off. n. 'r . LS -» a. d. Tagbl.-V.
Karrfmarrn , 84 Jahre alt , verheiratet, sucht

die Beswaltung eines HevrschaftshmrseS
oder ähnlichen Posten. Dessen Frau versteht die
feine Küche vollständig und stehen.1» Referenzen
beiderseits' zur Verfügung. Off. unt. KS. IS»
an den Tagbl.-Verlag.

IARgSN MKNR-
der feine kaufm. Lehre in einem ersten hiesigen

Kolonialwaren- und Delikareß-Geschäft mit
bestem Erfolg absolviert hat,sucht,
gestützt auf Io, Zeugnisse und Referenzen, unter
bescheidenen Ansprüchen passende Stelle , am
liebsten auf Kontor oder Lager. Gütige Offert,
unter $®. as ? an den Tagbl.-Verlag.

MrmKcher,
verh.. v. d. Schweiz koinmend, flotter saub. Ars.,

sucht als Gehilfe oder Slubenarbsiter dauernde
Beschäftigung. Gefl. Off. erd. an F . Perlwitz,
Hermannstraße 22, 1. Etage.

Geprüfter Ctzanffenr , der Reparaturen machen
kann, sucht Stellung auf Opelwage« sofort.
Offertenu. i . s ©§ mt den Tagbl.-Verlag.

Kellermeister,
durchaus selbständig in der Behandlung von Weiß-,

Rot- und Südweinen u. gute Proben besitzt, mit
prima langjährigen Zeugnissen und Referenzen
erster Weinfinnen, sucht ähnliche Stellung. Off.
>.>. »3. SS.  stm-m.-Haupt-Ag., Wilbelinftr. 6. 7055

Ein tüchtiger solider Mann sucht
§MSs$ > irgend einen Vertrauensposten. Off.

erb. n. !*. snnsi  an den Tag!«.»Verl.

KrÄZs -keNpKeger,
ärztl. gepr., sucht Stellung . Offerten unter

sso an den Tagbl.-Verlag.

Diener s. sogl. St . Z . ersr. Friedrichstr. 45. S . 2r.
Ein sunger Diener mit guten
Zeugnissen sucht Stellung. Off. u.

SS8 an beu Tagbl.-Verlag.
B -rcherr-rteter kräsft. fleißiger
Alrbetter vsnr L«»»»ds sucht

dsrrernde Stelle , gleich welcher Art . Näh.
- im T -rgbl . -Berl «g. Kx
Junger Mann, 2-8 Jahre alt, sucht Stelle als

besserer Kutscher oder Pferdswärter, womöglich
in Hcrrschaftsstall. Angebote unter JE. 141
an den Tagbll-Verlag.
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Kbend-Kusgabe.
1. Matt . _

MonMMlder boiu  WMmKralWn Parteitag.
V.

Bebel und Legien über den politische « Masicnstreik.
G. Mannheim , 26. September.

Nach § 5 her Geschäftsordnung für den Parteitag
oarf der Referent eine Stunde sprechen . Als heute
morgen Bebel das Wort ergriff , wußten wohl alle , daß
die eine Stunde um eine oder zwei weitere stillschweigend
ausgedehnt werden dürste . Bebel  führte aus : Es hat
wohl niemand geahnt , als wir im Januar auseinander-
gingcn , daß wir uns nochmals mit dem politischen
Massenstreik werden beschäftigen müssen . Die Art , wie
dieses provoziert worden ist, mutz auf das entschiedenste
verurteilt werden . Als die Gewerkschaftvorstände im
Februar in Berlin zusammengekommen waren , wurde
über diese Verhandlungen ein Protokoll ausgenommen,
das dann durch die Indiskretion der „Einigkeit " — die
in diesem Falle zur Uneinigkeit wurde — bruchstückweise
an die Öffentlichkeit gebracht wurde . Wäre das wahr,
was die „Einigkeit " und ein Teil der Partciprcsse im
Anschluß daran vom Parteivorstanö und von ihm (Bebel)
behauptet hätte , dann wäre die schärfste Verurteilung
am Platze gewesen . Wenn der Parteivorstanö einen mit
größter Mehrheit gefaßten Beschluß einfach in sein
Gegenteil verkehrt , so wäre das Parteiverrat . Und der¬
selbe Mann , der in Jena das Referat über den poli¬
tischen Massenstreik gehalten , sollte alles das , was er dort
vertreten , preisgeben : ihm (Bebel ), der ein Menschen¬
alter in der Parteibewegung gestanden , könnte doch
niemand eine solche Niedertracht Zutrauen . Dieses Miß¬
trauen sei ein starkes Stück , das ihm bisher noch nicht
vorgekommen . Zur Sache führt Bebel sodann aus : Als
der Parteivorstand mit den Gewerkschaftsvorständen zu¬
sammenkam , ging keine Besprechung voraus , uns er,
Bebel , habe lediglich seine Ansicht dargetan über die
Art , wie ein Massenstreik zu inszenieren sei, und er habe
dies unter Berücksichtigung der ganzen inneren Situation
in Deutschland und insbesondere in Preußen getan . Und
darüber kann kein Zweifel bestehen , daß ein Massen¬
streik in Deutschland etwas ganz anderes bedeutet als
in . einem anderen Lande . Und ehe wir uns zu diesem
Schritt entschließen , werden wir in einer ganz anderen
Weise organisiert sein müssen . Es sei ohne weiteres
klar , daß heute ein Massenstreik verloren gehen mühte,
und , was noch schlimmer wäre , das Scharfmachertum
würde sofort mit Ausnahmegesetzen kommen und dann
wohl auch dafür die notwendige Majorität finden . Unter
diesen Umständen wäre es eine Gewissenlosigkeit , den
Massenstreik zu inszenieren . Wohl gibt es im Leben der
Völker und der Partei Augenblicke , wo der Kampf anf-
aenommcn werden müffe , koste es , was es wolle , und
wenn wir voraus wissen, daß wir unterliegen . Er,
Bebel , bestreite aber , daß die Situation in Preußen-
Deutschland so war , daß ein solcher Kampf notwendig
gewesen wäre . Ein General , der eine Armee in einen

aussichtslosen Kampf führt , würde für wahnsinnig er¬
klärt oder erschossen werden . Man dürfe dem Partei¬
vorstand eine solche Kopflosigkeit nicht zutrauen . Die¬
jenigen , die uns heute kritisieren , würden bei einem ver¬
lorenen Kampf die ersten gewesen sein , die mit ihrer
Kritik eingesetzt hätten . In Rußland , wo die Verhält¬
nisse wesentlich anders liegen als bei uns , hat die sozial¬
demokratische Partei soeben mit zwei Drittel Mehrheit
beschlossen, den Massenstreik einstweilen nicht zu insze¬
nieren . Das sei eine ernste Mahnung . Redner ver¬
breitete sich sodann über die Massenstreiks in Österreich,
Belgien und Italien . Die Frage des Massenstreiks in
Deutschland ist eine ganz andere . Wenn wir in Deutsch¬
land den Massenstreik inszenieren , wird es zum Blut¬
vergießen kommen . Der Massenstreik ist der Anfang der
Revolution . Genosse vr . David empfehle den Massen¬
streik als eine friedliche Demonstration , aber niemand
könne wissen , wie ein derartiges Unternehmen ansgeht.
Wir haben niemals gesagt , daß wir eine Revolution
machen werden . Denn Revolutionen werden nicht ge¬
macht, am wenigsten von unten , sondern Revolutionen
werden von den Regierungen gemacht durch Unter¬
drückung . Wenn die Unzufriedenheit den höchsten Grad
erreicht hat , wenn die Forderungen der Massen zurück-
gcwicsen werden , dann ist es leicht möglich , daß es zur
Revolution kommt . Wir können heute nicht sagen , ob
eine Revolution kommt , oder ob Deutschland für alle
Zeiten davon verschont bleibt . Redner erklärt , von der
Jenaer Resolution kein Wort znrücknehmen zu können.
Wenn man uns das allgemeine , gleiche und geheime
Reichstagswahlrecht nimmt , wenn das Koalitionsrecht
aufgehoben werden sollte , dann werden wir nicht mehr
fragen dürfen , ob wir wollen,  dann werden wir
m ü s s e n . (Großer Beifall .) Dann gibt es kein Han¬
deln und kein überlegen , dann müssen  wir , und wenn
wir auf der Strecke liegen bleiben . (Beifall .) Der Refe¬
rent wandte sich hierauf gegen die Vorwürfe , daß man in
der Hamburger und sächsischen Wahlrechtsbewegung nicht
den Massenstreik inszeniert habe . Niemand habe daran
gedacht: es hätten Konferenzen stattgefunden , aber nie¬
mand habe den Massenstreik verlangt . Er .schließt sein
zweistündiges Referat , indem er erklärt , daß sich die
Partei nicht in den politischen Massenstreik hineinhetzen
lassen werde , sondern er sei das letzte Mittel , das wir
jetzt noch nicht riskieren können . Aber wir müssen dar¬
auf hinarbeiten , daß wir zu gegebener Zeit den Massen¬
streik durchzuführen stark genug sind.

Als zweiter Referent nahm sodann Legien,  der
Vorsitzende der Generalkommission derGewerkschasten , das
Wort . Er hielt die Veröffentlichung des Protokolls für
einen Fehler . Wenn die „Einheit " eine Indiskretion be¬
gangen , so hätte der Parteivorstand nicht folgen dürfen.
Die „Einheit " sei ein Blatt der lokalistischen Gewerk-
schaftsgruppe , jener Fricdebergschen Anarcho -Sozialisten,
die der Partei so fern stehen wie Konservative und Zen¬
trumsleute . Es würde genügt haben , hätte der „Vor¬
wärts " eine Erklärung des Parteivorstanöes veröffent¬
licht. So aber habe sich der Parteivorstand durch die
Lokalisten zu einem Schritt drängen lassen , der ihm noch
viel schaden würde . Er lasse die Einheitlichkeit des
Parteivorstanöes vermissen . Im weiteren bezeichnet
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tondoner Brief.
Neike-Nekord — Diese schrecklichen Dentschen". — Das Kvm-
pl ment - D-ntsch? und' Engländer am Reisen. - Eugländer
i,, 5ra uömAeii SccSäScx«. — Direkte Verb,«dun» mit bentlchen
Seebäiern. — Der Strohhut in London. — Der Hut des Königs.

—, 22. September.
Der Reise -Rekord der Engländer ist diesen Som¬

mer um ein beträchtliches erhöht . Eisenbahnen wie
Schiffahrtsgesellschaften , Retse -Bnrcaus und Gasthofe,
alle berichten von einem erstaunlichen Anwachsen der
Zahl britischer Reisender . Wie mutz es da nun aber erst
unter den Deutschen aussehen , wenn von solch inter¬
nationalen Tummelplätzen wie der Schwerz und Nor¬
wegen trotzdem gemeldet wird , daß dre deutschen Nerscn-
den den englischen an Zahl mehr überlegen sind als je.
Diese Deutschen . — Sie schlagen die Engländer auch auf
diesem Gebiete mehr und mehr ! — „These terrible Ger¬
mans !" , . . v

Das ist die neueste Bezeichnung , die hier auf uns
ingewandt und bereits zum allgemeinen Schlagwort
geworden . Es sind jetzt zwanzig Jahre , daß die Be¬
zeichnung „made in Germany " aufkam . Sie sollte ur-
iprünolich gleichbedeutend sein mit „billig und schlecht" :
als dann aber durch die Merchanöise Marks Acts von
1887 angeordnet wurde , daß alle ausländischen Waren
den Stempel des Ursprungslandes tragen sollten , da¬
mit das Publikum sofort sehen könne , was fremdes
Fabrikat wäre , da wurde man plötzlich stutzig. Denn
tausend Dinge , die man bis dahin für echt britisch ge¬
halten , trugen nun ans einmal die Inschrift „in Deutsch¬
land gemacht". Deutsche Waren .kamen dadurch in Enu-

land zu Ehren und der vorschriftsmäßige Stempel ward
für Deutschland — eine vortreffliche Reklame . So ging
es mit einem Gesetz „macke in England ".

Wird nun das neue Schlagwori von den „schreck¬
lichen Deutschen ", das so garstig klingt , wohl in ähnlicher
Weise sich in ein Kompliment nmwandeln lassen ? —
Nun , nach Ansicht mancher schließt es trotz der schreck¬
lichen Form bereits die höchste Anerkennung in sich! —
Wenigstens konnte man in einem Kreise englischer
Freunde letzthin nicht müde werden , mich zn versichern,
daß diese Worte tatsächlich besagen sollten : „Wir armen
Engländer mögen uns anstrengen , wie wir wollen , diese
Deutschen schlagen uns doch ans allen Gebieten und
sind so der Schrecken der Engländer ."

Und da sage einer , die englische Sprache sei nicht
ausdrucksvoll , wenn in den drei Worten alles das ent¬
halten sein soll ! Indessen die Engländer müssen ihre
Sprache doch wohl selbst am besten kennen . Etwas von
allem dem liegt auch jedenfalls darin : und wenn wir
auch wohl eine entsprechendere Form vorgezogen hätten,
so können wir diese Erklärung im allgemeinen immer¬
hin gern gelten lassen. Freilich , es kommt gelegentlich
jedenfalls auch etwas anderes darin zum Ausdruck . So
habe ich die Bezeichnung in zwei verschiedenen englischen
Berichten aus der Schweiz in bezug auf das Benehmen
deutscher Reisender in einer Weise zur Anwendung ge¬
bracht gesehen, wo die Erklärung meiner gütigen
Freunde sicherlich nicht Stich halten würde.

„Was , die Engländer wollen sich herausnehmen,
über das Benehmen der Deutschen auf Reisen zu
klagen ?"

Ja , gerade so wie manche Deutsche über sie klagen.
Und warum ? Weil sie einander nur nicht immer ver¬
stehen und nur zu geneigt sind, andere Manieren für
einen Mangel an Manieren zu halten . Ich persönlich

Legien die Jenaer Resolution als einen Fehler , indem
man sich auf ein Kampfmittel festgelegt . Das sei entgegen
aller Parteitraöition . Es ist bisher noch niemals gesagt
worden , in diesem oder jenem Falle werden wir das oder
etwas anderes tun . So sind den Gegnern noch niemals
die Waffen gezeigt worden . „Generalstreik ist General¬
unsinn !" Das Wort stamme ja wohl von Auer . Und
nun sollen wir , die wir in dieser Meinung ausgewachsen
sind, uns auf einmal für den Generalstreik begeistern.
Denn zwischen Generalstreik und Massenstreik sei doch
kein Unterschied . Die Jenaer Resolution bedeute einen
Wechsel innerhalb der Partei : was jahrzehntelang als
Gcneralunsinn behandelt worden war , soll jetzt propa¬
giert werden . Was soll denn der Massenstreik ? Soll er
das Getriebe des Staates lahm legen , oder soll er ein
Demonstrationsmittel sein ? Das elftere ist nicht möglich.
Denn dazu bedürfen wir der Transportarbeiter , und uns
fehlen die Eisenbahnarbeiter . Und glaubt man denn
wirklich , nachdem man jahrzehntelang versucht , die Eisen-
bahnarbeitcr zu organisieren , glaubt man , daß diese
Leute , die sich zum Zwecke der Erringung besserer Lebens¬
bedingungen nicht organisieren ließen , für die Idee eines
politischen Massenstreiks zu gewinnen seien ? Unter
diesen Voraussetzungen werden wir in Deutschland den
politischen Massenstreik nicht durchführen , und ein De¬
monstrationsmittel sollte er doch nicht sein , denn wir
sollen nicht auf die Straße gehen . Unter gewitzen Um¬
ständen halte er das Diskutieren des politischen Massen¬
streiks für gefährlich . Wenn wir dieses Kampfmittel
propagieren und diskutieren , so kann es leicht dazu
kommen , daß die Massen glauben , mit diesem Mittel
Forderungen durchführen zu können , und wenn die
Führer dann erklären , dieses Kampfmittel sei nicht an-
znwenöen , so tritt eine Enttäuschung ein und die Matzen
werden sich von uns wenden . Redner glaubt , es sei un¬
klug , dem Gegner das Kampfmittel zu nennen , und hält
deshalb die seinerzeit vom Cölner Gewerkschaftskongreß
angenommene Resolution für weitgehend genug und weil
sie mit den Resolutionen des Internationalen Kongretzes
in Einklang stehe. Redner fordert Aufklärung der Ar¬
beitermassen , aber nicht Propagierung des Massenstreiks.

Die Diskussion über die Referate findet nachmittags
statt. *

Die Drsknsston über den politischen Massenstreik.
Am Mittwochnachmittag gab bei der Eröffnung der

Sitzung Bebel zn dem Amendement Legien:
„Der Parteitag bestätigt den Jenaer Parteitags¬
beschlutz, den politischen Massenstreik betreffend , der
mit der Resolution des Cölner Gewerkschafts-
Kongreffes nicht im Widerspruch steht",

die Erklärung ab : Der Parteivorstand ist in der Mittags¬
pause zu einer Beratung znsammengetreten , er ist bereit,
diese Resolution anzunehmen , mit der Änderung , daß es
am Schlüsse heißt:

„zu welcher die Cölner Resolution nicht im Wider¬
spruch steht."
Die nun folgende Diskussion rief die bedeutendsten

politischen und gewerkschaftlichen Führer an das Redner¬
pult . Ihre Äußerungen sollen hier kurz wiedergegcben

treffe auf Reisen — und ich habe mich in allen fünf
Weltteilen umgeschaut — jedenfalls niemand lieber als
die Engländer und dann die Amerikaner . Natür¬
lich gibt es auch unangenehme Reisegefährten unter
ihnen . Aber sind denn die Deutschen in dieser Hinsicht
allemal so musterhafte Menschen?

Übrigens weißt auch das Ansland immer noch
Stätten auf , wo die Engländer unbedingt vorherrschen.
Das sind vor allem die französischen Seebäder . Ja , gibt
es denn überhaupt noch solche? Fast könnte man cttt:
diesen Orten wähnen , man sei in England , in solchen
Matzen werden sie alle — mit alleiniger Ausnahme von
Trouville — von Engländern besucht. Auch England hat
ja seine Seebäder , zahlreiche , stattliche Plätze , aber auch
alle gleich langweilig . Bor allem fehlt es überall an
einer gesellschaftlichen Sammclstätte , einem Kursaal
nach kontinentalen Begriffen . Wer sich an der See ver¬
gnügen will , geht nach Frankreich , nach Treppe , nach
Boulogne , nach Dinard und Calais , wo es allerdings
recht lustig zugcht . Auf den beiden Routen über Dover
und Folkestone sind im Monat August allein 125 000
Personen befördert worden . Und dazu gibt es noch ver¬
schiedene andere vielbenntzteRouten . Wie vieleMillionen
Mark müssen diese Hunderttansende mit sich geführt
haben ! Wie viele Tansende dieser Passagiere kommen
nur bis an die französische Küste ! Und doch lassen die
stets überfüllten Schiffe viel zu wünschen übrig : die
Gasthöfe in den Seebädern sind mäßig und teuer : und
auch die Kasino - und Baöe -Einrichtungen sind nichts
weniger als musterhaft.

„Schade , daß die deutschen Seebäder so weit ab¬
liegen ", sagte mir letzthin ein Engländer , der sie kennt.

Aber ließen sie sich nicht näher bringen : wenigstens
durch einen verbesserten Schiffahrtsöienst leichter er¬
reichbar machen ? — Wohl haben wir schon die treffliche
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werben. Kautzky: Die Gewerkschaftenwachsen nur des¬
halb so schnell, weil sie sozialdemokratisch sind: üie eng¬
lischen Gewerkschaften sind neutral und gehen deshalb
zurück. Es müsse auf die Parteidisziplin Wert gelegt
werden, weil diese das Rückgrat der Gewerkschaften
bildet . Durch die Sozialdemokratie sind die Gewerk¬
schaften groß geworden,- sie dürften aber die Interessen
ihrer Mitglieder nicht höher stellen als die Interessen
des gesamten Proletariats . Kautsky begründet sodann
die von ihm eingebrachte Zusatzresvlutron, in der ver¬
langt wird , daß die Gewerkschaften von dem Geists der
Sozialdemokratie beherrscht-werden . Es ist daher Pflicht
eines jeden Parteigenossen , in diesem Sinne in den Ge¬
werkschaften zu wirken und sich bei der gewerkschaftlichen
Tätigkeit , wie bei jeder anderen öffentlichen Betätigung
an die Beschlüffe des Parteitages gebunden zu fühlen . —
'Dir. David -Frankfurt : Der springende Punkt ist, zu
erörtern , was wir zu tun haben, um zu verhindern,
daß, wenn wir den Massenstreik anwenöen , dieser in
Straßenkampf ausartet . — Rosa Luxemburg : Es ge¬
höre eine gewisse Portion Mut und Dreistigkeit dazu,
wenn Legten die Cölner mit der Jenaer Resolution
identifiziert , und noch verwunderlicher sei es, daß der
Partcivorstand daraus eingegangen. Sie — zur Ver¬
sammlung — verstehen nicht zu lernen aus der russischen
Revolution . Die russische Revolution hat die gewerk¬
schaftliche Bewegung geboren. Wenn David die
Maschinengewehre vorgeführt habe, so sage sie, die Reö-
nerin : Die Maschinengewehre gehen nicht immer los . —
Robert Schmidt: Aus der bisherigen Verhandlung gehe
hervor, daß der Massenstreik im Prinzip weder von der
Partei , noch von der Gewerkschaft abgelehnt worden ist.
Es ist eine Nuance , wenn wir sagen, wir wollen uns
nicht festlegen, während die Partei zu gegebener Zeit unter
gewissen Umstünden den Massenstreik anwenöen will . —
Molkenbuhr : Daß der Parteivorstand gewissermaßen
den Gewerkschaftsvorstanö wegen der Veröffentlichung
des Protokolls um Entschuldigung zu bitten habe, könne
er nicht zugeben. Die Nichtveröfsentlichung des Proto¬
kolls würde der anarcho-sozialistischen Bewegung Vor¬
schub geleistet haben. Ob man von Massenstreik redet
oder nicht, hinein kommen wir doch, ganz gleich, ob aus
politischen Ursachen, viel eher wohl aber aus wirtschaft¬
lichen Gründen . — Sachse-Bochum bittet , den Zusatz-
antrag von Kautsky abzulehnen , denn er würde die Ver¬
nichtung der Gewerkschaften herbeiführen . In Sackisen
z. B . dürfe kein jugendlicher Arbeiter einer politischen
Organisation angehören . — Freiwald -Pankow : Der
Parteivorstand sei in dieser Frage geschoben worden , und
zwar von der Generalkommission der Gewerkschaften.
Der Parteitag solle sich auf den Standpunkt der Jenaer
Resolution stellen und den Zusatz Kautskys annehmen.
— Frau Zietz-Hamburg ist der gleichen Meinung . —
Stelling -Lübeck: Wir sollen nicht mit dem Feuer spielen,
da wir uns sonst leicht die Finger verbrennen können.
Der Massenstreik müsse aber propagiert werden. —
Ströbel (,,Vorwärts "-Redakteur ) empfiehlt die Annahme
des Zusatzes Kautskys . überhaupt drehte sich die fol¬
gende Diskussion im großen und ganzen um diese Reso¬
lution Kautsky . Um y27 Uhr wurde die Diskussion ab¬
gebrochen und auf morgen Donnerstag vertagt.

DeNtsches Reich.
* Hof- und Per sonal-Nachrich icir. Prinzreqent Luitpold

wird morgen seinen Jagdaufenthalt im Algäu beenden und
kommt zum Oktoberfest nach München. Alsdann geht der Regent
noch vier Wochen nach Berchtesgaden.

* Großadmiral Köster holte gestern seine Flagge ans
dem „Kaiser Wilhelm II ." nieder und gab das Kommando
ab. Der neue Chef der aktiven Schlachtflotte Prinz
Heinrich hißte seine Flagge auf dem Linienschiff „Deutsch¬
land" und übernahm den Oberbefehl über die Schlacht-
flotte . Die Kriegsschiffe salutierten.

* Bischofs-Jubelfeier . Am Dienstag hat in Trier
die 25jährige Jubelfeier des Bischofs Korum stattgesun-

Verbinöung mittels der beiden großen deutschen
Amerika-Linien , deren großartige Meercspaläste ja alle
in England anlegen . Aber dies geschieht in Plymouth
und Southampton : und man kann von ihnen doch un¬
möglich erwarten , daß sie auch in den deutschen See¬
bädern anlaufen . Indessen , es gibt doch auch bereits
direkte Verbindungen zwischen London und mehreren
deutschen Häfen. Könnten diese Linien nicht einige
stattlichere Schisse in Dienst stellen und während der
Sommermonate diese in deutschen Badern anlaufen
lassen und regelmäßige Fahrten veranstalten mit
Schissen made in Germany und mit nicht zu hohen
Preisen , selbst wenn man zu Anfang nicht gleich aus die
Kosten kommen sollte? —

„Und wer sollte dann wohl Neigung verspüren , den
Zuschuß zu leisten?"

Wer den Nutzen davon zöge: die Gasthofvesitzer und
Baöeverwaltungen der deutschen Seebäder ! — Ein Eng¬
länder würde vor der längeren Seefahrt nie zurück-
schrccken, im Gegenteil , sie würde vielfach nur einen er¬
höhten Reiz für ihn haben — einen Reiz, den andere
Völker noch lange nicht genug zu würdigen wissen! —
wenn er die Fahrt auf einem guten Schisse und für
einen nicht gar zu viel Höheren Preis als nach Frank¬
reich machen könnte und etwas Gutes am anderen Ende
fände. Wir sind ja jetzt mit den Engländern wieder
gute Freunde . Warum sollten uns nicht etliche Tausende
mehr willkommen sein samt etlichen Milliönchen, die sie
mitbringen würden ? Was also erforderlich wäre, scheint
mir zunächst nur ein einheitliches Vorgehen der be¬
teiligten Kreise und dann eine dem Unternehmen ent¬
sprechende Reklame, dann-

Doch ich wollte ja über Londoner Leben berichten.
Indessen der Londoner lebt eben in letzter Zeit nicht in
seinem Heim. Da bin ich ihm nur gefolgt — oder auch
wohl etwas voraufgegangen ! — Aber jetzt ist er ja
wieder da: und London hat wieder sein gewohntes Aus¬
sehen. Gewohnt! — Und doch in einem Punkte
wenigstens auch wieder keineswegs dasselbe, wie wir es
von früheren Jahren her kennen. Das zeigte mir dieser

WiASdsdsnrr TaMM»
den. Es gab einen Fackelzug. Der Oberbürgermeister
hielt die Festrede. Der Oberpräsiöent der Provinz be¬
teiligte sich an den Festlichkeiten. Als Jubelgabe der
Diözese überbrachte die Diözesengeistlichkeit dem er¬
freuten Bischof 61600 M.

* Die vierte Eisenbahnklaffe in Württemberg . Der
württembergische „Staatsanzeiger " gibt bekannt, daß vom
1. Oktober ab in den Personen -, gemischten und Lokal¬
zügen der württembergischen Staatsbahn die vierte Klaffe
mit 2 Pf . für den Kilometer geführt wird.

* Austritte ans der Kirche. Wie die „Rhein - und
Ruhrzeitung " mitteilt , mehren sich in diesem Jahre in
auffallender Weise die vor dem Amtsgericht in Duisburg
abzugebenöen Austrittserklärnngen aus der evange¬
lischen Landeskirche und der katholischen Kirchengemein-
schaft.

* Bei der Landtags -Ersatzwahl in Hannover wurde
der Kandidat der natron -illiberalen Partei Gymnasial-
öirektor Raurdohr zum Abgeordneten gewählt.

* VergarSeiterbewegnng . Der Vorstand des alten
Bergarbeiter -Verbandes gibt zu dem Beschluß der
Siebener -Kommission bekannt, daß die Lohnbewegung
alle deutschen Bergreviere umfassen soll. Inwieweit das
Ausland eingreisen wird , dürste die nächste Zukunft
lehren . Der Vorstarrd ermahnt die Bergarbeiter , keine
voreiligen Schritte zu tun . Ganz energisch wird vor
Zuwanderung ins Ruhrgebiet gewarnt.

* Lohnansbeffernngen in Sachsen. Die General-
öircktion der sächsischen Staatsbahnen bewilligte eine
Million Mark jährlichenMehraufwands zur Lohnaufbesse¬
rung für die gesamte Arbeiterschaft.

* 1500 Maler - und Lackierergehülfen traten in Leipzig
in eine Lohnbewegung ein. Sie fordern einen Stunöen-
lohn von 55 Pf.
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Me NLAÄulisn ttt Rußland.
hd. Petersburg , 26. September . In nächster Zeit

steht eine neue Kundgebung der Regierung in der
Agrarfrage bevor, die speziell für die Bauern Lestimmt
ist und ihnen nahelegen soll, was die Regierung für sie
getan hat und noch tun wird . Das Kabinett erwartet
von der Kundgebung, die in Millionen von Exem¬
plaren über Rußland verbreitet werden soll, einen be¬
ruhigenden Eindruck aus die Bauern.

M . Petersburg , 26. September . In der Wohnung
Stolypins im Winterpalais soll ein Drohbrief ausge¬
funden worden sein, in welchem dem Minister mit
einem neuen Attentat gedroht wird . Die Palastverwal-
tnng befindet sich in großer Aufregung , weil sie nicht
weiß, auf welche Weise der Brief in den Palast ge¬
kommen ist.

M . Petersburg , 26. September . Der Petersburger
Appellhof verurteilte die deutsche Untertanin Wera
Stoltersoth zu 15jähriger Zwangsarbeit in Sibirien.
Während einer Haussuchung bei der Stoltersoth hatte
die Polizei einen Koffer gefunden, in dem Dynamit
urrö Zündschnur ausbewahrt wurden . Ihre Zugehörig¬
keit zum revolutionären Verbände ist erwiesen. Wera
Stoltersoth entstammt einer angesehenen Lübecker
Familie , aus deren Ersuchen der dortige Senat bei der
russischen Regierung wegen Auslieferung der Ange¬
klagten vorstellig geworden war , jedoch ohne daß die
Verhandlungen zu einem Resultat führten.

Die Witwe des Generals Trepow erhält als ein¬
malige Subsidie 300 000 Rubel.

cvd. Petersburg , 27. September . In den Sitzungen
des Ministerrats , die am 22. mrd 25. d. M. stattfanden,
wurde der vom Minister des Innern vorgelegte Ent¬
wurf , betreffend die Abänderung der Rechtseinschrän¬
kungen der ' Bauern und anderer dem ehemals steuer¬
pflichtigen Stande angehörenüer Personen , gebilligt.
Zu diesen Einschränkungen gehören auch die Unter¬
schiede hinsichtlich der Dienstrechte und die obligatoriische I

Ausscheidung aus der Bauerngemeinöe bei Eintritt in
den Zivildienst , sowie bei Erwerb von Stanöesrechten»
die Verhinderung freier Berufswahl und freien Zu¬
tritts zu den Mittel - und Hochschulen unter Teilnahme
an Ansieöelungs- und Vermögensrechten. Gleichzeitig
mit der Aushebung der genannten Einschränkungen
wird vom 14. Januar 1007 ab die Aushebung der Kopf¬
steuer und der solidarischen Haftung bei der Steuer-
elntreibung geplant . Ferner wurde beschlossen, einige
für die Bauern eingeführte Einschränkungen auf dem
Bereiche des Vermögensrechtes abzuändern , und zwar
die Borschrifteu über die Ordnung der Familienguts-
teilung , sowie die Bestimmung, welche es keine Im¬
mobilien besitzenden Bauern verbietet, sich durch Wechsel
zn verpflichten. Der Ministerrat sanktionierte ferner
die Vorlage des Ministers des Innern hinsichtlich der
Aussonderung von Baku mit Umgebung, der Halbinsel
Apscheron, der Inseln Nargen und der Heiligen -Jnisel
zu besonderen Stadthauptmannschaften . Schließlich
wurde die Vorlage des Justrzministers , betreffend die
Maßregeln zum Zwecke der Vorbeugung der stark ver¬
mehrten Arrestantensluchten, genehmigt. Der Polizei
wurde anheimgestellt, Verbrechern bei der Verhaftung
und Überführung in die Arrestlokale Fesseln anzu¬
legen, wie solche auch in Westeuropa in derartigen
Fällen angewendet werden.

wb. Petersburg , 27. September . Als gestern der
Kassierer der Newsky-Werke für Bauausführungen
und sein Assistent mit 15 000 Rubel , die zur Entlohnung
der Arbeiter bestimmt waren , über den Hof der Werke
schritten, wurden sie in Gegenwart von Hunderten von
Arbeitern von etwa 20 Individuen umringt und unter
Bedrohung mit Revolvern der ganzen Summe beraubt.
Die Arbeiter wurden durch Revolverschüsse fernge-
haltcn . Die Räuber flohen dann und verloren unter¬
wegs 1800 Rubel.

vH. Petersburg , 27. September . Der Ministerrat
arbeitet mit Volldaurpf an der Ausarbeitung der Wahl¬
taktik. Wöchentlich werden vier statt sonst zwei Sitzungen
abgehalten. Das größte Gewicht wird auf die Regle¬
mentierung der Wahlversammlungen geleat. Es wird
geplaut, den Zutritt zu diesen nur Wahlberechtigten in
dem betreffenden Bezirke zu gestatten, um jeden fremden
Einfluß fernzuhalten . In den unruhigen Gegenden
werden die Wahlen voraussichtlich erst später, vielleicht
erst nach Zusammentritt der Duma , stattsmöen. An der
nächsten Sitzung wird Durnowo teilnchmen . (Voss. Zig.)

bd. Petersburg , 27. September . Die Negierung
untersagte die Konstituierung der volkssreiheitlichen
Partei , sowie der von dieser Partei in Aussicht ge¬
nommenen Meetings.

Stolypin hat sämtliche Gouverneure angewiesen,
am 30. Oktober keine Meetings abhalten zu lassen. An
diesem Tage werden in allen Städten die Sicherheits-
Matzregeln verstärkt nnö die Patrouillen auf den
Straßen verdoppelt.

vH. Moskau , 27. September . Ein auf der hiesigen
Station der Moskau -Rjaesan -Bahn stehender Gütcrzuz
wurde von bewaffneten Personen überfallen . Mehrere
Kisten mit Revolvern und scharfen Patronen wurdengeraubt.

M . Moskau , 27. September . Ein gut gekleideter
Manu überreichte gestern dem Reviervorsteher Pfusse-
witsch eine vergiftete Birne . Pfussewitsch aß ' die Birne
und ist schwer erkrankt.

vH. Odessa, 27. September . Das Kriegsgericht ver¬
urteilte den Sozialisten Pokotiloff, der den Fabrik-
üirektor Ktrschner getötet hatte, zum Tode durch denStrang.

hd. Odessa, 27. September . Gestern nacht wurden in
der Umgebung der Stadt furchtbare Mordtaten verübt,
oeiren eine jüdische Familie von vier Personen und eine
christliche von drei Personen zum Opfer sielen.

Eine allgemeine Studenten -Versammlung beschloß,
nachdem die anderthalbjährige Sperrung der Universität

Tage so recht ein Gang durch üie City. Hier sind di-
Geschäftslokale des Großhandels und man sieht fast nur
Männer auf den Straßen . Aber während vor wenigen
Jahren noch die wogende Menschheit Sommer und
Winter beinahe ausnahmslos im Zylinder einherzog,
trägt jetzt alle Welt einen Strohhut . Ich habe schon vor
einiger Zeit darauf hingewiesen, was für Eroberungen
diese Kopfbedeckung, die früher unter keinen Umständen
in der Stadt getragen wurde, in letzter Zeit in Eng¬
land gemacht hat und daß man jetzt überall im Strohhut
sich einstellen kann, nur nicht bei Besuchen und im —
Park , wenigstens nicht in dem Teil des Hyöe Park , wo
die vornehme Welt sich versammelt, in Rotten Row.
Indessen , was soll man auf einem Wettrennen tragen?
Das ist die brennende Frage des Tages.

„Aber hat denn der Mode-Diktator darüber keine
Entscheidung gegeben?"

Da liegt eben die Schwierigkeit. Kurz vor seiner
Abreise nach dem Kontinent erschien der König auf
dem Rennen zu Gooöwood zur Überraschung aller plötz¬
lich im grauen Filzhut . Und jedermann , der jemand
sein und ein Rennen besuchen wollte, legte sich natürlich
flugs einen grauen Filzhut zu. Auf dem Rennen von
Doncaster letzte Woche war alles grau , nur — o weh! —
der König stellte sich wieder in schwarzem Zylinder ein.
Was kann der Mode-Beherrscher damit bezweckt haben?
Das ist das große Rätsel des Augenblicks. Sollte der
König am Ende gar denken: Kommt doch wie es euch
beliebt! W i l h. F . B r a n d.

Königliche Schau spiele.
Mittwoch,  26 . September , zum ersten Male:

„Ernst ." Eine triviale Komödie für seriöse Leute. In
drei Aufzügen von Oskar Wilde.  Deutsch von Franz
Blei, für  die Bühne eingerichtet von Karl Zeiß.  —
Regie : Herr Dr. Vraumüller.

Wollte man boshaft sein, so könnte man sagen, ein
ausländischer Dichter wäre bet unS trefflich lanciert,
wenn er, wie Rudyard Kipling, von einem Kaiser in- -

teressant gefunden werde, oder wenn er, wie Wilde
Päderast und Zuchthäusler sei. Jedenfalls ist es eine
Tatsache, daß sich die Aufmerksamkeit Deutschlands eher
auf dre tragischen Schicksale des perversen Neuropathen
Wilde richtete als auf seine Werke. Zweifellos ist
Wüöe ein Mann von Geist und Originalität : seine
Wirkung aber liegt zum großen Teil nur in seinen
kecken Paradoxismen , im Ungewöhnlichen. So ist es
dort , wo er bedeutend wirkt — wir erinnern an seine
durch eine besondere Truppe auch hier im Walhalla-
-rheater aufgeführte „Salome " — und so ist es da, wo er
gewöhnliches Bühnenfutter bietet — und er hat die
englische Bühne ja mit diesem Futter überschwemmt.
Ein Opus dieser letzteren Gattung , und gewiß nicht
das beste, hat man uns gestern hier in seinem Drei¬
akter „Ernst" vorgeführt . Die Absonderlichkeit und
Gespreiztheit des Stückes charakterisiert sich schon durch
den Untertitel : „Eine triviale Komödie für seriöse
^euteIn  der Tat , es ist nicht zu leugnen , die
Komödie ist trivial , recht trivial . Die Voraussetzung
zremlich komisch: zwei Vertreter öer englischen
Jeunesse doree haben sich als Ausrede für kleine
Extrareiscn zwei Persönlichkeiten erfundan , der eine
einen angeblich verlobten Bruder , der andere einen
kranken Freuno . Dadurch nun , daß der eine der
jungen Leute die Rolle des bedenklichen Bruders über¬
nimmt und im ländlichen Heim seines Freundes , wo
dessen reizendes Mündel harrst, als Liebhaber dieses
Mündels auftaucht, während der andere plötzlich aus
der Stadt heimkehrt, angeblich um den Tod des fiktiven
Bruders trauernd , entstehen eine Menge komischer
Situationen , zu denen noch andere, noch viel unglaub¬
lichere herangezogen werden, um den Ulk zu erweitern.
Durch seltsame Redewendungen , die sich bei ver¬
schiedenen Personen wiederholen, durch tolle Paradoxe,
durch eine gespreizte Komik, die bald an die englischen
Clowns im Zirkus , bald an eine Puppcnkomöörc er¬
innerten , suchte der Dichter weiter zu wirken. Aber
wenn auch das Publikum gutmütig lachte, tm Herzen
stand es hoch dieser Art englischen Humors recht kühl
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aufgehoben ist, öte politische Organisation der Studenten
wieder aufzunehmen . Die Versammlungsfreiheit ist den
Studenten von der Negierung garantiert.

bä. Odessa, 26. September . Der Professorenrat hat,
aufgeregt durch die letzten Ermordungen durch Mit¬
glieder des reaktionären Bundes des russischen Volkes,
nach Petersburg telegraphiert , daß, falls den Studenten
das Leben nicht gesichert werde, der Anfang der Studien
unmöglich sei.

hcl Riga , 27. September . Gestern nachmittag wurde
in Mita « ans offener Straße der Nealschulinspektor
Petrow meuchlerisch ermordet. Die Attentäter entkamen.

Ausland.
RElaird.

Graf Lambsdorff, der ehemalige Minister des
Äußern , hat dem General Becobrazow eine Duellfor¬
derung gssandt. Der General , der sich in der Schlacht
am Jalu ausgezeichnet hat, erklärte öffentlich, die
Politik des Grafen Lambsdorff sei schuld an den Zu¬
ständen in Ostasien.

FrmwKrrrrK.
Der frühere Justizminister Balle  hat seine Kan-

-diöatur für die Präsidentschaft des General -Residenten
Frankreichs in Tunesien aufgestellt.

Der Berichterstatter des Budgets hat festgestellt,
daß die Mehreinnahmen seit Einführung des 10-Cent-
Briefportos sich auf 10 Millionen Frank belaufen.

England.
König Haakon und seine Gemahlin werden in

London mit denselben Ehren empfangen werden, wie
seinerzeit Präsident Loubet.

Die „Daily Mail " veröffentlichte gestern wieder
einen neuen deutschfeindlichen Artikel . Das Blatt be¬
hauptet uiit großer Bestimmtheit, daß viele deutsche
Spione in Portsmouth weilen, seitdem das neue
Schlachtschiff „Dreadnought " dort gebaut wird . Die
„Daily Mail " veröffentlichte gleichzeitig eine Depesche
aus Blenheim in Neuseeland, wo ebenfalls deutsche
Spione an der Arbeit sein sollen, Landkarten vorbc-
reiten , Mesiungen vornehmen und sonstige Aufklärungs¬
dienste leisten. Die Tätigkeit der deutschen Spione in
Neuseeland deute unverkenntlich darauf hin , daß
Deutschland eine Invasion dieser englischen Kolonie
vorbereite.

Dänemark.
In Kopenhagen gehen Gerüchte, nach denen die

Zarenfamilie im Laufe des Oktober in Dänemark cin-
treffen und auf Schloß Freöensborg Aufenthalt
nehmen wird.

Schwei?.
Die Internationale diplomatische Arbeiter-

schutz - Konferenz  in Bern hielt ihre Schlußsitzung
ab. Der Saal war mit Blumen geschmückt. Die Dele¬
gierten Unterzeichneten der Reihe nach die Konventionen.
Diejenige , betreffend das Verbot des weißen Phosphors
in der Zünöholzindustrie , wurde gestern unterzeichnet
von Deutschland, Dänemark , Frankreich, Italien,
Luxemburg , den Niederlanden und der Schweiz. Die
Konvention , betreffend das Verbat der industriellen
Nachtarbeit der Frauen , wurde von allen auf der Kon¬
ferenz vertretenen Staaten unterzeichnet. Sie unter¬
scheidet sich nicht sehr wesentlich von den Grundlagen,
welche die letztjährige Konferenz ausgestellt hat. Die
Ratifikationen sollen bis spätestens zum 31. Dezember
1908 dem schweizerischen Bundesrate eingesanöt werden.
Die Konvention tritt 2 Jahre nach Schluß des Protokolls
über die Einreichung der Ratifikationen in Kraft . Für
Rübenzuckerfabriken, Wollkämmereien, Wollspinnereien
und für die außerhalb von Gruben ausgettbte Arbeit
in Bergwerksbetrieben , die durch klimatische Einflüsse

gegenüber. Sicher Hütte ein Moser oder ein Schönthan
aus der Fabel weit mehr — für uns Deutsche mehr —
herausgcholt . Es ist kein Stück für unseren gesunden
Gusto und es wird sich nicht halten , wenn auch etne
dreifache Verlobung die Komödie krönt.

Inszeniert war sie vorzüglich. Die Ausstattung war
einer besseren Sache würdig , und ein gutes , mimisches
Können wurde an eine halbverlorcne Sache gesetzt. Die
Herren Schwab und Malcher  spielten die beiden
jungen Helden ganz angemessen, Frl . Doppelbauer
war ein wohltemperiertes englisli girl, Frl . Grosser
ein netter , landläufiger Backfisch und Frl . Santen
gab eine prätentiöse Mama sehr lustig. Auch die
übrige Besetzung war gut. Aber das alles hilft über
den mißlichen Umstand nicht fort, daß die Komödie für
uns eigentlich nichts weiter ist als eine — englische
Kuriosität. Lost. v. B.

Aus Kunst und Leben.
vf.  Die englischen Sänger in Frankfurt a. M. Gestern

abend fand im Festsaale des Palmengartens die festliche
Begrüßung der englischen Sänger durch die Stadtver¬
waltung statt. Der Saal war mit Fahnen in englischen,
deutschen und Frankfurter Farben prächtig geschmückt.
Nach dem Musikvortrag aus Wagners „Tannhäuser ":
Einzug der Gäste auf der Wartburg , hieß Bürgermeister
Barrentrapp die englischen Sänger in einer längeren
englischen Ansprache willkommen. Sie seien erschienen,
um uns mit englischen Kompositionen und englischer
Sangeskunst bekannt zu machen. Aber dies sei nicht der
einzige Zweck der Sängerfahrt ; die englischen Sänger
lockte auch der Wunsch, die Ufer des Rheines zu sehen
und Land und Leute bei uns kennen zu lernen . Der
Besuch der englischen Sänger solle auch dazu beitragen,
die Beziehungen zwischen Engländern und Deutschen zu
befestigen und zu stärken. Redner fuhr fort : Ich wüßte
wahrlich nicht, waö vernünftigerweise die beiden bluts¬
verwandten Nationen trennen könnte, die oftmals als
Verbündete in Heißer Schlacht gekämpft, niemals gegen¬

jährlich mindestens auf 4 Monate unterbrochen wird,
steht die Konvention eine Erstreckung der Frist für das
Inkrafttreten auf höchstens 10 Jahre vor. Die Kon¬
vention kann vor Ablauf von 12 Jahren nach Schluß
des Protokolls über die Einreichung der Ratifikationen
nicht gekündigt werden. Der Vorsitzende der Konferenz
Alt -Bunöesrat Frey dankte den Delegierten für ihre
Mitarbeit und konstatierte, daß der Beschluß der Kon¬
ferenz eine neue Ära in der sozialen Geschichte der
Menschheit eröffne. Sie bedeute einen ersten Schritt auf
dem Wege zur friedlichen Lösung der sozialen Frage.
Der französische Botschafter Revoil dankte dem Vor¬
sitzenden namens der Delegierten und sagte: Die Dele¬
gierten könnten sich zu dem glücklichen Ausgang
ihrer Verhandlungen beglückwünschen. Er sprach
die Hoffnung aus , daß die prompte Ratifikation
der Konvention es ermöglichen werde, die von
derselben erwarteten Wohltaten zu verwirklichen.
Der Schweiz und dem Bunöesrate sprach er den Dank
der Konferenz aus für die nutzbringende Mitarbeit und
die gewährte Gastfreundschaft. Der deutsche Gesandte
v. Bülow schloß sich den Dankesworten an und sprach
dem Bureau die spezielle Anerkennung für seine Tätig¬
keit ans . Er konstatierte, daß die Konferenz zu einem
schönen, guten Resultate gelangt sei, das der Genfer
Konvention würdig zur Seite gestellt werden dürfe.
Namens der technischen Delegierten dankte Müller-
Österreich den diplomatischen Vertretern für ihre Mit¬
wirkung . Botschafter Revoil antwortete namens des
diplomatischen Korps, worauf die Konferenz geschlossen
wurde. Der Wortlaut der Konventionen wird nächsten
Samstag veröffentlicht werden.

Spanien.
Die Antwort des Vatikans ist eingetroffen und soll

dahin lauten , daß der Bischof von Tuy die richtige
Lehre der Kirche in der Frage der Zivilehe verteidigt
und nur in der Form gefehlt habe. Er habe deshalb
die zuweitgehenöen Ausdrücke zurttckzunehmen.

Nereinigte Staaten.
Aus New Bork wird telegraphiert : Die Lage

zwischen Schwarzen und Weißen in Atlanta und vielen
Städten im Süden ist äußerst ernst. Man fürchtet den
Ausbruch eines Rassenkrieges. Seit Samstag wurden
185 Neger zu einmonatiger Gefängnisstrafe verurteilt.
Ähnliche Ausbrüche wie in Atlanta fanden in Mobile,
in Alabama und Nashville in Tennessee statt. Die
Weißen erklären , die Gärung unter den Schwarzen sei
hochgradig.

Knba.
Wie Kriegssekretär Taft mitteilt , dauern die Ver¬

handlungen immer noch fort. Dem Vernehmen nach
haben Taft und Bacon an den Präsidenten Palma das
dringende Ersuchen gerichtet, von seinem Rücktritte Ab¬
stand zu nehmen und mit den Friedenskommissioncn
an der Herbeiführung des Friedens zu arbeiten . Die
Liberalen wollen den endgültigen Rücktritt der Regie¬
rung abwarten , ehe sie selbst Schritte unternehmen.

In einer Versammlung von Mitgliedern der
kubanischen Legislatur , die zu der Moöeratenpartei,
der Partei des Präsidenten Palma , gehören, wurde die
Haltung der Vereinigten Staaten scharf verurteilt.
Mehrere Redner befürworteten einen Appell Kubas
an die Großmächte; andere regten an, das amerikanische
Eigentum durch Dynamit zu zerstören.

Aus New Bork wird telegraphiert : Taft und Bacon
erklärten sich von den Methoden der kubanischen Regie¬
rung gründlich angewidert . Taft sagte, Palma und
seine Ratgeber wiesen die Frieüensbedingungen zurück,
obwohl sie ehrenvoll waren und einen Vergleich mit den
Gegnern darsiellten. Er (Taft ) sei nicht sehr hoffnungs¬
voll, denn er habe nie eine widerwärtigere Lage gesehen.
Amerika wolle nicht intervenieren , doch die Verhältnisse
der Kämpfenden könnten dazu zwingen. Die Befehls¬
haber der Aufständischen hätten die Kontrolle über ihre

einander gefochten haben. Wie wir Deutsche Shakespeare
kennen und verehren , so schauen Sie bewundernd ans
Goethe, den größten Sohn dieser Stadt . Die Musik¬
freunde in England erkennen unumwunden an , wieviel
sie den deutschen Tondichtern verdanken. England , das
früher als andere Völker zu politischer Mündigkeit ge¬
langte , ist unsere große Lehrmeisterin in den Fragen der
polittschen und sozialen Entwickelung. Redner schließt:
Wie hier auf dem Boden des Palmengartens eine reiche
Flora aus allen Weltteilen einträchtig zusammensproßt
und wächst, so möge auch Freundschaft und gutes Ein¬
vernehmen nicht nur zwischen unseren zwei Ländern,
sondern zwischen allen zivilisierten Nationen wachsen und
gedeihen. Der deutsche Konsul Lindlar aus Sheffield
und Mister Norlcy statteten den Dank der englischen
Gäste für den überwältigenden Empfang in Frankfurt
ab, der alle Erwartungen bei weitem übertroffen hätte.
Der Vorsitzende des englischen Komitees Embleton
brachte ein Hoch auf den deutscher Kaiser, den Förderer
und Beschützer aller Künste, aus . Der Sekretär des
anglo-germanischen Freundschaftskomitees de Neufville-
Franksurt a. M . toastete auf den König von England,
der nicht nur in England und Deutschland, sondern in
der ganzen Welt bekannt sei als „Peacemaker". Beide
Toaste wurden begeistert ausgenommen. Die Musik
spielte die deutsche und die englische Nationalhymne,
welche sämtliche Anwesende mitsangen . Gesangsvorträge
des Frankfurter Lehrergesangvereins und der Borkshire-
Chöre beschlossen den glänzend verlaufenen Empfangs-
abenö.

* Vom Cölner Theaterkrach. Der erneute Krach des
Residenz-Theaters in Cöln hat viel Elend im Gefolge.
Im Stadt -Anzeiger der „Cöln. Ztg ." findet man folgen¬
den Ausruf : Da am 17. September die Direktion des
Residenz-Theaters nach vierzehntägiger . Spielzeit ihre
Zahlungen vollständig eingestellt hat, so daß die Mit¬
glieder mittellos dastehen, richten wir an die geehrte
Einwohnerschaft der Stadt Cöln die herzliche und
dringende Bitte , die notleidenden Chormitglieder durch
Geldspenden liebevoll unterstützen zu wollen. Es ist

Leute verloren , die jetzt gesetzlose Banden seien» die
jeden Augenblick zu rauben und zu brennen beginne»
könnten. Die Lage scheine die Anwendung von Gewalt
zu erfordern

Mevik».
Das mexikanische Generalkonsulat in Hamburg er¬

hielt auf seine telegraphische Anfrage, betreffend die am'
24. September von einer ausländischen Depeschenagentur
verbreitete Nachricht, nach welcher in mehreren
Städten der Provinz Veracruz eine Revolution gegen
den Präsidenten Diaz ausgevrochen sei, von der Regie¬
rung den Bescheid, daß die Nachricht gänzlich falsch und
das Land ruhig sei.

Aus Stadt mb  Armd.
Wiesbaden,  27 . September.

Alkohol und Verkehrssicherheit.
Der neubegrünöete Wiesbadener Zentral «erband

zur Bekämpfung des Alkoholismus hatte für seinen
ersten öffentlichen Vortrag als Redner den Eisenbahn-
direktor de Terra  aus Marburg , den bekannten Vor¬
kämpfer für die Ausschaltung des Mkoholgenusses im
Verkehrsgewerbe, gewonnen. Der vorzügliche Vortrag/
leider nur vor einem sehr kleinen Kreise gehalten, führte
folgendes ans:

Es wurde mir die Aufgabe gestellt, die ungeheuren
Vorteile klarzulegen , welche die Nüchternheit gerade auf
dem Gebiete des öffentlichen Verkehrswesens zeitigt. So
sehr die wunderbar entwickelte Technik auch bestrebt ist,
Einrichtungen zur Erzielung der Höchstmöglichen Ver¬
kehrssicherheit zu schaffen, so bestimmt wird es selbst den
größten Fortschritten aus diesem Felde nicht gelingen,
die Bedeutung der menschlichen Gehirntätigkeit durch
irgend etwas Mechanisches zu ersetzen. Klarheit der Ge¬
danken, Reinheit des Urteilsvermögens , Treue und Ge^
wissenhastigkeit im Beruf wird durch nichts so gestört,
als durch unmäßigen und selbst schon durch gewohnheits¬
mäßigen geringen Alkoholgenuß. Die durch diesen im
Gehirn hervorgerufenen Lähmnngserscheinungen, deren
leichtere Form (eine „gewisse Angetrunkenheit ", „Be-
ncbelung ") zu erkennen dem Arzte wie dem Laien
Schwierigkeiten macht, sind in neuerer Zeit durch die
bahnbrechenden Arbeiten Kröpelins , Führers u. a. ein¬
wandfrei untersucht worden. Es wurden nicht nur die
bekannten Erfahrungen des alltäglichen Lebens bestätigt,
sondern wurde auch dargetan , daß LieGchirntätigkeit schon
bei Genuß ganz geringerAlkoholmengen ungünstig beein¬
flußt und herabgesetzt wird . Merkwürdigerweise ent¬
steht in dem Trinker selbst ein ganz gegenteiliges Emp¬
finden : das erhöhter  Leistungsfähigkeit , also eine
ganz grobe Sinnestäuschung . Die Nachwirkungen ge¬
ringer Alkoholmengen waren selbst noch am dritten Tage
festzustellen. Diese Tatsache wirst ein grelles Licht auf
den Alkoholgcnutz unseres Fahrpersonals vor Antritt
des Dienstes . Man denke sich einen Lokomotivführer^
der am Tage unmittelbar vor einer verantwortungs¬
vollen Fahrt , die ihm das Leben Hunderter in die Hand
legt, an einer „kleinen Familienfeier " mit reichlichem
oder mäßigem Alkoholgenuß teilnimmt . Wenn er m-
Dienst tritt , sind zweifellos seine Sinnesfähigkeiten
gestört, seine Nerven gelähmt, namentlich auch das
Farbenunterscheidungsvermögeu getrübt . Also jede noch
so leichte Alkohollähmung kann unter Umstünden tat
Verkehrsdienst von verhängnisvollen Folgen sein, wo
es oft auf die Entschlossenheit einer Sekunde, auf die
Dispositionssähigkeit eines einzigen Augenblickes an¬
kommt. Wenn schon Feldntarschall Graf Häseler 90 Pro¬
zent aller Verstöße gegen die militärische Disziplin auf
den Alkoholgenuß . zurückführt, so liegt ein ähnlicher
Schluß aus das verantwortungsreiche Fahrpersonal
nahe. Besonders die entsetzlichen jüngsten Eisenbahn-
unsülle von Sprcmberg , Tilsit und Czernitz, die 20 Per¬
sonen töteten, 150 schwer verletzten und für viele Millio-

um so schlimmer, da sich unter den Chormitglicdern vier
Familienväter befinden. Die Unterstützung soll ledig¬
lich zur momentanen Notlinderung und zum Zwecke der
Reise in ein anderes Engagement dienen. Im voraus
sprechen wir den edlen Spendern unfern herzlichsten
Tank aus . Die Chormitglieöer des Residenz-Theaters.
(Folgen Namen.) Die „Rhein . Ztg." in Cöln erinnert
an die frühere Direktions -Katastrophe im Residenz-
Theater und meint , bei der Opernunternehmung , die
nun nach vierzehn Tagen verkracht ist, sei in Anbetracht
der Lage der Dinge in Cöln und der „Unzulänglichkeit
der Aufführungen ", die zum Teil einen „Schmicren-
charaktcr" hatten , der üble Ausgang unvermeidlich ge¬
wesen. Das Blatt schreibt „die Schuld an dem Trauer¬
spiel" der „Skrupellosigkeit des Eigentümers " zu.

* Der Nachlaß des Komponisten Hngo Wolf soll, wie
dem „B. B. C." aus Wien geschrieben wird, in einer
großen Anzahl interessanter druckreifer Werke nunmehr
demnächst veröffentlicht werden. Die bevorstehenden
Publikationen dürften für die Musikwelt außerordent¬
lich bedeutungsvoll werden. Von einer Veröffentlichung
der Briefe des Verstorbenen, die allzu heftige Angriffe
auf noch lebende Persönlichkeiten enthalten , wurde vor¬
läufig Abstand genommen. Unter den nachgelassenen
Kompositionen Wolfs jedoch ist eine Fülle kostbaren
Materials , das der Musikwelt nicht länger vorenthalten
werden dürfte.

Krrrre MtteUnnsen.
Im Nene» Theater in Berlin fand Dienstag ein

vieraktigcs Drama von Walter Bloem „Der Jubiläums¬
brunnen " bei einem Teil des Publikums lebhaften, anr
Schluß auffallend hochgesteigertcn Beifall . Alan wußte
von dem Werke schon vorher , daß es an gewisse Vorgänge
im schwarzen Wuppertal anknüpft und mit schöner Be¬
geisterung das Banner der freien Kunst gegen die
modernen Bilderstürmer und Keuschheitsapostclaufrollt.

Die Hamburger Bürgerschaft nahm einen Antrag
des Senates an , nach welchem ein Professor der National¬
ökonomie für öffentliche Vorlesungen angestellt werden
soll.
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sen Matertakschaden verursachten, und Sie sämtlich auf
den Alkohol zurnckznsühren sind, verweisen aus die Not¬
wendigkeit einer möglichst vollständigen Aus¬
schaltung des Al ko Ho lg enu ss e s aus dem
Verkehrswesen.  Es soll nicht verkannt werden,
daß die Stations -, Rangier -, Weichenstell- und Fahrbe-
amten vielfachen Anreizen und Verlockungen zum
Alkoholgenutz durch Rauch, Staub , Kälte, Wärme, scharf
gewürzte Speisen, die den Durst steigern, ausgcsetzt sind.
De» Durst mit Wasser zu stillen, wird leider bei uns als
eines deutschen Mannes unwürdig angesehen,' oft fehlt es
auch au gutem Trinkwasser. Dazu kommt in Norddeutsch¬
land das Unwesen der Bahnhofswirtschaften , die auch
dem Bahnpersonal erreichbar sind. Nirgends in der
ganzen Kulturwelt , auch nicht in SüLdeutfchland, finden
wir den Zustand, daß schon kleine Stationen ihre'
Alkoholausschankstätte für jedermann haben. Auch die
vielfache mißbräuchliche Traktierung der Fahrbeamten
mit Alkohol hängt mit diesen Wirtschaften zusammen.

Unter den Ländern , die energische Maßnahmen gegen
den Alkoholgenuß, auch gegen den mäßigen, ergriffen
haben, stehen die Vereinigten Staaten Nordamerikas
obenan. Die großen Eisenbahngesellschaften verlangen
von chren Angestellten, auch von den höheren, abso¬
lute Enthaltsamkeit  im Dienst und meistens
auch außer dem Dienste. „Aus Trinker kann man sich nie
verlassen!" Die Phrase von der „persönlichen Freiheit ",
letztere ein . echtes Bollwerk des Amerikanismus,
findet aus diesen wunden Punkt keine Anwendung.
Sie tritt ohne weiteres da zurück, wo das Leben der
Taufende stündlich auf dem Spiele steht. Auch in Eng¬
land ist man in ähnlicher Weife seit langem dem Alkohol
im Verkehrstvesen entgegengetreten . Die Bahnangestell¬
ten sind dort aus eigenem Antrieb vorgegangen und
haben sich in einem großen alkoholgegnerischen Verbände
organisiert . Von Frankreich läßt sich Gleiches berichten.
Nur ganz allmählich ist man bei den deutschen  Eisen-
bahnverwaltungen zu der Einsicht gekommen, daß man
den Alkoholgenutz im Verkehrsbetriebe energischer be¬
kämpfen müsse. Die früher übliche, ganz unerklärliche
Milde ist vollständig verschwunden. Die allerletzten Un¬
glücksfälle haben entscheidende Schritte bei der preußi
scheu Verwaltung gezeitigt, die bayerische Verwalt
tung folgte. Das bekannte preußische Verbot , so günstig
es auch sonst gewirkt hat , wird doch in seiner vollen
Kraft gehemmt dadurch, daß nicht alle  Eisenbahnange¬
stellten davon betroffen werden. Man ist sich bei den
Verwaltungen noch nicht über die ganze Tragweite des
Alkoholismus klar. Vielfach sieht man z. B. das Bier
noch als „Stärkungs - und Genußmittel " an . „Bier ist
ja außerordentlich nahrhaft !" Diesen unverständlichen,
weil irrigen Ausspruch hat ein sehr hoher Eisenbahnbe
amter noch kürzlich gemacht. Mitwirkend bei solchen
Anschauungen ist der Bierkultns unserer Hochschulen,
dem die höhere Beamtenschaft noch immer anhängt , vor
allem die älteren Herren . Es geht ihnen Hierbei wie
den Ärzten . Am sichersten wird die höchstmögliche Ver¬
kehrssicherheitdurch völlige Enthaltsamkeit in und außer
dem Dienste gewährleistet. Die freiwillige völlige Ent
Haltsamkeit sollte geeignete Belohnungen finden, ohne
dabei durch Rücksichten auf etwaige „Heuchelei" — das
mag dann und wann vielleicht unterlaufen — beeinflußt
zu werden. Ferner sollte der Alkoholgenuß überhaupt
des Fa h r Personals auf Eisenbahnen , Straßenbahnen,
Dampfschiffen mindestens acht Stunden vor Dienstantritt
unbedingt verboten werden. Die Wohlfahrts -Einrich¬
tungen für Eisenbahner sollten gründlicher und umfang¬
reicher gepflegt werden) für Erwärrnnng mitgebrachter
Speisen, für alkoholfreie Getränke, Kaffee, Tee, Milch,
für angenehme Unterkunftsräume , für Unterhaltung auf
den Wartcstatiouen sollten die Direktionen Sorge tragen,
ähnlich wie cs in Frankfurt a . M. seitens der „Gesell¬
schaft für Wohlfahrts -Einrichtungen " geschehen ist.

„Worte sind Zwerge , Beispiele sind Riesen!" Mit
diesem Ausspruch wies de Terra auf die Notwendigkeit
eines vorbildlichen Verhaltens der höheren Beamten
hin. Die völlige Enthaltsamkeit  ist keine
Übertreibung , kein Opfer. Sie ist mit Leichtigkeit zu ge¬
winnen , wenn man nur einigermaßen ernstlich will.
Die Folgen wären für unser Verkehrsleben unabsehbar
gute: die wirtschaftliche Lage, die Gesundheit des Per¬
sonals würden sich heben, die Verwaltungsausgaben für
Pensions -, Unterstützungs -, Stellvertretungskosten er¬
heblich vermindern , die Bestrafungen wegen Dicnst-
widrigkeiten würden auf ein Minimum hevabstnkcn und
ebenso die Unfälle beträchtlich zurückgehen. Ll.

— Graf Witte. Der frühere russische Ministerpräsi¬
dent besuchte gestern in Frankfurt a. M. in Begleitung
des Ingenieurs Askenasy die Börse. Dieser Tage wohnte
er in Begleitung seiner Gemahlin auch einer Opernvor-
stellnng bei. In der Pause wollte er in den Vorgängen
eine Zigarre rauchen und war höchst erstaunt , als ihm
dies verwehrt wurde . Er leistete sich dann diesen Ge¬
nuß , indem er vor der Oper auf- und niederschritt. —

: Gras Witte ist gestern » ach Brüffel abgereist.
— Militärisches . Das „MiUtär -Wochenblatt" meldet:

v. Heerin gen,  Generalleutnant und Kommandeur
der 22. Division , mit der Führung des 2. Armeekorps
beauftragt . — General v. Heeringen war anfangs der
70er Jahre Leutnant und Regimentsadjutant im
Füsilier -Regiment Nr . 80.

— Das Wintcrprogramm der besonderen Veranstal¬
tungen der Kurverwaltung , welches auch diesmal wieder
ein sehr reichhalliges ist,«ist erschienen und wird Inter¬
essenten gern an der Tageskasse des Kurhauses verab¬
reicht. Unter den Konzert-Veranstaltungen ragen .ganz
besonders die 12 Zykluskonzertc hervor , deren Reigen
am 26. Oktober durch den Heköentenor der Dresdener
Hofoper, Karl Burrian , eröffnet wird . Unter den ge¬
wonnenen Koryphäen befinden sich ferner die Koloratur¬
sängerinnen der Dresdener , bezw. Wiener Hofopcr Frau
Erika Wedckind und Fräulein Selma Kurz, die Altistin
der Münchener Hofoper Frau Preuse -Matzenauer , der
Wiener Tenorist Slezak , der Kammersänger Demuth.
Auch der neue Parsisal von Bayreuth , Alois Hadwiger,
ist gewonnen. Von Jnstrumentalisten sind zu nennen:
Professor Emil Sauer und Wilhelm Backhaus, Klavier,

Professor Engen Dsaye, Pablo de Sarasate und Broms-
law ' Hubermann , Violine , als Gastdirigenten Professor
Artur Nikifch und Generalmusikdirektor Felix Mottl.
Die Sonnlagnachmittag -Sinfoniekonzerte beginnen am
14.  Oktober . Ganz besonderer Wert ist auch diesmal
wreder aus Kornponisten- und Solisten -Abenüe gelegt,
sowie auf Quartett - mrö Kammermusik-Abende des Kur-
orchester-Streich-Quartetts und der Kurorchester-Ver-
eini'gung für Blasinstrumente . Der Weihnachtszeit ist
durch ein besonderes Sinfonie -Konzert und einen gro¬
ßen Weihnachtsfestball Rechnung getragen , der Karne¬
valszeit durch große Maskenbälle , humoristische Kon¬
zerte. Ab und zu finden auch Militärkonzerte statt. Im
Oktober, November und Dezember ist je ein Abonne¬
mentsball vorgesehen. Professor Alexander Strakosch
wurde auch diesmal wieder zu einem dramatischen Vor¬
trage engagiert . Gewiß ein sehr reichhaltiges Pro¬
gramm, welches allen Besuchern des Kurhauses recht
willkommen sein wird.

— Volkstümlicher Zyklns des Volksbildungs-
Vereins . Dieser Zyklus , welchem der Volksbildungs-
Verein immer besondere Aufmerksamkeit widmete, um¬
faßt diesmal sieben Borträp , darunter sechs mit Licht¬
bildern . Ans dem Gebiete der Kunstgeschichte  sind
zwei Lichtbilder-Vorträge des Kunsthistorikers Dr.
Wolfram Wildschmiöt über „Rembrandt und seine
Werke" und über „Florenz als Kunstställe zur Zeit der
Medici" gewählt. Das Gebiet der Naturkunde betreffen
zwei Vorträge , und zwar wird Herr Dr. Grünhnt über
„Die Entstehung der Quellcn mit besonderer Berück¬
sichtigung des Wiesbadener Kochbrunnens", und Herr
Dr. Bergmann , Dozent an der Humboldt-Akademie in
Berlin , über „Das Leben der Bienen und die Organi¬
sation des Bienenstaates " unter Vorführung von Licht¬
bildern sprechen. Der letztgenannte Redner hat noch
zwei weitere Lichtbilöer-Vorträge ans dem Gebiet der
Länderkunde  übernommen : „Samoa , die Perle un¬
serer Kolonien" und „Der Kampf um den Nordpol".
Aus dem Gebiet der Kulturgeschichte  ist der Vor¬
trag des Herrn Pfarrers Schlosser entnommen, der
„Das Wunderland der Pyramiden " im Wort und Bild
verführen wird. Sämtliche Borträge finden im Kaiser¬
saal, Dvtzheimerstraße 15, in der Regel Mittwochs statt,
und zwar abwechselnd mit den Vorträgen des wissen¬
schaftlichen Zyklus . Das Abonnement kostet nur 1 M.,
bezw. 8 M. für numerierte Plätze, die nur in sehr be¬
schränkter Zahl abgegeben werden. Die Abonnements-
>orten werden in den Buchhandlungen von H. Staadt,
Vahnhofstraße 6, Moritz u.  Mtinzel , Wilhelmstraße 52,
A. Venn , Kranzplatz 2, sowie in der Volkslesehalle,
Friedrichstraße 47, abgegeben. Um den 'Mitgliedern der
arbeitenden Klassen den Besuch zu ermöglichen, hat
der Volksbildungs -Verein auch diesmal wieder, wie in
den Vorjahren , den Abonnementspreis für Arbeiter , Ge¬
iellen, Lehrlinge , Angestellte in Ladengeschäften, Dienst¬
boten, Handwerker nsw. auf 40 Pf . ermäßigt . Einige
Arbeitgeber haben bereits in dankenswerter Weise den
Verkauf solcher Abonnements an ihre Angestellten er¬
mittelt . Es wäre erwünscht, wenn dies in noch größerem
Maßstabe stattfände. Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß auch diese Abonnementskarten bei den oben¬
genannten Stellen zu haben sind. Daselbst werden auch
die schmucken Hefte, welche die Bortragsverzeichnisse ent¬
halten , unentgeltlich abgegeben.

— 25 Jahre städtischer Ehrendienst. Am Samstag,
den 6. Oktober, nachnnttags 5 Uhr, findet aus An¬
laß der 25jährigen ehrenamtlichen Tätigkeit der
Herren : Bezirksvorsteher -Stellvertreter Rentner Friedr.
A r n o u l d , Bezirksvorsteher Schnhmachermeister Emil
Rum p f, Bezirksvorsteher -Stellvertreter Tünchermeister
Ad. Keßler,  Armenpflcger Rentner Ehr . En d e r s und
Bezirksvorsteher Drehermeister Georg Z o l l i n g e r in
der Armen- und Waisenpslege der Stadt Wiesbaden in
dem Festsaale des Rathauses eine Feier statt. Abends
8 Vz  Uhr schließt sich in dem „ Kaisersaal " eine gesellige
Zusammenkunft der Armenücputation mit den Herren
Armenpflegern an.

— Der Vortrag des Kueipp-Vereins : „Die Mehl¬
speisen" erfreute sich eines außerordentlich starken Be¬
suches. Der Vortragende behandelte in belehrender , an¬
regender Weife die verschiedenen Mehlsorten , deren Zu¬
bereitung und Verwendung , sodann die Brote , von wel¬
chen er Kornbrot , Steinmetz-, Siemvns - und Emserbrot
als besonders nahrhaft und bekömmlich bezeichnete.
Unser heuttges Weißbrot ist nicht zu empfehlen, da ihm
bereits bei der Mehlzubereitung eine Anzahl notwendi¬
ger Bestandteile entzogen wird . Haferflocken und
Grütze in Suppen und Breien verwendet, geben eine an¬
genehme Abwechslung auf dem Mittagstisch, und als
Frühgetränk sollte in jedem Haushalt Malzkaffee Ver¬
wendung finden. Der nächste Vortrag findet am Frei¬
tag, den 12. Oktober, abends 8Y2 Uhr , im Restaurant
Gambrinns " statt und behandelt die Milch und deren

Verwendung.
0 . Vezirksausschntz . Sitzung vom 27 . September

unter dem Vorsitz des Herrn Verwaltungsgerichtsdirek¬
tors Linz.  Speisewirt Georg K 0 H lhö f e r hier ist
seinerzeit die Erlaubnis zum Ausschank von Vier und
Wein ur seiner Speisewirtschaft Rheinstratze 22 während
der Zeit des Mittag - und Abendessens erteilt worden,
und er bittet , nachdem er eine Pension eingerichtet, ihm
hierfür die Schankwirtschastskonzessionzu erteilen . Die
Polizei hat sich mit Rücksicht auf den der Vollendung ent¬
gegensetzenden Bahnhofs -Neubau für die Konzesfions-
erteilung ausgesprochen, während sich die Gemeindcbe-
hörde unter Verneinung der Bedürfttissrage ablehnend
verhält . Der Stadtausschuß erkannte aus demselben
Grunde auf Ablehnung des Gesuchs. Dagegen hat
Kohlhöser Berufung eingelegt, die heute dem Bezirks¬
ausschuß zur Verhandlung vorliegt . Das Berufungs¬
gericht vermochte gleichfalls ein Bedürfnis zu der bean¬
tragten Erweiterung des Schankbetriebes nicht anzuer¬
kennen und beschließt, die Berufung zu verwerfen . —
Herr Karl Krieger  zu Biebrich klagt gegen den Magi¬
strat daselbst wegen zu hoher Heranziehung zur Ge¬
meinde-Grundsteuer . Es handelt sich um das Hans des
Klägers in der Ildolfstraße zu Biebrich, dessen Wert der
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Magistrat mit 65 000 M. angenommen Hat, von dem
Kläger jedoch nur auf 60 000 M. bemessen wird . Der Be¬
zirksausschuß beschließt, Hierüber Sachverständige zu
hören. — Wegen einer Tanzveranstaltung , die am Fast-
nachtdienstag in seinem Saale stattfand, ist der Restau¬
rateur Karl G i l l e s hier von dem Magistrat mit 20 M.
zur Lustbarkeitssteuer Herangezogen worden. Der Wirt
behauptet, es handle sich hier nur um eine Tanzstunde
des Tanzlehrers Ztmmerwann , der Magistrat aber ist
der Ansicht, daß ein öffentlicher Ball abgehalten wurde
und stützt sich dabei ans die Aussage des Tanzlehrers
Pütz, der dort gewesen ist und 20 Pf . Tanzgeld bezahle»
mutzte. Der Vezirksausschntz beschloß, Beweis darüber
zu erheben, ob Personen zum Tanze zngelaffen worden
sind, die nicht Schüler des Tanzlehrers Zimmermann
waren , durch Vernehmung von Zeugen . — In der
Streitsache des Poltzeiscrgeanten a. D. Aschenbach  zu
Unterliederbach gegen den Kreisausschntz des Kreises
Höchst a. M. wegen Verweigerung der Erlaubnis zum
Schankwirtscl-astsbetriebe im Hause des Klägers in der
Königstetnerstraße zu Unterliederbach beschließt der Ge-'
richtShof, eine Zeichnung über die Lage des Hauses ein-
Mziehen. — Die Klage des Rektors E n d r i s zu Rüdes-
heim gegen den Magistrat daselbst wegen Heranziehung
zur Hundesteuer für einen, wie Kläger angi-bt/seinem in
Krefeld wohnenden Schwiegersohn gehörigen Hund wird
als unbegründet abgewresen.

— Landesbank. Die Direktion der Nassauischen
Landesbank hat den Zinsfuß für Guthaben im Konto¬
korrent -Verkehr vom 1. Oktober 1906 auf 3 Proz . er¬
höht. Der Zinsfuß für Entnahme bleibt wie seither
‘W2 Proz.

— Fürstengruft in Dillcnüurg. In der Gruft der
Kirche zu Dillenburg ruhen Graf Wilhelm der Reichs
von Nasiau-Dillenburg , dessen Gemahlin Juliane von
Stolberg und beider zweiter Sohn Johann , genannt der
Ältere. Vollständig schmucklos ist die Gruft , keine In¬
schrift verrät die Ruhestätte dieser Fürstlichkeiten. Da¬
mit nun wenigstens eine würdige Inschrift an der Gruft
angebracht wird, will man sich an die an der Gruft
interessierten Fürstenhöfe, an die Königin von Holland
und an den Kaiser wenden. Die Königin Wilhelmine
hat bereits erklärt , daß sie für eine Grabschrift in der
Dillenburger Kirche einen noch zu bestimmenden Betrag
stiften wolle.

— Eine eigenartige Volkszählung findet am 10. Ok¬
tober im Deutschen Reich statt . Es ist dies eine sorg¬
fältige Zählung der Krüppelkinder.  Die Auf¬
nahme geschieht durch die Ortspolizeibehörden , womög¬
lich mit Hülfe eines Arztes , während die Kosten und die
weitere Verarbeitung vom Deutschen Zentralverein für
Jugendfürsorge übernommen worden sind. Die zur
Verwendung kommenden Zählkarten enthalten zehn
Fragen.

— Eisenbahnverkehr. Gegenwärtig werben auf üer
Strecke Wiesbaden-Niedernhausen bei Igstadt , Meden¬
bach und Erbenheim neue eiserne Brücken stärkerer Kon¬
struktion gelegt. Die Vorarbeiten bei Medenbach sind
bereits beendet und die bei Igstadt sind nahezu vollendet,
so daß das Legen der Brücken in den nächsten Tagen
stattfinden kann. — Da die Strecke Wiesbaden -Limburg
nunmehr durch den direkten Anschluß an Mainz die
kürzeste Verbindung zwischen Nord- und Süödentschland
geworden ist, sollen vom 1. Oktober ab noch mehr Per¬
sonen- und Güterzüge mit schwereren Maschinen ans der¬
selben verkehren. Der Umweg über Franlfurt -Linrbnrg
wird dadurch vermieden. — Die Leistungsfähigkeit der
alten Brücken ist dem stärkeren Verkehr nicht mehr ge¬
wachsen, sie werden deshalb durch stärkere ersetzt. — Nach
Fertigstellung öeS neuen Bahnhofes in Wiesbaden wird
wohl diese Strecke alsbald das zweite Geleise bekommen.

— Eine mene Eisenbahnvcrbiudnng Frankfurt -Mainz.
Die Eisenbahndirektion Mainz läßt eben in den Ge¬
markungen Hochheim und Kostheim Vermessungen vor¬
nehmen, um eine Verbindung zwischen der von Kastel
nach Frankfurt führenden Taunusbahnstrecke und der
von Mombach über Kastel, KostHeim und die Mainbrücke
führenden Umgehungsbahn herzustellen. Durch die Neu¬
anlage dieser Verbindungsbahn soll es ermöglicht wer¬
den, daß EisenbaHnzüge, die von Frankfurt kommen,
über diese Berbindungsstrecke und dann auf der Ver¬
bindungsbahn über die Kaiserbrücke geleitet werden
können, ohne die — überdies sehr belastete — Station
Curve berühren zu müssen.

— Ein neuer Blitzzug Berlin -Frankfurt . Der mor¬
gens 8 Uhr von Berlin nach Frankfurt -Mainz ab¬
fahrende D-Zug hat eine Beschleunigung von 46 Minu¬
ten erfahren . Die 161 Kilometer lange Strecke Berlin-
Halle legt er in 1 Stunde 50 Minuten zurück, hat also
eine Durchschnittsgeschwinöigkeitvon 87,8 Kilometer in
der Stunde, "und überholt damit den auf der Strecke
Hamburg -Wittenberg ausgestellten Rekord um 1,9 Kilo¬
meter in der Stunde.

0 . Gefährdung der Straßenbahn dnrch ein Antos
mobil. Auf einen solchen Vorwurf Hatte sich heute der
Kaufmann I . von hier vor dem Schöffengericht
zu verantworten . Er fuhr seinerzeit mit seinem Auto¬
mobil, unbekümmert nn, den sonstigen Verkehr, in einem
so schnellen Tempo von der Frankfurkerstratze her auf
die Kreuzung der Wilhelmstratze los , daß der Führer
eines Straßenbahnwagens denselben rasch bremsen
nrußte, um einen Zusammenstoß zu verhüten . Dieser
wurde auch nur dadurch vermieden, daß der Wagen eben
erst vom Mnsenin abgefahren war und sich noch nicht in
voller Fahrt befand. Als I . bemerkte, daß der Wagen¬
führer bremste, fuhr er erst recht wieder drauflos und
sauste unmittelbar vor dem Motorwagen der „Elektri¬
schen" über das Geleise. Er wurde wegen Transport¬
gefährdung und Übertretung der Verordnung , welche den
Autlern vorschreibt, auf den Straßenkreuzungen in
mäßigem Tempo zu fahren, zu 200 M. Geldstrafe und in
die Kosten des Verfahrens verurteilt.

— Der gefoppte Fischereipächter. Ein Schabernack,
der ebenso harmlos wie von heiterer Wirkung war,
wurde einem Fifchereivächter gespielt, der durch seine
übertriebene Sorge um sein Fischereieigentum dazu
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herausgefordcrt haben mag. Atenilos kamen zu ihm
mehrere Kinder, die ihm meldeten, daß einige hundert
Meter entfernt ein Mann am Bach angele. War diese
Tatsache qn und für . sich schon Grund genug zur Auf¬
regung für den Pächter , so steigerte sich diese noch er¬
heblich, als der Dieb trotz Schimpfens und Gestikulierens
keine Anstalten machte, den Ort der bösen Tat zu ver¬
lassen, sondern kaltblütig weiter angelte . Bet genauerer
Untersuchung stellte sich dann heraus , daß der Fischfrevler
aus Stroh und alten Kleidern usw. recht täuschend her¬
gestellt war . Sogar die Bewegungen des Auswerfens
der Angelrute konnte durch Ziehen an einer Leine von
entfernter Stelle aus bewerkstelligt werden.

— Neue Schießhallen. Den beiden Schützengesell¬
schaften soll nunmehr seitens der Stadt ein Gelände zur
Anlage neuer S chi e ß st ä n d e , und zwar in der Nähr
vom Chausseehaus, zur Verfügung gestellt werden.

— Schulferien . Die nächste Woche hindurch haben
Sie hiesigen städtischen Volks- und Mittelschulen Ferien.

— Zurückgekehrt in seine Vaterstadt ist nach 2jähriger
Abwesenheit der Afrikakricgcr Heinrich Faust  von hier.
Vorläufig noch beurlaubt , gebraucht er die hiesigen Heil¬
quellen, um sich von den im schwarzen Erdteil ausge¬
standenen Strapazen zu erholen.

— Eine streikende Orgel . Leider mutzte das für
gestern beabsichtigte Konzert in der evangelischen Haupt¬
kirche schon während des ersten Orgelsolo infolge einer
Betriebsstörung der Orgel abgebrochen werden. Die
Windbälge der Orgel werden durch einen Elektromotor,
welcher durch Transmissionsriemen mit den die Bälge
bewegenden Maschinen verbunden ist, in Bewegung ge¬
setzt. Durch irgendwelchen Umstand lockerten sich nun
diese Treibriemen , die Transmissionsscheiben konnten
nicht mehr zur Umdrehung gebracht werden, und so stand
die ganze Maschinerie zeitweise vollständig still oder ar¬
beitete nur unvollkommen, die Bälge pumpten keine Luft
mehr unfi die Orgel konnte infolgedessen nicht weiter
gespielt werden, wodurch das Konzert ein unliebsames
vorzeitiges Ende fand. Die Reparatur der Orgel wird
sofort in Angriff genominen werden und das Konzert
soll nun mit öernseWen Programm nächsten Mittwoch
stattfinden.

— Ein Mittel gegen die Reblaus . Der Studiosus
der Chemie an der Technischen Hochschule in Karlsruhe
Eduard Mies hat auf dem Wege exakten Studiums ein
sicheres Mittel zur Vernichtung der Reblaus gefunden.
Da die Erfindung erst zum Patent angemeldet ist, so
müssen wir uns einstweilen in der Mitteilung des Ver¬
fahrens noch Zurückhaltung auferlegen , werden aber so¬
fort , sobald der Erfinder durch Patenterreilung gegen
den Diebstahl seines geistigen Eigentums gesichert ist,
auch die Methode zu Nutz und Frommen der fleißigen
und leider vielfach mit der Not des Lebens kämpfenden
Winzer mitteilen . Nur so viel für heute : Das Miessche
Verfahren wirkt absolut tödlich auf die Parasiten und
fördert gleichzeitig das Wachstum und die Entwickelung
^der Rebenkulturen ; dabei ist es für die Handhabung
hon einer geradezu verblüffenden Einfachheit.
! — Mein „lieber" Herr Amtsrichter . Diese Anrede
eines Zeugen ist strafbar . Dieser Tage wurde ein junger
Mann in einer schöffengerichtlichen Sache als Zeuge ver¬
nommen. Auf die verschiedenen Fragen des Vorsitzenden
begann er stets seine Antworten mit „mein lieber Herr
Amtsrichter ". Er erhielt zuerst wegen dieser Bemerkung
eine Rüge und, als sie nichts fruchtete, eine sofort zu
'verbüßende Haftstrafe von 24 Stunden wegen „Un¬
gebühr vor Gericht".

— Zur Warnung für manchen Milchlieferanten mag
das strenge Urteil dienen, welches vom Schöffengericht
in Höchst a. M. gegen den Milchhändler D. aus Esch¬
born  gefällt wurde. Dieser führte nachgewiesener¬
maßen eine Kanne Wasser auf seinem Wagen mit , an¬
geblich zur Spülung der Gefäße, nach Annahme des
^Gerichts aber, um die Milch ab und zu damit zu
„dehnen ". Als ihn eines Tags die Polizei dabei er¬
wischte, wiederholte er das Experiment gleich am nächsten
Tage wieder, um abermals dabei ertappt zu werden.
Das Gericht erkannte auf 6 Wochen Gefängnis und 300
Mark Geldbuße.

— Ein Falschmünzer. Der Gärtner Paul Schnabel
aus Hünnichen, der erst im Januar d. I . aus dem Zucht¬
hause entlassen worden war , machte in einer hiesigen
Kiesgrube aus unreinem Zinn Fünf - und Zwei-Mark-
Stücke und verausgabte diese in Wiesbaden, Frankfurt
am Main , Hanau , Aschaffenburg und Nürnberg . In
Nürnberg wurde - Schnabel in einem Wirtshause auf
»frischer Tat ertappt und setzt vom Schwurgericht wegen
fMünzvcrbrechens zu vier Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust verurteilt.

— Ein raffinierter Gaunerstreich wurde in Schön¬
berg gegen einen Frankfurter Rentner verübt . Dieser
ist Eigentümer einer im Augenblicke _stilliegenden
Granitschleiferei zwischen Schönberg und Wilmershausen
und hatte sie unter Aufsicht des Ortspolizeidieners ge¬
stellt. Zu ihm kamen vorige Woche einige fein gekleidete
Herren und baten, die Schleiferei besichtigen zu dürfen,
wobei sie von einem hohen Ankaufspreis sprachen, den
sie zu geben bereit seien. Als die Besichtigung sich
mehrere Tage hinzog, erklärte der Polizeidiener , der
pflichtschuldigst immer dabei war , er wolle sich um Er¬
satz nach Frankfurt wenden. Da traf von dort ein Tele¬
gramm ein, die Herren nur allein schalten nnd walten
zu lassen. Bereits hatten die Gauner zwei Waggon¬
ladungen Maschinenteile nach auswärts ^ verschickt, da
ward dem Ortsdiener die Sache verdächtig. Er tele¬
phonierte an seinen Auftraggeber nach Frankfurt , wo¬
durch denn der Betrug hcrauskam . Einer der Gauner
wurde in dem benachbarten Elmshausen von der Gen¬
darmerie dingfest gemacht, während es seinen Kom¬
plicen gelang, einstweilen mit ihrem Raube zu ent¬
kommen. ,

— Gasexplosionen. Mit fielt abnehmenden, immer
kichtärmer werdenden Tagen geht nun auch wieder ein
stärkerer Konsum an Gas , wenigstens soweit solches
zu Beleuchtttngszweckenin Frage kommt, .Hanfi in Hand.
Leifier aber mehren sich damit auch fite Fälle von Gas-
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explosionen, fienen alljährlich zahlreiche Menschen zum
Opfer fallen. Es erscheint uns fiaher notwendig, in
Kürze einmal der Matzregeln zu gedenken, die in solcher
Lage zu ergreifen sind, um einer Katastrophe vorzu¬
beugen. Ist es doch fast immer die Unvorsichtigkeit, fite
hier zum Unheilstifter wirfi, denn wer in Fällen drohen¬
der Explosionsgefahr sachgemäß und besonnen handelt,
wird diese stets abzuwenden imstande sein. Betreten
wir einen Raum , in welchem sich starker Gasgeruch be¬
merkbar macht, so dürfen wir unter keinen Umständen
ein Licht anzünden . Wir haben vielmehr sofort Fenster
und Türen zu öffnen und alsdann für Schließung des
Haupthahnes Sorge zu tragen . Das - Ableuchten der
Gasrohre , das zur Ergrnndung des- Defektes häufig
von Laien vorgenommen wird, wenn das Zimmer noch
mit Gas angefüllt ist, hat nur zu oft schon eine Explosion
herbeigeführt, falls nicht gerade der abgclcuchtete Rohr-
teil tief am Boden lag, denn das entströmende Gas
steigt vermöge seiner Leichtigkeit stets nach oben, wo
es sich mit der Luft vermischt. Kommt man nun beim
Ableuchten mit der offenen Flamme in diese Schicht
hinauf , so ist die Entzündung , die mit einem gewaltigen
Knalle erfolgt, unvermeidlich. Solange die Bewohner
eines Hauses oder einer Etage noch nicht zu Bette ge¬
gangen sind, wird ein Ausströmen von Gas meistens
rasch bemerkt und verhindert werden. Nachts aber steht
einem stundenlangen Entweichen des gefährlichen Leucht-
stvffes nichts im Wege. Ein vorsichtiger Haus - und
Familienvater sollte daher allabendlich vor dem Schlafen¬
gehen den Haupthahn der Gasleitung schließen, damit
beugt er vielem vor. Daß bei der Wahrnehmung von
Gasgeruch sofort die Gasanstalt zu benachrichtigen ist,
die alsdann unverzüglich einen Angestellten entsendet,
bedarf als selbstverständlich keiner besonderen Er¬
wähnung.

o. Ein gefährlicher Geisteskranker, ein etwa 25jäh-
riger , vielfach bestrafter Mensch, der auf Veranlassung
des Gerichts in einer Irrenanstalt bei Berlin einge¬
sperrt war , aber vor einiger Zeit dort entsprungen ist,
wurde von der Kriminalpolizei hier ausfindig gemacht
und gestern verhaftet . Er hatte sich hier dem leichten
Erwerb der Zrchälterei hingegeben, und zwar mit sol¬
chem Erfolge, daß er bereits über mehrere elegante An¬
züge und ebenso elegantes Gepäck verfügte. Der Flücht¬
ling wird in die Anstalt zurückgebracht, aus der er ent¬
sprungen ist.

— Gewarnt wird vor einem angeblichen Zimmer¬
mann , der möblierte Zimmer mietet, Darlehen er¬
schwindelt und sich dann entfernt . Der Betrüger wird
beschrieben: Etwa 28 Jahre alt , mittelgroß , hat rötlich
blondes Haar , dicken, rötlichen Schnurrbart , volles,
rundes Gesicht, trug grauen Sackanzug mit weißen
Tupfen , weißen Strohhut mit schwarzem Band.

— Auf dem Wege der Besserung befindet sich jener
Lehrling aus Biebrich, der bei den Ausschreitungen aus
der Jngelheimer Au durch einen Steinwurf so unglück¬
lich am Kopf getroffen wurde, daß er einen Schädelbruch
erlitt . Voraussichtlich kann er in kurzer Zeit als geheilt
aus dem L-pital entlassen werden.

— Ein Bubenstreich wurde diese Stacht an einem
Luden in der unteren Rheinstratze au Sg«führt . Heute
morgetl waren fiafelbst die Stränge der Markise völlig
durchschnitten und letztere hing straff herunter . Dem In¬
haber fies betreffenden Geschäfts ist durch diese über-
mütigkeit ein nicht unerheblicher Schaden erwachsen.

— Im Rausch? In der verflossenen Nacht wurde
ein Student  von hier schwer verletzt  in einem
Foftungsgraben vor dem Gautor in Mainz aufgefunden.
Man nimmt an , daß der junge Mann in betrunkenem
Zustande von dem richtigen Weg abgekommen ist und
abstürzte. '

o. Ein Wegunfertiger wurde gestern nachmittag in
der Mauritiusstratze angetroffen . Es war der 46 Jahre
alte Taglöhner Wilhelm Niederhänser  aus Dotz¬
heim, fier angeblich in der Gegend von Huhn-Wehen
durch einen Unfall mehrere Rippenbrüche erlitten und
sich mit dieser schweren Verletzung hierher geschleppt
hatte, um ein Krankenhaus aufzusnchen. In der
Mauritiusstratze tvttrde er dann derart von Schwäche
und Schmerzen übermannt , daß er ans der Straße liegen
blieb. Der Bedauernswerte wurde ans Veranlassung
eines Schutzmanns durch die Sanitätswache in das städti¬
sche Krankenhaus gebracht.

— Kleim» Notizen. Die  Vakanzenliste  für Militäo-
amvärter Nr . 89 ist in unserer Expeditton unentgeltlich em-
zusehen. — Die jährliche P a cht i ü m m e für die Bahnhofs-
Restauration beträgt 30 000 M. — Die Pläne für den neuen
evangelischen Kirchbau  in der Nähe der Gutenverg-
schnle sind fertiggestellt. Sie werden demnächst in einer Sitzung
der Gesamtvertretung zur Vorlage gelangen. — Se . Hoheit der
Maharadjah von  B u r d m a n, der hier zurzeit im
„Nassauer Hof" weilt, besuchte heute morgen mit Gefolge das
Geschäft der Hofiuweliere K r a u s n i ck n. K o. mn Kaisev-
Friedrichplatz und machte daselbst zahlreiche Einkäufe. — Gräfin
Torby,  welche einige Zeit hier bei ihrer Mutter , der Gräfin
Merenberg, zu Besuch weilte, besuchte gestern die Firma K.
Schmidt ir. Ko., Uhrmacher und Juwelier , Langgasse 31 (Inh.
Gebrüder Schmidt) nnd machte dort größere Eiirkäufe. — Im
„Verein der Hundesreunde"  häll Herr Major Burck-
hardt am 1. Oktober, abends 9 Uhr, im Hotel „Tannhäuser"
einen Bortrag über den Kriegshnnd, seine Verwendung und
Auswahl. Gäste sind willkommen.

Theater- nnb Konzertnotizen.
* Residenz-Theater . Der Samstag -bringt als Neuheit

„Telephongehctmniffe", Schwank von Hausleiter und Reinnrnn.
Das überaus lustig« Stück hat bereits in Franksurt fröhlichsten
Beifall gestruden und unbestrittenen Heiterkeitserfolg erzielt.
Es ist in den Hauptrollen besetzt mit den Damen Blanden.
Krause, Mahler und den Herren Schultze, Bartak, Hager,
Wilhelmy, Miltner -Schönau und Tachauer, der auch die Bühnen-,
lcitung führt. Der tolle Schwank wird Sonntagabend wieder¬
holt. Um den vielseitigen Wünschen auswärtiger Thcarer-
bcsncher zu entsprechen, wird am Sonntagnachmittag die so rasch
beliebt gewordene Detektrve-Komödie „Sherlock Hcklmes" zu
halben Preisen gegeben.

* Erna Koschel-Benesiz. Die Direktion des Walhalla-
Theaters hat Fräulein Erna Koschel in Anbetracht ihrer un¬
übertrefflichen Leistungen und des Riesenerfolges, den sie jeden
Abend cinhcimsen durfte, Samstagabend ein Benefiz bewilligt.
Fräulein Koschel ist heute in , ihrem Genre unkopicrbar und
bildet für die deutsche Varietebühne eine Zugnummer aller¬
ersten ghanges. Fräulein Koschel wird an ihrem Ehrenabend
ihrem Repertoire noch ein Melodrama beifügen, sicher ein
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Zeichen der Vielseitigkeit ihres Könnens. Wer noch Nicht vv»
legenheit hatte, Frl . Koschel im Walhalla-Theater zu sehen, sollte
dies nicht versäumen, da Fräulein Koschel bis Herbst 1S10 Bei¬
träge anderweitig abgeschloffen hat.

* Spangenbergsch-.s Konservatorium für Musik. Freitag , den
28. ü., abends 7 Uhr, findet im Institute , WilhelwstraHe 12,
Gartenhaus , die erste dieswtnterliche Vortragsübung von
Schülern und Schülerinnen der Oberklassenstatt. Zur Wieder¬
gabe gelangen: 1 Sonate von Mozart, 3 Sonaten von Beethoven,
2 Violinkonzerte von Benot , sowie Stücke von Mendelssohn und
Reinecke. Der Eintritt ist frei und Interessenten gern gestattet.
Für Mitte Oktober ist im Saale der „Loge Plato " eine größere
Feier zum Andenken an Robert Schumann geplant, der bekannt¬
lich vor 60 Jahren starb. Des weiteren werden im Laufe dc-
Winters außer einige» Musik-Vorlesungen, ähnlich wie im Vor¬
jahre, 4 Kammermusik-Aufführungen von Schülern und mehrere
Vortragsübungen der Zöglinge aller Klassen absolviert werden.

* Neucö Wiesbadener Konservatorium. In seinen Instituts»
räumen Mauritiusstraße 1 veranstaltet das Konservatorium
morgen Freitag , abends 6 Uhr, einen Vortragsabend, in welchem
Schüler und Schülerinnen der Unterklassenspielen werden, von
denen einige trotz ihres jugendlichen Alters sehr Bemerkens¬
wertes leisten. Der Eintritt zu der Veranstaltung ist, soweit es
der ,Raum gestattet, frei.

= Wehen, 26. September. In St eckenroth  wirb am
nächsten Sonntag der Grundstein zu einer neu zu erbauenden
Schule gelegt, wobei eine größere Festlichkeit geplant ist.

X. Idstein, 26. September. Die heut« hier stattgesundene
Generaiversammlung des Bienenzüchter¬
vereins für den Regierungsbezirk Wies¬
baden  wurde am Vorabend durch einen Kommers im Gast¬
haus „Zum Löwen" eingeleitet. Herr Pfarrer Müller-Wörsdorf
begrüßte als Vorsitzender des Bienenzüchtervereins Idstein die
Gäste, während Herr Bürgermeister Leichtfuß Sen Gruß der
Stadt Idstein entbot. Die Feier verlief mit einer Reihe von
Toasten, Gesangs- und Mnsikvorträgen in schönster Weise. —
Heute vormittag 10 Uhr wurde die im „Hotel Lamm" tagende
General-verfammlung, die von ettva 180 Teilnehrnern besucht
war , durch den Vorsitzenden Herrn Seminaroberlehrer Schäser-
Montabanr eröffnet. Nachdem Herr Bürgermeister Leichtfuß
die Imker namens der Stadt und Herr Pfarrer Müller-Wörs-
dorf namens des hiesigen Vereins begrüßt batte, berichtete Herr
Lehrer a. D. Strack-Hofheim über die Tätigkeit des Vereins
im abgclanfcnen Jahre . Darnach zählte der Bienenzüchtervercur
für den Regierungsbezirk Wiesbaden über 1200 Mitglieder. Die
Tätigkeit desselben war «ine recht erfolgreiche und die Unter¬
stützung hoher Behörden eine erfreuliche. Kurse wurden irr
Staffel durch das Ehrenmitglied Herrn Pfarrer Weygandt von
dort abgehaiten. In Zollhaus fand eine Vorstandssitzung, in
Limburg eine Ausschutzsitzung statt, in der die Preisrichter für die
Bienenzucht-Ausstellung, die gleichzeitig mit der Generalver¬
sammlung hier verbunden ist, erirannt wurden. Als solche fun-
gieren: die Herren Jäger -Hofhcim, Prütorius -Wiesbaden,
Hohler - Oberursel, Berger - St . Goarshausen und Hoffmaun-
Wallrabenstein. Zu den Geldpreisen stiftete die Stadt Idstein
30 9)1. und der Krersansschutzdes UntertaunnSkreises 26 M.
Die Gesamteinnahmen für 1908 betrugen 8986.89 M., die Aus¬
gaben 8218.89 M., so daß sich ein Uberschuß von 738.30 M. er¬
gab. Der seitherige Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt:
1. Vorsitzender Seminaroberlehrer Schäfer-Montabaur , 2. Vor¬
sitzender Apotheker Kornbörfer-Michelbach, Sekretär Lehrer a. D.
Strack-Hofheim, Kassierer Kaufmann Schcnk-Nastättcn. Als Orr
für die nächstjährige Generalversammlung wurden Weilöurg
und Oberlahnstein in Vorschlag gebracht. Hierauf hielten Herr
Seb. Berger-Ostrich und Herr Lehrer Buchholz-Rnckershauseni
Vorträge, di« allgemeinen Beifall ernteten. Um U/s Uhr fand
ein Festessen statt, das in animierter c- timmung verlief. Das
Ergebnis der P.reisverteilung ist das folgende: 1. Lehrer Atz-
lüann-Jdstein und 2. Wegcmeistcr Scholl-Jüstein je eine silberne
Medaille, 3. H. Strobel und Sohn - Königshofen bronzene
Medaille und 10 M., 4. Pfarrer Müller-Wörsdorf und 6. Lehrer
Ott-Heinzenberg je bronzene Medaille, 6. A. Wittttch-Eschenhahn
Diplom und 8 M., 7. H. Dinges-Bommersheim Diplom und
3 M., 8. K. Kappus-Idstein , 9. Fr . Kappus-Idstein , 10. K. Bott-
Niederauroff, 11. Pfarrer Mangcr-Steinfischbach je ein Diplom,
12. K. Schmidt-Idstein Diplom und 3 M., 18. G. G e m m e r -
Wiesbaden, 14. Fabrikant Nadig-St . Goarshausen, 15. L. Gev-
Hard-Jdstein je 15 M., 16. Lehrer Buchholz-Rückershausen12 M.,
17. Schreinermeistcr Kuhl-Jdstein nnd 18. Schreinermeister
Lieber-Wallrabcustein je 10 M., 19. I . Matti-Wörsdorf, 20. H.
Wasfum-Jdstein, 21. I . Dusfy-Nievcrn je 8 M., 22. Lehrer
Wittgen-Cröftel, 23. W. Barbehen-Heftrich, 24. G. Kaüen-Ober-
»rsel. 28. Dav. Böhm-Flacht, 26. Wünfchmann-Billmar, 27. Ehr.
Diehl-Wallrabenstcin, 28. Schmidt-Busseck, 29. Müller-Nenenhain,
30. Schneider-Bellingen, 81. A. Krrn-Obcraurosf, 32. L. Hahn-
Oberanroff. 33. Th. Rücker-Görsroth , 34. Spitzlay-St . Goars-
Hansen je 8 M., 32. Lehrer Wcyel-Hadamar, 36. Wiefelsvütz-
Kreuzberg, 37. ?{. Müller-Idstein , 38. Ehr. Wittlich-Eschenhahn
und 39. Lehrer Alz«n--Lahr je 3 M.

k. Mainz, 27. September. Der Gemeinderat  von
K a st e l ernannte gestern eine Kommission, die mit der Bürger¬
meisterei von Mainz Eingemeindungs - Verhand¬
lungen  einleiten soll. Gleichzeitig wurde beschlossen, an das
Kreisamt die Bitte zu richten, bis zur Erledigung dieser Ver¬
handlungen die Bürgermeisterrvahl ausznsctzcn. — Eine
Metzger sfran  in Kastei  geriet mit der Hand in eine
Maschine, wobei ihr drei Finger abgeschnitten
wurden. — Die hiesigen Möbeltransporteure,  die seit
einigen Tagen ausständig waren , haben heute die Arbeit wicver
ausgenommen, nachdem ihre Lohnforderungen  bewilligt
worden sind. — Gestern nachmittag besichtigten die Stadtverord¬
neten den renovierten Teil des Kurfürstlichen  S chl o s-
s e s, der im allgemeinen einen guten Eindruck macht.

Gerichts saal.
S chw ir r g e r i cht s s i tzu n g von : 27.  September.

Gefährdung eines Eisenbahntransportes.
Der erste Zug fiel Kleinbahn Höchst - König-

ft e tn , fiel um 5 Uhr morgens etwa von Königstein ab¬
fährt , fand am Morgen fies 12. Februar fi. I . zwischen
Münster und Oberliefierbach ein uner -wartetes Hinfier-
nis : einen Metzkasten, wie ihn fite Steinschläger zum
Ausmessen fier zerkleinerten CHausseesteine gebrauchen.
Das Ding war ettva V2 Meter hoch und 1 Meter lang
und breit und hatte ein Gewicht von 114 Pfunfi . Der
Zug rannte gegen fien Kasten, zertrümmerte ihn und
fuhr unbeschäfi-igt weiter . Nur eine Bahnschwelle war
etwas beschädigt, jefioch nicht so, daß sie ersatzbefiürftig
war . Wenn fiie Dache auch ohne schlimme Folgen ab-
livf, so war fier Zug , mit fiem etwa 500 Arbeiter ihren
Arbeitsstätten zueilten , doch in erheblicher Gefahr ge¬
wesen. Die zur Ermittelung fier Täter angestellten
Ermittelungen Hatten in nicht allzulanger Zeit Erfolg,
unfi heute sitzt fier 25 Jahre alte , lefiige Fuhrknecht Wil¬
helm R ö fi e r von K e l kh e i m unter fier Beschulfiigung
fier vorsätzlichen Transportgefährfiung auf fier Anklage¬
bank fies Schwurgerichts . Der Angeklagte hatte am
Wenfi fies 11. Februar mit zwei Kameraden einen
kleinen Ausflug gemacht und sich fiabei gehörig bezecht.
Sie gingen nachts auf breiter Chaussee Arm in Arm
heim, fite Chaussee war aber beinahe noch zu schmal für
fite zwischen dem linken unfi rechten Weggraben hin- und
Herpendelnden jungen Leute. An einem Steinhaufen
pexloren her Röder und einer seiner Kameraden »das
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Gleichgewicht,' einer stürzte ans die Steine und einer in
den Meßkasten, der am nächsten Morgen beinahe öcm
Frühzug üer KleinbaHn gefährlich geworben wäre. „Der
Kasten mutz wog!" schrie Rüber , Ler sich den Rock zerrissen
nrrd die Hände geschunden und früher auch einmal einen
UnLebeutenden Streit mit dem Straßenwärter hatte. Er
packte den Kasten am linken Griff , sein Kollege packte ihn
an der rechten Seite und so schleppten sie bas schwere
Ding quer über bas Feld und warfen ihn — so meinten
sie — in eine Sandgrube . Die Sandgrube war aber der
Bahnkörper . Der Kamerad deö Röder , der noch am nüch¬
ternen war , dachte doch an die möglichen Folgen und die
schwere Strafe , die auf der vorsätzlichen Gefährdung
eines Eisenbahnzuges ruht ; er zog den Kasten von öcm
Geleise weg. Der Angeklagte hatte sich aber in den Kops
gesetzt, daß der Kasten unter jeder Bedingung kapnt
gehen müsse; er brachte ihn wieder aus das Geleise, und
noch einmal , als ihn sein Kamerad abermals wegschob.
Dann gingen sie heim und am nächstenMorgen will Röder
die Vorfälle der Nacht ganz und gar vergessen gehabt
haben. Zwei Tage darnach erst wurde er angeblich von
einem Freund , demselben, der sich in der fraglichen Nacht
zweimal vergeblich um die Freihaltung des Bahnkörpers
bemüht hatte , aus die Tat aufmerksam gemacht, die ihn
ans die Anklsagobank brachte. Seine Begleiter sagen, sie
hätten an jenem Abend außerordentlich viel getrunken:
zu dritt einen Liter Schnaps und zahllose Flaschen Bier.
Der Rüder sei am stärksten betrunken gewesen, stärker
noch als der Kollege, der daheim in den Kleiderschrank
fiel und darin seinen Rausch auSschlies. — Zu der heuti¬
gen Verhandlung sind 14 Zeugen und 3 Sachverständige
igeladen. Den Vorsitz führt Herr Landgerichtsdirektor
D r a v e r s ; Beisitzer sind die Herren Landrichter De.
Kaiser  und Assessor Oe. Bär.  Die Staatsanwalt¬
schaft wird von Herrn Staatsanwalt Dr. Beckers  ver¬
treten ; den Angeklagten verteidigt Rechtsanwalt Braß.

st. Nürnberg , 27. September . Der fallite Kommer¬
zienrat Julius Wcißbart,  der Gründer und Auf¬
sichtsrat vieler Aktiengesellschaften, wurde wegen
Unterlassung der Bilanzzichung der Strafkammer zur
Aburteilung überwiesen.

st. Breslau , 26. September . Die auf heute vor der
8. Zivilkammer des hiesigen Landgerichts angesetzte
Verhandlung in der Klage des Arbeiters Biewald , dem
bei dem Krawall am 19. April die Hand abgeschlagen
wurde, gegen die Staötgemeinde Breslau auf Zahlung
von 5000 M., sowie einer lebenslänglichen Rente , ist
ausgehoben worden. Ein neuer Termin ist noch nicht
anberaumt.

Nermischtes.
* Der Diebstahl in der Münze , über die Ermittelung

des Diebstahls in der Münze zu München bringt der
Polizeibericht folgende Angaben: Am 28. September,
nachmittags, wurde ein .Münzarbeiter verhaftet , der ver¬
dächtig erschien, an dem Einbruch beteiligt zu sein.
Weitere Erhebungen führten zu der Feststellung, daß
nicht nur er, sondern auch ein Freund von ihm, ' ein
22jähriger Soldat , an dem Diebstahl beteiligt war.
Dieser letztere führte den Einbruch aus . Beide gestanden
die Tat ein. In der Wohnung der zurzeit im Kranken¬
hause befindlichen Geliebten des Soldaten wurde ein
erheblicher Teil de"- Geldes gefunden.

* Der . geohrfeigte Unteroffizier . Auf dem Bahnhof
in Mülheim a. Rh. stellte ein Unteroffizier , der einen
aus Zabern kommenden Reservistentranspvrt be¬
gleitete, au einen jungen Mann , der mit Reserrnstcnab-
zeichen geschmückt war , das Ansinnen, auf sein Gepäck
auMpassen . Als der junge Mann , der gar kein Reservist
war , der Aufforderung nicht nachkam, schlug ihn der
Unteroffizier nieder. Bon den Umstehenden, die für den
Überfallenen Partei ergriffen , wurde nun der Unter¬
offizier geohrfeigt, nachdem man ihm Seitengewehr und
Patronen abgenommen hatte. Als unter der Führung
eines Offiziers eine Patrouille erschien, war der Unter¬
offizier bereits nach Cöln weitergefahrcu.

Kl eure Chronik.
Automobil - Unglück. Der Leutnant Lamp vom

Infanterie -Regiment 80 stürzte zwischen Kiel und
Eckernsöröe, als er aus den Manövern heimkehrte, mit
dem Motorrad und erlitt tödliche Verletzungen.

Schülcrschlacht. Gegen Hundert Schüler Stettins
and des Vorortes Pomerensüors rotteten sich gestern
zusammen und kämpften mit Knütteln und mit
Messern. Einer schoß einem Kameraden mit einem
Revolver ins Gesicht und verletzte ihn schwer. Die
Polizei verhaftete eine große Anzahl der Beteiligten.

Osfiziersselbstmord. Am Starnberger Sec wurde
der 28 Jahre alte Leutnant Hermann von Lievert aus
Berlin , Sohn des früheren Gouverneurs von Ost-
Afrika, erschossen aufgefunöen . Man fand bei der Leiche
einen Betrag von 17 M . 80 Pf . und einen am 17. ds.
geschriebenen Brief an seine Eltern , worin er diesen
mitteilt , daß er freiwillig aus dem Leben scheiden wolle.

Zwei unsichere Heerespslichtigej die zur Eidesleistung
beim Infanterie -Regiment Nr . 153 in Kalk eingelicfert
werden sollten, überfielen ihren Transporteur und
flüchteten. Nach wiederholten ergebnislosen Haltrufen
gab der Transpvrtführer mehrere Schüsse auf die Flie¬
henden ab. Einer wurde in die Brnst getroffen und
brach zusammen, während der andere unverwundet fest-
gcnommen werden konnte.

Bor der Hochzeit erschossen. Wie der „Vogtland.
Anz." meldet, hat sich in Plauen ein angesehener 80jähr.
Arzt, dessen Hochzeit heute stattfinöen sollte, erschossen.
Er soll die Tat in einem Anfall von Schwermut be¬
gangen haben.

Totaladstinenz und Lebensversicherung. In der
Sceptre Life Association traten bei Nichtabstinenten
80 Prozent der erwarteten Todesfälle ein, bei den Ab¬
stinenten 48 Prozent . Merkwürdigerweise zeigt die Ab-
stinentenabteilung bei der Abstainers and General In¬
surance Company fast dieselbe Ziffer , nämlich 47,4 Proz.
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Ein Grotzsener hat in der Madrider Tabakfabrik
einen erheblichen Schaden angerichtet. Bei den Lösch¬
arbeiten ist eine Anzahl Feuerwehrleute verwundet
worden . Viele Familien von Zigarreras sind vor¬
läufig brotlos.

Schuee in Schlesien. In verschiedenen Gegenden
Schlesiens ist vorgestern der erste Schnee gefallen. Die
auf der Schneekoppe befindlichen Gäste wurden ans
Hörnerschlitten bis zur Riesenbaude befördert. Der
Sommerbetrieb aus der Schneekoppe und aus der Riesen-
bauöe wird eingestellt. Aus Pletz wird gemeldet, daß
die Beskiden bis zur Höhe von 400 Meter mit Schnee
bedeckt sind.

Ein schweres Unwetter wütete in den spanischen
Provinzen Alicante , Granada und Murcia . Es traten
Überschwemmungen ein. Der Eisenbahnverkehr 'ist
unterbrochen. Die Ernte ist vernichtet. Zahlreiche
Häuser in der Gemeinde Santa Meva sind eingestürzi.
25 Leichen sind bereits in der Kirche geborgen.

Vergiftung . In Heuchelsheim bei Bergzabern ist,
wie ein Telegramm meldet, eine Tischlersfamilie nach
dem Genuß von eingemachten Gurken lebensgefährlich
erkrankt. Die Früchte waren mit Traubenblättern ein¬
gelegt worden, die vom Weinberg her noch mit Kupfer¬
vitriol bespritzt und nicht gereinigt waren . Es ist wenig
Hoffnung vorhanden , die Leute am Leben zu erhalten.

Italienische Arbeiter . Italiener überfielen den
Schmiedegesellen Plate in Dorndorf (Thüringen ) und
schlitzten ihm den Bauch auf . — In Kreuzberg erstachen
italienische Bahnarbeiter einen Deutschen. Drei be¬
teiligte Personen wurden lebens-gesährlich verletzt.

Durch glühendes Eisen verbrannt . In der am
Bahnhof zu Wetzlar gelegenen Röhrengietzerei erlitten
vier Arbeiter durch feuerflüssiges Eisen lebeusgefähr-
liche Verletzungen. Ein Arbeiter ist seinen Wunden
bereits erlegen.

Bei der Abendmahlsfeier im Dorf Daberkow in
Pommern gelangte durch ein Versehen Salzsäure statt
Wein in den Kelch. Zwei Frauen erlitten leichte, eine
Frau lebensgefährliche Verletzungen.

Eisenbahn - Unglück. Aus der Wabash - Bahn in
Illinois wurden bei einem Zusammenstoß zweier Züge
10 Personen getötet.

Kehre UßtchrichteN.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".

Emfc. Darmstadt , 27. September . Trotz strengster
Geheimhaltung ist es doch bekannt geworden, daß der
Grotzherzog von Hessen  am Montag im vollsten
Inkognito in Begleitung eines Flügel -Adjutanten und
eines Kabinettsrats in das Ausland  abgereist ist.
Vom Hofmarschallamt wird dies zwar in Abrede gestellt,
allein alle Vorträge und Audienzen sind für diese Woche
abgesagt. Eine große Strecke der Reise, die höchst wahr¬
scheinlich nach Rußland  geht , wird im Automobil
znrückgelegt.

Konti n ental - Telegraphe n - Kompagni t.

Entscheidung in dieser Angelegenheit dürfte erst in
einigen Monaten zu erwarten sein.

Berlin , 27. September . Zum zweiten Direktor im
preußischen Staatsarchiv ist als Nachfolger des ver¬
storbenen Geheimrats Oe. Sattler der bisherige Geheime
Staats -Archivar Oe. Paul B a i l l e u ernannt worden.

hd. Paris , 27. September . Aus Brest wird berichtet:
Im bengalischen Hafen ist gestern eine F e u e r s b r u n st
ausgebrochen, die großen Schaden anrichtete. Truppen
und Matrosen mußten zur Löschung des Feuers auf-
geboten werden. Umfassende Maßregeln wurden zum
Schutze der umliegenden Gebäude getroffen. Die Feuers-
bruust ist an zwei verschiedenen Stellen zugleich aus¬
gebrochen, die 50 Meter voneinander entfernt waren.
Die öffentliche Meinung beschuldigt einen schwach¬
sinnigen Einwohner der Brandstiftung.

London, 27. September . Aus Havanna wird be¬
richtet, Präsident Palma würde möglicherweisedie unter¬
brochenen Unterhandlungen wieder aufnehmcn, da er
erklärte , den Brief Tafts vielleicht nicht richtig aus¬
gelegt zu haben. Die Partei der Gemäßigten hielt
gestern ein Meeting ab, in welchem energisch Einspruch
gegen die amerikanische Intervention erhoben wurde.

Rom, 27. September . Aus guter Quelle verlautet,
daß die Veröffentlichung eines neuen Syllabus
bcvorsteht. Eine Enzyklika soll ihm als Vorbereitung
vorausgehen . Ein anderes vatikanisches Dokument , be¬
treffend die Einschränkung der Fasttage, wird von der
„Tribuna " angekündigt.

Sofia , 27. September . Der albanesische Thron-
Prätendent Prinz Aladro Castrioti ist hier eingetroffen
und beschließt nunmehr seine Agitationsreise , die ihn
nach den albanesischen Ansieülungen in Triest und
Dalmatien führte , ferner nach Cettinje , Belgrad und
Risch. Aladro hat vorläufig nur die katholischen und
orthodoxen Albanesen für sich, ist aber überzeugt, daß
sich ihnen im gegebenen Falle auch die muselmanischen
anschlteßen werden, da er der einzige berechtigte Thron¬
erbe sei. Er reift morgen nach Parts , wo er ständig
wohnt.

Tanger , 27. September . Eine Gruppe Franzosen
ist von Truppen gestern belästigt worden, weshalb beim
Sultan Klage eingereicht wurde . Ferner wurde ein
Mordversuch gegen einen Deutschen verübt , der von
Soldaten mit Stöcken und Dolchen bedroht wurde . Er
verdankt seine Rettung lediglich dem rechtzeitigen Ein¬
greifen eines Hauptmannes aus Fez.

wb . Paris , 27. September . Dem „Matin " wird
aus Brüssel  gemeldet , daß ein Abgesandter des
Bischofs von Chartres den Exabbs Delarue  von
Thatenay , dessen Verschwinden vor 2 Monaten zu den
abenteuerlichsten Gerüchten Anlaß gab, zur Rückkehr
nach Frankreich zu bewegen versucht habe. Delarue
habe aber entschieden abgelehnt . Der „Matin " beginnt
übrigens heute mit der Veröffentlichung der Memoiren
Delarues.

Wie«, 27. September . Das „Wiener Fremöenblatt"
schreibt: In den letzten Tagen berichteten die hiesigen
Blätter allerlei über Rücktritts - Absichten
mehrerer österreichischer Botschafter und bevorstehende
Verschiebungen in dem diplomatischen Korps . Von den
Meldungen ist nur richtig, daß der bisherige Gesandte
in Bukarest, Markgraf Pallavicini für den Botschafter¬
posten in Konstantinopel in Aussicht genounnen ist. Alle
übrigen Kombinationen sind aus der Lust gegriffen.

Paris , 27. September . Der heutige Minister-
r a t wird wahrscheinlich auch die mit Spanien ange-
knüpften handelspolitischen Verhandlungen ' erörtern.
Es heißt, daß die Regierung insbesondere die von Spa¬
nien geforderte erhebliche Herabsetzung der Weinzölle
ablehnen wird , weil sämtliche parlamentarischen Ver¬
treter ^der Weinbaugegenden mit der größten Entschie¬
denheit eine derartige Zollermäßigung bekämpfen,
durch welche den französischen Weinen eine schwere Kon¬
kurrenz bereitet werden würde.

Marseille , 27. September . Die italienischen Anar¬
chisten Cyrillo und Angelo werden vor das Zuchtpolizei¬
gesetz gestellt werden, da die Beschuldigung wegen Kom¬
plottes fallen gelassen wurde . Gegen Cyrillo wird An¬
klage erhoben, daß er unerlaubtcrweise Sprengstoffe in
seiner Wohnung ausbewahrt habe. Angelo wird wegen
Falschmeldung angeklagt.

Grenoble , 27. September . Bei dem Leichenbegängnis
des Soldaten Mollier , üer infolge der bei den Streik¬
unruhen erlittenen Verletzungen gestorben war , hielt der
sozialistische Deputierte ZsvaHs eine politische Rede, in
der er u. a. sagte, Mollier sei als ein unschuldiges Opfer
des Zwistes gefallen, den die Selbstsucht und die Unver-
söhnlichkcit einzelner Fabrikanten entfesselt hat. Möge
auch der Tod Molliers der republikanischen Regierung
zeigen, daß es rmmer unglücklich ist, Soldaten gegen Ar¬
beiter auszustellen. Die der Leichenfeier beiwohnenden
zahlreichen Offiziere protestierten durch Murren und Zu¬
rufe gegen diese Worte des Deputierten Zvvass , während
dieselben von der Menge mit lautem Beifall begleitet
wurden . Der Präfekt und der Bürgermeister sahen sich
schließlich genötigt, ZsvaSs zu bitten, sich in seinen Aus¬
drücken zu mäßigen.

Madrid , 27. September . In der letzten Sitzung des
Ministerrates erstattete der Finanzminister Bericht über
den Stand üer Verhandlungen,  betreffend den
Handelsvertrag mit Frankreich . Einer Depesche des
„Heralüo" aus San Sebastian zufolge, sind jedoch die
Verhandlungen abgebrochen worden und die französi¬
schen Delegierten nach Frankreich zurückgekehrt.

NsZkSmirtschafiliches.
Geldmarkt.

Frank 'Mrler Börse. 27. September, mittags 121/. Uhr.
Kredit-Aktien 210.60, Diskonto-Kommandit 183.40, Deutsche Bank
239.20, Dresdener Bank 159.25, Staatsbahn 145.20, Lombarden
38.10, Laurahütte 248.50, Bochumer 244.50, Gelsenkirchcner 224,
Harpener 215.20, Baltimore 125.25. Tendenz: still.

Öffentlicher wSLLeröieRst-
Dicnststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung-  für die Zeit
vom Abend des 27. September bis zum nächsten Abend:

Veränderliche Winde, vielfach heiter, trocken, etwas kühler.
Genaueres  durch die Weilvurger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln deZ
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, Haarspalte, Haarfratz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Mneipps Brennefselhaar-
tvafser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf¬
nerven . Man achte genau auf Nttd und Namenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2070

Aneipp-Yaus, nur llheinstr. 59.
Telefon 3240.

Wiesbaden, Palast-Hotel.
Taglficii

nachmittags von 4Vs—6 Uhr:

Tee * Konzert.
Abends von 8 Uhr ah: 2200

Konzert im Restaurant.
Depeschenbureau Herold. ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.

Berlin , 27. September . Die Frage , iu welcher Weise
eine Änderung tu der Wahl üer Offiziere des
Beurlaubten .stanöes  bewirkt werden soll, wird
im preußischen Kriegsministerium eingehend erörtert
und die General -Kommandeure sind zu Äußerungen
und Vorschlägen darüber aufgefordert worden. Eine

Die Abend-Arrsßake mnfoßt 16  SeiteU.
Leitung: W. Schulte vom Brüht-

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W- Schulte vom Brühl in SonneuSerg:
für das Feuilleton: I Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C, Rötherdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelle nbergjchen Hof- Buchdruckereim Wiesbaden-
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1 Pfd . Sterling = ^ 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — ^ 0.80;
1 skand Krone — A  1 .125; 1 alter Gold *Rubel = A  3.20

1 österr . fl. i . O . = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungär . Krone — A  0.85 ; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105
; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A 4 .20; 7 fl süddeutsche Whrg . — ^ 12; 1 Mk. Bko. ^ l .au.

fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . --- A  1.T0;

Zf.
Staats-Papiere.

a) Deutsche. In 0/0.
S'/2 D. R.-Schatz -Anw. A SS 70
31/2 D. Reichs -Anleihe » 98 .50
3. . 86 50
31/2 Pr . Schatz -Anweis . * 98 70
31/2 Preuss . Consols » 98 .60
3. . 86 .40
4. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 -
31/2 » Anl . (abg .) s. fl.
3V2 » » » A 97 50
31/2 » Anl . v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892u . 94 » 97 .50
31/2 * » v. 1900 lcb.05 » 97 .40
31/2 * A.1902uk.b .l910» 97 .40
3»/2 » » 1904 » » 1912» 97 .75
3. . » » » v. 1806 »
4. . Bayr . Abi.-Rente s. fl. 100 .80
4. . » E.-B. -A.uk . b . 06 101 .30
31/2 » E.-B. u. A. A. » 98 .60
3. . » E.-B.-Anleihe » 86
3V2 Braunschw . Anl. Thlr.
31/2 Brem . St.-A. v. 1888 A
31/2 » » » 1892 »
31/2 » v. lS99uk .b .l909»
3. . » v. 1896
3. . » v. 1902uk.b .1912»
3. . Elsass-Lothr Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09» 102 .20
31/2 » St.-Rente »
31/2 » St.-A. amrt .1887»
31/2 » » * v .1891»
31/2 » » » » 1893»
3Vr » » » » 1899»
31/2 » » » » 1904»
3. . » » » » 1886»
3. . » » » » 1897»
3. . » » » » 1902»
4. . Gr . Fless . St.-R. »
4. . » » Anl . (v. 99) « 102 .40
31/2 » » (abg .) »
31/2 » » » » 98 .25
3. . » » » » 84 .50
31/2 Meckl.-Schw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 86 .25
3»/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
31/2 Württ .v.l875-S0,abg . - 93
31/2 * » 1881-83 » * 98
Z1/2 » » 1885u.87 » * 93
31/2 » » 1888u . 1889 » 98
31/2 » » 1893 *
31/2 » » 1894 » 98.
31/2 » » 1895 »
31/2 » » 1900 »
8»/2 » » 1903 » 98 .10
l. » » 1896 » 88 .50

b) Ausländische.
I . Europäische

1. . Belgische Rente Fr. 100 .40
s . . Bern . St.-Ani .v.l895 » 90 .30
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 . u. Herz .02uic.1913. 100 .40
4. . » u. Herzegovina » —
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3.. Franzos . Rente Fr. 98.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » »
I0/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 52.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 54.

» » 87 2500r »
3.. Holland . Anl. v. 96 h .fl. 01 .90
4. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
* » 1000-4000 »

4.. » » stfr . i . G . »
Mio » » i. O. »

» » 30,000 »
4. . » amrt .v.89S.III,IV» 101 .90
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5OO0r »
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 100.
3V2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . . cv. >v. 8820,400»
4. . Ost . Goldrente ö. fl. G. 99 .40
4% » Silber rente ö . fl. 99 .90
41/s » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 98 .70
4. . . » » 1.5./11.» 9890
§. . » Staats -Rente 2000r» 99 .20
4. . » » » 20,000r *
4>/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.I4I0» 69 .70
3. . » » » S. III » 70 .60
3. . » » . 8 .111(5.) » 13 .80
5.. Rum.amort .Rte.lS92 »
s . . . » » 1893 »
5. . » 1903 »
4. . . v.81,88,92,93abg. »
4. . » amort . Rte. 1890 »
4. . . » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (1/689) Lei
4. . » äuss . Rte . (i/8 89) » 91 .50
4. . * amort . » v. 1894^
4. . , » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 » 91 .30
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 » 69 .50
4. . . Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.IU.IIS9 »
4. . > » S. III stf.91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » Sf.-R. v. 94a .K. Rbl.
1. . . > * 1902 stfr . A 70 .30
ZS/IO* Conv . A. v. 98stfr . » 64 .20
31/2 »Goldanl . » 94 » » 62 .50
3. . » » » 96 » » 57 .50
41/2 » St.-A. von 1905 » 84 .50
31/2 Sclnved . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 » 96 .60
31/2 » » 1890 » 98.
4. . Serb . amort . v. 1895 » 80.
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » priv . stfr . v. 90 A
4. . > cons . » v. 1890»
4. . » (Administr .) 1903» 87 .70
4. . » con . unif .v.1903 Fr. 94 .90
4. . » Anl . von 1905 A 86 .40
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 94 .75

» » 1012,50r » 95 .30
4. . » Staats-Rente Kr. 94 .75

» » 10,000r » 94 .75
31/2 » SL-R.V.1S97 stf. »
3. . » Eis. Tor Gold » A
4 . » Grundtl . v. 39 »öfl.

» » 500r »

II . Aussereuropäische.
5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
372

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.» » » 500 »
> » » abgest . »
» äuss . E.*B. 1 G . 90£
» innere von 1888 A
■» äuss .G.*Anl.1888 £
, > - v 1897A

Chile Gold -Anl . v 89-
do . v. 06 Int .-Sch. »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » ^ 1896 -
» » » 1898 *

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. -̂
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

-

IOO.
100 .20

97 .20

83 .80

S2 .10
104 80
101 .40

97 .40
103 .70

Egypt garantirte L
Japan Anl S II »

do von 1905 -
Alex-am inn I-V Pes.

» cons äuß 99stk £
> Gold v 1904 stfr .^
> cons inn .5000r Pes.
» » 1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) *
V.St,Amer .Cs .77r Doll.

ln 0/0

93 .40
86 .30

100 .30
lOl.

93 .50

100,25
102 .

Provinzial-u. Conimunal-
7J Obligationen . jn o/0
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 A -
33/4 do . * 22u.23 » 100 .30
3' /2 do . 10,12-16,24-27,29» 96 .80
31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 97
31/2 do . » 28uk.b .l916» 97 .50
31/3 do . » 18 »
3. . do . » 9,  11 u . 14 » 87.
31/2 Provinz Posen * 93.
31/2 Frkf .a . M. Lit .Nu .Q» 98.
3'-/2 do . Lit R (abg .) * 98.
31/2 do . » Sv 1886 » 98.
31/2 do . » T » 1891 » 97 .30
31/2 do . » U »93, 99 » 98.
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . » W » 1898 » 93.
31/2 do . Str .-B » 1899 » 97 .80
31/2 do v. 1901 Abt. I »
31/2 do . » » A.II,III »
31/2 do . » 1903 * 98:
31/2 do . v Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v.l901uk .b .C‘S »
31/2 Bad .-B.v 9S kb . ab03 » 95 .80
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1885/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b .06»
31/2 do * 1898 94 .70
31/2 do v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895
31/2 Darmstadt abg . v. 79 » 95 .70
31/2 do v 1888u. 1894 » 95 .70
31/2 do . eonv .v.91 L.H . * 95 .70
31/2 do . 1897 95 .70
31/2 do . v . 02am .ab 07» 95 .70
31/2 do . v. 05 » abl91ü » 95 .70
4. . Freiburgi . B v. 1900 . 101.
31/2 do v. 81u .84 abg »
31/2 do von 1888 »
31/2 do v 98 kb . ab02 »
31/2 do » 03 uk b 08 * 95 .40
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » —
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 » 94 .80
31/2 do . . 1893
31/2 do v.1896 kb .abOl » 94 .80
31/2 do . »1897 » - 02 » 34 .80
31/2 do . > 03 uk . b . 08 » 34 .80
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 35.
4. - Heidelberg von 1901 * 10C .S0
31/2 do . » 1894 »
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . v. 05uk.b .l911»
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b.07»
31/2 do . v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 87.
31/2 Rassel (abg .) » 94 .75
4. - Köln von 1900 » 10170
4. . Landau (Pf .) 1899 »
4. . do von 1901 *
31/2 do V. 1886U. 87*
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
31/2 Ludwigsh . v . 1896 » 95 80
31/2 do . » 1903uk. b .08» 96 .30
4 , . Magdeburg von 1891»4. . Mainz v,99 kb .ab 1904»
4. . do . v . 1900uk.b .1910» 101 .50
31/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . * L.J . v 1884»
Z>/2 do . von 1886u . 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b.1915»
4. . Mannheim von 1901» 100 .80
3V2 do . » 1888»
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 101 .50
31/2 do . » 1903 » 96 .90
3V2 do . » 1904 *
31/2 Nauheim v 1902 » 95.4. . Nürnberg v. 1899-01 » 101,604. , do . von 1902 » 103 .504. . do . » 1904 » 103 .30
31/2 do . » 96 .60
3. . do . » 1903 » 87 .60
41/2 Offen bach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 »
31/2 do . v. 1891/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v 1901 uk.b .05»
31/2 do . * 83(abg .)u.05»
4. . St . Johann von 1901» 100 .40
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .50
3*/2 do . » 1902 » 96.
31/2 do . » 1904 » 96.
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
31/2 do . > 1899 ,
31/2 Ulm, abgest . » 97.
31/2 do . v Ö5uk. b . 1910*
4. . Wiesbaden von 1900 *
4. . do . » 1901»
31/2 do . (abg .) »
31/2 do . von 1887 »
31/2 do . » 1891(abg .)»
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1902 S. II »
31/2 do . » 1903 »I,II» 95 .50
4. . Worms von 1901 »
31/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1896 ,
31/2 do . » 1903 » 95 .70
4. . Würzburg von 1899 » 101.
31/2 do . » 1903 » 96 .40
4. . Zweibrück ,uk .b .1910»

31/2 Amsterdam h .fl.
41/2 Buk. v . 1884(conv .) J6
41/2 do . » 1888 » ,
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3V2 do . von 1836 »
3. . do . > 1895 »
4, . Lissabon » 1886 » 85 .20
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl
38|io Neapel st . gar Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . » . (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr. 99 .50
4. . do . Invest . Anl. A 93 .60
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1392 Pe. 101.
i >Ä do . v, 1838 £ —

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt. In <Vo
6
53/<
41/2
3. .

8.
805.

12«
8.
4. .
4.
6. .
61/2
7. .
7. .

12. .
10.
5. .
7 . .
6 .
8-/2
71/2
51/25 .
6%
81/2
9.
71/2
8. .
41/2
6.
6
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7, .
5.

61/2
9. .
71/4
5. .
8
5. .
5 .
7. .
5. .
51/2
7.
6

6
5»/2
4‘/2
0. .

8 . .
805.

1205
9
41/2
41/2
7. .
61/2
8
8

12.
11 . .
5. .
7.
6. .
9 . .
81/2
6.
5
7
81/2
9
71/2
8
41/2
61/2
7
51/2

10.
5'' /?o
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
6i'
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

A Elsass . Bankges.
Badische Bank R
B.f. ind . U.S. A-D. A
Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handelu .Ind .»
. Bod .-C.-A.,VV »
* Handelsbanks .fi.
* Hyp . u .Wechs »

Berl . Handelsg A
Hyp .-B. LA . »

- Lit B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

- - A
Deutsche B.S.I -VII»

. Asiat , B.Taels
» Eff. u . W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank >

do . H .-Bk. -
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Maiinh . »
do . Bodenkr .-B. -

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . >

Würzb . Volksb . A

116 .90
133 .30

88 .50
94.

107 .40
159.
161.
289.
173 .90

168 .50
i 18 .80

138 .90
139 .40
239.
173 .70
111 .30
151 .40
129 .50
183 .60
158 .80
111 .90

121 .
201 .60
207 .20
156.

95 .50
121 .90
128 .90
117.
215 .30
127 .80
111 .30
210 .80
103 .90
195.
154.
114 90
157 40
143 .50
197.
159 20
117 .80
184 .60
120 .70
100 .50
149.
105.
115 .50
150 .30
123.

Div.^ Nicht voübezahlte
VorV.Ltzt . Bank -Aktien . In <vo.

7. . 18 .IBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In % .

| lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar .A | 98.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehtnungen.

Vorl. Uzt. In 0/^
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9 . ,

10 .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
71/2

5. .
13. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6.

24. .
9 . .

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12>/2
8

10 .
31/2
5 .
5. .
31/2
4.
9.
5.
6
8.
0.
9.
7.

35.
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10
14. .
41/a

12
7.

12.
123/2
7

10.
8.

10.
7.
8.

14.
7
4.

15.

12. .
10. .121/2

13. .
8. .
8. .
6. .
6. ,
5. .

6. .
10 .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7, .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .

4 .
19, .,
19

121/2
9 ,

31/2
7 .
7. .
9. .

51/2
6V2
9

9. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .

Alum.Neuh .(50%)Fr . 349.
Aschffbg .Buntpap .^ 189.

» Masch .-Pap . » 170 .30
Bad. Zckf . Wagh . fl. 114,
BaugSüdd .Immob . A US.
Bleist .Faber Nbg . » 276
Brauerei Binding » 237.

Duisburger - 235.
» Eichbaum - 156.

Eiche , Kiel - 201.
Schöfferh .-Bgb.» 171 .50
HenningerFrkf .» 156.

- Pr .-Akt . . 159 .50
»Hercules,Cass . - 202.

Hofbr . Nicol . »
Kempff »
Löwenbr . Sin . »
Mainzer A.-B. »
Mannh . Act. »
Nürnberg -

»Parkbrauereien »
» Rhein .(M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad»

Stören , Speier »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk >
Cem. Heidelb . »

F . Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
Blei,Silb.Braub . »

» D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr Goldbg . »

» Griesh . El. »
Farbw . Höchst »

Mühlheim »
Fabr .,V .Mannh .»
Werke Albert »
Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
Deut . Uebersee »
Ges . Allg ., Berl .»
W.Homb .v d .H .»
Lahmeyer >
Licht u. Kraft »
Lief -Ges .,Berl . »
Schuckert *
Siem. u . Hals . *
Siemens , Betr . »

» Tei .-G .Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer»

neue »
Badenia , Wh . »
Bielefeld D., »
Faber u. Schl. »
Gasm Deutz »
Gritzn ., Dur!«»
Karlsruher *
Moenus »
Mot . Oberurs . »

Schn .Frankenth .»
Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n. » 1̂ 23 .70
Pinself ., V. Nrnö . » |231 «6O
Prz . Stg . Wessel > 1123 .50
Pressh .,Spirit , abg . » 224,
Pulverf ., Pf., St.l . * 240.
Schuhf . Vr . Fränk . » JS3.
do . Frankf ., Herz » 11 - 7 .50

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Zellstoff-F. Walcih. »

137.
33.

143 .20
176 .50
111 .50
110 .75

93.
227.
101 .
155.
145.
169,
131.
144.
159 .50
118.
462 .80
138 .50
425.
185
260.
420 .20

95.
325.
338.
156 .50
219 .50
158 .20
213 .50
100 .
141.
135 .75
180.
129
185 .50
113.

165.
117 .50
144.
145 .50
432.
183.
186.
338 .90

205 .70
400.
187 .50

219 .50
220 .
261 .50
105 .80
187 .80
328.

92.
215.
132.

140.
258.
125 .20
113 .50
303.

DiV. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In o/o.
12 . .

6 . .
10. .
8 . .

14. .
0 .

10 . .
9. -

11 .
10 . -
15. -
41/2
4. -

111/2
10. -
10-

6. .
12. .

11. .

11. .
10.
15. .
4»/2
51/2

12

12. .

Boch . Bb. u . Ö . A
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . *
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . s
do . Westereg . •
do do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck Montan »
Y.Kön.-u.L .-H .Thlr.
Ostr Alp . M. ö. fl.

244 .30
126.

215.
250.
160 .40
224.
214 .50

165 .70
228.
105 .20
132.

249.
304

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

— | Gewerkschaft Rossleben 110 .200

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In o/o
91/3110. .
55/6 61/2
4V3I5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do. Nordb . »

235 .40
147 .80
139.

2. . 3. . Allg. D. Kleinb . A 93 .50
71/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 154 .80
71/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »
31/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 108.
51/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131 .10
5‘/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 135.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . «. 159 .90
2. 71/2 Nordd . Lloyd * 127 .50

b) Ausländische.
6. . s . . V. Ar . u . Cs. P . ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 51/3 Böhm. Nordb . *

128/2112% Buschfehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
113|20l ^ OCzäkath -Agram » 31 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 144 .75
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 38 .30
41/4 5V4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 51/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. . 99.
41/2 4% dö . .. St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabOd .-Ebenfurt» 38 .25
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
64/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll .1124 .80
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . |Anatol . E.-B. A
5. . 6. |Prmce Henri Fr. —
9. . 9 .. Grazerl 'rain way ö.fl. 175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche, In % .

4. . Pfälzische A
31/2 do . * 96 .90
3V8| do. (convert .) » 96 .90
3.. Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98» 101 .5C
41/2 Bad. A.-Q. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G . 8. i «
4. . D. Eisenb .-G . S. In . III» 101.
41/2 do . Ser . II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 102 .50
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .30
3V2 Südd . Eisenbahn » 93.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. A —
do . do . stf . i. G . »

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 100 10
do . do . » i. S. » 100 IO

4. . do . do . » in Q . Jt 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 100.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A 99.
4. . do . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . » 99 .20
4. . do . stfr . in Gold » 100 .40
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 100.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i .S. » 99 80
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O 89 stf. i . S. ö. fl.
4. . do . v . 89 » i . G . A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 90 .80
4. . do . do . stfr . i. S. » 38 .90
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 60
4. . do Schles Centr . » 99 .60
4. . Öst . Lokb . stf . i. G. A —
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74» 105 .30
31/2 do . do . conv . v 74 » 89 .80
3% do do . v. 1903 Lit .C. » 92
5. - do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl. 106.
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 90 .50
3' /r do do . v. 1903L. A. » 92.
5. do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106,
Z>/2 do . do conv . L.B. Kr. 91 .60
ZV- do . do . v.1903L.B. » 91 .80
5. . do .Süd (lomb.)sf. i.G . A 106.
4. . do . do . »

26/10 do . do . Fr. 67 .80
26/10 do . E. v. 1871 i. G. >
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt 109 .50
5. » do . Br. R 72sf. i.G .Thl, 106
4. - do . Stsb . v.83stf . i.G. A 99 .80
3. - do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr, 89 .40
3. - do . IX. Em. stf. i. G » 86 .25
z. . do . v. 1885 stf. i. G. » 85 .80
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 87 .50
3. » do . v. 1895 stf . i. O. Jt 79 75
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100.
5.. Prag -Dux . stf . >. G. Jt
3. . do , v. 1896 stfr . i. G . » 79 .50
z. . R. Öd . Eb. stf. i. G. » 77 .25
z. . do . v. 91 stf. i G. » 75 .40
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 74 .50
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 99 .80
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A 100 .40
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl
4. . Vorarlberg stf. i. 3. » —
2Vic Hai.stg . E.B. S. A-E. Le 70 .10
4. do Mittehn . stf. i.G. »

24/10 Livorno Lit . C, Du . D/2» 72
4. Sardin .Sec. stf. g . Iu . II * 101 .80
4. Sicilian v. 89 stf. i. G. » 100 .80
4. do . v. 91 » i. G . » 101 .70

24/10 Süd .-Ital . S A.-H . »
4. Toscanische Central » 114 .10
5. Westsizilian . v. 79 Fr.
5. do . v 1880 Le 102 .30
3-/2 Gotthardbahn Fr. 99 .90
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . > 100 .80
31/2 jura -Simplon v 98 gar . »4. Schweiz -Centr . v. 1880» 104 .30
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g A4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . >4. . do Chark . 89 » » » 68 .80
4. Mosk .-Iar .-A. 97 stf. g. » 69 .50
4. . do VC'ind . Rb.v. 97 » 69 .60
4. . do . do v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. *
3. . Gr , Russ . E.-B.-G. stf. » —

Zf.

4.
4.
4.
4.
4.
4.

Rttss. Sdo . v. 97 stf. g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan-Uralsk stf . g . *do do . v. 97 stfr . -
Rybinsk stfr gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»
5. Anatolische i G .4
41/2 Port . £ .-ß . v 891 . Rg . »
3 Salonik -Monastir *
4 Türk Bagd -B S I -
5 Tehuantepec rckz >914»

ln %
70.
69 .30

69.
75 .50
74.

103.
101.

65 .90
88 .50

102 .70

Allg. R. A.. Stuttg . Jt 99.
Bay V B.M ,S.16u.l7» 101.
do. 97.
do B.-C . V Nürnb .* 100 .50
do do 8.21 uk .1910> 101.

do. Ser . 16u. 10 » 36 .90
do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .20
do do Ser . 1 u . 15 * 97 .20
do Hyp .- u.W .-Bk. - 101 .60
do do . (unverl .) » 102 .70
do do . ■> 96 .90
do. do . (unverl .)» 96 80
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .-- 101 .20
do. do . S.9u . 10 » 100 .20
do. do S. 11,12,14» 100 .20
do do . Ser . 1, 3-6 •» 96 .70
do. do . » 2 » 96 .70

Berl. iypb . abg . 80%» 99 .50
do . * 80% » 93 .50

D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 - 100 .30
do Ser . 7 100 .10
do. » 9 u. 9a » 100 .50
do. S.10,10a uk .1913» 101 .50
do. » 12,12a . 1914» 101 .50
do. » 13 unk . 1915 > 102.
do. Ser . 3 u. 4 » 101 .80
do. > 5 » 96 .20
do. » 8 » 96 .20

D Hyp .-B. Berl . S.10» 100 .60
do . do . do . » 95.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do
do.
do.
do.
do.

Pfandbr . u . Schuidverschr.
v . Hypotheken -Banken

Zf
3‘/2
4.
31/2
4
4
31/2
4
31/2
4
4
31/2
3>/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3>/2
3«/2
4
31/2
4. .
31/2
4.
4. .
4. .
4.
31/2
3»/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3V2
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
3»/2
3»/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3J/2
4. .
3V2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4
4.
31/2
31/2
4. ,
3>/2
4
31/2
4. .
31/2

Eis . B. u . C.-C. v. 86
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .!915»

do . S. 16u. 17 -
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. -
do . do . S. 31 u. 34 *

do . Ser . 40u .41»
do. S.43uk,1913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28- 30 »
do . » 45 »

do . Lw . C.-B. D.-J . »
Hambg . H S. 141-340»

do . S.341-400uk.l9l0»
do . S.401-470 > 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . . 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911»
do. S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b , 1906 »

Pfalz Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . > 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v . 90 »
do . v. 99 uk . b .09 »
do . v. Oluk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . * 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr Pfdbr .-B. Ser .18

do
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22
» 25
» 27
* 23
» 26
» 17
» 24

3
Kleinb .S. 1
-B. kb .ab02 >
uk . b 1907 -
» » 1912 -

do
Rhein .H

do.
do.
do.
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do Ser . 7 u . 7a »

8u . 8a »
10
2 u. 4 »

öuk .b .OS*
Süda .B.-C.31/32,34,43*

do . bis inkl . S, 52 »
W B.-C. H .CölnS . 8 .

do . do . S. 4 »
Württ . FL-B.Em.b.92 »

do.
do.
do.
do.

101 .10
99.

100 .70
102 .30
101 .20
100 .80

95 .80
97.
98 .80

100.
100 .40
100 .80
101 .40
100 .60
101 .80

99 .40
97.
97.
99.

100 .50
101.
101 .50

94 30
95.
95 .50

100 .10
100 .10
101
101 .80

95.
95.
95.
98.

100 .60
101.
101 .20

95 .50
101 .40

96 .80
100 . 10
100 60

94.
100.
101 .10
101 .30
102 .30

94 40
94 .30

97 .60
100.

93 .50
101 .2C
100 .30
100 .80
101.
101 .50

98 .40
99.
94.
96.
98.
96.

100 .20
100 .20
101 .75

95 30
96 50

100 .20
100 .40
100 .30
101 .70

93 .60
95 .40

100 .80
96 .90

102 .30
95 .80

100.
97.

Staatlich od . provinzial -garant.
97 .70
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
98 .80
38 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Hess .Ld .-H .-B.S.l -5^
do Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. 8 1u.2 »
do Ser .3verl .kdb . »
do S.4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B L Qu . R»
do . Lit J »

F,G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T »
O »

do
do
do.
do.
do

Zf . Amerik . Eisenb .-Bonda»
4" .
3 ‘/2*
6. .
5 .
4* .
4* .
3* .
5*
6* .
6* .
5 .
4V

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .MiIw.St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do , I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do Gen .M.-B u.C.
do Ineome -Bonsd

98 .70
85 .40

74 .90

96.

32 .10

Diverse Obligationen.
Zf

4 .
4 .
4 .
4 .
4..
4 .
4 .
4. .
4>/2
41/2
4»/2
4. .
4.
4. .
5.
4.
4.
4'/2
41/2
4'/2
4>/2
4>/2
4. .
4. .
5. .
4. .
31/2
41/2
4.
41/2
4>/2
4. .
5. .
41/2
4V2
21/2
21/4
2. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
4V2
4.
41/2
4V2
4
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2

Armat . ü.  Masch., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . 1. Orient Eisenb . »

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainz r .103»
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . *
BrüxerKohlenbgb . H. *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H., Brb . »
Fahr Griesheim El. *
Farbwerke Höchst »
Chem Ind . Mannh . »
do Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV »
El. Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do. do . rckz . 102 »

EI.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzvv. Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In •/».
97 .80

98 .25
100 .20
102.

103.
103
104 .50
100 .10

98 :70
99.

ior.
102 :
104.
104 .70
104 .50
103 .30

101.

100.
96.

101 .50
IOO.

95 .80

104 .50

6&
68.

102.
102 .50

104 .90
102 .10

99 . 10
103 .60
100 .80

9475
100 .70
100 .40
100 . 10
100 .70
101 .50
104.
101 .20
lOl.
102 .75

103 .20
103 .50
102 .25
100 .50
104.

Verzinsl. Lose,
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl , Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . >
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

In
157 .50

131.

138 .25

65 .10
139.
158.
123.
340.
250.
114 .80

Unverzinsliche Lose.
ZI.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

Per St. in Mk.
fl. 7

Finländisch,
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v . 58 ö . fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats! 0. fl. 100
Venetianer _ Le 30

36.

39 .40

52 .30

145 .80
353.

31 .70

Geldsorten. Brief. ! Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
AmeriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p.lOOR

Schweiz . N. p . 100 Fr.
' Kapital u . Zinsen i . Gold.

20 .40 20 .36
16 .24 16 .20

2800
2304
96.

17.
4 .183 /«

215.
2790

94.

4 .193/4

4 .19
81.
20 .43
81 .15

168 .80
81 .30
85 .15

81 .20

Reichsbank -Diskonto 5 e/o Wechsel. In Mark,
Kurze Sicht . 21/2—3 Monate.

Amsterdam . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr , 100
Italien . . . . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps , 100
New -York (3 Tage S.) . . . D 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . , .Fr.  100
St. Petersburg . . .
Triest . Kr
Wien . Kr

do. * • • • • • * . Kr. m. S.

S -R. 100
100
100

168 .85
80 .96
81 .20
20 .43

4 .21%
81 15
81 .20

85 .05

— 41/2%
— 31/20/0
— 50/a
— 40/a
— 50/0

— 3%
— 4' /2 %
— 8 0/0

— 4 %
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UttsEn verehrl. Abonnenten zur gesi. Nachricht, daß jeder noch extra bei uns gegen

bis zu 500© IT
versichert ist. (Jeder Abonnent erhält seine eigene Police .)

Das Grundkapital der Versicherung beträgt

Wir bieten unseren Abonnenten außer allen anderen Vorteilen ferner noch, daß jedes
Objett streng bewacht und fast alle 15 Minuten revidiert wird.

Der Abonnementspreis ist ein nur geringer und beträgt pro Nacht nur wenige Pfennige.
Verlangen Sie kostenlos Prospekt. Die Direktion

Am Römertor 3.
. . ..

für Herren, Damen und Kinder, wie: Trikothemden, -Jacken , Bein,
kleider, Socken, Strümpfe, Untertaillen , Hemdhosen und Reform-

beinkleider kaufen Sie

grösste Auswahl
in jeder Preislage

grösste Auswahl beste Qualitäten

Spezial-Damentuch-Qualität,
in BO—90 neuen Farben vorrätig.

Karierte und gestreifte Damentuche,
aparte Neuheiten für Costumes.

alle Grössenbilligste Preise

im Strumpfwaren- und Trikotagenhaus von

L. Schwenck, liihlgasse 11- 13 Als besonders preiswert empfehle:

Ein Posten 180 cm breiter
schwarz und marine

OaBVieüfuciie
per Meter Mk.

für Röcke, Jackenkleider etc. besonders geeignet?

Fernsprecher 2059.Gegründet 1873.

Schönster Äwsfi &sgsort
am Platze , 2is

W empfiehlt »-»«»1»I Sorte Zimmer n .Pension

für den fiSassslmlt,
& B' fsl . ©.SS , ©.©« etc.

l)r. M. ÄllHTslieim,
■̂Wiesbaden,

Wilhelmstrasse SO.
Fernsprecher Ho. 3007.

Frankfurt a. IYI., Kaiserstr . 1.
2318



Uv. 4SI.
Abend-Ausgabe.

S. Klatt.

Dannrvstas,

L'T'. September 1808.
ch 84 . Jahrgang.

Uermischtes.
* Französische Jahrhundertfeier der Schlacht bei

Jena . In Frankreich rüstet man sich, den hundertsten
Jahrestag der Schlacht bei Jena zu feiern . Bekanntlich
find verschiedene der Napoleonischen Siege in den Namen
von Pariser Brücken verewigt . So gibt es den Pont
L'Austerlitz im Osten , den Pont de Jena im Westen der
Stadt . Hinsichtlich der Jena -Brücke bringt das „Journal
des Dsbats " in Erinnerung , wie Blücher nach dem
zweiten Einzuge der Verbündeten in Paris entschlossen
war , die Brücke in die Luft zu sprengen , weil dies , wie
er zu Wellington sagte , eine „nationale Angelegenheit"
Isei. Daß die Zerstörung schließlich doch unterblieb , trug
sich nach den Forschungen Welschingers und entgegen der
Darstellung in den Memoiren des Grafen Beugnot wie
folgt zu : Auf die ersten Einwände des Ministers des
Äußern Talleyrand antwortete Blücher kurz : „Die
Brücke wird zerstört, " und soll hinzugefügt haben : „Und
ich wünschte , daß Monsieur de Talleyrand .sich vorher
draufsetzte ." Ludwig XVIII . schrieb nun an seinen
Minister am 8. Juli 1818 einen Brief , dessen Faksimile
im ersten Bande der Memoiren Talleyranös zu finden
ist und worin es heißt : „Tun Sie alles , was in Ihren
Kräften steht . . . Was mich betrifft , so werde ich, wenn
es sein muß , mich auf die Brücke begeben . Man wird
mich mit in die Lust sprengen , wenn man will ." Blücher
ließ sich jedoch nicht erschüttern , und auch als Wellington,
gedrängt von Talleyrand , ihm neue Vorstellungen machte,
bestand er auf seinem Vorhaben , weil „die öffentliche
Meinung in Preußen sich zu deutlich dafür ausgesprochen
habe ." Erst als auf Befehl Ludwigs XVIII . der Name
Pont de Jena in Pont des Invalides , Pont d'Austerlitz
iin Pont du Jardin du Roi und Pont de la Concorde in
Pont Royal umgeändert wurde , stand Blücher von der
Zerstörung ab . Es waren inzwischen aber schon zwei
Sprengversuche gemacht worden , die jedoch nur wenig
Schaden anrichteten . Der Name Pont des Invalides
wurde übrigens bald mit Pont de l 'Eeole militaire ver¬
tauscht , und unter Ludwig Philipp erhielt die Brücke , die
heute den Trocaöero mit dem Eiffelturm verbindet , wie¬
der ihren ursprünglichen Namen Pont de Jena.

K . Ein besonderes Spiel . Folgende amüsante Ge¬
schichte erzählt man sich in Paris : Schlendern da eines
Tages zwei BohSmiens , die einst Schauspieler in Peters¬
burg gewesen waren , auf dem Boulevard und begegnen
einem russischen Fürsten , den sie von früher her kennen.
iSie haben beide keinen Sons in der Tasche, doch als sie
den Fürsten erblicken , erhellen sich ihre Gesichter , und sie
laden ihn ein , mit ihnen zu dinieren . Man läßt sich's
wohl sein . Und am Ende will der Fürst bezahlen . „Er¬
lauben Sie, " sagte der eine der Seiden Schauspieler , „es
scheint mir , wir haben Sie eingeladen ." Und um dem
Fürsten entgegenzukommen , fügt er hinzu : „Wir wür¬
den höchstens annehmen können , daß wir das Diner ans¬

spielten ." — „Mit Vergnügen . Was für ein Spiel ?" —
„Gleich oder ungleich , wenn es Ihnen recht ist." — Der
Aristokrat geht liebenswürdig darauf ein . Der Schau¬
spieler faßt sich nun mit der Hand an die Stirn , wie
wenn er nachdächte, und sagt nach einigen Sekunden:
„Nun wohl , mein Fürst , gleich oder ungleich ?" —
„Gleich ", sagt der große Herr aufs Geratewohl . „Da
haben Sie verloren ." Der Fürst , ohne von der Sache
viel zu begreifen , bezahlt das Diner , und man geht dann
noch zum Sekt über , von dem eine erkleckliche Anzahl
Flaschen geleert werden . Auch die neue Zeche wird aus¬
gespielt . Der Schauspieler nimmt wieder seine nach¬
sinnende Stellung an und tut die schicksalsvolle Frage.
„Ungleich !" antwortet diesmal der Fürst . „Sic haben
kein Glück, wieder verloren . . . " Der Fürst bezahlt
den Champagner und fragt dann ein wenig chokiert:
„Was ist denn das eigentlich für ein Spiel ?" — „O , das
ist sehr einfach : Ich denke mir eine Zahl und Sie
brauchen dann nur zu raten , ob es gleich oder ungleich
ist." — „Sehr einfach . . . In der Tat . Sehr einfach . . ."
meint der große Herr nachdenklich . „Aber es scheint,
bas ist ein Spiel , das man nicht mit jedermann spielen
kann !"

Kleine sshrrmik.
Prämiiert . Die goldene Medaille erhielt die chemische

Fabrik von Fritz Schulz in Leipzig für ihre Fabrikate:
Densos -Präparate für die Mund - und Zahnpflege,
Cyrano -Präparate für die Haar - und Vartpflege , Schulz'
Neutral -Seifen (feine Toilette - und medizinische Seifen)
usw . auf der Leipziger Fach-Ausstellung des Bundes
deutscher Barbier -, ~ Friseur - und Perückenmacher-
Jnnungen.

Ein „Verein abstinenter Philologen deutscher Znnge"
ist soeben unter außerordentlich günstigen Verhältnissen
gegründet worden . Obwohl nur ganz privatim für ihn
gearbeitet worden ist, zählt er bereits 46 Mitglieder,
unter denen auch 6 Direktoren , davon 2 Gymnasial-
öircktoren , sich befinden . Der neue Verein will besonders
in und mit den höheren Schulen den Kampf gegen de«
Alkoholismus aufnehmen und wird in diesen Tagen
einen diesbezüglichen Aufruf an die akademisch gebildeten
deutschen Lehrer erlassen . Die Anmeldungen zum „Ver¬
ein abstinenter Philologen deutscher Zunge " sind an den
ersten Vorsitzenden , Prof . vr . M . Hartmann , Leipzig,
Fechnerstr . 2 zu richten , der Mitgliedsbeitrag (mindestens
Mk . 2.—) dagegen an Prof . Kurt Junge , Leipzig , Uork-
stratze 9.

Theorie und Praxis . Während seines Aufenthaltes
in Newcastle hielt der englische Kriegsminister , Herr
Haldane , vor den Schützenvereinen eine eindrucksvolle
Rede , in der er betonte , daß die Schießausbildung des
einzelnen ein äußerst wertvolles Moment für die
Landesverteidigung sei. Dann ergriff der Minister
selbst die Büchse und gab zwei Schüsse ans die Ehren¬
scheibe ab , die jedoch beide ihr Ziel verfehlten.

Vsm Vüchertisch.
-!- „Reit - Erinnerungen ." Von G . I»

Whyte - Melville und K. v. Keudell.  8 . Auf¬
lage . Neu bearbeitet und revidiert von Frhr . H- 31.
v Esebeck.  Mit 66 Abbildungen . Künstlerischer
Buchschmuck von W . Prell -Paris. (Verlag W. Vobach
und Ko., Berlin .) — Das Buch hat eine interessante
Vorgeschichte. Vor zirka 26 Jahren erschienen die
Whyte -Melvilleschen Reit -Erinnerungen als Übersetzung
des englischen Buches „Riding recolleetions " zum ersten
Male in Deutschland . Nicht illustriert und in schlechter'
Ausstattung erlebten sie doch drei Auflagen . Der Ver¬
leger der 4. und letzten Auflage geriet 1891 in Konkurs,
die Restbestände des inhaltlich so prächtigen , einst viel
gelesenen Buches wurden an einen Tapezierer zunr
Wändebekleben verkauft ! — Bücher haben ihre Schick¬
sale ! — Die fast verschollenen Urheberrechte hat nun der
neue Verlag erworben , der das Buch in einer literarisch
so verjüngten Form und in einem so eleganten Ge¬
wände herausbringt , daß die „Reit -Erinnerungen " dies¬
mal wohl ein glücklicheres Schicksal finden werden . In
frtschestem, sachverständigstem Ton behandelt das Buch
das gesamte Gebiet des „Sports in Rot ", seine Theorien
durch reiche internationale Erinnerungen , die auf Reit-
jagöen in England , Irland , Deutschland , Italien und!
Schweden gesammelt sind, illustrierend . Aber auch dev
Nichtsportsmann wird das Buch mit Vergnügen lesen,
schon um seiner glänzenden Landschaftsschilderungcn-

willen . ^ infü ^ run8in  fiftgssefenJci Kufi  k."
Von Professor C. R . Hennig,  Musikdirektor in Posen,
(„Aus Natur und Geisteswelt ." Sammlung wissenschaft¬
lich gemeinverständlicher Darstellungen aus allen Ge^
bieten des Wissens . 119. Bändchen .) Verlag von B . Gs
Teubner in Leipzig . (VI und 122 S .) 8. Geb . 1 M,
26 Pf . — Die hier gegebene Ästhetik der Tonkunst stellt
sich auf den Boden der Ergebnisse _ der allgemeinem
Ästhetik und untersucht dann das Wesen des Tones als?
eines Kunstmatertals : sie prüft die Natnr der Dar¬
stellungsmittel , stellt die Gesetze fest, welche zu deren
kunstgemäßer Verwendung beobachtet werden müssen,
und untersucht die Objekte der Darstellung , indem fie
klarlegt , welche Ideen im musikalischen Kunstwerke ge¬
mäß der Natur des Tonmaterials und der Darstellungs-
mittel in idealer Gestaltung zur Darstellung gebracht
werden können . Der breiteste Raum ist dabei der Be^
trachtung der musikalischen Darstellungsmittel zuge-
wiesen und der Standpunkt der Musikwissenschaft unserer
Zeit gebührend berücksichtigt worden . Der Verfasser,
selbst lange Jahre in ausgedehntem , vielseitigem Lehr¬
beruf sichend , hat daraus Bedacht genommen , dem
Minder -Eingeweihten den Stoff möglichst anschaulich
vorzuführen , so daß dieser in der vorliegenden Arbeit
mancherlei Belehrung finden dürste.

PattM-turiifra,
Wiesbaden.

Sonntag , den 30.
September , findet diei herbst-Tumsahrt

statt. Abmarsch7 Uhr vormittags ab Sedanplatz
Uber Langenschwalbach, Adolfseck(Frühstück), Born,
Watzhahn, Hahn, Eiserne Hand, Platte , zurück in
die Turnhalle . IM60

Recht zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Borstand.

Meine,
direkter Import, das Beste u. Reellste,
was im Handel geboten werden kann,

durchaus reine Traubenweine:
Samos Muscat . Fl. 75, bei 13 Fl. 70,

do. Auslese » 90, » 13 » 85,
Tarragona Portw. »1.—, » 13 » 95,

(ganz vorzüglicher Wein)
Alter Portwein Fl . 1.80, bei 13 Fl. 1.20,

» Malaga . » 1.40, » 13 » 1.30,
Madeira . . . » 1.20, » 13 » 1.10,
Sherry Gold . . » 1.50, » 13 » 1.45,
Marsala . . . » 1.30, » 13 » 1.25,
VermouthdiTorino » 1.25, » 18 » 1.20,
feinere Qualitäten obiger Weine in der
Preislage zu 1.60, 1.80, 2.30, 2.50 und
3.— per Flasche laut Spezialpreisliste.

F . A . Dienstbach,
Bismarok-Ring 19._ 2470

Frisch eingetroffen:
Jrankjnrter Würstchen,
prima Kaiser-Sinsen,
jtenes Sauerkraut.
Ä.H.Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15 , 2310
Fernsprecher 94.

Die nach Deutschem Reichspatent aua
VHühnerei bereitete

»rat nicht nur auf die Schönheit , Gesundheit
und Zartheit der Haut eine ausserordentliche
Wirkung , sondern ist auch das natürlichste,
zweckentsprechendste und billigste Haut-

t pflegemittel , das jemals in den Handel i
gekommen ist . Bine Waschung mit ,/a

Dl RAY-SEIFE bereitet durch die jfi
I A eigenartige Konsistenz und

Weichheit des Schaumes ein
direktes Wohlbehagen.

* ' • V  Preis per Stück 60  Pfg,
iS ' " U-

ffz

F72

Große dunkle reife Einmach-
zwetschen 10 Pfd. 70 Pf ., Zir . 6.50.

Müller,
Nerostrabe 23. Telephon 2730.

Kleioer- u Küchenschränke, Vertiko, Nacht- u. I Schlafsofa, Diw. nt. Eichcnh.-Sockel, Schaukel-
Wascht., St ., Wascht., Federt. Adlerstr. 49,2. H. P . j sessel, 3 best. Rohrst, bill. Kirchg. 36, 2. Nötherdt.

Stelldichein
zur 2. Schmtzeljagd

des

Wiesbadner Reit-u.Fair- Vereins
am Sonn bend , den 2». September 1906,

um 11*’ vorm . Kirche in MoSbach.
Zttschanerr Wegekreuz Chaussee Wiesbaden-

Schierstein und .Chaustee Mosbach-Dotzheim. F 460

Küchenlampen
von Mk. —. 50 an.

Tischlampen
von Mk . 3.— an.

Hand- u.
Wagenlaternen

billigst. 2350

frais Mm.
Wellritzstraße 6.

Glanz-Oelfarben
PsUNd 40 Pf . 2473

off. Carl JZiss,
_ Grabenstr . 3p.Für Militär.

Ein Posten Zugstiefel in Boxkalf-, Chevreaux-
und Wichsleder, in bekannt guten Qualitäten,
kaufen Sie billig Neugasse 22 » 1 Stiege.

für

Thüringenu. Franken
gibt man nur dem in dev Residenzstadt Coburg
erscheinenden »General-Anzeiger«, der billigsten,
inhaltreichsten und beliebtesten Zeitung im
Herzogtum Coburg und der angrenzenden
Landesteile.

Infolge seiner ausgedehnten Verbreitung
ersetzt der „General - Anzeiger Cälr
'E'liiiringooi ,». Franken “ den Inserenten
auch einen Teil der kleineren Kreis- und Lokal*
blätter und macht Ausgaben dafür unnötig!
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Anfertigung
nach Mass

naoh

Pariser Original-lodeSien
in eigenen Ateliers.

I.Anpst,
88 Wilhelmstrasse 38.

Herbst- und Winter-
Neuheiten

in

Mänteln, Kostümen,
AbendniänteSn, Pelzmänteln.

Geschmackvolle Auswahl!
Massige Preise!

HilrWOtze HöM
fit AgHMMllljel!.

MßrMmerie Alfartaetter.
Me Lang- und WsSergasse

bsMlkbkM Ms
empfehle ich mein reich assortiertes

Lager in

taertad-
iifi

mritn. irischen Systems
in den geschmackvollsten Modellen,

Replieröfeo,
hdÄerien.

„Ardenl“
anerkanisit feestes l 'abs -js*at

im Alleinverkauf,(HMiinici
undEohleokasten

neueste aparte Muster.

LD.Jung,
Kirchgasse 47.

MD"' Bei jeder Witterung machtAlbion
Die HällDe bleRdeuÄ weiß.

Echtä Flacon 60 Vf-, Doppelflacon1 Mk.,
In Apotheker einma Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Alle HcrrenklMr
werden arrsgebägelt , gereinigt und ans-
gebcffert. Neues Futter in Mölke 8 bis
10 Mit., in Ueberzisher 12 bis 14 Mk.,
Samruetkragen auf Ueverzieher 3 u. 4 Mt.
Nmänder«, sowie Rcuanfertigen v. Herrcn-kleiderr».

DlM- Langgaffe 24, Hth. 1.

Mierng billig ! — 8 Waggons hochfeine französischeTafeltrauben
per Pfd . AG Pf . , 10 Pfd . 1.90 Mk.

SK“ 5’Sehr. Hatfemer, S “ '■

2391

und
Sime Mamßuvgtfdjß Görfen-Kalls.

Bedsutendfts Zeitrwg Nordweftderrtfchlarrds
für

WU, ßnikl, UmM«  ud Mchrt
Bezugs ;»reis:

Ausgabe A (mit großer Schiffahrlszcttung) M.  12 .—i Vieri el-
Ausgabe B (ohne große . ) . 7.~ / jährlich

bei jedem deutschen Postamt.

GVfssgVSZeh § S IttssetrsNs - Gvghu.

Probenummern kostenfrei durch Die Expedition
Hamburg,  Alterwall 76.

8
O

Fischhaus
jJohann Wolter WM

EHenSjogengasss 3.

GS

m
Enorme Zufuhren!
Größte Auswahl!?

Diese Woche empfehle in bekannt feinster Qualität:

SchsKfischs 25 —m  Pf ., Backfische ohrre Gräten 30  Pf .,
BrsischelLfifchs 25  Pf ., Merlans 40—50  Pf ., Kaheljasr,
Hochs, im Ausschnitt , 43 —m  Pf ., allerf . Augelschellfischeuach Größe
ZO- GO Pf», TafeiZandsr per PftZzrv1 Mk ., alLerfeinfte
Rhemzander L.2O—1.50, HeilhUtt» extra Ia Qualität, im
Ansicht!. 1 bis 1.2®, Seehecht , blüteuweiß , <5®—7© Pf ., Ostender
Steinbutt , Seezungen , Lima,»des, Schollen , Blaufelchen , rotfleifchiger
Salm , LachsforeNeu, echt. Winterrheiufalm , lebende Bachforellen,
Hechte, Karpfe«, Barsche, Leb. Hmrrwerrr, Krebse re.
hiKigft. SeemNscheLu per 160  Stück m  Pf . -"M

Me HM. BMtzemge. ff. HoMSec SaröeUen.
Geräucherte Bücklinge, Sprotten , Lachshcriugc , tägl . frisch erutreffendl

Neue Rollmöpse, Bismarckhcriuge re.
MnUväm  erbitte frühzeitig!

Ae pifurtet
treffen Freitags in Wiesbaden

(Paar 30 Ps.) ein im 2480
Altstadt --KsnsNM-

Neubau Metzgcrgaffe 31, nächst der Goldgaffe.

Prodisrsn 8is

eipers Wer-

stets friscli g-eSn -anmt,

das Pfund zu 1. —, 1.20 , 1.40,
1.60 , 1.8 © und 2 .— Mk.

Keipers
Wiener Wel-Iisetaatp,

das Pfund zu 1.30 , 1.50
und 1.70 Mk. 2287

Kiiiasse 52.’J. C.Koipcr.

fitffie JFranftftofer WWen.
Weite Linsen und Bohnen.
Neues SanerkranL. 2341

V « WSLVLS !8y
Sa algaffe 4 0._Telephon 475.

Tischweine.
Besonders vorteilhafte , selir gut Ix -.
Uü tr milche , äusserst preiswerte Viseli-
weine , die den Bestimmungen des Weingesetzes
mehi - wie entsprechen und sich durch Siraft*

ftcülle und reinen len auszeichnen.
B©siesiiieim ©i*

Fl . 50 Pf ., b. 13 FI . k 45 Pf ., b. 30 Fl . k 42 Pf.
Trabener 1 Hose!

Fl . 50 Pf ., b. 13 Fl . k 45 Pf ., b. 30 FL ü 42 Pf.
Lasta Iseai Iieimes*

Fl . 60 Pf ., b. 13 Fl . h 55 Pf ., b. 30 Fl . k 52 Pf.

Geisenlieliner Schröderberg
FI . 70 Pf ., b. 18 Fl . ä 65 Pf ., b. 30 Fl . k 60 Pf.

HattealieimeB * Hoxberg
Fl . 80 Pf ., b . 13 Fl . ä 75 Pf ., b. 33 Fl . ä 70 Pf.

Ingelheisner , rot,
eigm . Stelterung.

Fl . 70 Pf ., b . 13 Fl . k 65 PL , b. 30 Fl . k 60 Pf.
Qualität «-Vergleiche meiner Weine n-.it denen
meiner Konkurrenz werden zweifelsohne die

Ueberlegenheit meiner Weine dartun.
därosse S»relslsste über Zrix -in -, Mosel -,
Siidweine u . Cliauipsgner auf Wunsch

zu Diensten . 1717

Willi. Helnr. Birck,
lEelie jltlel !>ei <l - und Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher 216.
Ständiges Jbager v. za . 130, (100 Idtet

äia Wiesbaden,
sowie fiiesta -icJi im Rlu -ingan,

Maschinen -Naharve .t zu übernehmen acs.
Launusstraße 47, H. P.



Otto Wenzel, Jean Heidecker,
KohBen - Handlang ;,

Die Deputation der Wasser- und Lichtwerke der Stadt Wiesbaden Hai mir durch
Beschluß vom IN. d. M . die Konzession zur Erstellung elektrischer Beleuchtungsanlagen
im Anschluß an das Kabelnetz des städtischen Elektrizitätswerks erteilt.

Mein neu errichtetes elektrotechnisches BmreaU, das unter der besonderen Leitung
eines erfahrenen Fachmannes steht, halte ich bei allen vorkomwendeu Arbeiten , sowohl
Neuanlageu als auch Umzügen und Reparaturen bestens empfohlen und stehe mit Kosten¬
anschlägen und Plänen gern zur Verfügung.

Wiesbaden , September MW.

\ii <ha ©ss.

Bügeleisen
von Hk 2 .5 © an.

Plätteisen,Bügelstähle,geschmied.
billigst . 2319

Franz Ffössner, Wel,r6‘tz*tr-

Nr . 451. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Mrssbadener Tagblatt» Donnerstag , 27 . September 1866. Seite 11.

Bestellungen werden Taunusstraße 5, Withelmstraße 12 und durch Fernsprecher 331 enigegengenvmmcn. 2449

Capta - Cora
A (patentamtlich eingetragen)

sfa Haarpflege» trofl KaatsiarUangs»WM
von überrascheaslera Srfoäg.

Wer an Hnnraiialnll — kref . fSechijrer — mattem «flaniäoaem Aus.
sehen der Haare — fllefoeräiandnehmen der Se eppen and Schinnen —
Ilistigem lachen der Uopfimnt — ishelrierbemdem USaar - und Uopf-
schweis * leidet, wer das gesunde Haar voll , geschmeidig -und naturgläiizend erhalten
und vor vorzeitigem Ergrauen schützen will, der gebrauche

„Capta ^Cora “.
Wenn alles angewendet wurde und nichts Hilfe brachte , Capta - € ora bringt

jedem Hilfe . Schon nach Verbrauch der ersten Flasche wird jiapta -tora beweisen, dass
es hält , was es verspricht.

Nicht nur in Laien- sondern auch in Fachkreisen erregt die sensationelle Wirkung dieses
Präparates das grösste Aufsehen.

„t 'apta -Cora “ wird in zwei Mischungen berge?,teilt:
Mischung Nr. 1 verwende man für Damen- und Mädchenhaare,
Mischung Nr. 2 verwende man für Herren- und Knabenhaare.

Preis per FB̂ ssihe itflika 8 -8V , 3 FBascfticn Wir» S>— ■
Leere Flaschen werden zu 35 Pf. zurückgenommen.

Zu beziehen durch alle besseren BJuromeräe -, Parfümerie . und ffViaeur-
geschäfte , wo nicht erhältlich , direkter Versand durch den

General-Vertrieb: IM . Wiesbaden,
JLanggasse 51 , Hotel Schwarzer Bock.

Prospekte gratis und franko.

Kontor : Kirchgasse 29 — Telephon Mo. 2317
empfiehlt

aus dem Bnhrheeken von nur erstklassigen Sechen
Sorten Kohlen , Koks und Briketts

von der

Yereinigungs-Gesellscliaft für SteinkoMenbau
im Wurmrevier Mohlscheid.

Ia Antbracit -Wfirfelkolilen in diversen Korngrössen
für Dauerbrandöfen,

Ia Eihriketts,
von Grube „ Maria“

Ia Salon -Würfelkohlen , halbfett, nicht russend, nicht backend,
2313«V KAI uauncit , UlUlil » I UööCliU

vorzügliches Heizmaterial für Wurmbacher Oefen,
Ia gew . ntel . Kohlen , halbfett, für Küchenbrand.

Beste Aufbereitung! — Prompteu. reelle Bedienung!
Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt!

MW-u. kunstgewerbliche Arbeiten
eigener AmMrung

wegen Abreise zn verkaufen : Wandbehänge , sehr elegante Kissen,
Malereien , Majoliken , Kupfcrarbeiten n. f. w. 7029

Zu besehen bis zum 39 . Sept ., täglich von 9—12 u. von 3—7 Uhr.
«IT. Xai «iloff , Künstlerin,

Kleine Wilhelmstraste 7, in der Pension Marga.

Kölner Tageblatt.
Amtliches Kreisblatt.

Gencral-Sknzeiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage ca. 30,000 . x 41. Jahrgang.

Erscheint täglich 2-mal in 2—5 Bogen flrötzten Zcilungsformats
’ ' ■■— : mit illustrierter und belleiristischer Beilage. =

Das „Kölner Tageblatt"
ist wegen seines reichhaltigen Inhaltes und billigen Preises — viertel¬
jährlich Mk. 8.00 — die beliebteste und verbreitetste Zeitung in den beiden
westlichen Provinzen.

Znserlionr-Grga« Ranger.
Jnsertio-ispecis: |5 | K «$"SSKÄ'

bei Wiederholungenentsprechender Rabatt.
werden der ganzen Auflage zum Preise

HSrSs 'PSire  von Mk. 120.- beigclegt.
Probennmmern gratis und franko.

Köln am Rhein , Stolkgasse 27.
Expedition des „Kölner Tageblattu

Verlag der Kölner Verlags-Anstalt u. DruckereiA.-G. vorm. I . Dictz & Baum'sche Druckerei
und Langen'sche Druckerei.

Nur noch kurze Zeit?

88iljl.AllMrkaus wegen GeHWausgabe!
Badewanne» aller Art, Badeöfen, Badeartikel, Beleuchtungs¬
körper für GaS und Petroleum, Koch- und Heizapparate, Wasch¬
becken, Zimmerklosctts, Bidets , Hans- und Küchengeräte re. re.

zn bedeutend herabgesetzten Preisen.
Rar! Asch, Znstallationsgefchäst,

Bahnhofftrahe IC, Ecke Luisenstraße. — Telephon 3410 . 2572
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Schnhhans„Mercedes“,
SauerweinL Kirch,

Marbtstr . 32 (Hotel Einhorn).
ErßßTeiiang ' TD . § epteraljer.

MMM

r Waefftpiahi
"vorteilhaftester Einkauf im Spezialgeschäft

Herrn. Stenzei,
T apete ®? - Srossliapillusig,

Schnlgasse
e.Z.Linoleumlieferungf.Kath. Schwestern¬

heim Zweibrücken
und Stadt. Krankenhaus hier.

sowie tägl.
ÜSTeuvergolden

von
Spiegel- nnd Büder-Rahmcn,

Renovieren von
Oelgemälden

und
Kupferstichen,

anerk. billige Preise,
bei 2499

1P. JPIroth,
3a (icoldgasse La.

Zlvetslhev
heute außergewöhnlich bittig

1« Pfund 53 Pf
1«« Pfund 5 Mk..

bei Mehrabuahme « och billiger.

1. W. Hemmer,
Telephon 1801. Mauritinsstr . I.

Kohlenkasten,
Kohlenfüller,
Kohlen eim er,
Ofenschirme,
Feuergeräte,
Ofenvorsetzer empfiehlt

Conrad Krell,
P 8Sr ~ Taiinualfaae US.

2880

Wische»
10 Pfd . 60 Pf ., Zentner G Mark,

schöne reife siche Ware.
fiiiitcitiitnfjC 19»M. P.
Stocksischc SÄäO .'E

D. B<r . BSi<»»i <<, Freit ags fl. d. Markt.
_ Z wetfche » 10 Pfd . 70 PstAMIH

Mepfel Pfd . 7 8 Pi . © teing offe 12, 1 r.

MnMians„Mercedes“,
Sauerwein& Kirch,

Marbtstr . 32 (Hotel Einhorn).
Bipiifl 'Mung - 38 . Se | e<eanJser.

seines

Konservatorium für Musik.
@rr eit « g> «Sets 38 . Seg >4em !»er , abends 3 dir , im In . Ulut,

Wiälielnitstä -issse 13 , f^ ärtrntians

V@dtap | UetJittB
von Schülern und Schülerinnen der Mittel- und Oberklassen.

Der Eintritt ist frei und Interessenten gern gestattet. 7079

Achtung! Eröffnung . Ächtungr
Mache meine werte Kundschaft aufmerksam, daß ich Samstaq , den 20 . Setzt .,

abends 572  Uhr , mit

Grchm HppeWlHßesi
mein neues ZKUiral - SpKrsKhKRs ^ Kaffee , Friedrichftr . 47 ,
Ecke Schwatbacherftr ., vis-ä-vis der Infanterie-Kaserne, eröffne.

Auch führe ich mein seitheriges Lokal bis 1. April 1907 ohne Getränke weiter.
Eigene Schlachterei.

_ _ Achtungsvoll Biapfla

Scliubliaus„Mercedes“,
Sauerweie & Kirch,

Marktstr . 32 (Hotel Einhorn).
Ki -Bffniing 29 . Septesulser.

ietier Bombay - Lose,
Gültig für 2 Ziehungen.

’/s Los 5 Mark , >/- äj « s 3 . 50 Mark,
nach auswärts Porto und beide Listen 45 Pfg.

extra , 2467
noch zu haben beiJ ^’f’QOOQn Jiirebsrasse SB.. vJiaSQC » , Weüriisstr . 5.

; Ä
DN » WWMWW W kUM » V- .nliilaliwit a - 1

Stearin -Kerzen.
Vorzügliches Licht, laufen nicht ab

_ Aöfass-Stearin -Kerzen
in prima Qualität per Pfd . 40 u. 50 Pf.

GiWMKel,C.M.WVMsU.
Gegr . 1811.

Fabrik chemisch reiner Kern -Seifen u. feiner
Toilette -Seifen . 2430

Telephon 91. Langgasse 19 . Telephon 91.
(Einzige Scifen -Fabrik am Platze . )

NMKMNNukWL^

mm

Täglicher Umfang bis 32 Seiten

| | f| | | Umfangreicher Depeschendien st
„MI Tägliches Uaterhaltungshlatt

Rechfsschufzbureaü
Preisrätsel

VollfitSiuKge Ziehnngs'
Liste sse »» Sladtleiterie.

5aiipKta!ionsorgan
♦-» Hamburgs.
Äsixeißess kosten in Hamburg
25^ , ausserhalb 304 , Kleiner
Anzeiger 10 die 6gespalt.
Petitzeile . Reklamen 60 »}.

Abonnement
excl . Bestellgeld , durch die
Post pro Quartal 1.80 Jt.

Jeder Abonnent ist mit 1000 Nlka
gegen tötlichen Unfall versichert

Probe - Hisrnmerii gratis u * frenkoa.

1

..r

M « MIIdWU-WlischmlifchiUli
find die beften.

Bevor Sie eine Waschmaschine anschaffen, lassen Sie sich

M BolldamPf-Waschmaschine
einige Tage auf Probe geben, überzeugen Sie sich erst selbst von der

Uttüdertroffenheit derselben. 2501
Niederlage bei: CeiiFad Krell , Taunusstr. 13.

^ RißgfrÄe Mohlen! ^
Kdhlellüandlllllg Car! Weygandt,

Neroftrahe 38 , Telephon 8 « L7.
Lager Bahnhof Dotzheim, Telephon 2207.

Empfehle mein Lager in
prmra Kohlen, Koks, Briketts , Marke Union, Brennholz

5« billigen Preisen und prompter Bedienung.

werden Huts nach den neuesten Modellen
angef., modernisiert, Dralitform. gearbeit.,
sowie alle in das Putzfach einschlagenden
Arbeiten bei billigest . filer ^ cKBisung'
angenommen.

G« Uli»Sci.GUgIiiWWHe !i.
i Billigste Vczngsguelle

Seyb,
Rheinstratze 83 . Rtteingauerstraße 10.
_ Telephon 613._2377

MefferpNtzMMMnsNp
TeWichkehrMKschmeA
KaffeKwichlsN tu  s. w.

repariert schnell und billig
9.* b » Mr5BisaeB>

_ _ Metzgergasse 27. Telephon 2079.MI- Schleifen nnd Bernickel».

Butter -Ersatz.
WMMtzMe

mit Zusatz Sützrahm -Butter 2479
per Pfund Mk. 1.— täglich frisch, offeriert

Alistadt - KSNMw-
Neubau Metzgergaste 31 , nächst der Goidgasse.

IlcltannUion„Alle Wie".
Schiersteincrlandstratze,

unterhalb d. Bahndamm , 2 Min . von elektr. Bahr ».

Hkiike fltnlc WetzelsM.
Empfehle vorzüql . Schweine»

Pfeffer, Wellfleisch mit Kraut,
Bratwurst u. s. w.

Es ladet Höst. ein
Mi» Fr. Willi. Laux,

keine Waggonware , große fuße Frucht,
10 Pfd . 70 Pf ., Zentner 6.80 Mk., bei
Mehrabnaftme fror Haus . Obsthatte Ecke

Wettritz- u . Schwalbacherstrafle.

Herren- n. Knaben-
Anzüge, Paletots , Joppen , Sackos , Hosen und
Westen, Schulhöfen staunend bill., schwarze Anzüge,

Seltene Gelegenheit.
Neug affe 22» 1 Sti ege, blchi  Kade n.

MMM-iotdl-ANverims
nur noch einige Tage

GElleuhogengaffe S.
Zzzw Umzug.

^ , Seltene GelegeitherL!
Zirka 100 Fenster Gardinen , Stores , Zug -.

Vitragen nnd Spachtel sehr billig abzugeben
Faulbrunnenstraße 9, Laden.

Pollen Me elegante Mmen-MW
aller Art , sowie Schürzen gut u. billiq kaufen, so
machen Sie einen Versuch in der Wiesbadener
Wäschefabrik, Faulbrunnenstraße 9, Laden . De»
kleinste Einkauf wird Sic von meiner Leistüngs-
"ähigkeit zu Jbrer Zufriedenheit überzeugen.

Stroh Zentner Mk. 1,50 Weilstraße 18.

Sclinlihans„Mercedes“,
Sauerwein L Kirch,

Marktstr . S2 (Hotel Einhorn).
ErüfFiujugr AN . Sejjtemfeer.



T'- ■>-■

Allen Freunden des überall beliebten Mineralwassers

hierdurch zur Nachricht, dass wir den bisher von der Firma P . Sünders , Wiesbaden,
innegehabten Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung mit dem heutigen Tage der Firma

üüclieisiaes ’g 23 , TeEcphon 139,
(Ka.8740) F124

Die Direktion des Gerolsteiner Sprudel, Köln.
übertragen haben,

Bekanntmachung
Mache hiermit bekannt, daß ich das Unternehmen meines seligen Mannes, auch den

Plakatfahrplan, nach wie vor weitcrführe und halte mich meinenw. Kunden bestens empfohlen.
Hochachtend̂ytCUt SötüC . , Platterstraße 4.

Bis Ende dieses Monats verkaufe ich die noch am Lager be¬
findlichen hocheleganten Beleuchtungskörper für Gasglühlicht nnd
elektr. Licht, als:

Lüster,Zuglampen,Ampeln,Pendel,
Wandarme, Stehlampen, ,»»<. Gas¬
badeöfen, Gasheizöfen, Alofetts,
Wandbecken, Zimmerllofetts, f.

zu jedem annehmbaren Preis!
VW- Niemand versäume diese günstige Kausgelegenheit . - Wz

4 Bismarckrmg 4Allo von der diesjährigen Mode bevorzugten GenresAlle von der diesjährigen Mode bevorzugten Genres

in grösster Auswahl in den apartesten Farben'
Stellungen, Dessins und Geweben auf Lager.

Morgenröcke, Matinees,
Kostümeröcke, Unterröcke,
Blusen, Pelzboas

in unerreichter Auswahl sehr preiswürdig,
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Carl Mertz , Wilhelmstrasse 18. Fernspr. 110.

ERsTHEE
Wohlgeschmack und Preiswürdig -Iteit werben il *m stetig 1 Frenade» CF. k 2124/8 gjF 121

fi der Heise zirüct
Ir.m Koch.

Baugew . n}
Innungsber . Staatsaufs.

Tonindustriescliule.
Zwei Achtel zweites Parkett gesucht,

U oder v. Göbenstraste 8, 8 links._
Ausdauerndes Laufpfcrd zu verkaufen. Zu

erfragen im Tagbl.-Verlag.  Ur
Junge sch. Dachshunde bist, zu verkaufen

Zietcnring3, Hth. P.  l.
Sehr gut erhaltene Bettstelle mit Sprung-

matratze und Keil zu verkaufen Ellenbogengasse 7.

KWplktte MmiNllhtW
für Kolonialwarengeschäft wegen Aufgabe des
Geschäftsf. 500 Mk., sowie eine fast neue National-
Reg.-Kontroll-Kasse(Anschaffungspreis 800 Mk.)
für 150 sofort zu verk. Näh, im Laden Aorkstr. 19.

Laden-Einrichtung
für Spezereigeschäft, eine Theke billig zu verkaufen.

'äs»tireir , Sedanplatẑ7. _
Sehr gut erhaltenes plattiertes Zweispänner-

Pfcrdegeschirr  bill. zu ve rkaufen EUenbogcngaffe 7.
Gebr. Gäskowherd billigst zu verk. Ans.

v. 11—12 vorm. Nikolasstraße 2i>, 3. _ 7077
Masolika -Danerbrand - und großer Füll-

Dfen billig zu vcrk. Bismarckring9, 1 l. froil.

40,000 Dili. llWlrihei
auf 2« Hypothek per gleich. Offerten unter

sr . 13 an den Tagbl.-Verlag erbeten._
10,000  Mk. ans2. ipotljek

werden für gleich zu leihe« gesucht. Das Haus
ist sehr rentabel . Offerten erbeten unter
P . 143 an den Tagbl.-Verlag.

Asch |ic WMimO!
MeilW und angenehm für GeslhMe, Hotels. Rejtnnrnnls etc.

Die Siidderttfchc GaSglühlicht -Verflcherung übernimmt die regelmäßige Instand¬
haltung der GaSglühlichtcr, reinigt dieselben nach Bedarf, setzt ihre selbstfabrizierte Glüh¬
strümpfe auf, reguliert die Düsen, ersetzt sämtliche Glühkörper und Zblinder, reinigt die
Glocken, ersetzt defekte Brenner für den geringen Preis von 35 Pf. per Flammeu. Monat.
Außer obigen Vorteilen ersparen die Abonnenten bedeutend an Gasverbrauch.

Gefl. Anmeldungen nimmt entgegen und nähere Auskunft erteilt:
C. Weiner , Eierteigwaren - u. Konservenhaus,

Manergasfe 17. Telephon 2350. 2366

Di- m Berlin feit 53 Jahren erscheinende

Bank- nnd Handels-Icttnng
ist die einzige

PUT* Special - Zeitung
für Getreide und Mehl,
„ Spiritus,
„ Vieh und Wolle»
„ Zucker und alle anderen

Produkt« der Landwirtschaft.
Sie bringt aus allen Teilen Deutschlands ausführliche und erschöpfende Original-

Depeschen und Korrespondenzen nnd genaue zuverlässige nnd neue Nachrichten über den
Getreide-, Spiritus-, Mehl-, Zucker-, Wall-, Oel-, Karloffel-, Säcsaaten-, Hopfen-, Petroleum-Markt,
iowic eine Reihe wissenswerter und praktisch ausnutzbarer Nachrichten aus dem Bank- und Produkten-
haudelsverkchr.

Einzige Zeitung Deutschlands, die Original - Depeschen von Getreide-Märkten,
wie Odessa, Riga, London, Pest, Wien, Newyork, Chicago, Toledo, Paris u. s.w., sowie von allen
größeren Wochen-Mäikten des Inlandes veröffentlicht. ’

Ihre Prcisnotierungen von der Berliner Frnhbörse sind maßgebend.
Ausführlicher Kurszettel der Fondsbörse.

Wöchentlich als Graiis-Beilage für die Abonnenten
„Landwirtschaftlicher Anzeiger ",

anerkannt eine? der hervorragendsten landwirrichaftlichcn Fachblätter, dessen Mitarbeiter auf den
kinzclnen Gebieten der Lnndwirlschaft nnd Volkswirtschaft Autoritäten sind.

Wöchentlich die Acrlosungsliste des „Deutschen Reichs- nnd StaalS-Anzcigers".
Die Bank- nnd Handels-Zeitung ist ein treuer und zuverlässiger Ratgeber nnd unentbehrlicher

Wegweiser im Produkten- und Geschüstsverkcbr.
Sämtliche 2l»fragen der Abonnenten werden entweder direkt oder im Brief¬

tasten beantwortet; ebenso sind wir crbölig, gegen eine kleine Expeditions-Gebuhr unseren
Abonnenien per Depesche Mitteilung von größercnPreisschwanknngcnim In - und Auslande zu machen.

Der Aboniiementsvreisder „Bank- nnd Handels-Zeitung" mit allen Beilagen betrügt
GM- Vierteljährlich 5 Mark . . --MW

Bestellungen nehmen sämtliche Postämter an.
Anzeigen 5V Pf . die Petitzeile.

Expedition der Bank - nnd Handels -Zeitung,
Berlin Sill '", Königgrätzerstraße 95.

Drobe -Nummern gratis und franko.



empfiehlt

Gote Cretonne-Bettfielier, 160><250
la Cretonne-Bfttflfer, 160x250.

Wolldecken— Steppdecken— Federbetten.

Ein Posten zuröe%^ eÖT Decken billigst.
Geleanheitskäofe io Handtflehern»eil Kliclsenwäsefie,

Cbelegei ^peifs -Offl| rte.
Ia Elsässer Madapolam,

statt 70 Pf . bei 20 Mtr . netto SO Pf . per Mtr.

Verbessere
die Zimnierlnft

im Winter!

Deutsches
Reicha -Fairiit

Patent in
vielen Mtaaten.

Unentbehrlich' für Zimmer mit Dampfheizungen, Luftheizungen,
eis. Oefen, Kachelöfen, Kamine, Gasöfen etc.

Wasserverdunstung 2—5 Liter per Tag, je nach Grösse des Apparates.
Im letzten Winter vielfach glänzend bewährt.

Vorrätig in 6 verschiedenen Größen.
Prospekte gratis durch den Patentinhaber und Fabrikanten

IC <® liratl Krell , Taunusstr . 13, sowie
P. A. Stoss , Tauoiiiitr. 2, L. D. jung, Ecke Maufitinsplatz.

den 30 . September , ist mein
fw-eselaäft bis @a /s UIif  igesetatessiesi«

S . <§ . Meyer , Getreide,
Miroltjffflsse 318.
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(E . V .)

Verein

Zwei offetsfifAe fortrigc
mit zaMreiciien Lichtbildern,

gehalten frei nach Professor E . Hackel von

JLtlg| ,9 Kabl 9 Redner des Kosmos.
Dienstag , das» 2 . Oktober , abends 8 1/» Uhr,

im Kaisersaale , Dotzheimerstrasse 15:

„Die Abstammong des Menschen.“
J Mittwoch, den3. Oktober, abends81/»Uhr,

im Kaisersaale , Dotzheimerstrasse 15:

„Das Prollei der Vererbung.“
Numerierter Platz 2 fflk .,

II. Platz 1 fflk ., Galerie 50 Pf.
für je einen Vortrag.

Vorverkauf der Eintrittskarten für die zwei ersten Plätze in den Buchhandlungen
!«ioert ©Fs!ia *i §er , Wilhelms«*. 4, Moritz und Mflnzel , Wilheimstr. 52,

P 338

Leinen- und Wäsche-Haus
Theodor Werner

große sch
Zwetschen! ZAWWen!
schöne Einmach -Zwetscheu- heute ein  SBdoVn eir,getroffen.

' lö Pfund 70 Pf.. Zentner6 Mk. 30 Pf. - M
&tto  Ginhe ibac .h , SchwalbtrKrrstrastr 71.

BV Telephon 2734. —MH

W alhallajr Theater.
Samstag , den 29 . September 1000:

TtMeiis iraa Jfosdigt»
die beliebteste deutsche Tortraarskünstlerin.

lUicBbnknerr̂onot-frauere!Akt.-Ges.
Wirtschafts-Eröffnung.

Kommenden Samstag , den 29 . September , eröffnen wir in unserem
neuerbautcn Hause Waldstraße 43 , nächst dem Exerzierplatz(Haltestelle der elektrischen
Bahn), ein größeres

Wrev - Westcrrtvclnt

Zu  den drei fcfen
in moderner Ausführung, mit Kegelbahn , Bereinssälen , Gartenlokal u. Terrasse.

Wir werden durch Ausschank eines prima Lagerbieres , hell , nach Pilsener
Art , sowie Führung einer gut bürgerlichen Küche, naturreiner Weine und sonstiger
Getränke die Zufriedenheit unserer geschützten Gäste zu erlangen suchen. — Den Geschäfts¬
betrieb haben wir in die bewährten Hände des Herrn OgMA VebllSMWIl gelegü

Wiesbaden , den 28. September 1906. MtL ^bXVtftWUX
H . Finkei.

Höflich st bezugnehmend auf vorstehende Kundgebung, teile ich hiermit allen Freunden
und Bekannten, einer verehrt. Nachbarschaft, sowie Meinen und Gesellschaften ergebenst
mit, daß ich die Geschäftsführungder

Mr-MstMützU„Zn kn  Drei HOn"
Waldstraße 43 , “’IPI

übernommen habe und werde ich es mir cifrigst angelegen sein lassen, meine werten Gäste
durch Verabfolgung preiswürdiger Speisen und Getränke stets gut zu bedienen. 2492

Um geneigten Zuspruch bittet
Debusmann,

geschäftsführender Restaurateur.

flllEi

Die Berfiwei * Börsen - Zeitung
SSster «8T» Sir grasig -,

ist allen denen zu empfehlen, welche auf finanziellem sowohl wie auf politischem Gebiet zu¬
verlässig und schnell unterrichtet sein wollen.

Die Zeitung erscheint, wie seit 51 Jahren , zweimal t ^ lich und zwölfmal in der Woche.
I I 1 1 i 1 tüo Aleend -AMsgssSje mit grosse « » airszettel ist vornehmlich
ü 1 1 I ü 1 den Angelegenheiten der Eäörse , des 4Äe1dm » rhtes , des Waren-
| II l| | M || handeis und der Industrie gewidmet, verzeichnet aber auch Alles, war
1 I i 1 1 I der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit bringt.

Die Morgen -Ausgabe giebt, in Anlehnung an die Grundsätze der
nationalliberalen Partei , Auskunft über alle Vorgänge der inneren und
liusses -en JPolitili , bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle Fragen
von Bedeutung, namentlich die parlamentarischen, enthält flott geschriebene
Referate über Vlieaier , Mnstfc , I/iter « tnr , bildende Dunstete .'; in-ihren « neuesten
Randels -n -acliritiliten “ stellt die Morgen-Ausgabe alle Kurse der auswärtigen Mittags¬
und Abend-Börsen, die neuesten Marktberichte <ius allen Branchen und die neuesten Mit¬
teilungen vom kommerziellen Gebiet zusammen.

Die „ESps-8.ister ESäis-sess - ® eitäsijg “ bringt in ihren beiden Ausgaben zahlreiche
Privat - Ueprarlien . sie liefert in jeder Woche eine Verlosung *» und Restanten.
Tabelle . ferner nach Bedarf den Kurssettel -Hoiiinns -ntar , sowie die Sßieliitiugs listen
der IPresissäscäten lilassenlotterle (sofort nach der Ziehung).

Für die 1' ex <ä!-fsadissträe bringt die Zeitung tüglieli Berichte von den Deutschen
Märkten ( Deutsche WoIlauiirktc . RarnmarUt , RauncwoU - llIJrse . Baiunwoll-
Statistilr , Honfrklions - Reschiift « Seiden - GreschiälTt . ' Leinen -, IWebe - und
Wirkwaren ) , feiner von London. Liverpool, Manchester, Birmingham, Bradford, Roubaix,
Antwerpen, New-Orleans, New-York, Buenos Aires, Melbourne etc.

Für die Koptan -lndustrie bringt die Zeitung 4!.»ssrH5e-Sa Berichte von den deutschen
Märkten ( Obersehiesisclier . Rlielmiseb -AWestiTjUisclier , ifflitteldeutseher , Sasir-
Bariiciieaier , Rerlisner iTHetnIl -Siteriebt . Vffoartaa - und Industrie - i$i1arht der
Sä Urse ) . von Glasgow, Middlesbro’, London ( allgemeiner Mretallmarkt ; Special-Depesche
über B&rapfer etc.), Liverpool, Amsterdam (SSinn ), Rotterdam (® i8in , ®inli , Kupfer etc.),New-York u. A. m.

Die ISotiernngen von der Xcw -Yorker und rhicafner Hüne bringt
die Berliner HiSrsen -äßeitaog stets schon ln der niiclisten Borcen -Sammcr.

Das nunmehr in der 8. Auflage vollendet vorliegende Sammelwerk „ fiBeutsclses
Banquler - Ilnch “ wird von jetzt ab auch an Nichtabonnenten abgegeben, u. zw. : broschiert
zum Preise von Mk. 12.—, gebunden Mk. 18.50 und durchschossen mit weissera Papier Lik. 16.—

finanzielle Bekanntinselwiigeii . erhalten durch die „Berliner Börsen-Zeitum.“
die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen. Inserate jeder anderen Art werd2n
durch dieselbe einem Leserkreis zugalührt , der sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet.

>,5 ü er !üb es» !B©g*sen »»ZeitM £| äÄ,
Herlln W . , lirohenstrasse S3.
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Zur Linderung der Fleischnot
liann jede Hausfran beitragen , wenn sie mehr fSCllO SCCÜSCllC koc,,tl

Aus frisch eingetroffener Wagenladung empfehle-*
1 Feinste allergrösste Sehellfisehe per Pfd. 80 Pf.
Kleine Schellfische zum Braten per Pfd. 18, 5 Pfd. 85 Pf.

AHerfeinste Moli . AngelsclielMsche 40 —5 © Pf.

2—4-pfnndigen frischen Kabeljau per Pfd. 25 Pf.
ßlütenweisser Seehecht, ’AFisch 45, ohne Kopfn. Gräten 60 Pf.

Eefeendfr . Zander 80 Pf ., Brätelnder 7© PF., Hechte 80 Pt.
Blanfelclien 1.20 , l,ac !isf ©rellen 1.50 , kleine frische Salme 1.00,
ff . rotfl . Salm im Ausschnitt 1.80 , ff. Heilbutt , Steinbutt , Rot-
Zungen (Umandes ), Schollen , Merlans , Backfische ohne Gräten.

Lebende Karpfen, Hummern etc. billigst.
Frische Seemuscheln 100 Stück 50 Pf.

Frische Nordseekrabben, Hummerkrabben.
Ä 5**Täglich frische Zufuhr.

Grösste Auswahl, grösster Umsatz am Platze in
geräucherten nnd marinierten Fischen,

Fisch-Konserven. eg —-;-
Beste Bezugsquelle für Wirte u . Wiedertrepkäufer 1.

Jahreseinkommen 6000M. und mehr!!
Für Wiesbaden ist die Lizenz einer amtlich genehmigten, gcs. gesch. Neuheit zu vergeben.

Branchekenntnisse nicht nötig. Erford. Kapital 000 Mk. Reflektanten wollen sich Wreitag,
den 28. September, von 10—1 und 3- 7 Uhr, Wiesbaden, „Hotel Metropole".
Zimmer No. 122, melden.

i'XiÄfÄk

Vumsu Sie nicht
bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt

Hamburg beliebteste,in ganz Nord¬
westdeutschland , Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

■'■am -'

Hamburger Fremdenblatt
gegründet 1828.

Ais Insertions - Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt

Auflage z. zt. bis 42,000.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen . — Jede Nummer

24 — 52 Seiten grossen Formats.

Abonnements - Preis 6 Mark per Quartal.

Insertions - Preis 45 Pfg . per Zeile (Reklamen 1 Mark).

Verlangen Sie gefl . Probenummer.

Jeden Freitag
frische

pro Pfund von 20 Pf . an.

Gepfl. Aepfeli. Pfd. u. Ztr. Schwalbacherstr. 89.
Rehpins cher, Rüdchen, Ia, Fricdrichstr. 18, 2 r.
Tauben (Mövchen), Ia eins, und Schild-

mövch en, zu verkaufen Friedrichstr aße 18, 2 rechts.
Mss" Zwei Spiegel» 2—2,20 in hoch,

60—75 cm breit» zu kaufen gesucht. Off.
unter v . au den Tagvl«-Berlag.

Gebraucht. gut erhaltener Petroleum-
Ofen zu kaufen gesucht. Offerten unl. I». 1 « »
an den Tagbl.-Verlag.

Zeichnungen auf die zur Subskription
aufgelegten Mk. 5,000,000.— neue

4 •/.
rescbsMiündeSsichere, bis S913
unkündbare Pfandbriefe und
Kommunal- Obligationen der
hessischen Landes-Mypotheken-
bank (mit SisaatsgaB'asitie)
■werden von uns von heute ah bis spätestens
Dienstag , den 9 . Oktober 1000.
;zum Emssiionskurse von 102 .45 °/o

Sro visionsfrei entgegengenommen.ie Anmeldungen erbitten wir uns mög¬
lichst frühzeit 'g. Prospekte sind an unserer
Kasse erhältlich.

Gebrüder Irier,
Wiesbaden,

gesehiift,

lila ein strasse 111.

Bitte probieren Sie meine

Kaffee-
KUsehungen.

Hanshalt-Mischnng Pfd. Mk. 1.—
Faniülen-Misclinng Pfd. Mk, 1.20-
Wiener Mischung Pfd. Mk. 1.40.
Visit-Mischnng Pfd. Mk. 1.60.
Kaiser-Mischung Pfd. Mk. 1.80.

Obige Kaffees sind nach langjährigen
Erfahrungen aufdasSorgfältigstezusammen-
gestellt und in eiserner Ißrenmerei
auf 5*(»temt -SclineIlröster gebrannt.

Mit Proben gerne zu Diensten.
Fere§„ Aienä,

mclielsherg O. Telephon « 58 . |

Darlehen
von Privatmann auf Mobiliar, Personalkredit,
Eintraguna, Kautionen, Bürgschaft und be, jeber
anderen Sicherstellung schnell und streng reell.
Pulir & SEumiHal . Scharnhorsistraße 44.

Wir sind keine Agenten, verlangen keine
Auskunstsspesen rc.

Gut erhaltener
amerik. Ofen, Dauerbrenner,

preiswert abzugcben Viktoriaftraste 23. 7048

Bitte ausschrreiden!
Lunchen, Papier. Flaschen. Eisen ec. kaust Ik.

bolt pktl. ab ES. sfpper . Qrqnienftt. 54, Hth. 2 I,
Schwalbacherstraße 23,
Mellritzstraffe 42.

durch wirklich feine Konfektion

Ersatz für IVLassarbeit
zu liefern, hat in weiten Kreisen des Publikums große
Anerkennung gefunden.

Ich verarbeite nur beste deutsche und englische Stoffe,
verwende nur Ia Zutaten und garantiere bei elegantester
Ausführung für tadelloses Passen.

Für die Herbst- und "Wintevsaisonempfehle

in nur eleganten und schicken Fassons,
Preislage Mk. 1 ©.— bis Mk. SS,

spezial-Geschäft I. Ranges für Herren-, Knaben-, Sport- und Livree-Bekleidung,
WIESBADEN,

Kircligasse 28. Telephon 274.
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halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: LdI ?gj £aSSC 16 , I. und II. Stock.
Telefon 53.

Geöffnet von 9 —1 1 Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
und 3—6 I ' Sonntags geschlossen.

Stelhet Neueste Machten
Größte Abonnentenzahl in Sachsen.

Täglicher telegraphischer Nachrichtendienst
durch eigene Reöaktionsbureaus in Berlin , London, Paris und

Wien , vorzügliche Leitartikel, Feuilletons ersten Ranges,
zuverlässiger Haudelsteil.

Auflage über 100000 Exemplare täglich,
in allen Bevölkernngskreisen verbreitet.

Postbezugsxreis für Deutschland pro Quartal Ausgabe A
ITtf. 2 .— , mit wöchentlicher illustrierter Beilage „ Dresdner

Kkiegende MkStter" Ausgabe H Alk. 2 .4V.

haben, wie zahllose Anerkennungsschreiben
\3H ; i'Jtltlt ' bestätigen, durchschlagendenErfolg . . .

publikationsorgan der Großbanken, Behörden, Groß¬
industriellen usw. usw.

Auf verlangen kostenlose Zusendung von Probenummern
und insertionstarif.

Entlaufen
ein Hühnerhund . Grautiger , mit braunen
Platten , auf den Namen „Tiras " hörend . Dem
Wiederbringer gute Belohnung . Vor Ankauf wird
gewarnt . Oberförster 59 r , Kila »>I in Eltville.

Schäferhund entlaufen . Vor
Ankauf w. g., da Kennzeichen.

Abz. g. Bel . Schlachthausstraße 9.

*111130 i1)t cit

^ >.. J ? Ehrere große PaSkiste « adzugeben im
Mtletar -Effekteii-Geschäft Schwnlbacherstraße 1.
WS

IG,
vorderes Ksretal , berrscbaktliche 6-Eim.-
wohnung (Hochpart .), Balkon, Bad, zwei
Mansarden, zwei Keller, elektr. Licht, Gas
auf 1. Oktober zu vermieten. 3168

Niederwaldstr . 7 2 Zimmer , Küche, Stb . 1 St .,
per 1. Okt. an rub . Leute zu vm. Näh . Laden.

Jahustr . 46 , Part., Äbfchl., 1 Zim. u. Küche
1 für 18 Mk. mon. fof. zu veralteten. _
Zwei sehr große Zimmer » eins mit Parkett,

1 große Küche, Mansarde n. 2 Keller per sofort
zu vermieten . Preis 4M Mk. Kircbgasse 6, g.

: Zu erfragen daselbst bei G . Schmitt oder im
> Möbelgeschäft Fricdrichstr . 34.

Die Hälfte
einer Zweifamilienvilla
im Preise von etwa 2500 Mk. alsbald zu mieten
ges. J . Meier , Agentur, Taanusslr . 28.

. Junge kauti'onsfähige Eheleute suchen
erne Wirtschaft zu pachten. Offerten unter
4». 14 » an den Tagbl .-Perlaa. _
Lehrin . f. fltbl . Schneidern ges. Adolfstr . 8. 7032

SU Angehende zweite
l^G Arveireriu per sof.

gesucht S ed anplatz 4, Parterre. _
Arbeiterinnen für dauernd gesucht.

Strohhülsenfabrit , Weilstraße 18.
Junger 25-jähr . Kaufmann , in

— einem großen Betriebe der Lebcns-
mittclbranche als Reifender tätig , bei Wirten
und Geschäften in hiesiger Stadt u. Umgegend
sehr gut eingcfnhrt , sucht dauernde Stellung.
Offerten unter ftt , 15S an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Portemonnaie mit Inhalt in der
Abeggftraße verloren . Abzugeben gegen Belohnung
Riedstr . 17, bei tiiiber . Waldstraßenkolonie.

Ein kleines gelbes Zigarren -Etnt ver¬loren. Gefl. Rückgabe Kapellenstraße 36, 1.

60M8M6M

1 sm

wirkt 6864
belebend nnd erfrischend

auf Farben und Gewebe.

Kirchgasse 38 . Teitf. 747.

lur Vermiekung
J 11 £ 11 ffi IIP irött  Wohnungen,

# w # w « -V möbl .Zimrnrrnrc .,
auf weißem papier und aufgezogen auf
parkem Pappdeckel

stets vorrätig in der
C. Zchellenberg'scheil Bosbuchdruckerei

Langgasse 27.

Aus den Mesbadener Zivilstandsregistsrn.
Aufgeboten . Metzaergchilfe Georg Gilbert hier

mit Marie Gilles hier. Schlachter Adolf Wilhelm
Klemann in Neugraben mit Antonie Kosin das.
Zimmermann Georg Laukhardt in Fechenheim
mit Katharine Elisabethe Laukhardt daselbst.
Schlosser Jobann Füglein in Schonungen mit
Helene Heinisch in Oberndorf . Postbote August
Blank hier mit Luise Nahm hier. Eisengictzcrci-
arbeiier Jakob Herber hier mit Maria Molly
hier . Hilfsrangiermeister Peter Domke hier mit
Franziska Tremus hier. Montage -Inspektor
Richard Ennert hier mit Sophie Kohlstädt hier.
Hausdiener Emil Ferber hier mit Josepha Lars
hier.

Verehelicht . Kgl. Leutnant Fritz Langer in Mainz
mit Emma Wenzel hier . Bildhauer Ernst
Konzclmann hier mit Margarete Amend ans
Niederstetten . Kgl. Leutnant Johannes Nonn
in Mainz mit Gertrud Brückner hier . Händler
Jsak Kleimann hier mit Taube Affenkraut hier.
Leutnant Richard Josupeit in Saarlouis mit
Jana Dimlop hier.

Todes-Anzeige.
Statt besonderer Aurerge.

Heute vormittag verschied mein lieber Mann, unser lieber Vater, Bruder.
Schwiegersohn, Schwager und Oheim,

ym Karl weygold,
im 60. Lebensjahr.

Rentner,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Maria Meygsld, geb. Feeder.

Miesdaden , den 26. September 1906.
Nerotal 26.

Die Einäscherung geschieht im Krematorium in Mamx Freitag, den
28. September, nachmittags4% Uhr.

Kranzspenden und Kondolenzbesucheim Sinne des Verstorbenen dankend
abgelehnt.

Crossen Cevünnl
erzielt feiler Iiandwirt und ®üef >ter durch ein Abonnement auf die

Tier -Bärse,
die mit ihrem reichen und gediegenen Inhalt und den © (Sratis - fSeilnffen : Unser
seßederlcs 5'ol !f> — HJtisere MisEsde , — 58er gurwIjJisolie Iiaaidwirt , —

UisterlialtunK 'stoäatt , — Bjantlwirtschamielter SSentral - Aisaeiser und
BiaiiineHensEiicIiter über alles nützliche und gewinnbringende der Haus -, Landwirt¬

schaft und GeflügelzuchtBat gibt.
©Falls and franko

erhält jeder Abonnent noch das
Oefiüsge ! - Älbtsm

gegen Einsendung der Abonnementsquittung. — AbonnementspreisVierteljahr!, nur SJ5S 5T.
S’ ro !jeinui *iin <•rn stellen zu  IMi -nsten.

Verlag der Tier h Börse,
Berlin 8 . -LS , Iiuckanerstr . 1 ®.

Danksag ung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen

Verluste meines geliebten Gatten, unseres guten Vaters, Schwiegervaters und Gross¬
vaters , Herrn H4arJ frVees 51 ., besonders Herrn Pfarrer Bender für seine
tröstenden Worte, dem Krieger- und .Militär-Verein, dem Gesangverein Gemütlichkeit,
sowie für die überaus zahlreichen Blumenspenden, sagen wir unsern tiefgefühlten Dank.

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:
Willielmine Frees , geb. Dörr.

Sonnenberg , den 27. September 1906.
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